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HB^AMMELT  UND  I^RAKTISCH  BXARBEITST 


GUTSMUTHS, 


MlTAaiBi  t  BA  X  0  S  CR  JI  S?  VSKTH  AL« 
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Ihr  könnt  fx9hli€h  »eyn  und  scbenen.^ 
I>och  vtiscbtnt  diu  tTntditiU  tiidit. 


Hit  cincia  TUetkupfer  und  icchzeha  kleinen  Rissen. 
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PURCHLAUCHTIGSTE  FÜRSTIIiN! 


Für  den  Freund  der  iun£;en  Nacn-i 
.  weit  ist"  äet  Anblick  eii^er  sorgsa^ 
tuen,  '  weisen  Mutter  ein  herzerne- 
bender  Anblick ;  entztiÜeiiä,  wenai 
eine  Mutter  die  Fesseln,  •  — '  die  lei-* 
dieen  Fesseini—  welche  dasVor-^ 
firtheil  dem  eAsiba&Ak  Stande  ge^ 
«chiniedeti,  inuthig  zerbricht,  und, 
auch  im  fürstlichen  GeWande,  ei- 
ne  weisfe  ' Mutter  ihr^r  Rinder  zu 
seju,  wagt  und  versteht.  Entzü- 

I 
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ckend,  weil  die  Bessern  des  Vol* 
W  dem  erhabene«  Beyspide  dana 
leichte  folgen ;  entzückend  >  weil 
der  Menschheit,  so.  rid  darauf  anr*' 
kommt,  da^  der  Keim  des  Weisen, 
Crut^n  .  und  Schölten  im  jugendli- 
chen Henett.  I^ünftiger  Regenten 
entwickelt  und  gepflegt  werde. 

ge^ä^te»  ^  ihn:  Ich  «ü. 

VBL  der  Entfernung  den  Muth;  die 
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Ausdauer,  die  weise  ernstliche  Sof* 
ge  und  Wadisamkeity  die  Sie  der 
JEfziekung  Ihrer  edlen  Nachkiinft 
^dmet^;  idi  sah  Sie  im  hdtem 
Kreise  derselben ,  in  der  Stunde 
des  Spiels  und  der  leichtem  Übung, 
so  ganz  dem  Sinne  des  Bildes  ent* 
spreclien,  das  mein  Buch  an  der 
Stirn]  trägt.  So  sey  es  Ihnen  gewid-> 
meti  Heil  Ihnen  dureh  Ih&e 
Muttersorgen  J  — 


•  • 


Sehen  Sie  da,  Gnädigste 
TürstinnI  das  Entstehii' der fr^y;- 
au&ichtigeti  Huldigung,  mit 
M^er  sich  ehrfurcütsyoll  ünterzeidi- 


•net 
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r       .       »  *         »  •  » 
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|tnterthänigster, 

* 

der  V^rfasseft 
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Erholung  ist  dem  Men5cheii|  besonders 
im  jugendlichen  Alter,  durchaus  nothwen- 
dig.  Wenn  demnach  die  Jugend,  deren 
Zahl  allein  in  Qnserm  Vaterlande  Millionen 
beträgt,  täglich  nur  zwey  Stunden  spielt : 
so  beträgt  diels  nele  Millionen  Stunden 
menschlicher  Existenz^  ^  Solhe  es  denn  da 
einer  grofseii  Nation  wohl  gleichgültig 
jKeyn,  ob  ein  so  beträchtlicher  Theil  der 
Zeit,  ja  was  noch  mehr  sagen  will,'  der 
Bildungszeit,  verlohren  geht,  oder  ge- 
mutzt wird ;  ob  man'  ihn  zum  leidigen  Zeit« 
vertreibet  oder  zur  nöthigen  Ausbildung 
der  Kräfte ;  unsittlich,  geschmacklos,  und 
schädlich,  oder  unschuldig,  anständig  und 
iiüizlich  verwendet?  Diefs  ist  der  ernst* 
hafte  GesichtspünktV  aus  dem' ich  dieses 
Buch  zu  betracbteh.  bitte*   Wahrlich  ich 

♦5 


vrpUte  mit  diesen  mühsam  geschriebenen 
Tändelejen  nicht  tändeln* 

Seit  TrimqüilliiB  SuetoaiiiSi  dar'  aUf 
für  un«  rvhmmB%  Buch  über  die  Spiele 
der  Griechen  schrieb»  sind  unglaublich 
viel  Bücher  über  Spiele  abgefaist«  Den*, 
noch  übergebe  ich  hier  dem  Publikum 
dae  mei^iige ;  aber  freylidi  mit  der  Ueberir 
^ugung»  dals  es  £üf  den  beabsichtigten 
Q^brauch  besseri  zwedunafsiger,  und  sy« . 
stematischer  als  die  bisherigen  sej^  Alle 
Bücher  über  Spiele  a^erfallen  in  zwey  Claa« 
een;.  sie  sind  entweder  phUologisch-hista*  ' 
risch»  wie  die  schät;&baren  kleinen  Werka 
des  Meursius^  Bulengerus,  Hjde^  und  kom- 
men folglich  hier  gar  nicht  in  Betracht; 
O^Ur  sie  sind  in  praktischer  Hinsicht  ge« 
schrieben »  um  in  gesellschaftlichen  Rrei^ 
sen  danach  zu  spielen»    Ich  kenne  davon 
eine  ansehnliche  Menge,  aber  kein  einzi«» 
ges,  das  mit  gehöriger  Auswahl,  nach  ei-^ 
nen^  bestimmten  Zweckel  für  bestimmte 
Subjectei  mit  geläutertem  Geschmacke» 
imd  durchdachter  Schätzung  des  Werths 
jedes  ^nnzelnen  Spidsi  nach  einem  nur 
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ecwaa  grundU^ben  Sjratieipe  ei^ffJlaüt  wäre# 

X)aher  »md  alle  diese  Bücher  auf  gut  Glück 
gleichsam  gntummeagewürfd^  theila  ent^ 
seuUch  schlecht;  nicht  nur  geadunacklost 
fiondem  oit  pobeUuft»  ui^jttUch  ^  yo4 
Zweydeutigkeiten  u^d  ^oten*  SoUtemans 
«rohl  glaubeni  daü  in  einem  kleinen^  1 792 
in  Leipzig  vetlßgtWf  uhr  beliebten  fiacha 
fachen  abge4nickt  winrdeni  di^  aus  einer 
der  elendesten  Schmiererej.en^  die  ijSj 
in  Frankfurt  erschien,  entlehnt  sind?  Spiel- 
Bormda  wie  diese:  ,)Mit  Gunst  ihr  Meister 
lind  Gesdlen,  der  Teufel  ist  in  der  Hot 
len,  der  Mei^tf^:  giebt  wenig  höhn  und 
vielKnocheU}  mit  Gunst  ihm  sey'^  etc*  oder 
dem  AivGSNBaBiBH  Gbsbixschavtbe  1792: 
91  Anf  einrai  meinfir  fiänme^.  den  ich  habe  ^ 
daheime,  hab  ich  d,  3  etc.  Blättert  ^uf  de» 
dritten  Blatte  war  eine  Schnecke^  die  hatte 
an  Hans  aar  DedLe,  die  kroch  unter  2,  ^ 
Zwe^e»  sie  woltee  sitsaa  träuge»  ii#  s«  w«  . 

Jn  PASDAGoai^QH^  Hinsicht  ist  noch 
gar  keine  Sainmlung  yon  Spielen  veran- 
staltet» Hielt  man  Spiele  fiir  nichtswürdig 
ge  Fo^Vkp  die  dfr.2«it,  der ^  Mühe  und 

0  • 
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dea  Papieri  dicht  yketth  sind?  Schä^t^il 
6ich  Gelehrte/  sie  zu  beschreibeti?  Ach 
wie  viel  tausend  seicht^ -und  tief- gelehrte 

^  ffichtsvNirdigkeiten  hätte  ihan  danh  üngei 
druckt  kss«fft  iha^fifenl  BiejriBacheifh'  i^  ei 
ioLur  Nebeitsache^;  ob  die.  ßuqhindiiufactur 
im  Gange  bleibt  oder  nicht,  ob  Papier- 
inüller,  Buchhändler  und  Gelehrte  daher 
gewiiihto  ^ddei^iucht/  ibrlr^fe  grutidgellehit. 
aind  oder  nicht,  die  liauptfirage  bleibt  da« 
bey  immer:,  können  sie.  merklichen Ein^ 

,  Hwfsauf  die  physische  oder  geistige  Vervoll- 
fcoihfjinnins;  deaMens<^h€ilijiai;ifen  ?  —  Wahis 
lieh  eine*  böse  Frage  ^>  toaa  thue)  sie  an. 
manch  dickleibiges,,  ^undgelehjftea  W^rk,^ 
da  erscheints  wie  eine  Seifenblase,    di4  . 
treBich  gläxfzt,.  sidt  j^rächtlg  aufbläht  toia  ^ 
Wm^  Fblgeti  Weiht.  -  v  J^?^ 

'  '  Dieses  Buch  enthähr  Spiele  für  die  Ju- 
gend,'  aber  es  ist  nicht  für  die  Jugend  ge-  ,  . 

*        •    •  •  * 
»er  lÄrii  iFreunde:^  dah^r  liicht  hüt^  Be- 

Schreibungen^ '  sondern  Auch  Beurtheilun^ 

.  --  ■  .         *  .  - .  .  .  - 

gen  der  einzelnen  Spiele;  daher  die  Blicke 
auf  das  alte  Griechenland  als  historische 
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J^läuterungexi  und  ^  angenelime  £riniu> 
xungeit  an  ein  Uebßnswürd^ges  Volk ;  da- 
rbet disfiiiüeitani^^  4ie^  "wie  der  erfite  Blick 
lehitr  nicht  lur  die;  Jugefid  bj^ümmt  ist» 
Pai^t.i^ill  icla  jedoch  uicht  gesagt  habeoi 
.dalö  jjunge  Leutg,  jjje  Spiele  dieser  Samn> 
long  nicht  sollte ^terstehn  und  nacbspia^ 
leg  können  j  ich  :waUt|^nuchnur.beMinunt 
i&rkläreni.  für  w^n  d^  Buch  geschrieben 
sey^     Spiele  §ind^  Blumexibänder,  durch 

.vrelch,0  man  die  Jugeiid  anjich  fes$elt;  da- 
her übergebe  ich .  sie  lieber  ihren  Ersi^ 
iiern,  als  unmittelbar  ihr  selbst«      '  ' 

Von  jedem  Spiele  findet  man  ifii  yoj^ 
liegendem.  Buche  eine  *  xnöglicJ^  ^^geaan^ 
ymd .  uqi^tandUjche  Beschreibung,,  d^e 
.den  B,eweginigs/y|^ie\?gft fast  ohn^aib  Ajisr 
nähme,  bejr .  ß.ep.  sitzeude;n  grQjG^j;ezjLtlieilÄ 
auf .  wirklichf}  .^3^pef imönte .  ^^^rvi^^det  ist» 

^pidb  zu.  unMtäA4li^b,  schein     «p.  bittp 
iicht  zuhpdenkeq^  ddii».mafi^uqj;)i|fi£^^ 
^ser  Rücksicht  fißhmßn  müsse., ,  id^e  d^ 
nicht ,  gleich  hi^len^^.  was  ^       .^hc;;^  vott 

*  X 
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•  Bachs  I  der  auf  praktische  Anwendung 
geht,  umständliche  Auseinandersetzung; 
erforderte,  weil  sich  nach  allgemeinen  An'- 
gabeA  gewöhnlich  nichts  ansfilhren  lälst. 
Man  wird  dessen  ungeachtet  bey  den  etwas 
verwickelterni  namentlich  bey  den  Ball- 
spielen,  immer  noch  genug  zu  thunhabeui 
sie  im  jugendlichen  Kreise  bis  zu  der  Gd^ 
läufigkeit  zu  bringen^  durch  welche  sie 
erst  in  ihrer  angenehmen  Gestalt  völlig 
'hervortreten.  —  Die  Beurtheilungen  der 
einzdnen  Spiele  sind  zwa^  nicht  ttmständ» 
kch  aber  doch  hinreichend^  auf  den  Ge*- 
halt  derselben  aufmerksamer  zu  machen, 
als  man  bisher  wohl  gewesen  ist«  Alle, 
etwa  drey  a^graonuneii,  welche  mir  Ade- 
'getheilt  worden,  sind  entweder  atis  eignet 
Erfahrung  niedergeschrieben,  oder  aus 
verschiedenen  deutschen  und  fremden  Ge- 
genden,  wozu  mein  Lage  sehr  gunstig  war^ 
susäminengetragän,  versucht,  beschrieben^ 
ergänzt  und  verbessert»  £s  sind  105,  Weil 
die  bestimmte  Bogenzahl  nicht  mehr  fajssen 
«konnte  und  mich  nöthigte,  bey  den  Brat- 

•pi«^8a  aIniilMrMhfB.  Ick  hoffe,  matt  wk4 
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damit  zi^rieden  sejrni  bezaUt  man  dach 
einzeln  herausgekommene  Spiele  häuüg 
fiut  eben  ao  *  theaer. 

Obgleich  die  Zahl  schon  ziemlich  an-^ 
sehnliqh  i^t  und  .ob  ich  gleiph  selbst  noch 
einen  ziemlichen  Vorrath  besitze,  so  wäre 
es  mir  doch  sehr  angenehm,^  wenn  man 
mir  aus  nahen  imd  fernen  Gegenden  Spie* 
le  mittheilte;  Alter  und  Geschmacky  Fäf* 
higkeiten  und  Kenntnisse»  häusliche  Lago 
amd  Gesellscliaften  der  Jugend ,  der  beson* 
den  Gesdmmck  der  Eltern  und  Erzieher^ 
T4g8*  und  Jahrszeiten»  häusliche  Umstfin« 
de  u.  s.  TT«  machen  eine  greise  Zahl  von 
Spielen  nöthig*  Ich  werde  daher  für  ei- 
nen zwejrten  Theil  besorgt  seyn^ 

Die  treffliche  Ausfuhrung  meiner  Idee 
im  Basrelief  des  Titels  verdanke  ich  der 
Meisterhand  unsers  Rambergs  und  dem 
einsichtsvollen  und  treuen  Künstler  StölzeU 
Die  £rzi^ung»  in  schöner  weiblicher  Ge* 
stalt^  an  den  Altar  der  Natur  gelehnt»  ne- 
ben ihrer  Rechten  das  Symbol  der  Bn..- 
BUNG»  in  ihrer  linken  Hand  das  der  Lsi« 
Tinfo»  wacht  über  die  Spiele  der  unschul- 
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digeiiKl^eii.  Aföditen  doch  Eltern  die? 

6611  .eiiiiacben^  Gedanken  heh&zigßtu 
Schnepientlial^bey  Gotlia^  April  6.  .1796^ 


« « 
4 


« * 


.  Zur  dritten  Auflage*.  ... 

Die  erste  Aullage  dieser  Schrift  wurde 
in*  der  erstell  Messe  Tergri£Een;  dei:  schien* 
inige  zweite  Druck  war  blofser  Abdruck; 
Diese  dritte  Auflage  nenne  ich  verbesser|;J 
in  sofern  die  Sprache  von  einzelnen  Fle- 
cken gereinigt)  mancher  kleine  Zusatz  ge- 
macht 1  und  mancher  Auswuchs  wegge^ 
schnitten  worden  ist.  Niir  in  dieser  Hin- 
sieht  hat  diese  dritte  Auflage  einige  Vor* 
2Üge.'  Das  Titelkupfer  ist  von  demsi^ben 
Künstler  neu  gearbeitet«  Schnepfenthal 
Sept.  29»  1802,  /  ^ 


»  » 
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Einlehung   Seite  1  —  4Ä /  // 

Brste  Clq«8. 9^)Yß£BP&?sp.iele;  S.  49  -7  fe8/f 

A.  Spiele  des 'Be<^Mchrungs^ei8tes  mA  äe$ 

sinnlichen  Beurthe;luägsv:j»fmugens*  25ß 

I.  Das  Barionsptel    5'2.    -    .  ^    ,  >      ^  •* 

Freyball    74-  . 

3.  Ball  mit  Freystäten    das  engl.  Ease  -  bai^  JJ* 

4.  Das  deutsch  -  englische  Bansi)icl    gf.   ^  . 
Thorball  oder  das"  engl.  Ciickec,  * 

6-  Handball  ein  engl.  Spiel   07.    *  , 
7.  Prellball    104.  '  '  - 

5.  Kreisball  ^lof. 


7.  Prellball    104.  ^ 
Kreisball    lof."    *  '* 
*   9.  Treibbliif  ;  oder  das  Gcytrspid  loji 


r 


10.  SchniirhaU  114.    ,  . 
FangbaH  115-     *  '  '        '  * 

13.  Federball:  m4  v'  .  .  »         .  . 

t  Sch  eibcnspiele  •  -^j. 

14,  Das  Scheibenspiel,  le  Palet  123, 

IS  Das^^ufeschpbeasgieV  ia7#*  .r»  .« 

i6*  Das  Stcinsplel   ijf'*-'  * 

cKugelspielc  140-1^?^. 

17.  Das  Kug^elsch lagen  oder  Mail    1^0* ,   »  ' 
lg.  Das  scijottische  Mail  oder  Golf  ifs*  • 

19.  Das  groCse  Kiigclspid ;  Jeu  de  ^QuUs  Xjj^ 

20.  Das  kleine  Kugclspicl    163.    .  •         •  » »\ 
2U  Das  Billard    167.  .  .-^   [ijt'-  .r  .  •  •  / 

Das  befestigte  Billard  »  lö?» 

Das  K^bikbnl  i  •Wrojii   I77*         ,  .  - 

11.  Das  Kegllwcrüm:  Ui»  bolMUi  nlSa«       •  / 

d  Kegelspiele    18;  - 19«^/       '    '     '  ' 
23*  Das .  ge>^öhnUche  deutsche  Keeelspiel  iBf: 
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«4-  Das  Ktgelwetfttt  i99i ' 

25".  P«r  Kejdtisch 

#  Pfahl  -  Ring  -  und  andere  Spiele 
fl6«  Das  Pfahlspid  oder  der  ]^cUUm\l» 

ay»  Das  Ringrennen   20O«  : 
OS«  Das  Ringwerfen  ao2. 

a9»  Das  Topfschlagen,  aojt  *  ■*   "  *'  * 

*  ",.30.  Der  Drache   2o6#  ^ 

31«  Das  Klinkholz  oder  Klischs^'4 

•  f  Winter  sp  iele    214,^93^  •;       ;  .  .  .   •    ^  ' 

22*  Schncespiele   215t  . 
33.  £isspi«ic   219«  ' 

«  Ges^llschafttsf:ieU*^}«tfT»' 

'  34«  Blindekuh  223. 

Stille  Blind«Kuh  ,  Colin  Maillard  22^- 
3f«  Jacob  wo  bist  du,  oder  di^b^ydeaB.Undea  92t» 

*  jq6.  Marcus  und  lucas  231* 
*%7«  Das  böse  Ding ,  oder  djOf  f^^ß^t^^'^ 
•3g.  Das  Mattmachen    i;j4»  •  ^ 
.I9  Foppen  und  F^pgeft  flJT* 
'  4P*  Pi«  Jagd   241.'^                          '  ; 

Nachtspiele  24^/ 

4T,  DiQ  Weichtet  HBdi)i^,JRi«b^  a^a»  ,     '  , 

42.  Miau !  2^$* 

43.  Diejagd  Am  Pinkeln  25$%  • 

%  Binsame  Spiel«  25"f^»lcv 
44«  IQreisel  und  Reifentreiben  ififW     "     »  •  . 


%  Spif^le  der  Aufmerksamkeit  36^  AUeGii 


46.  Der  schwarze  Mann.  t6x« 

47.  Das  Humpsftck^VetftteckeQ  264% 
48    rag  «iMMiIMl  .  -  j  ^ 
49.  Ft|<N  91^  ^« 

52«  Das  TerWCtk8eli^:ABr  Ftttce  »T4^  '^^ 

53^  Da» K^mmerchcn  vennierheari1^f5M 
,4.  Wie  gefiült  dir  ] 

56.  Des  Diirtenabs<aiJaigen  »77. 

ff^  ei«  ciuctw  md  d«  Gf^tf  ai9» 
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Spiele  der  Phantasie  und  des  Witt«»  af  2# 

«  « 

58,  Das  Handwerksspiel  2Sh 

I  * 

Zwejte  Classe,  sitzende  od.  Kuhesüiele  287« 

Spiele  des  Beobachtungsgeistes  un!d  <les 
sinnUohea  fieHrtheiluii|;srermogem  089^ 


_  «  •    •  t 

e  Gesell»  chaft  ssp  iele  'I9o-go7.   *  ' 
5'9.  Wer  wa«  od^  die  Hand  490, 

Der  Gcrichtshgf  .pcJsT,  das  An\Waa^J»^ie\^3fei 

Vexirspiele  196»  1 
ix*        Suchen  der^ftife.  •  297« 
^  62«  Pie  Kelle  298. 
'  ^3«  ^Witf  das  aiclicJuukA.^lfi»,  gpo% 


^        Dai  Augenrtfthsel   goi, . 
Der  Ringsucher  302. 

66.  Die  Freunde  Od^ir  [<)^r  W^i^.i^fiV¥BiCte)  ^ 

67.  Das  Federspiel   306*.  .    '  ♦ 

h  Einsame  Spiele  gof« 

68.  Das  Bilböquet    309.  f     ,  11 

fi«  Spide  der, AufiinerkMiakeit  Sil -331» 

e  Gesellschaftsspiele  9U^33S»  • 

70.  per  Rechenmeister  '  9x1,  .  •  .*  , 

71.  Die  Orcho^phische  Lehraninde  Ji}«  ^ 
72»  Kaufmann  9x6« 

73*  Des  A4vokiii!ftspicl  üuul  fsfkiiiftie  919. 
74*  pit  Xcist  nadi  jenis^tm:-  920, 
7f  und  76«  Pts  Tflii^  uid  Fsflmq^el.  324^' 
77.  Alle  Vijrcl  fliegten  gif» 

TS«  Oer  KAig  lic  nidit  m  Hsmse  327« 

79.  Das  Commtmdirspiel  '34«^  '  ^ 

8o*  Nschspffcheipiels  33g« 

1»  BiQsame  Spiele  .Iii. 

|x«  Ihis  Rinjjspiel  od^äfKtoibergcr  Tgtit  333, 
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.  geselUchalilicn.  ^  .     -  v, 

.     IJ:  ttistorisä -Chtonologiiches  351*^ 
»f.  Rcgentenspiel   355'-      .  .  . 

1  ^.tÄpiela  der  KiiÄfttiisie  und  d.^.  S^^S.  . 

.  r  i9S4..Me  sind  geselU^^^  ^-^ 

'  «Q.  D  e  Erzähl«   37*^^*  ^  <  . 

•^'-2^:  ^re  Summen  Spieler  oto  PantomiaÄ   38J*  . 
,  Ol.  Die  Mimile  ^«3*  • 

93.  Das  Woitu#i^rgfta.  385*          '        O  ^ 

E  Spiele  4e»4ies«bmack*.  Sgt  r  3»4* i  _ 

94.  Das  Täfcleyspk  oder  Parquet   39i»        - . 
9f«  ßttospielc  393*  • 

J^piele  des  Verstandes  und  der  höbe«  Bt- 
iiriheilüngskraft  394* /  V  '[  4 

•       S-  Die  Akademie  der  Wissfcnscr^feert.  ,32f ^ 

?7,  Actionnach  Musjk  402» 
99.  Das"  Arithmetische  Spiel   4x0^  . 

töo.  D.^s  llinjg5l^i«l^  4I^t  i ^  •  = '  •  '     ' '  ^   '  •  ^  »  . 
loi.  Das  Fn.yspieV.  ;A2U  -^^^  -  - 


103   Das  Gesellsehaftsrftlistf  .437» 

Btettpicle  *     •       ;  \ 

105.  Das  Schachspiel   440:  •      •     '  V 
Anhang  X    Ueber  Wählen  und  tojcrtf     ,   ,  .. 
Anhang  n*  Uebw;?fändei:sjjA^e*     .  , 
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E  i  u  1.  e  i  t,u  n  g. 

Über  den  Begriff  des  Spiels  und  über  den 
iiioralischisn,  politioeheti  und  pädagogi« 
sehen  Werth  der  Spiele;  ühw  ikra 
Wahl,  Eigexi&chalten  und  Claösiücatioja« 


Als  die  Langeweile  suerst  die  Hütten  derMen^ 

sehen  besuchte,  trat  das  Vergnügen  zugleich 
herein,  botihren  Bewohnern  die  Hand,  undfor« 
darte  die&ß  JNaturiüiider  sum  Tanz  auf»  Soent«  - 
standen  die  natürlichsten,  unschuldigsten  Spiele,  ' 
nämlich  die  StwegungsspUle.  Die  Hütten  ver« 
Wdndelt<^n  sich  in  Paläbte ,  auch  hier  erschien 
die  Langeweile ;  aber  man  verbat  sich  die  Be» 
wegung,  das  Vergnügen  verband  sich  den  Mund 
sind  praseottee  die  Karten. 

Langeweile  ist  immer  nur  die  Veranlassung^ 
asim  Spiele;  der  natürliche  Trieb  derTfaätigkeit 
ihr  Schupier«  Die  Aufserung  dieses  Triebes 
zeigt  sich  bey  den  Spielen ,  nach  dem  ^rade 
der  Cultur  und  der  Verfeinerung  der  Volker  und 
einzelnen  Menschen,  bald  körperlich,  bald  gei* 

.  A 


« 

1 


Digitized  by  Google 


Mügy  bald  aus  bey  den  getischt« .  Daher  die  verf  / 
sbiedenen  Spielgaiiungen.    Bejm   Spiele  iai 
Strengen  Sinne  bat  der  Spieler  keinen  Zweck« 
als  den  der  Belustigung  an  der  freyen  Wirksam- 
keit seiner  Thätigkeit,'^  davon  ist  hier  die  Rede 
nichts   denn  wo  sind  die  Spiele  der  Art,  WO 
I  hlob  äst^tische  Gröfiien  nämlick  Form  und  Ge* 
•tak  dasMateriale  derselben  machten?  Ichken<^ 
ne  Btnr  Eiü  Spiel^  was  hierher  m  gehören  sehet nt, 
naoilidi  das  sogenannte  Parquet»   Es  ist  nun 
einmal  gewöhnlich,  alle,  wenn  auch  spiftlenda 
^Beschäfftigungeii  mit  Formen  u*  Gestalten  nicht 
Spiel  zu  nennen.    Beym  Spiele  im  gewöhnlichen 
Sinne  ist  der  nächste  Zweck  Belustigung,  der 
entferntere  Erholung  oder  Schutz  gegen  Lan« 
jgeweäe»  Daft  diese  Belustigung  ebenfalls  ana 
der  Wirksamkeit  unserer  Thätigkeit  geschöpft 
werde«  ist  gewifs»   Die  Mittel  diese  Thitigkeit' 
wirksam  zu  machen,  sind  erstlich  das  MateriaU 
des  Spiels,  welches  sich  bald  als  träge,  bald  ab 
active  Masse  unserer  Thätigkeit  widersetat*  Da 
aber  dasMateriale fast  bey  keinem  einzigen  unse« 
rer  Spiele  allein  sdion  Interesse  genug  für  unsere 
Thätigkeit  hat  y  und  sie  folglich  nicht  hinläng« 
bch  reizt :  90  wird  zwey  tens  irgend  ^xkAffe^l^^  rot* 


U  4tx  Zeiuchxift  Du  ÜOWK  £a4«t  Vfta  hiMftb«r  «iiiwa  »^lit  i 
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ftUglich  BlifKfibe,  -ittit  kiMtogazogeii  und  als 
Sporn  der  Thätigkeit  gebraucht,  driitens  dem 
Zufalle  hM  radir  bald  minder  Herrschaft  über 
das  Materiale  eingeräumt,  wodurch  die  £rwar« 
tung  gespannt  und  die  Thatigkeit  rpgeerhaltea 
wird«  AUeiii  der  Grand,  de»  Vergnügens  beym 
Spiele  liegt  doch  nicht  allein  in  unserer  Thätig« 
keit,  sondern  audiia  der  Anschauung  derJPoriat 
des  Spiels,  d.  i.  der  verabredeten  systemati« 
schea  Ordnung  unserer  Thatigkeit;  ^rd  diese 
gestört,  schmiegt  sich  unsere  Action  dem  Syste« 
Ab  des  Spiels  nur  unrollkoaimen  an :  so  minw 
dert  sich  die  fieiustigung*   SpMe  sind  also  Pf- 
lustigungen  zur  Erholung^    geschöpft  aus  der 
fVirksamkeU  vnA  vtrdbr^d^m  Pwm  uns€r0r  » 
Thätigkeit. 

Auf  Hasardspiele  palst  sich  diese  DefinitioB 

nicht;  sie  siijd  die  Kette,  aa  welcher  der  Zufall 
den  Spieler  nach  Belieben  isn  der  Nase  herun^ 
führti  indem  er  ihn  mit  4er  Geüsel  der  AÜectea 
kald  streichet  bald  sSchtiget* 

Nach  dem  Obigen  läist  >ich  der  moralische 
iWerlh  der  Spiele  an  sich  selbst  im  allgemeinen 
nun  leicht  bestimmen^  Er  richtet  sich  nach  der 
Natur  de$  Afects^  dei  zur  Spannung  unserer  Thä« 
tigkeit  hineingezogen  wird.  Je  unsdiuldiger 
dieser  ist,  desto  unschuldiger  ist  das  Spiel«  Sein 
iWecthist  daliersoTetschieden,  als  die  Natur  des 
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Eiul^f'be»       phystscben  Kaebü,  der  Ralriitl^cbt« 
|I9ach  dem  Orade  des  Aßectes;  den  jede  Sreii 
gerung  macht  ihn  nicht  nur  bedeutender,  son«*. 
.dheffi  iriiitiderf  ttich  die  Freyheit  iina^wr  Tbä* 
tigkeit ;  das  Spiel  würde  aber  aüa  unschuldig« 
«teil  seyftf  wmh  ^ete  ganz  firey  dabejr  blieb« 
und  durch  gar  keinen  Atfect  rege  erhalten  wür- 
de^  Endlich  nach  dem  Grade  der  Herrschaft, 
'welche  dem  ZufalU  bejm  Spiele  auigestandea 
^rd ;  gehr  diese  tiar  si»  wvity  als  es  v^hig  ist 
■zur  mäfsigen  Spanqung  der  Erwartung  imd  der 
4*hätigkeite  so  wird  das-^et  mehr  Werth  ha- 
ben^ ¥0ra€kwi»det  aber  diese  vöUig  daraus,  bew 
'"wegt  sie  nur  höchstens  noch  die  Fingerspitzen 
imm  Umsdilageii  der  Karte,  «an  HiaroUen  der 
Würfel;  überlassen  wir  uns  blofs  dem  Zufalle, 
ifteriins  durch  unsere  eigenta.Aifecten  ^geifselc 
und  das  Spiel  dadurch  pikant  wie  Brennessel 
•macht:  so  entstehen  die  Hasardspiele  ^  dm 
^«cKiechtesten  von  allen  unmoralischen. . 

Aber  es  ist  Zeit  den  Weg  trockner  Bedünak 
mubg  der  Begriffe  zu  verlassen ;  vielleicht  bin 
.  ich  ini  Stande,  einen  weniger  beschwerlichen 
tul  üliden. 

Spiele  sind  wiclitige  Kleinigkeiten^  denn  sie 
sind  feu  aUen  Zeiten,  anter  allen  VcMkeitif  .^bejr 

Jung  und  MtBedurJuisse  gewesen;  weil  Freude 

lüid  Vmgatigen  aar  Erholung  roa  Achtit^  iesr 
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der  •itleh  ürohl  »m  Schutse  'ge^«%iXimg«wpiie, 
eben  so  gut  ücadüriäQUsse  siati»  ^'^  BeideJigun^ 
der  VerdMm).fi[s    and  Dfakkraft«   Spiele  iind 
daher  iUber  dBß  gasteo  £rdkr^i&  verbreite! ;  AI* 
les  spielt,  der  Mensch  und  sein  Kind  nicht  nw^ 
•Dndem  auoh.  dtfa  TJbier  «ad  sei«  Junges ,  der 
Fisch  im  Wasser,   der  Httttd,   cl^is  Pferd,   der  ' 
hiiwik  und  ihr«  JongcA  spialiea..  Wer  hal  di% 
Geheimnisse  flet  Pflanzen,    die  Dunkelheit ea  * 
der  EUmente»  di^MjfsLeijeii  de«  Wponestoffs^  * 
derEIctctricitet)  desMagoetisoHiA,  (^ie  eni^losen^  , 
Sntfitraungeii  dw.' Waltkörper  4«||cheduiiietf 
um  hier  alles.  Spiel  geradezu  veineipeA  au  koa« 
BM.?^  „Spieien  sagt  deruny^erj^eichliebeWie«« 
laad:  ist  die  erste  und  einaige-liia^phäirtiguii^ 
unserer  Kindheit  und  bleibt  uns  die  angenelicn-« 

•te  miaer  |[atiaea;jL0beii'  hiodor ch;  AibeiteA 

wie  ein  Lastvieh  ist  das  traurige  Loos  der  nie^ 
dtigstesy  uiiglttctitiQhäten  iui4  MklrfiehHea  Gtaa«^ 
der  Sterblichen ,  aber  es  ist  den  Absichten 
imA  Wunscbeiirder Natur «iYdder«-p^  Die$ch£iii<ii 
atea  Künste,  der.  Miftaen.  sind  «ipieie  «wtd  oh«M|  x 

-       •        •  •   "  .     •  •       '  .J 

Keqti«  bonüaes  nefjne  brula^in  pr*rpeti|i  corpom  «t  animi  4im4 
rfntioue  e>se  poisuutf  non  acagis  cjuain  liUev  iu  (.ili^aia  »ut  n^vus 
ia  arcu.  Tdeo  Wdti  '  cgeal»  Ltt4vnt  inter  te  caiali,  equal«i, 
Jevnculi  «  la4iuu,  in  tqoU  pkre» ,  ludiml  1»<uiiIum  laboie  fiteclt  ^ 
el  aiiquid  remitttint  m  uiilmos  iciiciant.  Jul.  Caks.  l>uLE.vo(AU''i 
M  Lupis  VsTBRUM.    ^Roiiov  TH«|«  X«  VXU  jad« 
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'ÜB  keusch^  Grazien  stMen  meä  üib  Qfktmtf 
wie  Pindar  suigt,  weder  Fe$te  noch  Tänze  an« 
Nehat  Toth  Leben  htimeg ,  was  e^iwiingener 
Dienst  der  eisernen  Nothwendigkeit  ist ;  was 
ist  in  allem  Übrigen  nicht  Spiel  f  Die  Künstler 
spielen  mit  der  Natur,  die  Dichter .  mit  ihrer 
Einbildungskrait  I  die  Philosophen  mit  Ideen, 
die  Schönen  mir  WMm  Herzen  nnd  ^  JLöwA^ 
leider  !  —  mit  unsern  Köpfen  ?**^  *  '» 
Die  Tradlition  trug  sie  Yonjehar  inslleWfa^ 
kel  der  Welt  und  es  mag  schwerer  seyn,  eina 
BQtsliche  Erfindung,  die  Verbesserung  eiM» 
landwirthschaiilichen  Instruments »  aus  einen. 
Lande  in  das  andere  zn  verpflafatto,  ats-eii» 
Spiel  Polynesiens  in  Deiflsfcbland  einzutühren« 
Unsere  kleineii  Midchen  bissen  es  nichts  da (s 
Sir  Spid  mit'  iüni  &einchea  griechischea,  ^> 
oder  wer  weiis  was  für  Ursprungs  ist ;  und  un-> 
sere  -  Knfaben  nennen  das  Pfltfeken^  wtts  die 
Griechischen  Kindalismos  hiefsea»  Die  Bauern  ' 
in  Staröbke  spielen-  mit  denen  am  Ganges,  9m 
Seinde-rud ,  am  Tigris  und  an  den  Jökeln  von 
Island  ein  Spiel  f  ich  meine  das  Schach ;  und 
der  Lappe  mahlt  sich  Kartenblätter  mit  Renn«« 
tinerblut  anf  Fidttearinde^  weil  bey  ihnen  we- 


0  irffT4Ai^«l«  Poi!t.tDi  Ub.  IX.  tBp.  7.  «fitdi  MnMnit  de  ludit 
Graocor,*  —  Zuerst  beschrieben  in  meineux  SpieUlmanachew 
Bftineii,  WUuuans  iSoa.    S.  ^o. 
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(der  Pariser  noch  Berliner  Fabrik  ist«  Diese 

•  « 

Verbreituiig.  durch  so  lange  2jeiteki^  die  so  all«4  ' 
gemein  und  oSi  so  schnell  geschah,  ist  eben 
ein  Zeichen  des  allgemeinefs  SedürfnUses^ 
War  es  nicht  ebea  der  Fall  mit  denKartofTehx?. 
Und  wenn  endi  der  heU»  Antonin»  Erzb.  votf 
fiorenz  an  d^  Würfeln  so  viel  Sünden  ale 
Punkte  findet  *)i  und  der  heil«  Bernard  dem! 
Abte  von-  Clakvaax  die  Lehre  gab ,  jeden  Bisi» 
sen  Brots  mit  Thränen  zu  benetzen^  weil  dec 
Hauptaireck  der  Kloster  Thränenvergieisiiog 
sey^  über  die  Sünden  des  Volks  und  der  Klo« 
eterbewohner;  so  tritt  doch  ein  gewilser  Ahr 
Abraham  *  aui;  die  andere  Seite  und  erstrei-J 
tet  sogar  den  Einsiedlern  Zeitwrtreibe ,  trots. 
ibr^  soÜdjesten  Pietät  und  Äußersten  PÖnitenz» 
Er  fuhrt  sogar  das  Beyspieldes  heiigen  Eyang«. 
Johannes  an»  leb  weiis  nicht»  aus  welcher  he^ 
l^nde  er  das  hat,  allein  er  sagt  auch  nur  ondi^ 
nnd  g^under  MenschenTerstand  gflt  in  jedem 
Kleide*  Seine  \A  prte  sind  lang,  ich  will  sie  ab- 
kürzen» Dte  Eivangelist  Johannes  spielte  emst 
mit  einem  Rebhuhne,  das  er, mit  seiner  Haa^d 
atreichelte*  Da  kam  ein  Mann »  ein  Jager  von  ,  ' 
Ansehen^  und  betrachtete  den  Evangelisten  mit 

A-4 


Qu^t  in  tyüUis  sunt  puncti  t,  tottc^tn  cx  to^proctdunt* 
*    •  •  •  ■ 

•        Im  tiacLtciim  Confiwciicc»  d«  Canitn,  Couat*  •4*  C  äiCi 
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yenvunderung ,  weil  er  sich  auif  eine  — ^  n«ch 
seiner  Idee  so  unwürdige  Art  au  dem  Thier- 
cheni  belustigte ;  Naturgeschichte '  war  daoiats 
nocii  nicht  Mode,  Bist  du  denn  wirklich  der 
Apostel,  von  dem  alle  Welt  redet  und  dessen 
Kuhm  mich  hier  herzog?  Wie  pafst  sich  diese  Be- 
lustigung zu  deinem  Ruhme?  Guter  Freund^  ' 
aniwortete  der  sanf  te  Johannes,  «[auz  socratisch : 
Was  seh  Idi  da  in  deiner  H^nd  t  —  Einen  VM^ 
gen )  erwiederte  der  Fremdling*  Und  warum 
hast  du  iUn  ni<äit  gespannt  und  immer  h^it 
zum  Schufs  ?  £y  das  darf  nicht  sejrn^  wäre 
er  immer  gespannt  ,  so  würde  er  seine  Kraft 
verlieren  lund  bald  untUchtig  seyn.-  Mnn  so 
wundro  dich  den  nicht  über  mich ,  tulir  Jphan- 

Yie^  fort:  doch  meine  Leser  wissen  schofi  die 
Anwendung  von  einem  Bogen,  * 

Nascitur  ex  assiduitate  labonim  animomm 
^      bebetudo  quaedam  et  languor  danda 

est  remi^sio  animis :  *  meltores  actioresc|U0 

reijuieti  resurgent  *) 

An  den  Beciürfnissen ,  oft  fchon'  an  einem 
einzigen  erkennt  man  den  Charakter  des  ein« 
^^selnen  iilaoiies/ Vo  wie  oft  ganzer  P^ationen^  aas 


^3  <le  tunijuiU.    animl.    cap.  XY.       ii,  anhaftende  Arbeit 

mltd  Schwüchiuig  und!  Abstunpfang*  de«  Geitie»,  Gieb  ihm  As 
'  holun^ «  sie  wird  Schärlung;  Ihm  feya  and  Sllrkang. 
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der  kiiultfchen  Begierde  iiach  NSknbargarTaiit 
flickt  der  UDgebtld^te«  kindische  Geist  des  Ne- 
g#m;  6et  Btantw^MMf  £q  wi^  das  Fluche»,  Terra« 
then  den  halboder  ganz  rohen  Menschen  iJ^uU 
Md  Sdvniiike  den  ehemefigent  ewig  Goiir  . ma- 
chenden, Franzosen  und  di^  alabasternen Heili« 
^ßenbUdeTf  dieder  Spanier  Ma  Miimberg  zieht, 
yerkündigen  seinen  Aber jglauben.   £ben  ao.läi«c 
lieh  MS  den  SpielM  anl  den  Charakter  eioea 
Volkea  MjhUeisen*  Sie  sind  ein  fahr  sicherer 
Pffoftienaein,  auf  welchem  sich,  wie  beym  Sübter,  • 
der  Gutd  der  Roheit  und  Verfeinerung  einea 
Volkes  ziemlich  unzwejdeutig  erkennen  läfst. 
Rohe  Nationen  lidben  an  aUen  Zeiten  nnd  Welt- 
gegenden  die  Spiele  desi£ri«^  exuni(lde^^/f/^//r 
<iiasard8psele .deren  Abweehaeliing.  von  dem 
'Bedürfnisse  der  Bewegung. jund  Ruhe  des  Kor- 
pers gdeitetwird^  Heftige  und  getihrlieheBmre* 
gongen^  die  JNiafihahffiAUigen  ksie^iffJtw  V^r- 
BäUfij  wobey  man  ifek  eu  durehbohren  und^  die 
Kopie  2Xt.  Eerschmettern  droht^  b^^#$  vitm 
einer^lden,  harrngni^losen  Musik  bezeichnen 
in  jenen  den  roh^  oocji-  gans  uuaeriSfin^rten 
ttod  ungescbwächten.  Heldengeist;  so  wie  die 
Erg^ebong  in*  die  Füguilg  des  blindenZu^lis  bejr 
diesen  UnauFgelegtheit        Denken  und  ^an« 
gal  mKnltär  des  Geistes  .ankündigend  derunter 
der  Jünde  des.  Aberglaubens  ggxa  m  Hdtn 
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Finstemifii  des  Ungefährs  umUertippt,  wo  « 
zwischen  Furcht  und  Hoffnung  den  bösen  odA 
gat^o'Einfliiis  der  Geifter  erwartet  und  in  diMor 
Erwartung  allein  das  gröfste  Interesse  findet» 
desara  a^in  kindkcheFGeitt  fähig  ist*  Die  kriia^ 
gerischen  Spiele  unserer  ältesten  Vorfahren,  so 
ivieihr,räae&derHtagzii  «Giäcksapieleai  sind  be» 
kannt.  Vom  geb^a^che  der  Waffen  gegen 
Menschen  oder  Thiere  crmadet^  kehrte 
sur  Hütte  zurück  und  verschlief  die 
oder  y erspi^e^  sie»  wie  Habe,  Gmt  und  Frej^ 
heit  mit  Würfeln«  Durch  üuhe  wieder  gestärkt, 
griff  man,  wenn  Noth,  Magen  oder  Tätigbeits- 
trieb  es  geboten,  wieder«  za  den  Wa£fen,  zum 
Jagdgewehr ,    oder  begann  kriegerische  Spiele* 

Würfel  und  WafSmwa^endieLieblingsspieleder 
Hunnen,  man  kannte  last  keine  Gesetze,  als  die 
des  Hasardspiels*'  Oaor  gerauttiiseh ,lebt  man 
in  dem  nordamerikanischen  Germanien  bey  den 
•Dehwaren  und  Irokesen^  Krieg  oder  Jagd,  Es- 
sen oder  Schlaf  en,  Hasardspiel  oder  kriegerische 
Spiele»  Auch  hier  ^ft^  die  Spiebucfat  nnet«fitt- 
Jich«  Pflaumenkeme»  die  auf  der  einen  Seite 
schwarz  gefiirbt,  airf  der  andern  gelb  gelasiien 
sind,  machen  die  WürfeU  In  eine  ScI^iiissd.  ge« 
legt,  stöfstsie  der  Spieler  gegen  den  Boden,  dem 
Zu£alt  enigegea,  und  erwartet  leidensdiaftlich 
den  Aufschwung  und  das J^iederfaliendesselbePt 
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-Er  s&Ut  Bkkf,  wemi  €t      gÜSum  Zahl  voa  d« 

Prei^farbehat,  und  gewinot  das  Spiel,  wenn  er 
•chtmal  fttnf  Mhlt«   £ia  gewaltiges  G«iolirey 
der  Zuschauer,  das  sich  bey  jedem  Wurfe  untev 
das  Geprassel  der  Kerne  mischt,  yecritb  ihre 
lebhafte  Theitnahroe ,  so  wie  die  iürchterlich^ 
Gesicbtsrerzemmg  der  Spielenden  <iiiid  ihr  a&r  ^ 
iecriFotles  Murren  gegen  die  bösen  üeister,  dif 
Hoheit  ihres  Kopfes,  die  Dngezähmtheit  ihrer 
IjeideiischaftenenkUndigt.  jSo  s|^len  oft  gaa^ 
2e  Dörfer,  ja  ganzet  Stämme,  gegen  einander^  ^ 
Der  Instinkrraft,  man  kehrt  zur  Jagd  oder  m 
2>ewegenden  Sf^ejicn»  besonders  zu  Tänzen  die 
snr  Tagesordming  gehoilen«  -  £uie  Hiischhaitf 
über  ein  Fals,  einen  Kessel  oder  über  ein  Stück  *  ^ 
eines  hohlen-  fiaomes  "^gespannt,  giebt  in  dnai^  - 
pfien  Tönen  den  Tact  an.   DktJiUnnei;  taa»w 
,?oran,  von  ihrem  Stampfeo  erzittert  der  Bodeni 
.leonihrem  Oeaehr^  die  Iiult»  OasAitUame  Wei^ 
iolgt  mit  wenigen  Bewegungen  sprach-  und 
edieiabs  nech.   Hridenasäfeigep  Vwd  der  TamB 
für  Männer  allein*    Jeder  . tanzt  einzeln  mij: 
J^ühfifaeis  imd  Leiehtigkeit»  seine  eigenen«  öder 
-die  Theten  seiner  YorJbahren  besin^^d;  indeif 
die  heruflüslMiettden  mit  mneez  fachen «  M 
gleicher  Zeit  ausgestofsenenTone  das  Zieitmaais  ^ 
angeben,    Noch  fürchterlicher  ist  der  Kriegst 

tanz;  die  ffachahouing  eines  ^gemeinen  kne« 

•     •»    -  •      •  , 
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geriicb^ii  Ö«i*etz6U*    Wem  Hegen  ni'dit  üi 

(dem  Erzahltjen  die  Hauptzüge  dieser  iNationea 
HHverhoIeii wwl  offen  vdr  Augen?  ~  Lafat.um 
auf  einige  Augenblicke  den  Caliur zustand  der 
'liiteiiTliraeier  vergessen*)  ein  artigcfs  äpieh  das 
hey  ilmen  gewöhnlich  war  und  von  dem  Athe^ 
«aMs'i^  Maiittidil  giebt,  wipd  uns  «ogleMi  da^ 
aui  zurück  illhreo«    Man  trat  auf  einen  4ei£ht 
lilnzuwe^fevideB  Stein^  in  der  Hand  eineSiiclieL 
Den  Hals^ steckte  man  durch  eine  von  der  Deok^ 
herabhängende  Schlinge.    Unversehens  &tie£s 
%ki  andrer  voa  der  GeseUacfaait  den  Stein  umi 
da  hieng  der  Arme,  der  durchs  Lous  ddzu  ge^ 
Wählt  mfo^dcn  war.   Hatte  er  iHcht.Gegetimfe 

l^enug ,   den  Strick  sogleich  mit  der  Sicliel  ab^ 
^schneiden,  ad  sap|yelt  er  aioh^. unter  demGieii 
fachtet  der  Zuschauer,  zu  Tode.    iNiiemand  wÜTf 
^  mir  glMilM;'4renn  ich  diefr  Spiel  ftenMnem 
^ebiIdete&i>hecben  >oder  nur.  ili»  aan&en.  JÜtaphr 
Iteiten  eMlj^eii  wollte  ;  Weit  walMPecfaeinlicher^ 
fcönnte  ichs  nach  ^Neuseeland  ¥eiMtaen;  ein 
Zeichen,  dai-¥olkscharaktar  und  Volksspiele  ii 
iehr  naher  -  Verbindnng.  mit  einander  stttheau 
Oem  Geschi^htsiorscher^  welchem  jesnicht  hioÜB^ 
'darauf  ankamaatv  'K^enten-  Müdem  vidmehr 


*  ^  *^  Ub.  IV.  lHt\  ihm  «siKk  Mmt^t  4*jLaaji*t;i*<.  in  Gttmtu 
TiMfattf;  ToiB.  VU.  p.  948.    £»  U«l^  Ai>;^«rr 
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diese  veirätherischen  Kleioigkeitea  mcbl  enU 
wischen.  „Bin  aufgeklaiter  Gekt  T^chtel 
aichts«  Nicht»»  wadUen  Menschen  aiigehUaicbU 
MS  ihn  beBeiobjMf  nichu  was  die  v^rborgenea 
Sedern  und  üäder  seines  Heesens  au£dacktt  ist 
Philosophen  unerheMich.  Und  wo  ist  dei; 
Menscii  weniger  auf  seiner  J^iut  f  als  wenn  eff 
spielt?  Worin  &pi(^geU  &ich  der  Charakter  einer 
Nation  anfriohtiger  ^»  als  m  ihren  hemchea« 
den  Ergütziingen?  — >  Was  Plato  von  der  Mu» 
eik  canes  jeden  Vcdkea  sagt  •  gik  a«cli  von  sei- 
Ben  Spielen; ,  keine  Veränderung  in  diesen  ^ 
(wie  in  dieser)  die  melkt  die  Votbedentung  odee 
die  Folgen  einer  Veränderuiig^  ia  sei/iem  sittU« 
chen  oder  politiichen  Znstaade  sey  l*^  *) 

ich  habe  gesagt,  Spiele  sejen  wichtige  Klei«| 
nigkeiten;  denu  w  ena  man  von  der  einen  Sei«) 
te  aus  den  Spielm  auf  den  sittitcken  und  polipt 
tischen  Zustand  ßiner  Nation  schliefsen  kann  y 
eo  darf  man  ToneineriäMlerBY  ans  jener  genaoeq 
Verbindung)  denSchiuCs  machen^  dafsdieSpiel^ 
anf  den'  Charakter  merklichen  £infl»ls  habeiff 
werden;  dafs  sie  daher  zu  cJofl  £rziehungsnut{ 
teln  ganzer  Nationen  gehören«  Gs  liegt  frey«« 
lieh  in  der  Matur  der  Sache^  dais  %w  oft  nadf 
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deni  schon  staUfindenden  Cüfanikim  erst  ge« 

.^ählt  werdeD>  da£i  dieser  also  schon  eherda  .ist, 
als  fene.   DMn  werden  sie  ihm  wenigstens  im« 
nier.m^hr  befestigen  und  ausbilden  helfen*  AIh 
lein  es  ist  dessen  ungeadttet  iiidit  aen  leugnen^; 
dals  sie  ofi:  Vor  dieseni,und  jenem  Zuge  des  Gha^ 
rakters  da  waren  und  ihn  mit  hervorbriagen 
hallen«  Es  bedarf  hieran  oft  nur  des  sehr  'mSäi^ 
ligen  Beispiels  irgend  eines  Angesehenen«  Gienn 
ge  irgend  ^in  König,  TÖn  Regiamngssörgen  er- 
mattet, aus  dem  Kabinette  gewöhnlich  auf  den 
ScfalofShof  \&A  spielte  da  Ballon  oder  Ball: 
so  würden  in  seiner  Residenz  der  Ballon  und 
Ball  bald  die  KarCbn  verdrilngen*  Die  Pröfin-« 
zialstadte  würden,  bald  kiachfolgen,  und  beyde 
Spiele  wurden  einen  gane  Rierfclicheii  Einflnf» 
auf  den  Charakter  und  den  Gesundheitszustand, 
des  Volkes  haben ;  wenn  zumal  der  Kronprinz 
nicht  verweichlichet  würde  und  da  fortführe,, 
wo  sein  Vater  aufhörte.   Am  Ende  des  vierzehn* 
len  lahrhnnderts  erfand  man  das  Kartenspiel 
und  iUhrte  es^ur  Unterhaltung  des  fast  3olahra 
lang  Terrückten  Königs  Garb  VI  bey  Hofe  ein«, 
Die  Folgen  dieses  kleinscheinenden  Umstandea 
•ind schlechterdings  nichs2ttberechnen*  Gans 
Europa  hat  sie  gefühlt  und  fühlt  sie  noch ;  Ja  sie 
nagen  in  gewisser  Rücksicht  an  den  Wurzeln 

]|Unf(i£er  Generationen«  Die  Hofluft  blieis 
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Karten  nach  md  midi  ühar  gant  Wnmkrmtk^ 

über  Spanieii,  Italien,  Uber  ganz  Europa !  Die 
KwrNn  woran  et,  w«)die  nach  und  naeh  ^  bea« 
Sern  Uebungsspiele  verdrängen  und  die  Ver- 
weichlichung der  Nationen,  bestonders  derwm^ 
nehmem  Klassen»  befördern  haiien.  ,  Die  Pro^ 
scriptic/hen  der  Kriegs  -  und  Jagdübungen,  der 
T^rnitf  e,  des  Mail,  Bell,  und  Kugelspiels  o  a« 
W«  waren  besonders  mit  von  den  Kartenkünigen 
entendaieben ;  sie  halfen  stark  zur  Umwainl« 
lung  der  mannbaren  üiuerschaft  in  f^ubiesse, 
der  neiVigten  Bürger  in  Moacadins, 

Regenten,  Gesetzgeber,  Philosophen,  die 
den  widitigen  Einflda  der  Ergötaliehkeicen  auf 
den  VoULscharakter  und  auf  das  WoMund  Web 
der  Nation  einsahen,  hielten  ron  jeher  die 
Sj^ieieiturec  Auünerksamkeit  seiir  werth;.Lycurg 
ordnete  die  Leibesübungen,  Gresellschafcen  und 
Tanae  der  Spartaner;  Plato  die  der  iiewohneff 
seiner  Republik^  Kaiser  Justinian  hob  die  Hasard- 
Sfiele  auf  nnd  setzte  Bewegungspiele  an  ihre 
Stelle  ^J«  Carl  der  Grolse  und  Ludwig  der 
Heilige  gaben  Spielgesetee;  Carl  V«  von  Frank* 
leich  verbot  alle  Hasardspiele  und  en^lahi  rei« 


Sie  waren  :   das  Springen  i   <Ui  Stockspriogen «  der  AVuiispitl^ 
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Jßewjsguiiflssptele*  und  Uebimgm«);  Pirtw 
Grofse    nahm    sich   der  VoiksbaliuUgimgeA 
«n  t  ant  «ein  Volk  f;M«iliger  zu  machen  o.  «• 
kurz   man  konnte  mit ,  solchen  Befehlen 
etnen  gutm  Quartanten  anföU«i  und  wenn 
man  auch   die  unendliche  Menge^  die  ron 
Coneiiien  und  Synodeo  gegeben  wurden,  über- 
zeuge« Oh:  waren  die  Befehle  unbilliger  .Köai«» 
ge  wie  die  Aä  des  Hplzspalters,  sie  zersplitterten 
ganw  Länder;  b»ben  sie  abw  fe  die  Kirtnkö« 
»ige  ganz, bezwingen  können?  Oft  Uugen  sie 
Aulruhr  in  benachbarte  Stiiattei;  aber  bradite* 
sie  Je  die  Unterthanen  der  Kartenkönige  zur 
Rebellion  ?  Geh  in  Städter*  in  Gesellscfaaaen  in 
Faniilieu,  wo  der  Geist  dcsr  GUicks*  und  der 
Kartenspiele  hemdiend  ist,  uncP untersuch  die 
.  dasige  Denkungsart,so  wiedenwirthschaftüchen 
und  körperlichen  Zustand :  der  Satz:  an  den 
Spielen  seilst  du  sie  erkmtU9h  wird  sich  bewährt 
finden.   Dieb  bleiche,  gramvolle  Gesicht  haS 
Spa/liile  entfärbt;  diese  Zentreuung  hat  fiastn 


*  Vottloni  et  onioationi  qne  not  »njets  apprciuientel  entendem  ä  a,,, 
prcndre  les  jeux  et  ebaUetnem  k  eux  tserciter  et  h«bU^v  «n  ieif 
■le  ifiii  d  MC  ou  li'arbaUie  «n  beai»  lim  «t  ^leces  coa^Mblet 
tl»,  CR  viUei  etterroin:  raseal  lc«tr  doti  lie  piix  au  iui«u« 
tfalfent  et  leun  fetcs  et  joues  pour  ce,  si  comin^  bon  leiir  sem« 
Wera.  In  seiner  OxdoiiMiice  de  i3<»9.  »ey  »11$  M  der  ^eiit 
Jtir  Indutrfe  Jclnm  an^bfimi^to;  W»f  die  Wrgertkheii  »c<eibe»- 
Khieis«a  BmadcttDgen  atuaitdlen,    Umw  dem  Voiktj  möchte  itJi 
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verursacht ;  Basta  gällts  den  Ohren  des  Schrei- 
bers, da  iiegt  die  «Feder ;  Dasla  ia  denen  des 
Richters,  da  liegen  die  Acten  u.  s.  w.  Vom 
Lotio  Mrill  ich  nichts  ereählen^  diefii  sej  die  Sa* 
che  der  Pfänder  in  den  Leilihäusern.  Schade« 
ewig  Schade !  dals  meine  Spiele  nie  Finsn^achd 
werden  konneni  dann  machte  ich  damit  Cour ; 
de  erhielten  allen  mcij^Kdiett  Vorichub  und  be* 
wirkten  dann  wahrscheinlich  ein  Plus  ?on  Ge« 
snndheit  und  Stärke,  dafs  leicht^b  grofs  wärei 
als  das  Minus  im  Beutel  beym  Lotto«  Doch 
genug  ~  hier  nur  Winke;  die  Materie,  betref- 
fend'den*  sittlichen  und  poliliichen  Werth  der 
Spiele,  erschöpft  kaum  ein  ganzes  Buch« 

Körnten  die  Spiele  auf  ganaeNatiotiea  wir« 
ken  und  in  ilitem  Zustande  eine  merkliche  Ver^^ 
andernng  hervorbringeti,  so  sind  sie  auch  eni 
MrzickuugimU^elf  ir  die  Jugend^  uadickgeUäUB 

B 


lebeiif  das  nur  fein  Lastvieti  iufb^iek  b&rgerlichfe  Freudeii 
iiiciit  4enat«  Sei»  Geist  vet^cbimn^ft  und  wird  in  sich  gekehrt 
•o  wi«  stind  Htlid*  Und  l^lnS^r;  Mag«fl  G«iabeatet  Iverden 
««tn«  Ab$dC»efe4  Eigenliebe  ^ni  hef  ihm  di«  lIllolitttiillelM  hd4 
ganz  verdiüngen  y  denn  das  Srhönste  Band  ^  das  den  ,Butger  ^ 
Bür§tt  festhält ,  die  öffeadiche  Bürgerircude «  ist  seniei«»*  Kattp 
«re«A  tead  Atfiiti|h  dtircli  AoföpCenliig  der  Volki^itdeA  tb^ 
kauten  will  ,  so  ist  der  VeiiuSt  grölset  ils'der  Cewinn^  O,  €i 
siebt  I^Aiu  ändere  Seiten  im  VerhüUnisse  det  Sieatsökonomie  tut 
OiktaMU  dM  Bttr|«t»|  Iv«  im  Vcfb«iictili|«a  intcbts  lidiisitl 


* 

mir,  wenn  aucli  die  Erziehung  nach  den  neue- 
ren Hannoverschen  fiotdeckimgen  weder  Wis* 
senschaft  noch  Kunst,  sondern  wer  weifswas  ist, 
aus  zwej  Knaben  von  völlig  gleichen  Anlagen, 
durch  entgegengesetzte  Behandlung  in  Spielen, 
zweyi  in  Rucksicht  ihres  körperlichen  und  gei« 
stigen  Zustandes,  ganz  verschiedene  Geschöpfe 
zu  machen»  Oder  läftt  «tchs  denn  von  vornher 
so  schwer  einsehen,  dals  ein  Knabe,  den  man 
s;ehn  Jahre  hindurch  in  vernünftiger  Abwechse- 
lung zwischen  g^aMi^gem  Ernste  und  körperüchm 
Scherze^  ich  meine  zwischen  geistiger  Ausbildung 
nnd  gesunden  körperlichen  Uebungen  und  Spie-^ 
len  erhält)  dals  ein  solcher  Knabe  weit  besser 
gedeihen  müsse,  als  wenn  man  ihn  bey  derselben 
Bildung  seines  Geistes  in  Karten  und  Würfeln 
Erholung  finden  'VUkt  ?  So  lange  man  mir  nicht 
das  Gegeutheil  darthun  kann,  halte  .ich  diese 
Tändeleyen  (är  Sachen'  von  pädagogischer  Wich- 
tigkeit*. Ich  ,muls.  hier  einiges  über  den  pädia« 
gogischen  Nutzen  und  die  Nothwendigkeit  der 
Spiele  sagen.  . 

Wenn  dasgrofsteGeheimnifsderErzieUung 
!darin  besteht,  dals  die  Uebungendes  Geistes  und 
Körpers  sich  gegenseitig  zur  Erholung  dienen: 
so  sind  Spiele ,  besonders  Bewegungsspiele ,  so 
wie  Leibesübungen  überhaupt,  unentbehrliche 
Sachen,  Stünde  dieser  Satz  auch  nichtim  Eoiil, 
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$ö  Wlirde  ihn  fa  schon  jeder  SchulknabeTerkUn« 

digea ,  wenn  er  nach  der  Lectipn  die  Bücher, 
wegwirft*    D^irgleichen  allgemein  von  der  Ju- 
gend geäuf^erte  Triebe  beweisen  ^o  scharf  als 
das  schärfste  Vernunftschliefsen.  Allein  esgiebt 
dessenungeachtet  Leute  ^  die  auf|  obigen  äatap 
durchaus  nicht  Rücksicht  nehmen.    Aber  sagen 
sie  mit  Cicero: 
'  ad  severitatem  potius^  et  ad  studia  ^uae« 
dam  graViora  atque  majora  facti  sumus. 
Ich  bin  selbst  herzUch  davon  überzengt,  glau* 
be  aber,  dafi  es  (ur  Jung  und  Alt  kein  ernsteres 
Studium  nach  der  Geistesbildung  geben  künne^ 
als  das  \   was  auf  Gesundheit ,  Ausbildung  des 
Körpers  und,  Heiterkeit  des  Geistes  hinzielt» 
weil  ohne  diese  die  Geistesbildung  wenig  nützt^; 
sondern  als  ein  todtes  Kapitel  da  liegt,  an  dem 
der  Rost  nagt.    Und  wer  wirklich  derMeynung 
ist,  dafis  man  die  Stunden,  wo  es  mit  emster  An-*.  * 
BtrenguBg  des  Geistes  nicht  mehi;  fortwill,  ste^ 
XU  irgend  etwas  Nützlichem  z«  B«  zum  Zeichneiiy 
Cia vierspielen,  zum  Ordnender  Insecten  und 
M ineraKen  u*  dergU  anwenden  müsse ,  der  hat 
von  der  Oekonomie,  sowohl  des  ifigendlichea 
als  erwachsenen,  menschlichen  Körpers  keine 
richtige  Vorstellung^  er  weifs  das  NützUche  nicht ' 
gegen  das  Nützlichere  gehörig  abzuwägen,  er 

zieht  deaMond  der  Sonne  vor,  w«ü  erso  sanft 
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ist  und  das  Odl  der  Gassenerleudituilg  erspart» 

Es  ist  freylich  sehr  ^\xl  möglich ,  alles  eigentli- 
che Spiel  gänzlich  zu  vermeideo  und  sich  diirch 
l>loIseAi>wechslung  zwischen  ernstlicherAnstren* 
gung  des  Geiates  und  jenen  spielenden  Beschätf* 
tigungen  hinzuhalten  ;  allein  ich  glaube  nicht» 
dafs  sich  auf  diese  Art,  besonders  bey  der  Jugend, 
eine  gewisse  weibische  Weichlichkeit,  Unthä« 
tigkeit  und  Schlaffheit  des  Korpers  vermeiden 
lasse«  Kurz  mah  beweise  erst  streng  und  red« 
lieh,  dafs  die  Bildung  des  JKörp^rs  eine  Posse  sey^ 
'die  Für  uns  nichts  werth  ist;  dals  unser  Geist  des 
Körpers  nicht  bedürfe;  dals  dieser  auf  unsre 
Thätigkeit,  auf  unsem  Charakter  und  auf  fiele» 
l>ung.  oder  Erstickung  des  göttlichen  Funkens, 
der  in  uns  glimmt,  gar  keinen  Einflufs  habet 
'wenn  man  das  gethan,  die  forde^-ungea  der 
Katur,  der  gröfsten  Aerzte  und  der  denkendsten 
Männer  widerlegt  haben  wird;  dann  will  ich 
schweigen  und  einsehen  lernen,  dafs  ich  Thorheit 

» 

*  geprediget  habe ;  dann  will,  ich  ^ern  behaupten^ 
-dals  man  die  Zeit  zur  Erholung  wohl  edler  als 
zu  Spielen  und  Leibesübungen  verwenden  kein* 

•  •       •  »  ' 

n^«  Kann  man  das  aber  nicht,  so  will  ich  nicht 
dIoIs  Aerzt€^  tmd  Denker  sondern  sogar  die  Hei- 
ligen zu  Hülfe  rufen  und  mit  Franz  von  Sales  ^} 

St.  Francüis  de  Saics  sogar  in  seiner  Iniroduciioa  k  1«  vi«  devoM 
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behaupten :  ^»qu'il  est  force  de  relacher  quelque 
,,fois  notre  ^piit  et  notre  eorps  encore  a  quel- 
9 ^que  s.orte  de  recreation;  et  que  c'est  un  vice  saus 
„doute  que  d'^tre  si  rigoureuxy  agreste  etsaiä>ag9 
,,qu^oii  n'en  veille  prendre  aucune  sur  soi,  ni  en 
,,permettre  aux  autres.    Sollten  aber  junge  oder 
alte  Gelehrte  und  Jugendbildher  ein Scandal  da- 
rinfinden,  mit  der  Jugend  zuspielen;  so  verwei- 
se ich  sie  auf  Heradit,  der  am  Dianen  Tempel  zu 
Ephesus  die  Knabenspiele  als  Mitspieler  ordnete  ; 
auf  Socrates  wie  er  mit  der  Jugend  spielt  ,  auf 
Scaevola ,  Julius  Caesar  und  Octavius  die  stu- 
diosissime  Ball  spielten,  auf  Cösmus  Ton  Medicis, 
der  seinem  kleinen  Enkel  auf  öfiientlichem  Plaz-  - 
ze  die  Pfeife  verbesserte,  auf  Gustav  Adolph,  der 
init  seinen  OiHcieren  Blindekuh  und  trefflich  Bali 
spielte ;  Newton  bliefs  Seifenblasen,  Leibnitz 
spielte  mit  dem  Grillenspiele  und  Wallis  be- 
schäfFtigte  sich  mit  .dem  Nürnberger  Tant.  Nur. 
durch  eine  unbegreifliche  Folgefalscheit  ist  es . 
möglich  das  Billard,  die  Kugelbahn  und  die  Kar*  ' 
ten  in  ÖflFentlichen  Häusern  ftir  wohlanständig, 
öfifentliches  Spielen  mit  Kindern  für  unanstän« 
dig  zu  halten/ 

Langeweile  ist  eins  derdrUkendstenUebely  , 
sie  macht,  wie  manche  Krankheit,  ausdemPati- 
eat€n  ein  unleidliches  Geschöpf.   Die  Jugend, 
welche  ia  der  Vergangeiiheit  noch  wenig StpfFzur 


ynUrbaltiin^  findet»  in  die  Znkmifi:  wenig  oder 

£ar  xucht  hinsiehet,  sondern  fast  immer  nur  für 
;  den  gegenwärtigen  Augenblick  empfindet,  denkt 
i|nd  handelt,  leidet  auch  öfter  und  gewöhnlicher 
an  dieser  Kr9^heit,  als  der  gebildete  Mann«  Die 
Vergang^eit  und  Zukunft  nehmen  üm  in  ihre 
Mitte  und  machenGeseltschaft  mit  ihm,  und  wenn 
jene  ihn  mit  Leiden  und  Freuden  und  ihren  Ur- 
sachen  unterhalten  hat:  so  giebt  ihm  diese  Stoff 
zu  Berechnungen,  Planen,  LuftscI^ö^sern  und 
Sorgen,  bis  die  unverdrängliche  Gegejiwart  das 
«Wort  nimmt  und  .beieblsweise  ron  dem  spricht^ 
was  jetzt  zu  lassen  und  zu  tliun  sey*  So  fehlen 
'der  Jugend  izwey  Gesellschafter,  denen  an  Un« 
terhaltung  nichts  gleichkommt.  Wer  anders  soll 
sie  ersetzenais  ihre  erwachsenen  Freundei  von  ih«* 
.  ]ien  erwartet  sie  Stoff  zur  Thätigkeit,.  balddurcli 
,erna;teJ9e9)pIidiftigungen/  bald  durch  Spiel« 

4   

3.)  Arbeiten,  ernste  Beschäfftigungen  und 
Umgang  mit  Erwachsenen  iinAkünstliehehxjXien 
der  Jugend,  in  welchen  sie  auf  dem  grolseu 
Schauplatze  allmahlig  debitirt ;  Spiele  sind  na- 
türliche Hollen  derselben  in  ihrem  jugendlichen 
Paf  adiese*  Dort  erscheint  sie  im  ^enteilenden 
^Buhnengewande,  hier  in  klarer  JMacKtheit^  da- 
her ists  dort  oft  schwer,  hier  immer  leicht  ibr^n 
Wöhren  Charakter  zu  eikexmen*  Selbst  die  JSei*« 
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gmg^zm  kuoSdjgtn  LehHuwtt  sebeiat  Hm  imd 

dort  beym  Spiele  durcb« 

•  •4)(^l^hgültigk.eit  gegeoaUeft  WkMiscIuift« 
liehe  ist  dem  Erzieher  in  seinem  Zöglinge  ein 
Fdiler^  der  aH«  Mine  Gedald '  auf  die  Probe 
steUt«  £r  arbeitet  .an  eineo^  Baumchen,  daa 
mfo  Biikhe  nodi  Fracht  Terspriebt ;  er  siebt 
an  Ende  keine  Folge  von  dem,  waa  er  getbaa 
seine  Gehülfin,  die  natürliche  Wifsbegierde 
d«r  Ji^endy  ist  abwesend*   £r  rerbert  baU  alle 
Hoßfnung,  weil  er  den  Grund  dieser  Gleicbgül« 
tigkeit  im  Tempefemeote  des  Kindes  zu  finden 
^aubt.    Er  lasse  e&  spielen;  i$t  eshierbej  theiU 
odunend,  eifrig  und  thätigt  so  liefet,  die  Schuld 
der  Gleichgültigkeit  nicht  im  Kinde,  sondern 
ia  einer  Veraoiassang  von  äuften  her«  ^Abev 
auch  selbst  dann»  wenn  es  von.  der  JSlbtur  Opium 
erhielt,  rnüfste  sidi,  dächte  ich»  durch  Spiele^ 
besondei»  durch  Bew^egunsspide,  1riel  ausricb^ 
teil  lassen«^ 

» 

5)Es  ]giebt  eine  gewisse  Empfindliebkeit,.  die  et 

inadn,  dafs  wir  leicht  jede  Kleinigkeit  übel  neh- 
aioi  und  dte&aogleielid|irebuiRserBeCragen.äit<- 
fcnm.  Wie  schlecht  mandamit  ii>  Gesellschaften 

foitkoinnie  ist  bakannc  $  wer  k^t  ein  Gefiits 

* 

gern  au,  das  gleich  zerbersten  will,  wenn  man  4^s 
l^cHihrt.  Es  giebt  Leute^  die  aus  ITnempfindlieb« 
ksit  und  gatem  Hnmoir  Jedermaan  gern  ßnm' 


t 


»4  •    .  ,  ■ 

Ball  dknm,  imd    d»  Gelächter  über  sich  mic 

einstimmeil»  Ge&cbieht  diela  ans  Mangel  an  De« 
Itkatesse,  ord^  Termög^  einer  gewtasen  Stumpf» 
i^eit,  4^0  iAt;  es  «war  eia  bedeuteader  Fehler ;  aber 
ein  gröiserer,  wenigstens  weit  tmertraglieherer^ 
ist  jene  ^mpiUidUchkeis«  Jener  Unempfindljrhere 
befindet  sieb  überall  wohl  und  seine  Geaelhdiaft 
iieht  ihn  iQimer^ern;er  beii^t  einManniniit  dem  ea 
sich  gut  auskommen  läsft,  der  nichts  übelnimmt» 
dieser^  der  übertriebea  Cmpfiadlichei  leidet  bey 
jedem  kleinen  Anlasse;  die  Züge  des  Mirsvergnü-  ' 
g^na  und  der  Uestürtzung  drucken  sich  schon  auf 
seia  Gesicht,  wenn  er  wegen  eines  kleinen  Ver- 
$ehens,  wegen  ei^er kleinen  UngesohickKchkeit 
imd  dergleichen  nur  im  mindesten  belächelt  wird^ 
l»s  ist  ihm  unaaäglich,  diela  zuriiokauhatten  und 
0ben  dadurch  wird  er  uaangenehm«  Diese  Art 
Ton  Empfindlichkeit  abzustumpfen,  das  Ausla« 
eben  im  gehörigen  Falle  mit  einer  gewissen  männ« 
liehen  Fassung  und  Preymiithigkeit  ertragen  zu 
lernen»  dam  sind  manche  Spiele  sehr  gut«  Siege« 
wohnen  durch  Spa&  zum  Ernste;  lernt  man  da^ 
^iecken  und  lUüiQhen  erst:  in  der  acfaenendeai 
Spielwelt  ertragen,  so  Ubernimmt  man  es  auch  mit 
mehr  Leichtigkeit  in  def  emathchen  Welt,  ifat 
jener  Fehler  seinen  Qrund  in  einer  zu  grolaen 
Aeidiavheit  der  I^ecfent  fodgUch  im  Körper«.««! 
>kQiuieal4eibesübun|;eni  .&)^ich  au«hbewegea# 
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de  Spiele  im  Freyen ,  ddrch  ihren  Eitifiuls  auf 

jenen  ihn  oft  gan«  wegschaffen,  weijrigstens  ver«^ 
nundern ;  entstand  er  durch  eine  zu  zärtliche  und 
zu  isolirte  £rziehung,wobej  sich  jedes  Kind  leicht 
an  eine  gewisse,  be^timikite  Behandlung  gewöhnt 
und  jede  andere  sehr  übel  findet,  und  aufni oimt : 
so  ist  das  Spiel  das  vortrefflichste  und  sichtbar 
wirksamste  Mittel»   Dieser  fehler  weicht  nicht 
der  verrtünftigen  Vorstellang  undUeberredung, 
aondern  blois  der  IFebung  undEriahrung.  Rna* 
ben  der  Art  müssen  häufig  aufgezogen,  belacht, 
über  ihre  EmpfindUchkeit  besonders  Yon  ihres 
Gleichen  getadelt  und  geneckt  werden;  nicht 
TorsetsUdt ,  aber  wohl  durch  den  natüriidiea 
Aolafs  eine^  Spiels« 

S)  Um  die  Herzen  der  Kinder  zn  gewinnen,- 
•piele  man  mit  ümen;  der  immer  ernste,  ermah« 
nende  Ton  kann  wohl  Hochaditung  und  Ehr« 
iurcht  erwecken  %  aber  nicht  so  leicht  das  Hers 
iür  natürliche,  unbefangene  Freui^dschatt  und  Of- 
fenherzigkeit au£»cblie&en«  AmofiEienstefnistman 
immer  nur  gegen  seines  Gleichen;  die  eigen« 
thümlicheGeainniing  der  altern  undderhuhern 
Glaste  machen  uns  zurückhaltender»  darum  ge^ 
•ellt.aich  Gleich  so  gern  zn  Gleichem«  Dnrdi 
Spiele  nähert  sich  der  Erzieher  der  Jugend^  sie 
öffiiet  ihm  ihr  Herz  tun  so  mehr,  je  nSher  er 
.kommt)  sie  handctlt  üreyer,  wenn  sie  in  ihm  dea 
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Gespielen  erblickt,  und  er  findet  Gelegenheit 
za  Erinnerungep,  die  bejm  SUiiiren  nicht  ver-* 
anlast  werden  würden*  Ueberdera  aber  sind  Er- 
inn^rungr^n  umso  fruchtbringender,  je  gleicher 
an  Alter  und  Stande  der  uns  ist,  welcher  sie  gidbt« 
yVit  hören  dann  in  ihm  die  Stimme  unserer  «i* 
^enen.  ganzen  Glesse.  Darum  bessert  die  £r-» 
niahnung,  die  ein  Zögling  dem  andern  im  Stillen 
und  im  Bunde  der  Freundschaft  und  Gleichhail* 
giebt,  gewöhnlich  mehr,  als  die  des  Lehrers^ 
im  Munde  des  letztem  klingt  sie  zu  erwach« 
sen,  zU  alt,  in  dem  des  andern  eben  juiig  ge- 
nagt um  befolgt  zu  werdem  i 
,  2)  Spiele  bilden  auf  die  ma^Lnichfaljigste  Art 
clen  Gang  des  menschlichen  i^ebens  mit  einet 
I^ebh^^fugkeit  im  Kleinen  nach ,  die  .sich  auf 
keinem  andern  Wege,,  durdi  keine  andere 
^eschäfftigung  und  Lage  der  Jugend  erreichet» 
läfst.  Den  nirgends^  ist  di^  Jugend  in  ihren 
Handlungen,  m  ihrem  ganre&  Betragen :so.we*^ 
^ig  von  Seiten  der  Erwachsenen  beschränkt,  nir- 
'jgends  handelt  sie  daher,  natürlicher,  freyeRttad 
^em  Gange  d0S  menschlichen  Lebens  gleichlau-, 
tender,  ai$  hier.  Hier  ist  dne  kleine  BrieidigUDg; 
IJ  ebereilung,  L[nbilligkei4;,  Prahlerey,  Uebeldi^ 
stung,  die  Fehlschlagung  einer  HoiFnung,  einuiH 
angenehmer  Gharakter,  ^ip  langsamer  Kopf,  ein 
riusel;  ein  Ge(;k;  eine  Ueberl^^c^uheit  an  Geistes- 
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tad  Körperkräftea  in  ertrtgM;  hier  i«t;  Anlaft 

zum  Schmerz  und  Kummer  ,  so  wie  zur  Freude 
und  Fröhlicdik^t ;  hier  ist  Gelegettbeit  siir  Schä^ 
isuQg^der  Gefälligkeit,  Geschicklichkeit,  Güte 
iu  s«  wv  iiorNebtemeiischeii.  Oer  junge  Meiiftdk 
vicd  abgerieben,.  i^ieeiaKiesel^iaiJilacb^  immer 
besser  geschieht  es  frühcftr  als  spät,  nur  sey  der 
Strom  nicht  ganz  verdorben  und  modrig»  £1« 
lern,  die  ihr  eure  Kinder  eyläudlicU  im  kleinen 
bäu^lichen  Kreise  erzieht  und  sie  won  der  übri* 
gjsa  Kinderwelt  zurückhieltet,,  eure  Mejnupg  ist 
gut ,  aber  euer  Erziebungsplan  gewils  sehr  übel 
berechnet^  ihr  sey d  in  Gefahr  eigensinnige,  un«* 
duldsame  9  imerfahme,  und  zu*  empfindlich» 
Nachkömmlinge  zu  haben«  •  ' 

8)  Spiele  rerbreiten  im  jugendüchen  Kreise 
Heiterkeit  und  Freude^  Laist  und  Gelächter* 
iWären  alle  Menschen  stets  lustig  und  vergnügtr 
Richer  wurde  nicht  so  viel  Böses  geschehen* ,  Mür«^ 
rische  I^aune  ist  nicht  die  Süfcerin  des  Gutea 
und  Angenehmen;  je  schon  ein  stets  eraptbafter 
Charakter  ist  weniger  moralisch  vollkommen,  als^ 

ijlieicher  s  ^erzensr einigkeit«  Die .  Anlage  von 
allen  dreyen  wird  angeboren,  aber  die  Ausbil« 
dung  liegt  in£rziehung  und  in  erziehenden  Um« 
stfinden.  7mmer  bleibt  es  doch  rathsam,  die  Ju« 
gend  ia  einem  heitern|  JGrahlicbea.  Tone  zu  er« 

I 
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halten  und  selbst  Spiele  zur  Beförderung  dessel-. 

ben  in  die  Erziehung  aalzunehmen*  Jemehr 
die  Jugend,  fedochvon  eigentlichem  Leichtsinne 
entfernt,  scherzt  und  lacht,  je  mehr  man  iiir 
Fiats  I8kt,  sich  in  ihrer  natürlichen,  liebenswfir« 
digen  OiFenheit  zu  zeigen,  um  so  mehr  entl^ernt 
man  sie  von  stiller  trauriger  Verschlossenheit, 
die  nirgends  angenehm  ist ;  weil  sie  selbst  bey 
der  reinsten  Sittlichkeit  Mifstrauen  einflöfst; 
kurz  um  desto  besser  gedeihet  siie  an  Leib  und 
Seele«    Der  heil.  Bernhard,  den  ich  oben  an* 
Kihrte,  soll  eben  so  wenig' Erzieher  seyn,  alsd«r 
heil« Basilius,  der  das  I.achen  aller  iidelen  Chri- 
sten für  unerlaubt  Melt,  und  damit  die  Zaht 
YoU  werde,  die  heil«  Gorgonie  nicht  Erzieherin, 
Weil  sie  altes  Lachen  verabscbeuete  und  selbst ' 
das  Lächeln  als  eine  Ausschweifung  betrachte- 
te.„Jemehr  sie  zum  Lachen  reitzen**  sagt 
Basedow  ron  d^Q Spielen,  '^^j  desto  zweckmafsi«^ 
ger  sind  sie.   Ich  wollte,  dafs  auch  die  Erwach- 
sehen, sowohl  «nter  den  gieringem  als  Tomeh- 
mern  Ständen  mehr  scher:5ten  und  lachten,  als 
geschiehst«     Das  Lachen  ist  eine  menschliche 
Handlung,  die  sowohl^  Leib  als  Seele  übt  und 


Ihr  Brudtr  Grego^ius  ns^Uiu-  lobpreiset  M  deshalb  iß  seiner 
(«eichenrede. 

•        Äem*ni»Att*ii  i.  S.  <a»      '  ' 
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stf^t,  und  mu&.  al^o  i^^e  Zdt  habmi,  was  auch 

die  bludöin^iigen  und  gailsüciuigen  Aodäcliilcr 
davon  sagen  mögen,,,  Er  giebt  sogar  einem 
Verleger  den  Rath,  ein  Werk  von  4  t)is  sechs 
Alphabeten  unter  deoi  Titel :  die  unschuldigen 
f^apher  zu  übernehnien. 

g)  Spiele  sind  nüthig  ziir  Erbaltungtler  Ge«  ' 
Wundheit,  zur  Stärkung»  Uebung,  Abhärtung  - 
des  Jugendlichi^n  Körpers«  Dafs  hier  weder  von 
Karten  noch  W  ürfeln  und  Hasardspielen  die  He- 
de sey,  sondern  einzig  voti  Bewegungsspielen 
im  Frey en,  versteht  sich  von  selbst«  Ich  habe  scfhr 
vielfältig  und  lange  Gelegenheit  gehabt,  deu 
EinAuls  dieser  Spiele,  so  wie  d^t  Ijeibesübungen 
überhaupt, auf  manchenVerweichlichteD,  Furcht*  . 
samen,  körperlich  Bequemen,  Unthätlgen  und 
Ungeschickten  zu  beobachten  uud  ihn  immeir 
yonreiAich  gefunden.   Da  icli  hierüber  schon 
vieles  in  meinem  Buche  über  die  Leibesübun« 
gea*)  gesagt  habe:  so  fällt  hier  alle  weitere  Aus- 
einandersetzung weg« 

Diels  sey  genug  Uber  den  Nutzen  der  Spie- 
Je»  fiie  haben  auch  iiire  Nai;htheile,.  ..das  ist  iiieht 

e^  GymoasUk,  fUr  4ie  Jogend«  ^athtltttiid  eine  praktUcke  Aaweisuiig^stt 
Leibet&bunpa.    Bin  Beytiflg  tyr  l^thigstea  VcAeiteraitg  der  Er* 

xiehung.      Schnepfen Ui^J   in    der  Buchhandlung  dpi  £r/iehungtau- 

fiali«  179^'  697  S.      mit  Kap^  uad.^seo»    5  JM,^ 
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•  •         •  '  • 

Spiele  benehfDen  der  Jugend  die  Luit  zu  arbei« 
ten,  sie  sehnen  sich  nach  dein  Spiele  und  ver«  • 
Hachläfr igen  die  Ai  beiu  Das  ist  nicht  zu  leugnen«  * 
JSixt  ein  sehr  kleiner  Menschentheil  arbisitet  aus 
dem  wahfenGrundsatze  der  Vervallkommnung 
tindätiituiig  des  Guten  um  sich  her  ^  könnten  die 
andern  ihirf  n  Magen  beyaeite  legen  ^  anf  ihrer  ' 
iDberüäche,  wie  i^chafe^  die  Kleidung  reprodu« 
dren  und  in  selbstgewachsenenHäusern  wohneii : 
sie  arbeiteten  wahrhaftig  nichtSi  sondern  amusir^ 

4 

ten  sich  nurj  denn  wenn  auch  .dem  Menschen 
Thätigkeit  angeboren  wurde»  so  liebt  er  doch 

nicht  gleicii  die,  welche  mit  trockner  Anstrengung 

irerbnndenist^  sondern  nur «die^  welche  ihm  Veiy 

gnügen  macht;  jene  gewinnt  er  nur  erst  allen* 
falls  durch  Gewohnheit  und  Oeläufigheit  (Autine) 
lieb.  Wenn  Grunds  atz  vljx6,  Nothwendigkeit  die 
einzigen  Triebfedern  sind,  die  Hand  und  Kopf 
der  Menschen  in  Action  setzen,  so  gehören  si9 
auch  beyde  in  den  Plan  der  Jugenderzieliung» 
weil  wir  für  diese  Weit  erziehen«  £s  ist  daher 
nicht  genug,  jenen  Grundsatz  der  Vervott« 
kommnung  einzupiägen  ^  sondern,  auch  baare 
X^othwejidigkeit  halte  den  Arbeitsplan  fUrdie  Ju- 
gend aufreqht^  bleibe«  so  lange  es  seyn  mnli«  der 
Sporn  ihrer  Thätigkeit,  bis  GeUiußgkeit  und  lAeh^ 

2ur  Arbeit  entsteht.  Man  hat  von  Üpieleniiichta 
zu  besorgen  bej  Kindern  und  JiinglingWf  die 
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?oxi  der  Hefligkeit  fmi»  Crahdislms  Überceiigt 
•indyjiichubejr  solchen,  dereo  Arbeitsplan  nadi 
unabänderKc^beii  Gesetzen  feststeht,  bey  denen 
esGeftete  i&t:  erst  Arbeit^  danuSpieL  .Autd^oBp; 
Bisherigen  ergiebt  es  sich  ganz  deutlich,  dafsdee 
Grmid  der  Arbcätsscjiiwe  nicht  towohl  in  dwc 
Spielen,  sondern  in  einem  Fehler  der  Erziehun|r 
Uegt,  der  «nh  auf  eisen  BerecimuiigsfiBhler  4o|! 
natürlichen  Thätigkeit  gründet*  .   «  -  ^ 

•  Maa^hat  dia  «ehr  üble  Gewohnheit,  Kindes 
.(dttcchs  Spiel  Arbeit  zu^rci^xen;  w^on  d|f 
redtf  fleifa^  hiat,  aoHsc  du  auch  s|Helen! 

^j^Um  der  Spiele  willen  aich.anzuatrfuigja%| 
sagt  dagegen  aogut  ein  ehrwürdiger  Alter:  un^ 

n  arbaifept  >^  thöricht  «iid  kjn4»chi  ab«  f pijiH 

len,  um  zu  arbejte^n,  ist  r^cht.'^  ^)  Es  ist  unp^'^ 

dftgogisch  und:mirerantira|tUch,4er  JogeiKidiQtt 
Zweck,  der  Arbeit  auf  solche  Art  zu  rerrücken* 
Waa  den  iMnthiiriUen.  bejm  Sjpiele  aelbst  bfw 
trifft,  so  mufs  die  Gegenyrart  des  Erziehers  ap 
Gewicht  haben,  ihn  gehörig  nieder  in.drQckeQ^' 
Bndlich  aber  bleibt  es  ja  iiiia^er;;ii^oph  ^ii)^tfhc.QA^ 
turKcb^  Mittel,  jedem  Kiade^  das,  t^IUei« 
ladt  dwch  Spiele  ^  in  jene  Fehler  yerÜUt|  an<j 


S4 

iudeuten:  du  Itanrist-^icht  mitspielen,  weil  das 
6pid  einen  nachthefligen  Einfluis  auf  dich  hat; 
suche  des  Spiels  Herr  zu  aeyn ,  dann  nur  solfat 

ipiefen^W*  s.  w.  , 

Es  giebt  mehrere  Arten  von  Spielen,  Sitzxm^ 
sS^*)  B^egend&p  Iitsthiedve^  Oeseüschaftsspi^ 
ie^  Karten'^  fVürfeU  und  Hasard» Spiele.  pV 
^  Spttl0  süid  die  besten  9  weiche  joÜ  nian  i^or^ 

züglich  spielen?  \ 
^-»^  Ich  bin  wfeit  d«Toti  entfernt^  dlie  rfgentlich 


i 

■ 

zu  befördern,  dafs  es  vielfliehr1>ey  diesem 
«tükfe  üieiner  Häuptabsichten  ist,  den  Geschmack 
^n  denselben,  aus  den  jugendlichen  Zirkehi  v^Jr- 
^drin^i»!     helteii.   Diese  abscheulichen  Spiele» 
^die  weder  für  Körper  noch  Geist  etwa^  löisteA, 
^simdefn  für  beyde  gleich  schädlich  sind,  gehtÖ- 
xen  entweder  äuf  die  ünterste  Stufe  derMönsch- 
' hki:'in  dieMande  dW rohen  Waddi,  'ddifbicht 
»  d6ni^n  kann;  oder  in, die  des  schwächen  V^r- 
feinmeh  ;  dÄr  ttidit  di^idten  taf i^;  spiidiAÄ  ^^^^ 
leideitd  siqh  vom  Zufall  kitzeln  läist»  '  Bejrdes 
•  soll die  gutgezbgene  Jugend'  hicKt  iejrn ^  sie 


Spiele  silien  freylich  nicht,   so  wenig  aU  Lebensart  silit ,  und 
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müsse  also  beyderley  Spiele  gar  nicht  kennen 
lernen«  Auch  die  besten  Kartenspiele  gehcireu 
nicht  in  den  Bildün^plan  der  Jugend.  Wenö 
ich  sie  auf  der  einen  Seite  dem  Manne,  dessen 
Kräfte  den  Tag  über  die  Handarbeiten  zerbra- 
chen, am  Abend  nicht  ganz  entreifsen  möchte,  ob 
sich  gleich  weit  bessereSpiele  an  ihreStelle  setzen 
Üaisen:  so  bleibett  sie  doch  auf  der  andern  Seit4 
für  alfe  die,  welche  nicht  mit  ihm  itn  Falle  dei 
Handarbeitens  sind,  verwerflich.  Der  Lydische 
*König  Atys  war  nach  Herodot  der  Erfinder  der 
meisten  altgriechls^rhen  Spielö.  Sein  Land  kam 
in  unabwendbare  Hungersnoth ;  Noth  weckt  jede 
Kraft,  beyihm  die  Erfindungskraft;  soerhielteü 
die  Spiele  einen  majestätischen  Ursprung«  Er 
verkürzte  durch  sie  seinem  Völkchen  die  Zeit, 
welche  es  beym  Hungern  natüHicher  Weise  sehe 
langweilig  finden  mufste.  Er  theilte  es  in  zwey 
Theile;  der  erste  afs  heute ,  indefs  der  andere 
spielte;  morgen  wafs  umgekehrt  Jedermann 
wird  mit  diesem  Zuge  eines  königlichen  Kopfes 
zufrieden  seynj  wer  wird  aber  nicht  lachen,  wenn 
er  zugleich  vernimmt,  dals  Atys  auchBewegungs*  j 
8piele  z.  £.  das  Ballpiel  vornehmen  liefs,  das  wohl 
bequem  ist,  den  Hänger  zu  öfregöö,  aber  nicht 
zu  stillen»  Im  Grunde  ist  doch  diese  Al- 
bernheit noch  nicht  so  ^  grofs ,  als  eine 
ähnliche  y   die  von  den  kultivir testen  Clasfea 

Ca 
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der  fiarofAtelM^fra^eli  Wirf/  ^doHe.4ö^ 
fü^OM^iiUyalite  »ejjra  soll(eii|  aU  i^t^laiid  ¥iJm% 
Atys  zwey  und  ein  halb*  Jahrhundert  iror  d«a& 

8er  sagen,  wena  er  von  ihnen  k^t^^f  dalp»  sie 
ii^  Mdi<«ifoaiidm.Kopfaf4MI^ 
iunk  Kopl  ebenso  sehr  aiigreif#xi4en und  d&eii£lM9t 
talalte  JjieiilmMh^ftw 

yn  wollea;  do&.sie  in  ihc«n^ie&^}lsiphafteft»  X0K 

langt  halb  atUom»  angejMSßlkwbwg^m.WübL 
dir  o  Jugend /^eno  du  4icb:  nach  dieser  läch0rli«> 

-4Sben  Sui;a,iißbt^(  M*v&r#iaithMlM  du  apiijtr 

lest  unter  König  Atys  lieber  bis  zum  Hung^l^tO^-» 

iäef  ate  himtAiA  aii9:¥ai4aislMmg:4aiB6a  noch 
Runden  Geistes  und  Kürpers»   Im  Charakteren^ 
dttaiNatioii  aSibt0.^.ßix  iedw  Veratäadi^Mi  «im 
aehr  ^chä^enswerther  Z^g  &§y]^f  wenn  sie  jenß 
rfipiftlao^  msht  ^w^tt^'if'^m^ni^bet^^^ 
«JVfOl  minder  begünstigte, .  als  gesunde  Utbutq;^ 
««nd  andere ;wac||iildige  Spiele  ..Wici^chlepbt 
.Uipidei;  ea  H^rWUes »  .  wwm     da^  Sjoihpl  acab» 
-ner  Stärke,  dieKealf»  Temfii^^ «  da^  $piel  sei* 
.nar  rüatigao;  Mii^teUi  hapMPM;  .1^ 
:  Spinnrocken  tändelt«   ihm  gleichen  di^  $oga* 
«kiaiiMieibadtem  VolksdaM"«if.4»e,  jm^u^^ 
»Mark  und  tapfef,  im  Schofse  der  Yi^e^ohUfii- 
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IMseo«  Sifefendte ,  besonders  Karten*  und  Ha?, 
sardspiele  Imben  hierauf  »eit  langer  Zeit  einen 
«nglaublidien  Einflufs  gehabt.  Ich  entlasse  sie' 
hier  auf  iflimer»  indem  ieh  ihnen  «itn  Abiifchie^ 
de  den  Vers  in  den  Mund  lege^  •  •  . 

^«Initio  iürüs  ego  siim  trüms  additä  quarta«^ 
*  Jetzt  bleiben  uns,  in  Rücksicht  der  obigen  Fra«< 
£6,  noch  eiibe  ganee  Menge  vevteläMienartigee 
Spiele  übrig«  Manche  von  ihnen  sind  yoraugliefat 
taHJebiXkftg^^lCorpers,  andere  auf  Uebung  de» 
Geistes,  entweder  ganz  aUein  bejr  völhgerRsha 
des  Korpers  abgezweckt,  oder  sie  lassen  bald 
«ehr  bald  weniger  Bewegung  de§  Körpern 
DieEntscheidung  Jener  Fragen  wird  sich  am  be-< 
Statt  aus  dem  Zwecke  des  Spielens  fibavhaopt  evw 
gd>en»  Warum  spieh  man?  Der  Zweck  ist  immei( 

a)  Unterhaltung  gegen  Lai^pswcile  €>dw  « 
'  i)  Gewinn  oder  i\ . 

c)  Erholüng  von  Arbeit« 


^kn  uaterhalten*  Hat  er  blofs  diesen  einzigen 
Zweck,  so  sind  alle  Arten  der  Spiele  j^eich  gut,; 
fcf  diesein  Geschmack,  im  Vertrage  mit  Zeit  und 
Ott»  entschridet«  Hierist  mithin  gar  kein  Maft^ 
Stab  zur  allgemeinen  Entscheidung.  Ueberdem 
aber  gehöret  Langeweile  mclit  in  das  Lebett  dee 
thätigen  Mensdien  und  eben  so  wenig  indiefir^ 

C  3  ^ 
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. .  i")  Vom  Om0hm.ii^  lu^r  ftenM «Wenig .idU^ 

tifide  als  von  Erobe^uiig  derH as^iaiUiie  und 
'  4^8 ;  aber,  4)bi»  Genrinn  an  GeiftesFer!rolfcl»oi«ir 
xumg  axi  J^4^g  und  Stärkung  fÜMifßi^ 
kommt  hier  schpn  in  mehr  Betrachtung ;  denn  das 
Lebeniat  kMi^wi^idie  Aeihj»  der  Glieder  in  dec 
KjQtte  der  AM^bilduog  lang.  Allein  zur  £atscJ[iei- 

4ang  dam  ohigear  Kragtf  kann  dic^  weoig.bi^ 
tragen,^  denn  alle  an  sich  gut,en  Spiele »  sowohl 
4ie^aitzeiid^^:ala'bewegeBdeiif  gewähren  dieaeii 
Vcurtheil  und  %r  die  Anwendung  der  verschiede* 
Ata  Spiel^ften- wird  daditrdiwehta  eBtachiedea» 
.>  elf  EiTholung  istd^rrechlmälsigste  Zweck  bejr  ^ 
aUem'  Spiel,  ^ach  ihm  wird  die  EnUdieidnng 
der  ohigeaJFrage  äufaerst  leicht«  Erholung,  i^li 
Bedurfnils«  sa  wie  SohlaE  Sie  gründet  sich  iinmer 
au£  AiumiBJufkmeAeic  Be%chä£Nigungen«  Diese 
sind  hauptsächlich  von  zweye^ley  Art  geistig  und 
körperlich.  Wäre^dennenaa|iUGhißnJ4^ur,  be« 
ai{^nders  dex;  Jugend,  stete  ernste  Beschätftiguog 
efträgliohr  ao  wiirde.ia  der  Abwechselung  geii^ii; 
ger  und  körperlicher  Arbeitfd?  schon  die  voll«; 
lomaiMMa*  ^bolnng  liegen«  AHein  sie  >«iH 
auch  Abwechselung  zwischen  £msl^  und  3ch€rz% 
weil  hierdurch  die  j&'Aainng  zu  einem  weit  i^A^rn 
Grade  gestei|(ei;twirdt  Aus^Uesem  natürlichea 
Gesietze  der  At^\yecliselni|g  iliefst  dieBeantwor«^ 
tnng  der  obigen  Fragen  s  ali^Spielarte%  ^ 
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wohl  4ie  siuejg4eA  aU  b^we^g^ftdOT»  «iadan^icli 
gleich  gut^  SO  wie  sich  diefs  auch  schon  aus  aund 
^  er|[al?«   Jlb(e, ^Wendung,  beruht  auf  de&  VOV7 
hergegangenen  ernsten  Beschafftigungen;  wa^^ 
f  en  diese  geistig^  se  sey  'das  Spiel  körperlich  un4 
io  umgekehrt^    Dieser  ürui^dsatz  ist  so  einleuch- 
tend, d^^.      jdiwißriidi  etwas  Gründliahes  da- 
gegen einwenden  läf&t.    Sitzende  Spiele  gehyrea 
folglich  hauptsächlich  nur  dtaen  «u »  die  wenig 
mit  d.em  Geiste»  allfs.mit  dem  Körpei:  unter  viel 
Bewegung*  arbeiten ;  bewegende  dem  ruhigen, 
sitzenden  Handarbeiter,  so  wie  dem  Freunde  dei; 
Wissenschaften  und  Kfinste*   Aber  Dax)^  seyes^ 
unserer  widernatürlichen  ^L^bensart  ufisre  Ge^ 
lehrten,  Künstler,  unsre  Vornehmen,  Jkurz  die« 
welche  in  China  lange  Nägel  tragen  würden^ 
spielen  wie  Krieger,  Fechterund  Pflliger;  yom 
Schreibtische  g^hts  zum  Schach »  aus  dem  Ka« 
t^inette  oder  vom  langen  Gastmale  zur  Kart^«' 

^  Die  geistige  Ausbildung  bleibt  l^ey  der  Er* 
Ziehung  das  Hauptwerk,  weil  der  jCieist  ek;enH 
nch  den  Menschen  macht.  Man  habe  Nachsicht 
Qutdieseai  sehr  bekannte^  aber  hier  sehr  brauch« 
barem  Gedanken.  Muls  man  die  Wahrheit  des* 
selben  anerkeiMien,  so  sollte  geistige  Ao^^ilduidg^ 
nach  Mafsgabe  des  zu  bildenden  Gegenstande^s^ 
immer  mit  Em|t  getrieben,  pji^  wm  Spiele  ge^! 
macht  werden,  um  dadurch  Erhohlungtür  Arbei« 

»  C  4  •  ^ 
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ten  dei^  Geistes  ztiiTerschafFeii  $  einmaT,  weil  die«' 
se  £rholun^  nicht  acht  ist^  sweytens  weil  man 
dadurch  aus  deirnatiirlichenOrdnungliefatistht^ 
und.  dem  Körper  .in  seine  Hechte  fallt;  je  we*? 
niger  dieser  aber  noch  ausgebildet  ist,  um  desto  , 
inehr  sollte  man  auf  seine  Rechte  haU^  Be- 
wegende Spiele  sind  Tolglich  für  die  Jugend  zur 
£rhohlung  ilures  noch  schwachen  Geistes  di# 
.  zweckmäfsigsten  und  vorzüglichsten.  Allein  die« 
ier  an  sich  wahre  Satz  leidet  doch  sehr  hätifigdr 
Ausnahmen,  die  durch  Zeit,  Ort  und  Umstän« 
de]|[Yeranlaßt  Vtrerden«  Die  Jugend  sitzt  taidit  im- 
mer, sie.  hat  oft  den  Tag  über  hinlängliche  Be- 
wegung gehabt,  Zeit'  und  Ort  verbieten  Bewe^ 
|[unspiele,  dann  sind  alle  .andern  Arten  zweck« 
inäfsig. 

'  JB4an  findet  ip  diesem  Buche  eine  groise  Men-^ 
ge  Spiele;  eine  noch  gröf&ere  habe  ich  verwor-^ 
£ali»  Ich  bin  meiiken  LelSern  Rechenschaft  schul« 
dij^;  diese  will  ich  jetzt  geben,  indem  ich  meine 
Gedaiciken  Uber  die  nöthigen  Eigenschaftcai  der 
Spiele  Uberhaupt  darlege. 

*  Wir  Überlassen  den  frivolen  Gesellschaftedi 
der  erwachsenen  alle  Spiele,  die  mit  Zweydeu« 
tigkeiten,  Anspielungen  auf  Liebe,  Küssen  u.s.  w* 
geyrvinzt  sind.  Die  Jugend  spiele  nur  unschuldigf 
nichts  schmückt  sie  so  sehr,  als  Unschuld»  - 
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KemSpieirursiesf^ywntÄrJar,  Hilire etwas  Z/n*  . 
ilttUck^s  mit  sich^  doch  setze  ich  hinzu/ dais  ia 
meiner  Moral  für  Kinder  Lachen^  Lernien,  laotea. 
Rofen,  Laufei^  und  Springen  am' rechten  Orte 
und  zur  rechten  Zeit|  nicht  zu  den  ünsittUchkei«* 
teh  geboren«     '  * 

\  Kein  Spiel  enthalte  etwas  gegen  4as.  Gefühl 
des  Edlen  und  Schönen ^  wenn  es  auch  nicht  zui^ 
iVetstärkung  dieses  Gefühls  beyträgt»  Ichhofiey 
man  soll  hier  keinSpiel  der  Art  finden.  Hinein 
tragenliann  man  hri^^icfa  fed«  Unsittlichkeit,  das 
imrd  nicht  ;neine  Schuld  spyn»  sondern  die  des 
.Tones  der  Gesellhchafr;  Knaben  spielen  oft  Dieb v 
sie  yeinirtheilen  und  hängen^  das  ist  hälslich  und 
thracisch  roh  wie  die  AnchböS« 

(äin  Spiel  juumiijuZurrAseynf4as  ist  keinFehw 
1er«  wenn  es  fiir  Kinder  ist ;  aber  ein  Spielkann 
nach  dem  feinen  Tonet  ehrbar,  oder  angemesse^ 
ner  gesprochen,^  reizend  imd  schön  sejn»  und  ist 
fiir  Kinder  nodi  nnehrbarer  ab  für  Erwachsene/ 

  r 

Dieb  sey  meine  kurze  Schutzrede  für  kleine  Tän^ 
i^eleyen  ,  die  manhierund  dort  finden  wird» 

GeJährUchoSpielt  taugen  nichts,  denn  mit  6e« 
anndhrit  und  Leben  ist  kein  Scherzen*  kh  habe 
daher^  manches  Spiel,  das  durch  seine  £>[enheit 
gefallen  haben  würde,  unterdrückt*  Doch  gebe 

väoL  nodi  m  bedenkeii|  da6  gefährlich  ein  »ehr  be-^ 


4^         .  '  ' 

ziehender  jCr^Iatiyer),J3egri(r§ay  f  man^i^t  fdbtt 
im  3o^a  nicht  sicher«    /  . 

Kein  Spi^l  sey  endlich  Iw  yx^  allein  ßehid« 
te,  Ton  allem  Nutzen;  Niemand  handelt  ger^ 
ohne  4i>&icht*    Spiele  miil^eA  dai^  ^cbu9een 
ieyn,  die  für  die  Jugend  (fiir  die  Alten  auch)  ai^ 
Irgend, eme  Art  vorth^^aftfind»  SiemUssejgidra 
Körper  bald  mehr  bald  minder  bewegen  und  seii^ 
iiesundheit  befordeni,es  geschehe  nun  durchLa^k 
len^&{)rin||;en  u.  s.  w*  odejp.durch  £ruhIichesLache^ 
iin^  saa^eVe  Bewegung.  Sie  müssen  Sehnellie« 
keit,  Kraft  und  Biegsam{eeit  in  die  Glieder  brin- 
gen,  defi  Körper  bald  sntällig,  bald  ablichtlicb 
liegen  3<fhnj^?rz  abhärteii  un4  hfdd  diese|i|b|ild  je- 
nen Sinn;  in  lebhafte  Thätigkeit  setzen.  Siemiis« 
seaiiir  diie  Jugend  unterhajt^d  seyn,  ^ald  ihre 
Erwartung,  bald  ihre  Ehrlieb.e,  bald  ihreThä« 
tigkeit  spanneni  bald  ihre  zu  grpls^  Empfind* 
lichkeit  abstumpfen,  ihre  Geduld  prüfen,  ihre 
Besoi^nenh^t  und  ihreja  jugei^dUchen  Muth  go^ 
wissermafsea  aul  die  Probe  stellen*   Sie  sey  en 
endlich  Uebungen  fuf  Beobachtungsgeist,  Ge. 

Wir  haben  keinSg^eli  das  diesen  vielsagea« 

'Am  Forderungen  alleio  und  voUkommeu  Gnü- 

ge  Ifiiiftte^;  ahei:  doch  vaelerdie  sichdieaen^jBüde 
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Forderiuig  entsprechen*  '  < 

z  *  fiot'tnmtteMittlMi  iäiaitteiBfpide&idMrfiiu^ 
tmchfdennsßigt  Leibmu:  il  ^s'y  Uouvea^onaiA^ 
DMik4eiDe^o6ei)jöte*«db  «rfdingpieltjn  wenig 

'  fts^  gro(&e  Mann  bringt  sie  untejp  drey  Glas^ 
ini;^  er  th^ilt  mis  ii>.2a  uikit^  *  *im  Mob  moS 
Rahlen  beruhen^  b)  bey  denen  m  xiocb  auf 
iifie  jwtiBnnl».^  Lage  der  IHäge^  aiifaMnnit^ 
(»^li.  entre  encore  la  situatioii*^)  und  €)  ia  be« 
megeiOB.  *y  AttrcgoOite  dieie  AbtbeilnD^  nichts 
t^eils  weil  sie  nicht  alle  Spiele  omi^iktr.theilii' 
mjLlakr.bkift  liadi  rdam  MeMMe  des  Spiels 
geniacht  iaty  welches  bej  den  i^iaUm  hmy  weim 
im  'm6ht  dter'  Hk^^^dtä  ist.  Nadi  der  -ge^ 
«jÜn^iehen  CSlasoüicatian  serle^  mani^die  Spie», 
le  in  sitzende  und  bewegende^  das  ist  gut,  wena 
»an  aber  i&rnw  ¥on  trtaellarhafti»  bclehmBdeü 
und  Ha^rdspielen  redet,  so  ist  hier  nichU  als 
Vwihning  der  fiegiifife»  ». 

,  Die  eifizige  richtige  Abthdilung  der  Spiele^ 
flMfr;  SO  aebeiot  es^  lur,  inm  itarem  Hauptpria« 
cipe^  nämlich  von  der  JAdU^^A^i^iierge 


I 


tigen  Aeufserimgen  derselben  ordnet»  Im  Körper 
ktmoiile4iH^Qu^Ud«Tli^  giebt  es 

^ar keine  reineaJ&orperspiele,  man  mülste  denn 
pas«hre*.Bi#e^m'gett<  dka»  KÖr|>em  ^Biat^maAi 
xnen;  sondern,  allein  im  ,Geiste^  £ben  ddibßimai 
tiU  hmt^l^emAm  Sptelemü  Uebnn^^en^  deriG«K 
*ii;eskrä&e .  verbanden«  .  Ail^^dw  Trieb  zur  TIim 
Ugkeit  äulWrrsidi  oft  mel|I^d^rdl>den  Köi^er^ 
liairat:  iiaifpeilacbe  odev  B€ii>egmtgsspklki  vofi 
fi2e^r  und  olt  ganz  allein  durch  geistige  Kräft^^"; 
llalbeff  ^ptole^es  Geistos,  die^mtt  jA^mA»^  beo« 
ßet ,  Ruhespiele  nennt,  weil  der  Kör|»er  dabej^ 

jiicht  in  £ew«^tmg  gesetzt  wud.  So  entste«* 
liea  sweif -iiiMxm  der^Sfodb*' -  Eine  iiäunf  d>» 
itfchoeidende  .Tbeilungslinie,  die  durch jüe  «Na- 
tur der  Sidift^i^lbst  sidr  iogey  d^enittbeym 
«rsten  Anblicke  zwisehen  beyden  Klassen 
picht  Statt  'ZU  *finden,  sie  ist  aber  allerdings 
"da,  swiftchen  dem  groistcn  Tfaeile  der-SpielcC 
Sfur  bey  mancHen  hält  es  schwerer,  ihreClassiü« 
4iation  SU  eMicheideik'Bejr  dit8«nf  soims  iibas^ 
all,  untersuche  man  den  Werth  der  Uebung, 
>  die  sie  auf  der  einen  Seite  Jiir  den  Körper,  auf 
äer  andern  iür  den  Geist  gewähren»  Ist  jene 
^bedeutender  als  diese,  so  gehören  sie  nilter  die 
Bewe£un|;sspiele  imji  so  umgekehrti  So  ist  2» 
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hang  der  Aafinersamkeitist  tdodi'tibewtiegender 
und  bedeutender,  als^  die  wenige  JieweguBg  iogi 
Zimmer,  ich  retzhnees  daher  zu  den  Ruhespielen; 
«e  bald  jftlier  dattelbe  SfitA^  uüteri  dem  JNamem 
der  BildJiauer  ist  fokt^  im  Fr eyen  getrieben,  mit 
JkaiMihai  ley  Kör peiaüdliuigea, .  '4iftdi  doitfLeiifim 
luid  Springen  yerbunden  wird :  so  hat  die  Koi> 
l^erihrtireguDg  h&evt  iiiäv^iWenli  aiftjdir^Uebttng 
4er  Au&nerk&amk  eit,  fölgUcbgebört  dann  un^ 
HIB  dte  Bente^^ungsspiele. .  .'i^^s  \ .  -»j^  •  •  • 

L  i\^Hm  TUäUfikeit  d^s  jS^isle»,  lüe  ohne  AuwehN 
mebey  allenSpielensu^fttrietvWfrUet  ductehdie 
lerAchiedenen  Erkenntnilskräfte,  Jpld  duf ch  die 
Phantasie,  bald  durch  dasGedächtnifs,  bald  durch 
den  Witz  u«  s.     Wenn  auc^  diese  Kräfte  in  ih<* 
Jen  Aeuserungennie-ToWig^  getrennt  erscheinen,  , 
tondern,  wie  die  Tbeile  einer  Maschine,  ^mmer 
in  eitler  gewissen  Verbindung  wirken :  sp  zeigt 
iichdoeh  bald  diese  bald  jene  allein,  oder  mit  ei» 
.  Her  andern  gemeinschaltlich,  vorzüglich  wirk«« 
sam»  Hierdurch  entstehen .  die  riFsdiiedapeii^ 
Ordaungen  der  Spiele,  nämlich ;  . 

I  Spiele  des  Beobachtungsgeistes  und  dea^ 
ainnliphen  fieurtheilung^Termogena  - 

SL  —  der  Aufmerksaniktit^  *      >  , 

8  mm  dea  Gedächtniises^ 
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Indiilseodum  esc  animo»  dandnm  anbinde  otinm,  qnod 

alimenci  et  virinm  loco  sit ;  et  in  ambulationibits  apertia 
vagandHin»'UC  coelo  übero  ec  multo  spiritn  aiigeac  actoUac* 
fit  ae  amatna- 

'  r     .  de  cranquill.  4&iinu 

w  •  •  * 

'4tt  Iiis 

Dm  <«Mste  gebSIml  Kftdnidtf  «nd  dfitra-Hnlit  tur  Kthranf  «ajf 

Stärkung;  stxeif  im  Fxeyen  umher,  daü      oiitei  o£feiifWi  üinu&tl durdi 
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A*  Spiele  des  Beobachtungsgeistes  und  dm 
6imxlicliea  Beurtheilungsvermögeus« 


Zu  dieser  Ordnung  gehören  die  meisten  Arten 
derBewegungsspiele,  DerBeobacfatungsgeistbeR 
schäfftigt  sich  mit  den  Eindrücken,  welche  diß. 
fioTC  ihm  caföhren  $  er  ist  die  Kraft  der  S^eie,^ 
(ie  genau  zu  betrachten,  ihr  Mannigfaltiges,  ii^ 
tt  Aehniichkeit  f  ihre  Verschiedenbrit  such  bis 
IBS  Unmerkliche  zu  verfolgen ,  m  r^g^eicb^^ 
Bewegungsspiele  sind  gams  dazu  geeignet,  ihn 
steu  zu  beschäffligeo»  weil  sie^  auf  .sauiliohe,£i»4 
drücke  berechnet  sind,  nach  deren  richtiger  Vor- 
iteililng  und  BeufftheUuDg  sich  4ec  Spieler  jf|sei^ 
ner  Action  richten  mufsj  4^her  die  Abstraction 
allen  Eiodrücken^-  die  nicht  zur  Sache  gehq« 
ren  und  die  gespannte  Aufmerksamkeit;  auf  d^ 
eii^e|[en gesetzten«    Das  Beurtheüungsirefnitf* 
gen  ättlsert  sich  grulstentheils  nur  in  Betreß*  d$c 
iimiliGhtt  BindrOcke,  eS  yergleicht  und  milst 
unaidhärlich  Bicbtungen^  Entfernungen,  '^?^f^: 
Geiülüe,  Schwere  de$  Spielmat^rials  juul  YffjK:- 

ö 


\ 


< 

« 


5o 

hältnisse  der  Spieler  selbst«    So  mufs  das  Aufstei- 
gen  eines  Balles^  genau  beobachtet,  der  Bogen 
desselben  gemessen  werden,  wenn  man  ihnfan- 
g^nyvai;  so  muls  die  Richtung  der  BiUardfcn* 
geln  zu  diesem  oder  jenem  Loche  genau  bemerkt^ 
.   "     die  kraft  des  Stofses  nach  den  £ntfernangenbe-» 
urtheilt,  d.  i«  abgemessen  werden  u.  s«  w«  Be-» 
'    wegende  Spiele  sind  daher  kein  blofses  Durch« 
schütteln  des  Körpers,  sondern  stets  in  einem  ho* 
4eh  Grade  verbunden  ^  mit  Uebungen  der  un- 
i^ern  Erkanlitnirskräfte,  •  Man  redet  und  denkt 
-daher  von  ihnen  viel  zu  eingeschränkt,  wenn  man. 
^ite  blols  körperliche  Spiele  nennt  und  keiadt 
"andern  Nutzen  von  ihnen  anerkennt,  alsßewe- 
.  gung  des  Körpers^    Ich  reehn'e  zu  dieser  Ord* 
nung  die  folgenden  Gattungen  und  Arten«  ' '/ 

•  ^  Bey  Griechen  und  Römern  war  das  Ballspiel 
**#HH9^  der  be!iebtl»sten  Spiele.  -L^Mledaenimi^  S^- 
^  cyon  und  Lydien  stritten  sich  um  seine  Erfindung* 
•IKe*  Griechen  hatten  in  ihren  Gymnasien' einen 
'besondern  Plat^  C£^«i|»«r«^#«0  zum  Baiispiei  und 
M^sbndereBallmöisterdaför.  Jsr  der  Carter  Art« 
itdi^ctts,  Ballspieler  des  weyland  groisen  Alei^an« 
'ders,  erhielt  von  den  Athenern  nicht  nur  das 

-'BUtgerrechtv'  sondern'  sogar  eha^  jttatüe^  Bey 

'tlen  Komern  spielten  es  die  angesehensten  Per- 

^ibi^eb.  Jed^nMnn  hit  irenigstens  ren  den  grä- 


% 
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&ea  Bunlei^  y^rsdilossenea  BaHhittsern 

neuern  Europäer  gehört,  und  in  Ita Heu ^iehtmaa 
»och  Leute  v^a.^|ande  a^if  xifE^otlichen  Plätzen 
Ballon  schlagen.    So  ist  das  ßall&piel  von  jeheff 
g^chärzr,  bis  ihm  die  Kart^öni^e  den  Krieg 
ppküadjg^e^^  •  jpje  ,AltejBt^c^uten.e»  auch, . 
yoodersia  diätetischer  Hinsicht.    Die  Sinnbilder 
der|&iUb^iik4es  Arzlas  Herophüus  bestandeA 
/n gymnastischen  Instrumenten  und  daru|iter 
ßnch.dfi9  i^li^  ,fpai^  Bwk  vom  kleiiien  Ball» 
^enthält  eine&ei^r  yyaroie  Lqtfrede  auf  dieses  Spiel, 
M  aiuehnoi;^  Auf-Uosere  jugM^h^enBall^iele 
ipa/st.  Mer  curialis  zählt;  Yiej^ griechische  und  ^b«p 
«a. viel. röona^e Hauptartendes  Ballspiels  ( 

M^**CVy  "^vii'  etwas  ^ew^tsam 

i^ey  gezogenen  »cetfy/uif  dengrofsenvakdkleineß 
jmit  na^i^rffiD  y^ter^rfen,,  4en     rc/i  mit  Lu|t^^  * 
iMten  iin4  den  Korykus^  h^rner.hey  den  Uli* 

AMner  Bali  zum, Zuwerfen  injid  Fangen,  de^pa- 
ig^ic^  vojAiMM^i*.  imt.F€yden9L  gestopft  ui^d  4er 

-Äl?«&ti|m,     4j^^ph^^Uc^e .  Begriffe  von  ihren 

-^elart6a;£rUiaiitttias9         oh^e  Zweife^^t  ia 

•imsern  jet^geyq.ßallspieleflLnoch  viel  ^|assji^c|l^c|, 
iOhae  daCt.^if  ea-iwi^  wae  der  KorykttSi  ein 
«(Gefecht  mit  fM^^Q^  vp^n  .^Pec;^^  herabhängen,^ 
^eo|^^e>  4ef-  init.Feigenk^eni  M^l  qß^t 
Saude  geinilr  war,  noch  yeui  in^gl^a  ijb}^^^  if^ 

^    D  a  * 
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1    /       Das  BallonspieU ^*  ' 

.    , ^.  ,  (Jl  Gii^oco  dd  Ballon ^osso«) 

.  Iii  ICAlien  i^t  da&  Baironsptel  zum  Nflttiofiabptof 
ipeworden,  und  wahrsciieinlich  möchte  man  es 
wohl  nirgends  in  der  Vollkominenheit  spielen^ 
aU  dort»  wo  es  in  den  drej  schönen  Jahrszeiteü 
das  Ldeblingsspiel  in  allen  Städten  ist«  Hier  for« 
'4ern  sich  die  vohiebmsten  Spieler  refidiiedajBC 
Städte  oit  auf  5o  Stunden  weit  heraus,  iüreiaen 
l>^timmten  Preis^  oder  blols  aus  Ruhmbegierde 
mit  einauder  zu  spielen«   Die  Bürger  nehmea 
deü  lebhaftesten 'Antheil,  nnsähliges*  Volk  reiu 
^sammelt  sich  <hinter  den  Mauern  der  Stadt  wo 
'man  gewöhnlich  spielt  und  sltet  auf  Gerünte 
stufenweise  umher,  um  diese  nationelie  Fay em 
lichkeit  mit  anzusehn.  Man  schreyet seinenSpie-. 
'ter^  Mutfa  zu:  brai^if  bravissind  e  viva^  mmoL 
'klatschtBeyfall,  man  wettet  dabey. Hier  sieht  maa 
Edelleute  und  Personen  toü  Charakter  ötfeiim 
'  lieh  mit  jedem  Handwerkamanne  spielen^  der  ge-« 
^ichickt  darin  ist,  ifaMder  fertilfe^eler  kann 
sich  dadurch  in  halb  Italien  berühmt  machen,  leb 
^  werde  daher  bey  der  Beschreibung  di«sM6pi«li 

das  ganz  benutaeii;  wia  'fiacetti  imd  Jagraiatii^' 

m       >  % 
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Was  ein  BalUmißyy  Wfils^bajruBt  JcrimMim; 

ich  will  also  nur  crinneriiy  dafs  man  eine  recht: 
nmde  Blase -wählen  mttsse,  deoiit  der  lederne 
Ueberzug  nicht  langlicljt  j|usei^ander  gettiebe;^ 
W^de*  Das  Schlagen  dieses  B^IIs  geschiebt  bej^ 
«HS  mit  derF^i^tt  die  blais.^it  eiaemledeniea 
Handscliulie  bekleidet  wird ;  da  aber  die  Faust 
^  gaju  irregul^er  Kdcper  ist:  so  können  diai 
Schläge  nicht  die  regelmal^ige  Richtung, erhal« 
tan«  ilif .  das: Spiel  erfordert ;  femer  kann  die 

leicht  Schaden  nehmen,  und  es  ist  nichts 
Wigeifoiuüiches^  dafo  man  sick  einen  Finger  iau£ 
einige  Zeit  lähmt.  In  beyden  liegt  vieUeichtdia 
Ursacke«  dais  die  Italiener  den  Arm  mit  einee 
hülzemen  «ScAi^^^^ebew^finen,  we|che  sie  firaccia* 
le  nennen»  Dieses  Instrument  kat  einige  Aehn^ 
lichboit  mit  €^fn  Mufle,  Der  Spieler  steckt  die 
Hand  fast  bis  an  den  Ellenbogen  hineinund  hält 
e&  an  einemPflocke  £est»  der  invi[e^dig  i^n  Bracc;ia-^ 
leiudie  Quere  befestigt  ist.  Aeußerlich  ist  das  In-* 
itaniBient ubernnd  Uber  wi^  ein  Igel  <nit  k|imeii  ' 
spitzigen  Holzern  yersdhefy;  (^e  yireckig  ge^i 
schnitten  sind» 

Man  spielt  am  liebsten  aaemerbolmiMaaeie  ' 

oder  iangegoL üeihe  von  Gebäuden».  Zum  yolU 
kon^menen  i>piele  müssen  wenigstens  6  Spieler 
.  ^eyn»  3  auf  jede>r  Partej;  gemeuiigljjch  aber  ist 
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TjAI  derlSpidfer^idy  so  däfi  j^de  PiMey  aus 
6  besteht.    '        '         V     -iv  ^  • 
*  •  Anfangs  ist  der  Mittelpunkt  der  Spielbahn  die 
6räii2lehei)dniig  d^r  beyden  Partey^d,  itt  'detf 

Folge  aber  jede  i-inie,welche  diesen  Punkt  durch» 
ASifneidet;  deoA  »o  Wie  sich  die  beyden  Paf»«' 
teryen  in  den  Uaikrei$ea  des  Platzes  herumtrei^ 
Ken,  ;iio  mn&  sieh  jene  Gärnzlinie  mitltoruni«' 
drehen»  ' 

' '  Beyra  Anfange  des  Spieles  wird  der  Ballon 
de^  S|)ielem  Von  einer  dazu  bestimmten  PcMon 
vorgeworfen  und  von  diesem  Augenblicke 
kömmt  es  dan^Fan,  ihn  aus  seinem  Felde  in  das 
der  Gegenpartej  zu  schlagen«  Diefs  wird  so  lange 
förtgßsetzt,  Bisr^'r  zur  Erde  fallt  asfd  liegeir 
bleibt,  dann  verliert  die  Partey,  auf  der  ^  Felde  j' 
er  liegt,  weniger  oder  mehr  Punkte  (points),  je  ? 
nachdem  er  mehr  oder  minder  weit  in  dassl^bi^ 
hineingetrieben  ist*  Diefs  kann  jede  Gesell« 
sehn:  bey  uns  leicht  aüsmadieh;  «ie  kann  MtM 
weder  überhaupt  nur  für  das  Liegenblieiben  im 
Felde  der'  Oe^iter^l^hts  käMen,  ohnV»  auf  di# 
iWexte  zu  sehen«  ini  welcher  er  von  der  Gränzli» 
nie  Hegt,  oder  wirklich  die  Entfernung  mmen 
iuifd'  für  jede  lo*  Si^huh  einen  Point  mehr  rech« 
lien.    Streift  der  Bdlon  eine  Person,  so  wird 

i&e  um  einen  Punkt  gesit^«  Man  sjfielt  gewöhn^ 
lieh  hilft  zu  60  Punkten^  .  .. 
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«,'jpie$es  Spiel  ^( ia&t;  aUeS|v  wa^ai|aiiEi6r^^^ 
körperlidiexi  U^bung  gehStti^  Es  gjiwährt  ^el^ 
y^gßkügea ,  ddm  Köi^r  viel  Bf^egwgft 

im  Freyen  und  befördert  seine  Gesundheit  ua^^ 

,  da>  AugenpM^&^  .^^pn^  wenn  man  sich  auf  wirkl^^ 
clieJMessungeiid^.W^t^neijii^t«  iawelch^n^ 
der  iialioa  aui  4^FeJLde.der  Gega^r  lifsgt«  I^iabt»  i 
ißt  l^er  aatUrlicher,  aU  Voc  der  Messung  erst  zul> 
sciuteeQ^  J^^duccU  bekommt  die  Jugend  abep«. 
Lald  das  Maaf^  von  lo  Schuhen  als  ilxirtes  ^ 
Jd#a&  in       Kpjpf «  und.  das  a^^rding^ 
nützlich.    Auf  di^  obige  Art  verdiexjit  d^s  Spiel , 
die  Empfehlung  unter  der  Jugend;  nur  mu£s 
sie  es  xucht  au£  die  bey  uns  gew^üh^liche.  A|^ 
spielen  9  wo  man  sich  ohne  Parteyen  in  einen 
Kreis  stellt,  den  Ballon  schlägt ,  ohne  weiter 
einen  Zwed&  zn  haben ,    als*  ihn  in  der  L6ft 
zu  erhalten  9  und  wo  jeder  sucht ,  ihn  zum 
schla£;en  recht  oft  für  sicli  zu  bekommen  und 
za  behalten«  '  - 

Das  in  England  gewöhnliche  Foodball  ist  auch 
ein  Ballonsptel  /  wobey  der  Ball  blois  mit  den 
hülsen  geschlagen  wird,  so  wie  beym  Giuocp  del 
Caldo  der-ItaKener,  die  esabernurbey  großen  • 
f  reudenfesten  spielen* 

Schon  bey  den  alten  Griechen  findet  man  das 
Balionspiel  unter  der  Benennung  Vrirsi^«i  und  wmr 


5«- 

Mir#f  und  bey  den  Römern  war  e%  ebenfallg 
•ehr  gewöhnliche  Von  ihnen  verbreitete  es  sich, 
ab  ein  klassisches  Spiel,  Ub<$r  dea^rpfstanllieil 
,Von  Europa  und  ist  noch  Uberall  bekannt.  —  Bey 

^  und  diese  stellten  sich  gleichweit  von  einer  Li* 
nie  (^Mo^oi)  die  mittM  dorchgezogm  wurde«  Im 
AUcken  der  Parteyen  wurde  wieder  eine  Linie 
^zogen  und  beyoi  Spielen  kam  es  dann  darauf 
an,  den  Bali  in  das  Gebiet  der  Gegüer  sasciriä« 
gen ,  vermittelst  der  Hände  und  Füfse^  Hier- 
hfy  kam  es  au  hekigen  Stöften  and  Schlagen, 
so  wie  beym  englischen  Food-ball,  wo  jeder  den 
achlägt,  'wdcher  den  Ballon  mit  den  Händdn 
auEheb,^  Daher  der  Nähme  Sphäromachie« 

n  BultnStfiu  leitfi  4«d  Kamen  vpß  dar  Linittb«  di«  swiichf a  de« 
,    beydea  ipl^eAdiBii  ^ey«a  gcsogea  vanie  ond  Siev^af 

•  Dasselbe  Spiel  liieLs  auch  X^Xt^ofixj^iSt  defswcgea ,  weil  es 
^mt^  gewitten  Regeln  ihit  Fanttkampfe  verbanden  wat.  'PaAa 
'«»a  man  cb  nfclit  mU  der  frirUklien/  Sphaeromachle  Verwechteltt» 

'  tvobey  die  FausikUmpfer,  statt  der  Caeskus,  Mfllallktgeln  ia  die  Hand« 
flubmeicu    Dajji  aber.  4iey  SpbäramaOue.  mit  dem  £piacynis  #1991^ 

:   lejr  geiMMief,  t Fotti»  Ub«  9-  t|«ri  ««/s,^iii^e^«. 
%««y  ifvnf  mv  t9riF,ituf§t  rm a-q>at^A$  xmi'im»  £s/übite  auch 
4ea  Namen  des  Haipasionsptelt  von  dem  BaUe  CdfifwO 
, «Schern  et  gespieh  wnide.    MercurlaKs  ist  aocr  aixüerci  Meiauag» 
«r  rechnet  dea  Harpasion  zu  der  u.szNaN  üaUart,  •  ' 

'  '  t  - 
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Das  deutsche  Ballspiel       -  * 

W  Des  regumca  Spiels  »  <U^  eiast  Nai)sikm  tpi«!!* 
Itit'atr  GeGihfdnnea  Schaar  auf  iathCch  blttWder  £lcclrift| 
Das  im  eraauatett  lans  V0l1iwan«ige  l^nabcn  h!naastockl 
'  .1b>f  die  Xii9ra  dar  ^laiU        Vioienspiossandan  Aogar«  ^ 
Bingli  mit  «nackirai^  ^  lliadctiMif  «gante  Bft^uriM  * 

Schftm»  sfdi  keinar,  und  mül^t  er  daheim  es  selbst  vam  Katfitdäf 
Oft  Tniuh\viUiger  Jugend  verbtatcn,  damit  sie  daiübar 

«  * 

Kicht  CeUarlus  mühsam  galernte  Regela  vergesse. 

IBac.fMgess*  ar  ak  selbtlPb^ym  BaH»  i^kd  IterAb  Tetgaagt  sevn!  ' 

Q*lausBc&.^    '      *  •» 

£/ieses  noch,  nirgends  b^rbeitete  Spiel  yer<» 
dient  ganz  vorzüglich  eine  genaue  Bes.chrei^. 
bung.     Unterbattend       seyn^  ist  hier  mdin  ' 
Zvveck  niclitj  man  suche  diese  trocknen  Sa- 
eben  zu  verstehen  |  die  Unterhaltung  hegt  iip 
der  Praxis«  .  , 

'  Spielplatz*  (Zeichnung  i.)  Man  baBeicbne 
.  auf  ebenem  Hasen  den  Anfangs  und  Endpunkt, 
Xniid  Y  der  Spielbahn>  etwa  3o  bis  40  Scliritt« 
.Ton  einander  y  so.  ist  die  Vorbereitung  iartig;^  ^ 
will  man  aber  genauer  seyn,  so  werden  die  bey<^ 
den  Linien  A  B  und  G  D  etwa  3o.  Schritt  lang 

w 

■ '         III        ■       III  ■«  ■■  I  I      I        Hl        II  .  I  itm 

p.  9  I  3  und  1  4  und  Sahbathier  la  seinen  Exercices  du  Corps 
lu  AncitBS  To».  L  >.  11.4  bcfduwibeii  diesaa  SpialL 
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-    mit  einem  Stabe  in  den  Baden  genasen  und  i]ir# 

\  £nden  so  wi^  auch  die  Steflen  4  und  5  mit  Stä«. 
ben  bezeidtliiii^;-  »Hierdurch  wiRi  .aucIi^gieicb 
die  Breite  der  äpielbahn  bestimmt» 

Die  Linie  A  JB  heiat  das  Schlag  -  C  ti  ^ber 
das  Fangemal^         .....  ,  ./ 

Bali  Man  macht ihn  von  sehr  haltbarem  wol- 
lenenGarne^  ohne  alle  Zuthat,  so  fest  und  rund 
^  als  möglich  gewickelt,    und  mit  durchnässten 
Iwei&em  oderDanischenHandschuhleder,  so  straft 
als  möglich  überzogen.    Dieser .Ueberwg.  wird 
nicht  ans  mehreren  Stücken  zusaoimengesetsty 
sondern  man  nimmt  dazu  nur  ein  einziges  >  das 
Eeym  N'^hen  nach  ufid  nach  durch  die  Schere 
in  n  runde  Klappen  geschnitten  wirdt  die  durch 
eine  Nath'  vereinigt  werden,  welche  nicht  ganz 
u<n,den  Ball  geht.  Ein  guter  Ball,  von  %  Zio}l  Leipz» 
im  Durchmesser,  springt,  stark,  niedergeworr- 
f en  a5  Fufs  hoch  und  ist  neu  fast  ^wie  Gummi 
elasticum.    So  schön  diese  Art  Bälle  auch  ist« 
sö  wird  sie  doch  weit  Ubertrößen  durch  folgen* 
de*   Man  lege  eine  Flasche  Gummi-  elasUcum 
eine'kiirz'e  Zeit  in  heifses  Wässer,  bis  sie  ganz 
gescbmßidig  auch  leicht  dehnbar  geworden  isU 
Man  zerschneide  sie  mit  der  Schere  iii  einea 
eiiuägea.mÖglichst  schmalen  Streiten,  4ind  mk^ 
kele  von  diesem  unter  steter  Ausdehnung  des 

ätreifea  einen  Knaul  •  der  fast  so  dick  ist  al» 
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MvsfiaUIivwdeii  soft«  Oie^  ithr  «httilM^beii 
Knaul  umwickele  iBaa  mu  woUn^ia  iMme 'nnr 
so  vid,  als^indtJfig  isty  die  Oberfläche  de&Gummi 
zu  bed^ekeil.   Der  üvbehiug  wird.aadi  ebigey 

Art  gemacht^  Diese  Bälie  fliegen  . ausserordent- 
lich gai?ttnd  sind  dieregsamsfeirToti^ilen*  Auch  * 
erhält  mao  sehr  elastische  Bälle,  wenn  mani  das 
löcker  gcTfrickelte  Gum'trb^lange  inr Waaser  legft 
bis  es  untergeht  9  dann  den  Ball  äuisem  iest 
wickelt,  ihm  flüchtig  einen  üeberzug  von  Pa^ 
pier  gkrbtv  welches  teaa-lnit«  Bindladea  *danini 
bbdet  und  dann  diesen  Knaul  im  Backofen  so 
lange  baekt,  bis  das-  Ptpier- dunkelii^b  ge« 
sengt  ist.v  Hierauf  wird  nach  abgemachten  Pa«« 
jrf«p*  di^nt  4Cilanl  •  der  obl^  Ueb«rziig  ^i^gebeni 
Die  ßälle  XüF  die  BalJhäuser  werden  vonkieinea 
Sl&ckeliea  wolleiieii  Zeuge  gewidLefe,  mit  wei« 
diem  Bind^den  regelm&feig  umwunden  iivd  mit 
.Weifsem  Tuche  überzogen.  Die  erste  und  zvveyts 
Art  hatte  ^ch  f  Sr  di#  beste  vu  diesem  «Spiele^ 

Ballstock  (Racquette).  Man  hat  unrecht  ein 
bi^eit^  Holz  dazu  üMunen ;  dem  es  wider« 
setzt  sich  der  Luft  und  man  kann  daher  nie  so  ' 
•tsrit%  fichfage  thti'n ,  ab  mit  einem  volKg  rtin* 
den,  nacii  dem  Griffende  zu  etwas  verjüngtea 
Stocke',  der  von  einem  jungen  Fichtens  tämm* 
then  gemacht  ist«  Nur  mit  solchen  ist  men  im 
Stande  den  Ball  80  bis  100'  hoch  und  bis  aa 

•  » 
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wird,  um  4^  Ausfliegea  zu  vermeideii^.  da ,  wo 
dfe-Hand'cS'  umspannt^  .  etw9S  ausgeschnitten^ 
so  dals  amJKnde  eia  kleiner  Kaopf^tioi^U^bt«. 
diese  dSian*  geadmittM«  SteUe  umwickele  mali 
«ntvreder  mit  £indfadm.  und  ttberatreioh«  «hu 
ein  Paarmal  mit  Leim,  der  nach  dem  Trocknen  , 

'die  nur  imug  gtienohtetwii^Hände  staik  anhält^ 
cder  man  versehe  den  Stab  mit  einem  Kiemen, 

xjdurch  welchem  die  HanJ  beym  An&l^en  greift^ 
.  Spiele  Auf  unaerm  Platte  versammeit  sich 
eine  GeseUichaft  yo4  Sf  10,  *  1 21 '  noA  mttu^n 
Personen^  klein  und  grQls4Aircheiniwder«  Frey«i> 
lieh  wird  ilaa  Spiel  wmif  angMakmer,  wenn  alle 
ertiglbüit  darin  bahan*.  * .  Dic^  zwey.  geschickte«» 
sten  Spieler  Verden  zuAnfiihrern  angenommen, 
und  dieact  babm  die  An^ardniis^  def  Spiela:z9 
besorgen,  kleine  Streitigkeiten  zu  schlichten  u* 

a.w«  Uir  ertaes  Geschäift  iftt  es^  die  GeselikdiaA , 

in  zwey  Parteyen  zu  iheilen,  ;  die  sich  in  «Spiel^ 
fertigkeit'Ziemlioh  gleich  aind*   Dieis  gesphieht 

.  xxach  Auhaus  1*  i*"  ^f^sptbfiyde  Part^^ 
macht»  so  mufs  nun*  nctch  dorck  dmi  .Wurf  eit 

nes.  Geldstückes  (Anhang  U-  s^)  ei^schie^aA 
werden,  welche  von  beyden  die  Herrsekende  und 
welche  die  jDmwfd^  s^jrn,  daa  heilst^  w^qhe  dat 
Hecht  haben  soll,  denSallzu  jc/^/ag^^n,  oder  au/r 

znw^r^*  Hierauf aiimtdMSpielaaU)staeuiaii 
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gen  ^nacider  in  Arbeit ;  die  herrschende  sucIiC 
>iwlS'ii€tMolieiid  «tt  'bi«U>en9  und  die  dienenim 
•  jener  den  Sclilag  at>2Uge  winnen.    Dielk  ist  der 
HauptittlMilt  dei  Spi^s  ^  kh  wiB  ilm  jettt  eist  ia 
Rückfticht  auf  jede  Pa^tey  etwas  mehr  eatwilo^ 
kein  und  dann  die  Regeln  deaaelbeniiachholen« 
%m  B^häffiigung  der  ümemdmnPaftey  MVis. 
nehmen  hier  6  Personen  fiir  jede  Paitey  an« 
Der  Anführer  stellt  Mch  und  seme  CirWlMtia 
hejm  Anlange  des  Spiels  oder,  nachdem  seine 
i^ivapfv  de»  Schlag  varloren  hat,  Jedesmal  toq 
jiQiiei]%viii.die  Plaue        3. 4*  S«^*      die  be- 
«en  ni*rj(2.3.6;  dem  die  Seitefciplatae  können 
Jii|«nialh^  < weniger  igut»  besetzt  seyn«  i  und  a 
müssen-  gut  weriem,  ^lUhd  6  den  Ball  gut  fan- 
^IpMi  'Isännen*  /  ^ 
•    Die  Person  irtihciTst  der  Auf  werf  er ;  ermuls' 
^adem  ^oUager  den  Ball  snm  ForneUagen  enS^ 
werien«  Zu  diesem  Ende  stellt  er  sich  2^  Schrit- 
te Me  dem  Schläip^y  ider  kl  Ktit,  mdwiritidea 
.  Bali  fj^  der  Mitte  zwischen  sich  und  jenem  per^ 
-  T^fendieidir^eftiras  Über  die  Kopfitfibe^fwärts« 
kidem  der  Ball  wieder  jiurückiaUt,  .  mula  ihn  dec 
4idileger  aus  der  Luit  fortschlagen*   Alle  übri« 

igen  Dienendttini  a«3v  4'5*^  miiasen  der  her»; 

lachenden  Partey  den  Ball  immer  schnell  ioa 

Sdüagoiatsdii^ni  foJjgU^  be»täBidigb>ld  linhij 
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bftid  raebUy  bald  iukk)¥ä^u^l>ald  vomäfUiiMi«»^ 
und  spriogen^xiim  de«  Ball  erba&cheo,  un4 
4em.AutWeirjBr  zu  zttwei^&o«  «4Uea  daaa>ii^ 
schnell  undiÜQk  voastatten gehen;  jed^rÄiufr  d^i» 
jher  jaduifl'zuwerfen  Utt4<^gca  köiiii4«» Jial»h 
cechta,^  mit  böyden  Händen  und  iu,  allÄclqr. 
I«8g«iL*  dca  Kärpara  settüliim/VoHän'JUaiifiMib 
Dei  Küi;pec  {[ewj^xit  hßy  diesem  Geachifite 
liach  undi  Bäcb  selir  riel  an  Eertigkeit^  Bi^gr 
samkeit  aud  Stärke»  j  :  *  .  &  U 

'  Unter  der  Verrichtung  dieser  Dienste! 
aber  die  HmiptabsichcdiBr  diesendte  CiafMskIfc 
vom  Dienstezu  b^freyen,  d.  i«  dem  Schlag  zuger 
wbaüd.  Ditt&kaiugaMdielsMa  a)wen»^ 
atnder  den  geschlageoen^allausderLuitfauigt« 
i^WMnn  ertMch  dinem  SoMägerv  ileit^TOfL.äL 
nach  Y,  oder  aur ückläutt,  mit  dem  fiailfi  wirft  ut^ 
ihn  irifftJ.  c)  WeniL^'flmi  Bathm-dkli  SAlig* 
nial&*a,H:4er'Zeitacha£bn  kan%  waiin,:daselhy 
kein  Scliläger  gegenwärtig  ist*^  —  Die  beyden 

Itteten  Fgte  «amdan  a.dor  Fol|[0  deolLkafc 

Verden«  1    '  *  '  "«ir-  'f.^-t 

genieist  da»  ( Vergnüge];!  ^en  ßall  zu  achlagQBi;  / 
•aber  feder  &!klag  mufaVMt  |iedem«i8ehläger<eBft 
daduMsia  arkaufi;  werdiBs^  da&  dieser- ans  dc^ 
Schlagmale  X  nach  dem  Fangmale  Y  hin  und 


Bail  in  deaHäxulea  irgend  einas  DieiaeAdexiist, 
der  ihn  beym^LaiifM  daipit  si^  werf  eil.  sadit:  so , 
miiis      entweder  selbst  den  B^il  i.Qi  t&chlages^ 
bderwem  er  ihn  mrlslllt,  so  laqge,4ui'diei>te|.. 
kX'  ttreteA  und  cla&eü»st  wsaeni^  bis^  einer  der  ^ 
folgenden  u)chläger  den  Ball  forlSctUägt  und  Um  ' 
dsdweh  lou;  4aim  erst  1uiq&  .     fortlaufeiu  , 
Kommt  er  nach  Yund  der  Ball-i&t  noch  inimcyr 
luefal  in  idt  NUh^i  so  kann  er  attdi  gleich  wiedar 
nachX  laui^flu  Im  entgegen  gese.Ut^n.£alleabe;r 
tdetbt  er  hinter  Y  stehen,  bis  ein  guter  Schiag 
^fibieket^  der  üm  wieder  her«iA  J^9k^  X  iüs(»  . 

■ 

Es  ist  oft  der  Fall,  rdii^rs  ▼oni^fop  Schlägern 
nöd»  ein  eiiwiiger  im  ächlagmale.^^t^.  indeQi 
die  andern  schlecht  geschlagen,  oder  den  Ball 
jgMB  Tec£ehl  thabeo  .usidi  noch    X  odst Y^Biun  la«- 
fai^tehen;  Dieser  einzige  noch  übFige  ^diläger 
heiTst  dann  dar  L6smr^  weil  er  die  andern  lus^ 
iniiis.  .£r  hat  das  Bepht  <2r«/ {:i^JiigQ  i&u  tl^uA, 
dbimntres  sonsa  immer  nm  zu  tmm  bM. 
y   Wenn  def  JLöitx  ein  &chlect^5eiV:Ätlliäger  ist,  . 
ao  thut  er^^eli^  5  Schläge  oft,  ohne  den  Ball  2u 
t(sl^;  g^sehieht  di^üi  wh^kU4b.ohn9  dafs  von 
denen  bey  Ysteheudei^  s^dieinerdurch  Listuqd 
-^Aaeliigkeia  ins- «Setd^gBial  arbeitet;,  so  istdw 
«Sshisg  t;ericire//»  weil  d^r  Ball  im  jd^^le  liegt,  ohne 
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müss«  Mdtedna&eii  «tobenden  S€iiUig(tf:ibiciit« 

rankommen  lassen^  sondern  sich  mit  List  und 
-Schnelligkeit  wagen»  ii^ettd  edaeninsSchtagRiiA 
.  zu  bringen,  indem  einige  zu  gleicher  Zeit  und 
Ton  Terschiedenen  Seiten  nach  X  tu  hmlen,  himI 
dadurch  die  Aufmerksamkeit  der  Dienendien  zerip 
streuen«  Abefa&fielsichsthunlärst,  muls  immer  ' 
darauf  gesehn  'Mrerdeq,  dafr  dei:  Xjöser  ein  gii« 
ter  Schläger  sey,  der  den  Ball  nicht  oft  verfehlt» 
-Beyitt  Anfange  des  Spieles^iKO  die  Ofdnuiigdes 
Schlagens  noch  nicht  bestimmt  ist»  läfst  daher 
der  beste  Schläger  atte  Andern  rov  sidi  schla« 
;|;en  und  bleibt  zuletzt,  um  allenfalls  lösen  zu  kön^ 
iieiu  Da  aber'ira  Fortgange  des  Spiels  das 
'Schlagen  sich^adi  der  Ordnung  richtet,  in  wel* ' 
eher  mad  froher  oder  später  von  1^  nach  X  an»  , 
'kommt:-  so  pu£i  die  kertacheiide  Partey  dann 
stets  dafUr  sorgen,  dafs  von  mehreren  Herein* 
'kommendiii  der  beste  Spieler  der  ietU0  sey^ 
damit  er.Jjöser  werde.     Z*  B.  a«  l>.  c.  drey; 
sdilechl» '  «uid  ^d*  ein  gute»  Spieler  ^^virM 
draulsen  bey  Y ,  es  geschähe  ein  Schlag,  wo* 
durch  stä  getöst  wfirdeii,so  mttfs  dfeheS  zuerstins 
Mfil  Xlassen  und  selhs^  einen  Augenblick  später 
anlangen*    Oder:  jene  a  b  c  wären  bey  Y und 
d*  e.  f.  drey  gute  S|chiä|l|^6r  Wäi^iiooh  zum  Schlau) " 
gen  in      so  dürfen  a.  b.  c,  Wenn  ein  Schlag  ge-^ 

fdüeheti  nicht  iiiiidolattfö^  ataademaie  niiitiA  , 
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parten,  bis  einer  von  den  3  bessern  erst  heraqs 
kommt^,  welGher^deno  *beyin  nächsien  Heteiii- 
laufen  der  Leute  .bleibt,  um  in  der  Folge  i.<;/«r 
werden  «i  können. 

Der  Löser  mui$  sich  hüten«  gleich  auf  den^NN' 
It»  den  beaten  aeioer  Schlage  au  laufen  ;  >r  mfifr* 
te  dann  mit  Gewiiabeit  aehen#  dafs  die  drauiaen 
stehenden  Schläger  von  Y  hereinkämen,  ehe  der 
gaschlagene  Jiall  wieder  ipa  Mal  geaclia£Et;  werden 
kuaate;  denn  liefe  er  auf  einen  kUinert  Schlag 
lort  und  die  Dienenden  achatft^n  den  Bali  eher  ina 
Malf  als  die  drausen  stehenden  hereinkamen: 
ae  wäre  der  Schlag  verlohren.  Siebe  S.6i  un^ 
terc^  Jetzt  werden  folgende  Hegeln  fiir  dieSpiei» 
landen  veratandlich  aeyn* 

Z.. Regeln  iür  die  dienende  Parteyw 
a)  Auf  werf  er  ^  Seine  Rolle  ist  eine  der  wich- 
tigHen^  er  muCi  sie  gut  verstehen«  £r  ist  gleidtvi 
sam;die  Feder  des  Spiels,  er  roufs  die  Dienenden 
ateta  -  anfiEBuntern^  ihm  den  Ball  hereinsmrerfen'^ 
und  die  Schläger  antreiben,  nicht  saumselig  za 
teyst  Durch  beydea  mula  er  das  Spiel  lebendi» 
ger  machen«  Seine  Aufmerksamkeit  richtet  sich 
i)  aut  den  jedesmaligen  Schläger«  Schlägt  dieser 
den^iiail  gewöhnlickachief  über  die  Stellen  4  und 
5  hinaus,  so  mufs  et sichheym  jiufwerfen gegen 
ihn  in  eine  Richtung  stellen,  wodurch  diela  ver« 
bindert  wird«  —  Je  besser  er  aufwii:&  und  sich 
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liiefbeif  nach  dem  Wiinsclie4ki6s  jedenbeqaeatatf 
desto  häutiger  geschehen  gute  üchläge^  und  desto 
leichter  können  sie  folglich  tos  seinen  Mitspie- 
lern gefangen  werden«       Auf  den  Ball»  Oft 
trifft  ihn  der  Schläger  nur  im  Viertel  oder  Ach- 
tel «nd  prellt  ihn  nur  leicht  in  die  Höhe^  der«i 
.  {^eichen  Bälle  mufs  er  fangen,  um  den  Schlag 
'wa  gewinnen«    S)  Ant  die  Schläger  fiberhaupt. 
£r  muis  sichbemuhen^  jeden  der  TonXausläufti' 
oder  von  Y  luriickkommty  entweder  selbst  mit 
«dem  Balle  su  treffen,  oder  der  Person  in 
rwenn  sie  dem  Laufenden  näher  ist,  den  Ball  za 
•SU  werten,  damit  diese  ihn  gegen  den  Laufen-i 
den  gebrauche«    Er  mu(s  ferner  auf  die  Schlä- 
ger sehn,  die  beym  Auslaufen  bey  X  stehen ; 
treten  sie  nur  mit  einem  Fufse  über  die  Linie  A 
•B  in  die  Spielbahn,  so  hat  er  das  Recht,  schon 
nach  diesem  Fufse  zu  werfen,  um  so  viel  mehr 
nber,  wenn  sie  TdlUg  darüber  hinausschreiteo» 
'  ^Trifft  er  sie,  so  ist  der  Scidag  gewonnen«  4)  Auf 
sich  selbst»    Er  mufs  im  Augenblicke  des  Schla- 
gens einen  guten  Schritt  zurücknehmen,  damit 
ihn  die  Raquette  nicht  treffe. 

b)  Die  übrigen  JDimmden  haben  a  Gegen- 
stände unablässig"  zu  beobachten,  nämlich  den 
Jlall  und  die  laufenden  Schlägen   Jeder' muft 
schon  wissen,  wie  weit  dieser  und  jener  Schläger 
imd  in  wdcher  Richtung  et  den  Ball  treibt. 
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Vermuthet  er  ihn  in  seiner  Gegend,  so  mufs  er 
achtsamer  seyiu  Beym  Aussteigen  des  Balls  he* 
rechnet  et*  schon  den  Bogen  und  die  Stelle  des 
^iederfaIlens^  er  veilafst  daher  schnell  seinea 
Platz^  um  sich  dorthin  zu  b^f*geben,  und  den  Bali 
tvi  fsD^f^n,  oder  ihn  hürtJg  zu  erhaschen,  um^a« 
mit  den  Laufenden  zu  treffeu,  oder  d<2n  Ball 
demfenigen  seiner  Gespielen  zuzuwerfen^  der 
dem  Laufenden  am  nächsten  ist,  und  daher  am 

r 

sirhersien  treffpu  kann.  Wenn  keiner  von  diesen 
fällen  möglich  i&t^  so  wirft  er  ihn  dem  Jufwer^ 
fier  zuy  am  dem  Spiele  Fortgang  zu  verschaffen« 
Ferner  sieht  jeder  Dienende  darauf,  ob  die  Sei- 
tenlinien C  und  B,  D.  von  den  Laufenden 
überschritten  werden,  denn  hierdurch  wird  der 
Schlag  verloren;  und  endlich  darauf:  ob  etwa 
k«»in  ^  fester  Schläger  im  Male  ist,  alsdann  mufii 
der  Ball  schnell  ins  Mal  geworfen  werden,  dais 
wird  durch  den  Ausruf  d^i/  Ballins  Mall  allen  an- 
gekUndigtf  damit  sie  ihn  schnell  dahin  werien» 
ehe  ein  Schläger  hineiu  läuit»  Auch  hierdurch 
verliert  jene^Partey  den  Schlag« 

Regeln  fur-die  Schläger*  Keiner 
von  ihaen;darr  unnothiger  Weise  laufen,  wn 

der  Ball  in  den  Händen  eines  nahestehende» 
Dienende?  denn  er  kann  leicht, getroßw 
lYerden  und  A^n  Schlag  verlieren»   JNur  dann 


68  ^  ■ 

darf  eiv  wenn  kein  tfidhtiger  Schlä|;er  mehr 
im  Schlagmale  ist^  der  die  aadern  lösen  kann« 

'      Jeder  mufs  sich  bemühen,  den  Bali^tark  und 
yoU      tretfem  denn  kleine  Schläge  werden  m 
leicht  gefangen,   £r  mu&  den  Ball  in  jede  Ge* 
grad  scMagen  können,  nnd  die  wählen,  wo  kein 
^  geschickter  Fanger  steht.  Er  achläst  denBall  nicht 
nach  Y  wennseine  Gespielen  eben  dorthin  laufen 
wollen^  nnd  umgekehrtf  er  sehlägt  ihn  dahin, 
wenn  sie  von  dorther  herein  kommen  ^  denn  da- 
*  durch  entfernt  er  denBall  und  die  Möglichkeit 
getrofTen  zu  werden  von  ihnen«  Sehr  starke  imd 
weit  hinaus  über  G  gehende  Schlage  thun  in«; 
djels  dasselbe.  —  Wird  nach  ihm  geworfen,  sa 
ist  er  schnell  im  Ausweichen,  er  läuft  daher 
£sst  immer  mit  dem  Gesicht  hinter  sich;  und  legt' 
sich  lieber  schnell  nieder,  als  dals  er  sich  ,  treffen 
1ä(st.  Er  wagt  aber  all^,  um  ins  Mal  zu  kommen^  j 
wann  der  Löser  nur  noch  einen  Schlag  hat^ 
Beym  Laufen  muß  er  nicht  vergessen^  innethalb 
der  Seitenlinien  zu  bleiben« 

# 

Ich  mache  den  Schluis  mit  einem  allgemißi« 
;nen  Geseubuehe  für  dieses  Spiel* 

'  I.  Dem  Anführer  jeder  Partey  mufs  von  sei- 
nen Gespielen  Gehorsam  geleistet  werden* 
Wenn  ein  Streit  entsteht,  der  darauf  hinausläuft, 
#b  der  Schlag  yeriortn  oder  nicht  verloren  sej; 
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und  man  kann  sit  keiner  Gewifsheit  kommen  ; 

.  so  wird  von  neuem  xiarum  geloset» 

2.  Wer  sich  zum  Ausruhen  an  den  Boden  legt, 
hat  seiner  Partey^p  wenn  er  ein  Schläger  ist,  den 
Schlag  verloren,  ist  er  ein  Dienender:  so  mufs 
seine  Partey  nnn  doppelt  gewinnen,  ^e  sie 
zum  Schlage  gelangt.  Zur  Straie  aber  darf  der^ 
welcher  sich  legte,  in  der  nächsten  Partie  nicht 
schlagen^ .  mufs  aber  allemal  mit  dem  Anführer 
hinaus  und  hereinlaufen* 

3*  Wechselt  das  Spiel  su  oft,  d«  h  wird  zu 
oft  von  der  einen  und  andern  Partey  gewon« 

1  nen:  so  macht  man  aus,  dals  doppelt,  ja  drey- 
fach  gewonnen  werden  müsse,  ehe  die  Dienen- 

)  den  zum  Schlagen  kommen* 

4*  schlecht  aufgeworfenen  Ball  braucht 
kein  Spieler  zu  schlagen.  Ist  kein  Schlägermit 
dem  Attfwerfer  zuirieden,  so  können  sie  bey^en 
Dieaendei:^  darauf  dringen,  dals  ein  besserer  ge^ 
stdh:  werde«  Kommt  der  Löser  znm  dritten 
Schlage,  so  kann  er  ohne  zu  schlagen  den  auf- 
geworfenen Bali  mit  Fleils  fallen  lassen^  um  ihn 
zum  besten  der  Hereinkommenden  auf  einen 
Augetiblick  aus  den  Händen  des  Außperf^rs  zu 
bringen;  doch  darf  er  diefs  nur  zweymal  thun« 
5.  Die  ganze  Reihe  von  Schlägen,  die  eine 
Partey  gemacht  hat,  bis  sie  den  Schlag  verlohr; 
heist  ein  Gang.    Um  zu  bestimmen,  welche 
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Paitfey  am  Enfle  des  ganzen  Spiels  gewönnen 
habe,*  müts  jede  die  wirklichen  Fortschläge 

des  Balls  laut  zahlen,  und  sie  am  Ende  eines 
fedea,  Ganges«  d«  u  wenn  der  Schlag  vetlohren 
i^t)  auf  eine  Tafel  Qotiren.  Kleine  Schläge^  die 
nicht  über  Mannshöhe  gehen,  werden  nicht  mit«* 
•  gerechnet« 

Am  Ende  des  Spiels«  wenn  beyde  Seiten 
gleichviej  GängQ  g^pielt  haben, .{rechnet  maa 
die  tJclilage  zusammen  und  erkennt  derjenigea 

^     Par^ey  den  Sieg  zu,  welche  die  meisten  Schla« 
Ige  getUao  hat*  / 

6«  Der  Schlag  wird  verlohren^ 
a)  Wenn  irgend  ein  Dienender  den  gescMa* 
Irenen  B^ll  aus  der  Luit  fängt«   Hat  er  den  Uo- 
den  schon  berührt,  so  ists  ungültig;  abererkanu 
Von  Personen  und  andern  Gegenständen  abge« 
.  *  -jprallt,  noch  ^ülti^  gefangen  werden« 

Wenn  irgend  ein  Schläger  in  dem  Platze 
*  zwischen  A.  3.  C.  D.  mit  dem  Balle  gewoifea 
,  wird,  es  sey  unter  welchen  Umständen  es  wolle, 
doch  kann  dar  Auf  werf  er  nie  gültig  werfen,  wenn 
er  selbst  innerhalb  jenes  Platzes  ist.  Er  mufs 
schlechterdings  vor  der  Linie  A  B  stehen ;  denn 
wenn  ihm  diefs  erlaubt  wäre,  so  konnte  er  limf 
ter  (eden  Schläger«  der  schlechter  liefe  als  er, 
li<^rset«en|  üiz^  einholeo  uj^d  treifeni  wenn  der- 
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sdb^rosk  X  ji^ck  X  laufen,  woltte,  um  tidb  m 

Ipsen.  .         ^  •  /  ' 

.«)  Wenn  ei«  J>ieiiead6r  den  Bali  ins  Schiagb 
mal  wirk  zu  derZeit;^  wann  daselbst  kein  Schlä- 
ger gegenwärtig  ist. 

Wenn  eia  Schläger  beym  l^ftttPpfi  aus  defll 
Seitenlinien  Aawd  BD  Itek^ 

O  Wenn  ein  Ip&ender  Schl^gev  seine  drcfy^ 
Schläge  gethan  hat  y  und  nach  dem  dritten  der 
9ali  eher  iai.,Male  U^gt,  als  ein  neuer  SehlägiBt^ 
daselbst  anlangt.    Dieser  Fal\  stimmt  mitir)  über*: 
^in,.  imd  tritt  besonders  dann  ein>  wenn  der 
diitte  Schlag  niclit  getroffen  wijrd  und  der  BalL 
TOT  dem  Male  A.  B.  niederfälU. 
.  J)  Wenn  ein^  vou  der  schlafenden  Parte]|}^ 
den  Bali  angreift; 

g}^  Wenn  ein  Schläger  den  BaUstock  mit 
über")»  Mal  in  die  Spieibafan  nimmt  y  indem  er 
ufdii  Y  Uulen  TriHU 

r 

Ä)  Wenn  er^  nach  jollbrachtem  Sclda|{ie^ 
djui  BaUstock  so  eilfertig  wegwiift^  dais  irgmd^ 
emer  seiner  Gespielen  getroffen  wird* 

0  Wenn  er  ihn  b6jm  Sddagen  ans  der HanA 
fahren  lälst* 

7.  Wenn  der  Schlag  von  der  dienenden  Par- 
tey  gewonnen  wird  ^  so  hat  dec  Gewinnerdas 
Recht  zum  ersten  Schlage,  ihm  folgt  der  ^M/zü^r-f 

/«BT«  dann  die  andern  wüJkühriich«  Ai>erindeK 
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Eolge  detr  Spii»lgaiigas  lichtet  sich  die  Ordnung 

des  ^^chIagens  nach  der  Reihe  des  Hereinkom« 
vsü^ni.  Tritt  dadurch  bisweilen  der  Fall  ein, 
dft£»  ein  schlechter  %>chläger  beym  hereinkom« 
nen  der  letzte  ist,  abd  folglich  im  nÖthigenFid» 
\m  U^en  muis :  so  .brauchen  es  die  Dienenden 
nicht  zuzugeben,  daCi  er  früher  schlage,  damit 
unrein  «^besserer  zum  Lösen  komme« 
'  '8.  Der  Ball  wird  nie  zugetragen,  sondern 
jedem  Mitspieler  zugewerfsn  lukd  dann  aus  der 
Ltttft  gefangen.         .  . 

Unter  allen  Arten  ron  Jugendspielen  ist  die* 
ses  eines  der  vorzüglichsten,  weil  es  mehrere 
Zwecke  körperlicher  Spiele  erreichen  hilft  Es 
Hev^hrt  viel  Bewegung  im  Frey en,  beiördertdie 
'  Ausbildung  der  Schnelligkeit,  Geschwindigkeit 
iiiid  Kraft  des  Körpers;  das  Schlagen  wd  Wer* 
£sB  giebt  dem  Arme  Geschicklichkeit  und  Kraft, 
^  das  häufige  Laufen  befördert  die  Schnelligkeit 
der  Schenkel  und  Beine*    Es  erfordert  viel 
Gevirandtheit  dem  geworfenen  Balle  auszuwei»* 
chen.  Das  Augenmaals  wird  bey  diesem  Spiele 
in  vieler  Rücksicht  geübt,  bald  um  den  aufge» 
worfenen  Ball  aus  der  Luit  tortzuschlagen,  bald 
um  einen  Laufenden  damit  zu  werfen»  bald  um 
ihn  aus  der  Luft  wegznfangen,-  die  er  öft  in  Bo« 
gen  von  76  Fufs  Hohe  und  80  Schritt  weite 

durchschneidet»  Es  erfordert  uberdem  ^stete 
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AnfaierksamkeiC  und  fuhrt ,  lur  die  nicht  ver« 
wcichhchte  Jugend,  so  viel  Vergnügen  undJn- 
t^Mse  mi^  sich,  dais  sie  im  Frühlinge  last  jedes 
andere  Spiel  darüber  vergilst. 

Ich  habe  schon  gesa^it,  dafs  dieses  Spiel  ron 
mehreren  und  wenigem  Personcpa^  |a  schon  von 
4  Personen  gespielt  werden  kann*  Diese  letzte 
Art|  die  man  gewöhnlich  ^itfr&a/j  nennte  ist  weit 
BDgreifender,  weil  wenige  Personen  ebenso  viel 
dabey  verrichten  miissen,  als  oben  la.  Von  den 
Dienenden  ist  auch  hier  einev  Auf  werf er^  der  an- 
dere steht  draufs^n  und  ein  Schläger  wird  ge« 
oeinlich  Löser  des  andern» 

Erst'^e  A1>ältiilerung.  iDrtyhaXl. 
\  So  heilst  dasselbe  Spiel,  wennesnurvondrejf 
Personen  gespielt  wird.   Es  läuft  zwar  im  üan-  • 
ten  alles  aut  das  vorige  hinaus»  i^t  dodi  aber  ii| 
seiner  Einrichtung  abgehend.  —  D.rey  Knaben 
ksen,  unter  sich ,  wer  d^n  Schlag  erhalten  soIU 
Die  andern  beyden  dienen«   £s  sind  also  hier«» 
l>ey  auch  %  Parteyen«  nur  arbeiten  zwtj  Pei^o« 
nen  gegen  einen  Schläger^   Die  Entfernung  von 
X  nach  Y  wird  höchstens  nur  auf  3o  Schritt  ge« 
seist«   Der  eine  Dienende  steht  in  ¥  der  ande* 
rc  in  X»    Das  Spiel  geht  an,    der  Schläger  sey 
t.  B«  in  X«  Er  hat  das  Aecht  ziT  drey  Schlä  gen  und 
er  kann  auf  jeden  Schlag  nach  Y  .laufen,  d.  h« 
tt  brtacht nicht  allb  3  Schläge  abzuwartetfi  soa^ 
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dem  kann  schon  zum  ersten  oder  xigreyten  Male^  ^ 
wenn  er  den  Ball  trifft,  ablaufen :  ja  er  kann  fort« 
lauten,  ohne  den  üali  geschla|;en  au  haben,  nur 
ist  er  dann  in  Gefahr,  von  irgend  einem  dec 
beyden  Dienenden^  der  den  Ball  am  achnellaten 
ergreif  t,  gew  orfen  zu  werden.  Kömmt  er  nachYj 
so  geschieht  hier  ganz  dasselbige.   Der  Dienan^ 
de  bey  Y  wirB:  ihm  denBall  auf|  und  er  sucht  durcl|i 
einen  Schlag  sich  wieder  nach  X  zu  verhelfen^ 
So  geht  es  von-  einem  Male  stets  zum  andern 
fort.    Er  verliert  denSdilag,  wenn  ersieh  werfen 
lälst,  oder  wenn  er  3  Mal  zuschlägt  und  denBall 
nicht  trifft)   oder  wenn  sein  Schlag  gefangex^ 
wird,  Qd^f  ^dUch,  wenn  er  denBallstockbeym 
i^aufen  nicht  mitnimmt,   sondern  ihn  in  dem 
Maale  läist,  wo  er  eben  geschlagen  hat*  Dage-^ 
gen  gewinnt  von  den  Dienenden  derjenige  den 
Schlaga  i)  welcher  den  Laufenden  trifft,  ä>  wel- 
cher denBall  längt,  3)  der  Aufwerfer,  bey  wel<^ 
chem  der  Schläger  3mal  nicht  gietroften  hat,; 
dieser  Fall  ist  selten,  denn  der  Schläger  läultlie<f 
ber,  als  dafs  er  zum  dritten  Male  nach  dem  Balle  , 
schlüge«    4)        Aufwerfer ^  in  dessen  Malet* 
der  ßallstock  liegen  bleibt*  '      \  • 
Zweyte  Abänderung«  Freybalk 
Zu  diesem  Spiele  sind  wenigstens  4  Personea  ' 
Bothig ;  am  angenehmsten  ist s  aber,  wenn  8  bis 
iz  es  spielen«  Die  GeseUschalt  son4ert  sich  für 
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einen  Aiv^blick  in  fl^  in  Absicht  anf  Spi^el- 

fertigkeit  einigf^rmaafsen  gleiche  Parteyen.  Maa 
lost  um  den  Schlag  Anhang  1.     nnd  das  vSpiel 
begiont«    Die  Schlä^^er  vergleichen  sich  ohne 
Gezänk  Uber  die  Ordnung^   in  welcher  das 
Schladen  l^eginnen^soU,  $o  ivie  die  Dienenden 
über  die  Plätze,   wo  sie  sich  hinstellen  woUeoii 
Das  Spiel  selbst  i^t  dem  oben  beschriebenen 
deutschen  Ballspiele  ganz  ähnlich,  verlangt  den- 
selben Spielraum,  dasselbe  Sehlag'-  und  Fang^^ 
maaly  nur  macht  mau  bejde  weiter,  folglich  bis  ' 
SoSchritte  von  eii^ander.  Auch  der  gansie  Gang 
des  Spiels  ist  der  Uauptsach^ach  derselbe,  wer 
folglich  das  obige  gut  verstanden  hat,  dem  brau- 
che ich  hier  nur  das  Abgehende  anzugeben  j  und 
diefs  besteht  in  folgendem : 

i)  Obgleich  die  ganze  Gesellscbafit,  wieicU 
vorhin  gesagt  habe ,  in  zwey  Theile  getheilt  ist^; 
so  entstehen  dadurch  doch  keipe  zwey  Par« 
teyen.»  von  denen  jede  ein  Ganzes  ausmacht 
und  gemeinschaftlich  gegen  die  andere  handelt; 
tondem  jed^  Spieler  hat  hier,  nur  für  sich  selbst 
zu  sorgen,  jeder  sucht  für  sich  das  Recht  zum 
Schlagen  zu  erwerben  und  zu  erhalten,  und  je« 
der,  der  es  verliert,  bringt,  sich  nur  ganz  alleii^ 
dämm«   Diefs  wird  durch  das  folgende  ^w!ts{ 
lieh  werden» 


76 

* 

V  M.  Vorschriften  für  die  Schlagen- 
,  den* 
ä)  Jeder  Schläger  hat  das  Recht  im  Maale  X 
drej^mal  nach  dem  Balie  zu  schlagen.   Es  hangt 
^  ab^r  ganz  von  ihm^  ah,  ob  e/  nur  ein*  zwey* 
oder  wirklich  drey  Mal  danach  schlagen  will« 

b)  Dieses  Recht  muls  stets  von  neuem  dadurch 
erkauft  werden,  dals  er  von  X  juach  Y  läuft«  Um 
diefs  zu  können,  ohne  geworfen  cn  werdeO| 
wählt  er  den  Zeitpunkt,  wo  er  den  Bali  weit 
weggeschlagen  hat,  kurz,  wo  er  dem  Dienenden 
nicht  gleich  zur  Uandist,  um  damit  zu  werfen« 

cj  Ist  er  erst  draufsen  bey  Y  angelangt,  so 
.  kann  er  frey  wieder  nach  X  herein  gehen,  d«  im 
keiner  hat  das  RecJit,  ihn  jetzt  zu  werfen  Von 
diesem  Umstände,  so  wie  von  dein,  dafsman  an 
keine  Partey  gebunden  ist,  sondern  blpfs  für 
sich  handelt,  hat  das  Spiel  den  Namen  FreybaU^ 

d)  Jeder  Schläger  steht  blofs  iUr  sich  selbst; 
wenn  er  daher  in  seinem  Laufe  mit  dem  Balle  von 
den  Dienenden  getroffen.,  oder  wenn  der  von 
*ihni  geschlagene  Ballgefangen  wird;  oder  wenn 
er  den  dritten  Schlag  wagt  und  deii  Ball  nicht 
trifft,  und  endlich,  wenn  er  den  Ballstock  beym 
'  Laufen  mit  sich  fort  aus  dem  Maale  nimmt: 
so  hat  er  den  Schlagverloretii  aber  die  übrigen 
Schläger  geht  diefs  nichts  an.  Derjenige  Schla« 
ger ,  welcher  auf  eine  der  obengenannten  Arten 
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den  Schlag  vefloreii*  hat^  sinkt  zmn  Diemtehtt* 

abundbekommt  die  hinterste  Stelle  hinter  Y*. 
3»  Vorschriften  für  die  Dienenden.  ' 

Ich  habe  schon  ^esagt^  dais  sich  die  Dienen- 
den beym  Anfange  des  Spiels  Uber  ihre  Plätzer 
vergleichen  mussen,iind  dieft  ist  sehr  leicht ;  denn 

es  hängt  nicht  ton  den  Plätzen  allein  ab,  ob  man 

«  « 

den  Schlag  bald  erwerben  werde^  sondern  tot*  ' 
zügUch  von  der  Thätigteit  und  Fertigkeit  des 
Spielers«  Indefs  wird  dicr  Stelle  de%  Jufwerfers 
£ir  die  beste  gehalten.  Man  muis  ^  also  an- 
fangs durchs  Los  entscheiden^  oder  geradezu  ei- 
nen iäaztt  annehmen»  Die  draufsejEistehendei^ 
Dienenden  stellen  sich  hinter  einander  in  der 
Linie  Ton  X  über  Y  hinays ,  (doch  steht  6S  je- 
dem frejy  seitwärts  zu  treten)  jeder  etwa  lo. 
Schritte  yon  dem  andern  ab.  Die  PÜichteii 
und  Aechte  der  Dienenden  sind: 

d)  Jeder  mufs  sichs  angelegen  seju  lassen,  den 
geschlagenen  oder  geworfenen  Ball  schnell  ifrie*» 
'  der  insMaal  X  dem  Aufwerfer  zuzuwerfen»  ^ 
tttlnlUg^*  dalsimmer  derjenige«  welcher  dem  ge«* 
schlagen en  oder  geworfenen  B^dle  am  nächsten  ^  . 
)iti  diefsthue  ;  denn  hierdurch  gewinnt  das  Spiel 
ichoellera  Fortgang.  Die  Pflicht  des  Aufwer« 
fasisi  smn  Amt  schnell  zu  thun»  und  dieSchlS- 
gar  und  übrigea  DieAenden  anzutreibeui  recht 
ickaeli  zu  sejn« 
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i)  J(?flerDiPnpnfle,  welcher  draufsen  steht, 
ge witirit  d«m  Schläger  da$  Recht  dea  Schlages  ab, 
wenn  er  entweder  den  Bali  fcingt,  oder  wenn  er 
ihn  im.*  Laufen  von  X  nach  Y  mit  dem  Balie 
wirft*  £s  kaim  ihn  hierbey  jeder  Dienende,  der 
sich  deii  Balls  am  ersten  bemächtigt  auf  alle  Art 
vertolgen.  Der  Aufwerfer  kann  den  Schlag  nicht 
nur  auf  eben  die  Art  verdienen,  sondern  er  er- 
hält  ihn  auch,  wenn  der  Schläger  den  Ballstock 
beym  Laufen  mit  fortnimmt,  oder  wenn  seia 
dritter  Schlag  den  Ball  verfehlt* 

c)  Jeder  Dienende,  der  den  Schlag  gewonnen 
]bat,  Irüt  unter  den  Schlägern  in  die  Stelle  des« 
sen,  der  ihn  vejrlohr ;  so  bleibt  die  Ordnung  un<» 
ter  ihnen  ununterbrochen.  Wenn  von  den  Die- 
nenden der  Aulwerfer  den  Schlag  gewinnt,  so 
kommt  der  erste  Draulsenstehende  an  seine  Stel* 
le;  gewinnt  aber  einer  von  den  Letztem^  so  er« 
hält  seineu  Platz  derjenige,  welcher  zunächst  hin« 
ter  ihm  steht,  alle  folgenden  rücken  um  eineSteU> 
le  vor  und  die  hinterste  erhält  der  Schlägefi^ 
.welcher  ebenverlohr. 

Alles  übrige  von  diesem  Spiele  ergiebt  siicb 
gelegentlich  von  selbst« 
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5.   Ball  mit  Freystäteq* 

Coder  das  englische  Base  -  balL) 

Bey  der  Beschreibung  dieses  Spiels  werde  ich 
tmch  kürz  fassen  könneil ;  denn  es  kommt  miC 
dem  deutschen  Ballspiele  in  def  Hauptsaciie  über* 
ein;  folglich  bin  ich  berechtigt,  meine  Beschrei- 
bung nur  für  solche  Spieler  einzurichten,  died^ 
deutsche  Ballspiel  verstehn. 

Fast  alles  ist  bey  diesem  Base- ball,  das  in 
England  sehr  häuJQg  getrieben  wird,  kleinlicher 
u«*  erfordert  weniger  Kraftäufserung  im  Schlagen 
imd  Lau^^en  u.  s,  w  Dagegen  verlangt  es  wo 
Idcht  noch  mehr;  doch  eben  so  viel  Aufmi^rksam«  ^ 
keir,  und  bindet  sicii  mehr  an  allerley  kleine  He« 
geln«  Das  deutsche  Ballspiel  wird  es,  so  enge» 
nehm  es  auch  ist«  nie  völlig  verdrängen  können^ 
Man  spielt,  so  wiebeyjeneiA,  mitzwey  Partey- 
CD,  yioyon  eine  ddedim^ndc^  eine  die  herrschen'^ 
deist*  Audi  ihre  Verrichtungen  sind  im  ganzen 
^ebeym  deutschen  Ballspiele;  manschiägt,  läuft 

s.  •  Das  Abgehende  liegt  in  folgenden ;  die 
Raqaette  ist  leichter,  i  Schuh  acht  Zoll  lang,  an 
ihrer  breitesten  Stelle  etwa  4  Zoll  breit,  einen 

Zoll  dick  und  sieht  aus  wie  Zeichnung   Y«  Ufin 

X 


kann  dah'pr  nur  kurze  (eicht  Schläge  thun.  Der 
AufW^ter  steht  5  bis  6 Schritt  vom  Schläger  und 
wirft  ihm  den  Bali  in^eioeoi  gestreckten  Bogen  zu* 

£ine  BQgenKoie  A  B  *  Z^ichn.  d«'  macht  das 
Sehlagmak  Von  hier  wird  der  Ball^  wie  bejm 
deutschen  Ballspiele,  ausgeschlagen* 

Statt  deis  Fangemals  sind  •  seitwärts  S0  viel« 
FrejpLätze  mit  Stäben  bemerkt  und  mit  Ta* 
•ehentüchem  bescdchnet,  als  eine  ParteyPerso« 
nen  hat«  doch  wird  iüerbey  das  Schlagmal  als  ein 
Frey  plate  mitgezählt.  Sie  sind  2^idui*  mit  i«2.3. 
4*5.  bemerkt,  und  werden  10  bis  15  Scliritt  ?aa 
einander  ganz  nach  willkührli eher  Richtung  abge« 
sta^t^  Der  Schläger  hat  im  Male  3  Schläge» 
Hat  einer  den  Ball  nur  so  viel  berührt,  dafs 
man  et  sischen  hört,  oder  will  man  weniger  streng 
seyn,  dafs  der  Ball  dadurch  aus  dem  Male  her« 
ausgestoIs6nwird;  oder  hat  er  dreymai  durch ge<-r 
schlafen ;  so  muis  er  von  A*  B«  ab,  durch  alle  jene 
Plätze  nach  und  nach  fortlaufen,  bis  er  wieder 
ins  Mal  kommt.  Sind  viel  Personen  -auf  eioer 
Partey,  so  sind  der  Freyplätze  mehr,  mithin 
wird  die  Laufbahn  dadurch  auch  länger, Dio 
Dienenden  stehen  wiikühriich,  hinter,  neben  und 
zwischen  diesen  Freyplätsen  z.  £•  in  a«  b«  c«  d»aw 
weil  der  Ball  dorthin  geschlagen  wird« 

Der  Schlag  kann  lür  die  herrschende  Partey 
int  drey  Artest  verlorea  (eh%  nämlich  dur^ 

%  #  * 

« 

«  « 

I 

m 
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Fangen^  verbrennen  und  berühren.  Ich  erläutere 
diese  drey  Fälle,  dann  sind  d£e  Regeln  und  Ge-  , 
seUe  des  Spiels  gegeben. 

FmigeA.  Wenn  der  geschlagene  Ball  von 
Srgend  einem  Dienenden,  er  sey^  wer  er  wolle, 
unter  den  Bedingungen»  wie  beym' deutschen 
Apiele  gefangen  wird;  fo  hat  die  andere  Partey 
den  Schlag  verloren«    Auf  diese  Art  wird  der 
Schlag  am  sichersten  und  ohne  alle  Wiederrede 
gewonnen, '  nur  muls  derjenige,  welcher  fieng, 
seinen  Mildienenden  zurufen:  herein!  herein! 
<>der  ins  Mal !  und  wenn  diese  dahin  laufen  und 
last  angelangt  sind, dann  mufs  er  denBall  Uber  den 
Kopf  rücklings  fortwerten,  damit  ihn  die  verlie« , 
rende  Partey  nicht  erhascht,  (die  Erklärung 
3tehe  unten  unter  3  in  0)  und  selbst  ins  Mal  lau« 
fen«  —  Bücklings  geschieht  der  Wurf  deshalb  I 
damit  nicht  zu  weit  geworfen  werden  könne* 
yerbreniien.  £s  geschieht  in  zwey  Fällen« 
a)  Wenn  ein  laufender  Schläger  vergessen 
hat,  einen  Freyplatz  mit  der  Hand  zu  berühren: 
50  läuft  der  erste  beste  Dienende,  der  es  bemerk- 
te, nachdem  ersichdenBaU,  ohne  Angebung  der 
Uisach)  oder  vermittelst  heimlichen  Znwinkens 
von  seinen  Mitspi  eletn  hat  geben  la^se^,  nach  der 
nicht  berührten  Freystätte,  ruftsein^Mitdienen« 
den  zu,  herein  \  herein!  und  wirft  dann  den  Ball 

unter  dem  Ausruie :  vnhränni  l  an  den  Freyplfiu* ' 
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iiiläera  -iWjtterlÄufen,  so  latige  bis  der  Ball  von 
den  DienencJen  wieder  iirf  Mat  glövirorfen  istl 
I>9^n  *aber  niul^  ef  im_  FxeyplatseJ  'wö  er  ist^ 
ft^en  ble&en ;  ist  er  aber  efcwiiäftiUwettfer,-  aM 
«terdi«'Hattt^b&=zütoi»ächstenPlarze,  so  kann 
jedoch  noch  bis  gana  dahin  laufen,  VeräiwÄl 
iH^kb^fS'  ttnd  läiüt  nach  der^  Aikkünft  des  fialles 
im  Maie,  doch  weiter,  so  kann,  tvenn  ef  nicht 
sblineli  iiÄÖtkiiüft,  jedw  Dienende  herbey  ei- 
ftb  nüd 'Uifi'  nriV  dem  Ball  berühren,  oder  den 
FVeyßIätz  verbrennen.  In  Ueyden  Fällen  ist  dei* 
Schlag  rrirtötei.  Üasselbe  findet  statt,  wenn  er 
beV  m  Zurüfckiäüfen  mit  deiliBanef  getroffen  W^röi 
WÄiiii  'sein  Schläiger  öhn^  £rlaubnifs  des 
Äuiwerfers  iaus  dem  Schlagmale  AB  geht,  so 
kann  ihird^fMlbe  bcvühfen  iind  dter  Sdüag  isc 

^^löt^n.'"'"  " 

e)  Wentf  '^» 'feine  Partey  *Ä,  düö  bisher  ilÄt 
Sdblage  wati"  inf  irgend  eine  der  bisher  üntier 
j;,  a,  3i  ari^kiÄtffen  Arten  Ideli' Schlag  verloren 
hü:  VÖfl  dem  iiug«fdI^aL«  an,  d.ie  bis- 

M^t  dienendie'  Partey  als  Rerrschende  angese^ 
Sligal  '  Dte^^ässBh  nUe  Pmö^bci  vonB,  die 
ifbcE  drküsen  sieben  im  Augenblicke  des  Üe- 
Wihnen^;5ilfi^f?^fcliiiell  in  das  Mal  eilen  5  denn 
WÄkn '  jetfet 'iöiti^d  von  A  den  Ball  erhaschen 
fand  irgend  Önen  ron  B,  dei^  ioiobh  aufser  dem 

Miib  ist;i^i^  ti^6Uell  laiurt^so.  bat  B  den 

¥ 
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4er  herrschend*  Dagegen  li^t  j^jagp^bUckliph  Jf 
)atzt  wiedfr  di^s^e^lit,  irgend  «inen  Ton  A  zu  Ix^r 

Hierdurch  entsteht  mithin  ein  s^^^lpstiger^ 


1} 

M 

tey,  bleibt  am  £nc|e  herrschend,  welche  Einem  d^ 
jMulern  den  l^stmWurf  beybraoht^  Hiennlii^ 
4lie  Ur$ach>  da£|  bejm  Fangen,  d^Bdlirücl^iaga 
lortgeschlfsudert,  und  beym  V^br^iaiien'igttlA 
Berühren  so  geworien  werden  mu^i-^^^  ßs  jfOA 
dem  geworfenen  Gegenstande  noch  weiter  fort- 
fliegt» damit  ihnkmxierlroiiderGegenpartey  so- 
gleich erhaschen  und  wieder  damit  werfen  kann^ 
Aus  dem  bisherigen  ^o^giebt  sich  zagleicht; 
was   jede  Partey  zu  verrichten  habe*  Dieis 
Spiel  hat  aJIi^  Vanfc.ommeiyi(9it^  Vl^s  deutsches 
üaUspi^«  nur  ^rjfordert  es  ayf  der  eiaex^  Seit^ 
weniger  Kraftäufserung  und  dagegen  aiil  aier*fflDjr 


—  -  ^ — 

dem  mehr  Aufmerksamkeit»  weil  es  an  meble; 
Kegeln  gebunden  ist« 


II  '  .  I 


4*  Das  .detttsch-'^fig^che  JBallspidL  « 

JDetttsche  Spieler,  die  ?s  ge^rphyit  sind»  de» 
Ball  aus  allen  Kräften  zu^  schlagen,  und  hierin 
Uavpt^ergnügeo  iindwi  g^itäfePflBi  9^ 
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Ifläir  il^a^rfMlcht  «In  fm<^^  kleinlichere englisdie 
SSpieL  Auf  der  andern  Seite  gewähren  die  Kegeln 
^3^'leCztem  bef  'A^  Aufführung  dt>ch  viel  Veiw 
^Ugen;  man  mud  daher  beyde  Arten  zu  verein!« 
iuclien«  Üiek  ist  sehr  leicht;  man  lege  die 
läiglischen  F^eyplätze  nur  pidit  seitVrirts,  s6&« 
'dern  so  an,  wie  sie  in  der  Zeichn.  !♦  mit  dop* 
'^j^dten  Kreusen  beseiehnet  sind,  dals  sie  nämlieh 
nach  Y  hinausliegen;'  gebrauche  das  Deutsche 
fiMlhols  und  las^e  übrigens  dia  Regeln  des  0n« 
«eball  gelten. 


,  ^  ;   .  5*,Thorball^ 
;    ,  •  •  oder  .  ^ 

.  [dfis  .engUsche  CrickeL 

jDiefs  bey  uns  bekannte  Spiel  ist  aus  England 
Jber Ubergeholt  9  da  wird  es  ja  wohl  allgemei- 
nen  Beyfall  linden,  zumal  wenn  ich  noch  hin« 
snsetse,  dafs  es  dort^  so  wie  das  Billard,  or- 
Identlich  auf.  Regeln  gebracht,  selbst  von  den 
irornehmsten  Personen  um  Guineen  gespielt 
.Wied  und  eben  dels wegen  4fabey  alles  ab- 
gewogen, gemessen  und  nach  Regeln  bestimmt 
<ist.  Im  Ernst»  es  ist  ein  vortretflicbes  Spiel,  es 
lafst  sich,  auch  ohne  Guineen,  von  Jung  und  Alt 

^i|^iel«n  und  Tj»rdi«nt|  selbst  als^piöl  tm^  Gelsi, 
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V^nci  Erwachsene  nun  einmal  nicht  anders  s]^ie*^ 
len  können,  vor  den  Kärten  den  gröftti^n  VörW 
^g  ;  denn  hier  ist  das  Geld  doch  wenigstens  mic 
fehr  reellemGewinfte  für  dieGefundheit  angelegt» 
InstrntnmU.  In  England  kosten  sie,  «chön  ge«< 
inacht,  wohl  eine  Guinee^  wir  Deutschen  brau« 
eben  wenige  Groschen  dazu«    Der  voAi  BaR 
bestimmte  Knaul  von  groben  wollenem  Garne, 
wird  erst  eine  Nacht  lang  im  Wasser  geweicht, 
dann  um  ein  mndes  tätückchen  Kork  äniserst 
fest  gewiekelt,  dann  gebacken,  wie  oben  S.  58^ 
angegeben  ist*  .  Der  Ueberzug  ist  von  starkem 
Iohgar(^n  und  nafs  darum  gemachten  Leder  äu- 
Iserst  straff.   Die  Schwere  des  Balls  ist  gena« 
fünf  und  eine  halbe,  höchstens  fünf  und  drey 
Viertel  Unzen.    So  genaru  ist  das  nicht  za  nehw 
men.  —  Die  Jiakette  (Bat)  mufs  für  Erwachsene  ' 
.ton  festem,  fl3r  die  Jugend  kann  sie  ron  leich* 
terem  Holze  seyn;  drey  und  einen  halben  Fuis 
Leipz.  lang  (noch  bestimmter^bis  znrVolIen  Ho- 
he der  Hüften  des  Spielers)  vier  und  einen  hat« 
benbis  drey  Viertel  Zollbreit.  Ihre  Form  siehe 
Zeichnung  3*     und  ihre  übrige  Bearbeitung  im 
Durchsclinitte  b«    Es  ist  ein  ziemlich  massives 
Instnimenfy.  das  unten  an  der  dicksten  Stelle 
anderthalb  Z<^11  dick  ist.  —  Die  Thore  (Wickets,  . 
Pförtdien)  können  ^cfaSn  gedrechsehseyn,  abee 
laan  gebraucht  auch  blofs  Ruthen,  daau,  dit 


aaaAVOiki  flachsten  Zaune  sfduieidQt»  siekeZeich^ 
ni^ngS^c*  Ein  solches  Wicket,  von  drey  gega- 
belten Ruthei),' das  im  Boden  festgesteckt  wird, 
ist  gesetzmälsig  z  Leipz,  Fufs  hoch  (nach  Belie* 
ben)  hat  oben  ein  in  den  Gabeln  liegendes  Quer» 
holzf  (}iie  Baii)  yqu  sechs  un4  einen  halben  ^ol^ 
Länge«  Die  Ruthen  stehen  so  nahe  susammen, 
dais  der  Ball  niaht  zwischen  ihnen  dur chgeji¥0(« 
fen  werden  kann,  .ohne  sie  zu  berühren»]  .  , 
Das  ijpiel  ist  Ton  zweyevley  Arjt  da^pelt^  und 

« 

yom  doppelten  Thorball  (double 

Wicket). 

Die  Gesellschaft  kann  nicht  wohl  unter  am 
bequemsten  12,  aber  auch  mehr  Personen  stark 
P^sjui  Sie  tbeilt  sich,  wie  bejm  deutschen  Ball« 
spiele,  durchs  Los  oder  Uebereinkunftinzwey 
an  Zahl  und  Fertigkeit  gleiche  Parteyen«  .  Dann 
wird  gelost  etwa  nach  Anhang  I«  3.  welche  I^ar« 
tey  zuerst  ins  Sjpiei  gehen  d»  u  den  Anfang  ma« 
jchen  soll*  .  Die  Thore,  werdetn  auf  einen,  mög-i 
liehst  ebenen  Platze,  der  mit  kurzenRasen  über« 
*  Stögen  oder  auch  ganz  kahl  nnd  fest  seyn  kanpi 
3i5  bis  30  Scliritte  (genau  genommen  CG  engl» 
Fufs)  Wjeit  von  einander  in  den  Boden  gesteckti 
so  dafs  sie^ich  parallel  sind«    Man  sehe  Zeich« 

li^ng  3*  X  j.    JkAan  rei&fi  in  den  Bpden  die 
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.  drej  imcl  pinen  halben  Fub  Imge  fLoiUgPätu^  oo 

(Boyvlingcrease)  mit  ihren  zurücklaufenden  Sei-, 
teqgrän^en'oiii  umd  innerhalb  der  bejden  Tho-  ^ 
re  4  Fui's  von  ihnen  abwärts,  oder  etwas  mehr 
ak  die  Rakettelapg  ist,  die  beyden  Sehlaggränxm 
mm«  Nach  diesen  Yorb^reitimgen  mag^daa 
£piel  angehen* 

Wir  nehmen  hier  jede  Partey  2u  6  Personea 
an,  nänalich  abcdef  und  i  3  4,5  6«  Jene 
eoUen  zuerst  ins  Spiel  gehen^  dasheifstaiesoUea 
den  schlagen^  jim Points zumac^ien«  Zudem 
^Eode  stellen  «ich  swey  von  ihnen>  E.  ab  (ge- 
wöhnlich nimmt  man  die  besten  Schläfer  niciiC 
zuletzt)  jeder  mit  einer  Rakette  versehn,  in  die 
beyden  Schlagräume,  dafs  heilst^  zwisclien  op 
und  mm  seitw^ärts  neben  ihr  Thor,  folglich  jeder 
.«u£  eine  der  Steilen  p*  Die  übrigen  Personea 
itirer  Partey  haben  jetzt  nichts  zu  thun»  aufser 
Einery  der  das  Kerbholz  zum  Eii^schneiden  der 
Points  führt.  Gegner  ab^r  ^ehn  in  die 

Stellen  i  a  3  4  5  Die  Personen  t  u  a  weU 
liheia  der  RoUgränze  stehen»  rollen  den  ball  an 
.den  Boden  weg  nach  den  Thoren,  nämlich  2 
]|ach,Y  und  z  nach  X»>in  dw  Absicht  dies^ben 
2U  treffen.  Diefs  geschieht  mit  aller  Schnellig« 
'  keit  und  aemliqher  Kraftanwendung.  Die  bey* 
den  $cl\jiäger  a  und  b  aber  sind  gleichsam  die 
Thorwächter  und  suchen  den  Ball  jedes  ^al  mit 
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den  Raketten  davon  zurückzuschlagen  und  so  aus 
den  Händen  der  Gegenpartey  i  —  6  zu  brin- 
gen.   So  oft  einer  den  Ball  fortschlägt  oder 
überhaupt  so  oft  der  Ball  aus  den  Händen  dM 
'Gegner  i  —  6  fortkommt  und  erst  wieder  her« 
l)ey  geschafft  werden  muTs,  weekstln  a  und  b  ihre 
Plätze  d*  i3t  a  läuft  auf  den  bisherigen  Schlagplats 
•  des  b  und  dieser  auf  den  des  a.    Ist  der  Ball 
'  weit  genug,  so  suchen  sie  diefs^o  oft  als  mog^ 
lieh  zu  wiederhohlen ;  denn  für  jede  Abwechse- 
lung sehneidet  ihre  Partey  k  ^  t  einen  Punkt 
ins  Kerbholz«     Dagegen  bemülien  sich  ihre 

.  Gegner  so  bald  als  möglich  den  a  oder  b  voiii 
Schlage  abzubringen;  diefs  kann  auf  manchei*- 
^ey  Art  geschehen  und  soll  in  der  Folge  angege- 
ben werden»     Verliert  wirklich  a  oder  b  den 
Schlag,  so  tritt  einer  ihrer  Mitspieler,  z.  B.  c  an 
seine  Stelle  und  man  spielt  wie  vorhin  weiter«. 
Auf  diese  Art  kommt  ein  Schläger  nach  dem  an« 
'dern  vom  Spiele  ab  nnd'wird  so  lange  vön  den 
andern  noch  nicht  am  Schlage  gewesenen  ersetzt^ 
l>i^  von  a     f  keiner  mehr  iibrig  ist.   Sind  so 

idie.  beyden  .letzten  Üchlägar  in  Arbeit  und  es 
verliert  einer  von  ihnen  den  Schlag,  so  gehen 

leyde  ab,  weil  zum  Ersätze  des  Einen  keinet 
mehr  da  ist,  und  die  Partey  a  —  f  hat  ihren 
m'sten  Oang  geendigt*   Jetzt  gehen  die  Gegner 

)»      6  ins  Spiel|  ua  sich  Points  2U  yer^chaf- 


X 


9« 

isäy  lind  a  —  f  treten  an  die  bisherigen  Plätze 
'Veiiiribeii,    So  gieht  das  Spiel  lort  wie  vorhin  ; 
hat  I— '  6  den  ersten  Gang  gemacht,  so  kommt 
dann  a  — >  f  wieder  ans  Spiel  und  macht  den 
"zwejten  u.  s.  w.    Die  ^ahi  der  zu  machenden 
Toiflft»   kann  ailenfalis  zn  Anfange  des  l^piels 
'festgesetzt   werden,  auf  26,  44i      his  loc 
.Wenn  yiele  Spieler  da  sind,  und  es  kommt  dar- 
auf an,'  welche  Fartey  sie  in  den  wenigsten 
Gängen  und  mit  den  wenigsten  Schlägern  voll 
'  hau  Weit  gewöhnHcher  and  besser  isC  es  abery 
die  Zahl  der  Points  gar  nicht,  hingegen  dia 
*ZM  -der  dinge  jeder  Partcqr  festsusc^teen,  wo* 
bey  depn  diejenige  gewinnt,  welche  in  eineoi^; 
swey  oder  mehrera  GSngen  die  meistelk  Pünk-^ 
•le  zu  Suade  bringt;  ' 

Jetzt  werden  lojgende  Gesetze  über  den  P^er4 
hui'  dßs  S^Alu^i-verständKch  seya«  Der  Schtä« 
ger  kommt  vom  Schlage  ab   ■  ^     '  * 

I .  Wann  der  gerollteBali  seinTbar  berührt,  sa' 
'dais  da&  Querholz  herabfällt  oder  ^ine  Ruthe'' aus 
dem  Boden  heraustllnt.  (Wenn  nanKeber  wjl!, 
überhaupt,  wenn  der  Ball  das  ThornMf  bmiikri^} 
9«  Weiiia  der  zurückgeschlagene  Lall  in  die 
Luit  mprinj^  und  von  einem  der  endem  Partey 
gefangen  wird«  '       /  • 

S.  Wenik  das  Querholz  von  einemr  der  Gegu 
»Atr  Hu('deio  £aUe  ia  der, Hand  herab^psi3oiiseB|| 
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,oder*  durch  egtaea  Wurf^pit  «^emselbeii^Qf^ 
.gebracht  wird,  indem  der  Schläger  nicht  ii|^  4^ 
.jjchlaggräue  st^^ht»  oder  dio  J^k^e  .iuc;h(  kffg^t 

ein  halt.  i  '  , 

(^Diefs  ist  hättiig  der  FaU,  wenn  die  Sobüjiger 
die  PläUe  wechseln  und  nicht  schnell  ^eni^g 
^  ankommen;  oder  wenn  der.  Schläger  nach 
ve^ehU^m  Schlage  aus  dem  Schla^fiUue  ga« 
Sprüngen  ^st,  oder  sichTergifst  und  dieRakette 
nac4  dem  Schlage  nicht  schnell  genuig  ^ 
^   Platz  niederstöfstO 

4)  Wenn  der  Schläger  vonaeinen  Platbe 
Jäjoft,  um  dds  Fangen  des  au%eschIageüaea.£iaUs 
^Stt  hindern« 

5«  Wenn  sein  Gefaiilfe  den  Ball  im  die  Luft 

geschlagen  hat,  und  er  schlägt  ihn  noch  einmal» 

oder  der  so  geschlagene  IMi  herührt  awi  Thor. 

6«  er  den  gerollten  Ball  mit  der  Hand 

'  berührt  oder  aufnimmt,  ehe  erstill  lag^  » 

7«  Wenn  er  sein  Bein  gebraucht,  um  den  Ball 
Tom  Thore  abzuhalten,  es  sey  durch  Stoften 
^od^r.blQfse»  VorsetzeUf  und  der  Ball  dann  wick.- 

lieh  an  das  Bein  kommt 

;  8«  Wenn  er  durch  Un^joraichtigkeit  bejm 
jS/chJsgm  das  Thor  mit  der  Aaketteherührt^  oder 
gar  das  Querholz  herabschlägt» 

f  •  Wenn  bejm  Weichsein  der  Pläze  die 
^^chlägers^QA  aeben  einaudor  wt^^^tJaulen  sindj» 

X 

Digitized  by  Google 


unJ  W'Wird  von  den  Gegnern  das  Querholz  voa 
dnem'Thore  herabgestofsen :  so'  ist' derjenige 
tom  Schlage,  der  nach  demselben  hinläuft.  Sind 
m  aberHOdh  nicht  neben  einander  Vorbey,  so 
ist  der  y  om  Schlage,  der  das  berührte  Thor  ver*' 


1 1 


0»#settfe  und  R^/^eln  fttr  dits  Spie- 
lenden«, 


J 


a)  lür  die  Schläger.  — 
lt.  *  Wenn  der  Ball  den  Gegnern  ans  den  Hän« 
den  gekommei^  aber  nur  wenig  entfernt  ist,  und 
die  Schlager  wolleh  Wechseln :  so  mufs  derjenige, 
de^en  ülhore  der  Ball  am  nächsten  liegt,  nicht 
gleich  zu  dem  andeii^  laufen,  sondern  warten, 
bis  Aär  andere  Scfaläfg^r  fast  in  seinem  Platze 
angekommen  ist.  Warum,  das  lehrt  die  Praxis.* 
'*  ^^'£r  darf  die  Rakete  nicht  vor  'das  Thoi^ 
hshen,  wenn  der  rollende  Ball  kommt :  eben  so 
lireni'g  darf  er  sefbitt  däyor  treten/  Die  Rakette' 
Oiiifr,  2iitn  Schlagid  bereit,  von  dem  Boden  in 
die  Hohe  gehalten  werden,  sobald  der  Rollende, 
welcher  vom  andern  Thoreden  Ball  herüber  roU 
lenwill,  ruft:  -^rA^w/ig-/  (play  I)  ^ 
S.  Er  darf  toichl!  mit  der  ganzen  Lange 
der  Rakette  an  dem  Boden  durchstreicheui^ 
ioiid^k'n  mufs  einen  ordentlichen  8ehlag,  und' 
datf  txjok  eiaett'  dnzigen  nach  dem  BaUe  thun  \ 
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er  zwar  dgrc^  Heftigk^eit  jgetrieben,  aus  cieq4« 
Schlagpl^Ue  W€fichen;  er  muis  |iber.augen}>]ifjk<^ 
lieh  Haijd,  Fufs  oder  Rakei;te  wieder  ias;  Mal» 
Stellen ;  donn  wenn  dei;  I^ollejade,  o4fr  son^tem. 
Geguer,  den  Ball  scluieli  erha&cht  und  damit 
Querholz  herabstöfst,  ehe  er  Hand,  Fufs  ader 
,Hal^^tti9  io^  Atfal«  hat,  ao  ist!  yom  Schla^Obb 
Aber  so  bald  als  der  gerollte  oder  geschlagene 
Bali  wieder  in  den  Händen  des  HoUendenrist^  imd 
er,  der  Schläger,  hat  H^jt^d,  Fufs  etc.  schon  wie- 
der  im  Male  gehabt,  so  braucht  er  dann  Inicht 
mehr  seine  ötelle  zu  halten^  bis  wieder  gerulexik 
^itdi  Achtung  ! 

» 

Man  m^cht  es  ai^  wphl  bey  dÜlesem  Spiele^ 
zum  Gesetze,  dafs  Haad  oder  Fufs  nichts  gilty 
sondern  dals  maa  mit  der  Kakette  n^ch  deia 
Schlage  a,n  den  Böden  niederstofsen  mufs;  |;lxut 
man  das  später,  ^Is  der  KoUctnde  das  Xhor  mit 
^em  Balle^  dff  Hand  oder^urch  Werfen  be* 
ttihtt^  so  ist  map  Y.9m  Schlage  ab,  Di6(s  schfiji|||^ 
mir  nqch  besser»  , 

5*  Hat  der  Ball  von^dem  gegenüber  Steh««- 
'Aßn  einen  Schlag,  erhalteny.dajb  er  wieder  a<4y('d|i& 
Thor  fliegt,  woher  er  kam,  und  das  Querholz  her» 
abstreift^  so  ist  der  dabeystefaendeäcblagerTffia 
Schlage;  er  hat  daher  das  Hecht  einen  SQ^ch^n 

Ball  auf  alle  Art,  selb»^  ait.^(^^  ^ör^^  ä>'^ 
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.  6.  Wenn  der  Ball  auf^geschlagen  ist  und  die 
Gegner  ihn  langen  wollen,      köaneft  es  die 

Schläfer  aal'  alJe  Art  verhindern,  nur  darKwecler 

die  fangende  Person^  noch  der  üall  berührt 
werden« 

^  für  die  Oegjter^  i«  Die  Personen  in  3  4 
j|  6  sehen  darauf»  dafs  sie  den  aufgeschlagenen 
Qall  fangen,  und,  was  fast  stets  defPatl  ist,  ihn  so 
schneti  als  inuglich  die  Hände  der  AoUendeu 
schalien«  Sie  müssen  daher  den  Ball  gut  in  die 
Hände  werfen  können;  denn  hierdurch  wird 
das  Wechseln  der  Plätze  gehindert» 

2$  Die  Kpllenden  in  i  und  a  dürfen  den  Ball 
nur  rollen,  ^her  nicht  werfen;  denn  ein  aul  das* 
Thor  geworfener  Ball  ist  ungültig, '  Sie  müssen 
d^n  B^il)  weun  er  heran  rollt,  auf.  alle  mögliche 
Art  und  schnell  aufhalten,  um  wo  möglich  dae 

4 

Thor  eher  damit  zu  berühren,  als  der.ächlä^er 
Seiüe  Rakette  ins  Mal  stöfst. 
•  3»  Beym  Abrollen  müssen  sie  einen  Fufii  in^ 
nerhalb  der  Rollgränze  nn  oo  habeui  sonst  ist 
der  Ball  ungültig. 

4*  äie  können  den  Schlägern  belehleUi  auC 
welaber  Seite  des  Tliors  sie' schlagen  aoOen« 

iVom  einfaehen^hörball;  Single  Wik«t« 

Ist  die  Gesellschaft  .]|iur  etwa.6  Personeitstarkt 
io  spielt  mm  das  Cricie(  einfache  kktxiii  braucht 
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nao  niir  ein  Thor,  und  eineä  Seliläger.  Wir 

^elioien  in  GedaiU(.en  das  Thor  Y,.  legen  die 
Mitte  zwischen  beyde  Tiiöre  die  eine  Rakette 
bey  7,  theilen  die  Gesellschaft  in  zwey  gleiche 
Parlej  eil  a  bc  und  i  a  3,  und  lassen  jöne  zuerst 
ihs  Spiel  gek9.  a,  der  Schlager,  stellt  sich  also'aui 
p;  der  Roller  auf  7,  sein  einer  Gehülfe  2  hinter 
das  Thor  Y  ui|d  die  Person  3  in  dieselbe  Gegend ; 
die  Person  i  näniach,  um  den  Ball  von  7  nach 
'  dem  Thore  zu  'rollen,  a  und  3  um  ihn  aUfzufan-' 
gen  un4  dem  Roller  wieder  zuzuwerfen*  Sq  oft 
der  Ball  fortgerollt,  sucht  ihn  der  Schläger  zu- 
rück und  .weg.  zuschlagen^  thut  er  diefs  wirklich 
oder  kommt  auf  sonst  eine  Art  der  Ball  aus  den 
Händen  d^  Gegner,  so  läuit  er,  so  oft  es  die 
Abwesenheit  des  Balles  zuIäfstiuachdemBallhoI« 
ze  bey  7,  berührt  es  mit  dem  seinen  und  eilt; 
zum  Sclilagplatze  zurück.  So  oft  er  dieis  thut| 
schneiden  seine  Kammeraden  eine  Kerbe  ins 
Holz«  Verliert  er  den  Schlag,  so  kommt  b  imd 
nach  diesem  c  daran;  dann  gelit  die  Partey^ 
II  a  3  ins  Spiel  u*  s.w«  Für  diejenigen,  welche  das 
doppelte  Cricket  inne  haben,  brauche  ich  weiter 
nichts  hinzu  zusetzen  $  denn  auch  bejrm  £inla« 
chen,.  gelten,  die  Gesejtze  und  Aegeln  des  dgfj 
pelten. 

Es  ist  unnothig  dem  ^Cricket  eine  lange  Lob^ 
rede  zu  halten^  es  spricht  selb$tiürsich  j  dennei 
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hat  fast  Alles,  wasiqan  von  eifern  Bewegongt-» 
spiele  iordern  kann«  Ea  ise  eine  voitreifliche 
Bewegung  im  Fseyen,  gewährt  sehr  viel  >VeB> 
goSgen,  übt  die  nntern  und  obern  Glieder  im. 
Iiaafe%  Wetfioa  uai  Sehlegen».  iat  iui$chiil<ij|^ 
lÜit  sich  ohne  Gewinn  sehr  gut  und  unterhaltende 
«(Ritlen,  lengaMito  wad  tfaätiger,  wie  man  wäl. 
£s  ist  augleich  Uehung  des  sinnlichen  fieurthei'« 
kugsveHBiögeiis  Hk  mmiehfiritiger  Rucksicht|^ 
«öd  erfordert  net>Anfiaerkaamkiuti 


.    6^  HimdbalL 

V  .  .(HandbalL)  ' 

eaglisclie 'Spiel  bat  seinen  Nam^n  daton, 
weil  der  Sali  ohne  Instrument,  hIo&  mit  der  Hand 
geschlagen  wird«  Ich  will  die  Vorrichtung  dazu 
g^mHk  angeben  y  bey  dn  efewanigen  Anafiihrmiy 
nag  jeder  nachlassen ,  was  er  nicht,  ausfuhrea 
kiOBb  Es  g^li4M  daan  eSme  gaas  ebm  übem 
täüdite  Wand  v<m  etwa  20  luei^  Fufii  Höhe 
nd  ai  Fttft  Elinge;  sie  kensi  jedoch  uilbe« 
füami  länger  seyn«  De  diele  Spiel  in£ngland 
Uter  der  Jugend  sehr  gemein  ist,  so  £ndetman 

it^  muukeä  Ermehiuigsanataltm  daseMM  J^Wi 


s 
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'enif  'dto  blöls  su  diesem  Spiele  w^ebauet  siinl, 
wenn  man        Gebäuden^  wegen  der  Fenster, 
k^en  Phts  dazu  hat»  Iii  Zetcbn.  4^^111;  A 
C  O  die  -Mauer  vor.    %  F  ist  eine  fttarke,  imC 
adiwaiMiHFarbe  darauf geiögene,  Umey'yott  Be*. 
den  etwa  4  Puls  ent^rnt. 
•  Der  Platz  AB'GH  vor  der  Mauer  besteht  ans 
Thon,  oder  Lehm  li&d  Fluiaaaiide  und  iealge* 
schlagen  ,  wie  eine  Tenne«    Er  heilst  der  erslfc 
Tiatu   Seine  Breite  von  A  mach  (»4st^tvra  ifr 
Fuü*   'fvr  ist  etwa  einen  halben  Fufs  erhabenem 
als  der  übrige  Böden  umker^  auf  der  Linie^GH 
laufte  durch  eine  Behschung  mit  dem  voriie^gen« 
den  Grunde  zusammen«    Dieser  tnufe  «*benfa1{s  | 
|[anz  eben  und  hart  seyn*  "Er  keii&e  der  zmeyt^  | 
Platz.    Die  Linien  AG  und  BfJ,  die,  von  den  • 
bejrden  finden  der  Mauel  etwas  auseinander 
laufend,  bis  <1  und  H  gehen,  sind  Grenzlinien 
des  Spiels. .  Der  BaU  ist  etwa  so  girofr  wiebeym 
deutschen  Ballspiel ,  elastisch  und  auf  eben  dio 
^Ar<  gemacht  ütid  gebackeh ,  iHa-  der  BalL4iim 
Cricket»   Die  Zahl  der  Spieler  kann  eich  auf 
4  ja  bis  Uber  24  Personen  belaufen^  wenn  die 
Mauer  so  Jang  ist»  .dafs  alle  davor  Plata  aum 
Spielen  hab^n.    Sie  theilen  sich  in  zw ey  gleiche 
Parti^yen  in  Absicht  euf  Zahl  und  Fertigkeit 
doch  können  ^uch  zwey  gegen  10  ^ndereapie^ 

Ittti  di#  mßM  so  geschkte  aji|id«   .Wir  wollen 
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Iikiir-  6  Spieler  ftnnehmea ^  ftlitnlich  ab  c  und  xy; 
%.  Sie  losen,  welche  von  beydea  Partejea  su«^ 
erst  anfangen  soll ;  wir  nehmen  ^  b  c  dam  an» . 
Einer  Ton  diesen  geht  t,Mrst  ins  Spiel  und  ist 
Aufschläger^    Da  es  einerleyist^  welcher  9  SO 
kooBit  man  leicht  hierin'  überein«    Es  soll  k 
lejo.    Da  sich  der  Aufschläger  allemal  in  der 
Ititte  TQr  die  Mauer  stelltt  so  kommen  nun  alle 
drey  auf  den  ersten  JPlaCz  in  bac.   Ihre  Geg« 
aar  stellen  sich  hinter  sie  in  den  meyten  Platit 
in  zys«  -  Es  kommt  nun  daraut  an  9  den  Ball 
in  schiefer  Richtung  a^ufwärts  gegen  die  Mauer, 
sa  schlagen  I  so  daüs  er  beym  Zurückprallen  in 
ien  Flau,  der  Gegner  fällu   Fällt  der  Ball  auf 
im  ersten  Plate  anrücke  so  schlägt  ihn  irgend 
einer  von  der  Partey  ab  c ;  fällt  er  aber  auf  den 
sireyten  anrUck^  so  thnt  einer  ron  den  Gegnern 
ly  z  dasselbe.   Bleibt  der  Ball  auf  der  Erde  lie^ 
gen,  indem  man  Torbey  schlägt,  so  zählt  die  Par«4 
tey  abc  einen  Punkt,  wenn  ihn  xjz  fallen  lies« 
ten*  Fällt  der  Ball  aber  in  den  ersten  Platz  zu«« 
rfick  and  er  wird  ron  der  Partey  abc  dasribst 
im  Atikchlagen  verfehlt,  so  zählt^war  die  andere 
\  ^ttt^  itj «^keinen  Punkte  aber  abc  beschleUN 
'  iiigen  dadurch  das .  Ende  ihres,  Spielgangea« 
Ifadi  dieser  kllgemeinen  Anteige  mofs  idl 
mich  in  nähere  Zergliederung  einlassen  9  wei 
sonst  die  Sache  nicht  >  yerst^^n  Isiann  ; 
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die  Plätze  will  ich  def  Kurse  wc^en  i  und  i 

Dm  Au£iclil$ger  e^  niAunt  dett^Ball  in  die 
Linke,  oder  wirft  ihn  an  den  Boden  und  schlägt 
ihn  beym  Aufprell»  mit  dat  renkten  Hand 
Ubei  die  Linie. £F  an  die.Mauer«  Er'fäUtnach 
3 ,  einer  ton  xy  s  schlagt  ihn  wieder  mriick  an 
die,  Mauer-;  er  läik  nach  i »  einer  von  a  b  c» 
der  dei:  JNächste  isx^  schlägt  ihn  wieder  an  die 
AAaner  9  so  dafs  er  nacbaspringt  n  s*  w«  Sa  lan- 
ge das  Spiel  so  fort  geht,  ist  es  ohne  Tadel  und 
iceiQa'' Partey  uhli  dmen  Point«   So  bald  aber 
der  Ball  auf  2  fallt  und  von      j  oder  z  nicht 
wieder  euriickgeschlageit  wird:  sählt  a  fiiraeina 
Partey  einei^  Point ;  er  läist  sich  den  Ball  an* 
reichenund  schlägt  ihn  ?on  nettem  a»,  wie.  vor» 
Inn»   FälU  der  Ball  *  ea  mag  ihn  zuver  geschhi^ 
|[en  haben  wer  da  will,  auf  i  und  keiner  von  a 
.  h  c  schlagt  ihn  wieder  auf«  aa  ist  a  nicht  mehr 
tdufsfihmger ,  b  tritt  an  seine  Stelle  und  schlagt 
Wgpder  aui;  jedoch  zählt  die  i^ere  Partef 
nichts.    Man  schlägt  weiter  und  alle  Fehler,  wel« 
che  Ton  xy  2  gemacht  werden,  redmen  sieh  all 
c  als .  Points  an ;  dagegen  ist  b  vom  Amte  des 
Autschlagens  beym  ersten  Fehler  seiner  Partey, 
IST  selbst  oder  a^.  odiN»  c  mag  ihn  gemadit  ha» 

ben.    An  spiae  Stelle  tritt  der  letzte  nämlich  c. 

Dmem.  j;eht  tt  bey  dem'aBttan.FaUar  aieiit 


.Jle 


t 

/   '     '  * 

tei 

fteHiefv   Iftt  *r  ^dlidi  tuf  obig«,  Ait  WU  Spiele . 

ab^  so  gebt  nua  die  and^c^  Partey  xjz  im 
Spid  afi£  t  und  |ib*C|  die4hr€ii  erHen  GMng  ge« 
fiidig^  |iab€m,.^iiea.iH^>:».  Jeiift.idiigeii  nun 
ihre  Points  zu  machen  und  sich  eben  so  wie 
,fart4ii tliUe.  F^Mier 4w.<k^p^  nbc  «Is^  Poiati 
zuz|i»ählen.    Diej^nigie^Partey,  welchß  die  fest« 
gesetxte  ^[M  r6lt  Rki^iUea,  $ie  ist  gans  wiUU 
jLübrUcht  zuerst  vollzählen  kann^  hat  das  Spiel 
^em}mam^  Ooch  iatdabey  folgead^Ma  heärtiefr  ' 
JLen;  urenn  diejenige  Parte/ 9  welche  das  Spiel 
finfängt,   gleich  im  ersten  Genge  die  Zahl  der 
Points  xoll  maebtt  ao  lairfa  der  andern  euch  etcaft 
fiiu  Gapg.  «zugestanden  werden,  und  sie  hat  dana 
i|ar  Tiarlof99ni  %reiin  sie  i^  demselbeiidiePctitiia 
aicht  erhalt»    Besser  ist  es  auch  hier,  so  wie 
bepa  Tborbailv  i>ieh(  di^Zahi  4tf^iMBi  :/tonm 
liarn  die^d,e?  QMilge  festausetam^d  derjenigen 
fi|yr(e j  4w  Si^g  jaiaoefketoen ,  welche  in 
ffrfben  tJi^.mebireiieii  Pmiktoib^  ^  Fehler ^afii^ 

in  diesem  3piele:  .  '"f>  , 

.  .  I«  w#iiB  4er  B^jl  im  Sohk^iifefefebhiemk 

Mann  kann  den  Ball,  so  wie  cf  HO}^  der  Mauer 
«^««ickpreUt,  glaidi  an^  der  ibitftiHMw  züi ttcfe»' 
«^agen, oder  erst^i^ch sein^|fiür«^affAii&prunge  " 
IMm  fiodMU^  I4fst  man  ihn  smÄ  ewefMte  AfAt 
^^^.k^mvm f     i«ta  eifl^  F^tor*  . 

*  Ali 

G3  . 
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'%  Wemi  der  Bill  miMriiiifc  4«  Uae  E  K 

die  Mauer  txifft*    .  ^ 
*    3.  Oder  die  Metier  gar  mdtt  bertSut» 

4*  .Wena  der  lurUckprelleade  Ball  weder 

nach  X  noch  nach  a ,  sondern  Uber  die  Seiten« 
jgiiuizeii  des  Spiekativis  A  G. oder  Dil  ßiäti  *  Dodi 
^ielt  man  auch  häufig  ohne  diese  Seitengränzenii 
nüad  dann  Andel  hier  kein  Fehler  Statt 

So  oft  alsr  die  Partey  in  a  einen  von  diesen 
#eUern  beg^t,  rechnet  aich  die  andereSa  i  cd^ 
«leti  Punkt  an;  so  oft  aber  diese  einen  derglei* 
chen  macht  9  es  geschehe  nun  rem  Aufsehläger 
/oder  voneinemlMebenspieleri  so  ist  der  derma«» 
üge  Aufschläger  aeiner  Stelle  verlustig  und  ein 

« 

tfndererkounnt  anaeine  Stelle«  Die  Po|nta  wen« 

Jden  laut  gezählt«  ' 

3pMr€^ehi i  i)  Jeder  indil  aeinen  Sdilag  sei 
jabaumessen  y  dais  der  Ball  in  den  feindlichen 
INatz  fittt/  aber  «an  hütet  sich^  ihn  ao  m  seMa» 
Igen,  dais  er  in  -^en  eigenen  kommt ,  denn  da 
)er  wieder  aufgeschlagen  v/erden  mufs :  so  setzt 
aun  sich  d«r  Gelegenheit  ana  9  ^w  Fehieran 
inachen.  s)  Man  schlägt  den  Ball  gern  so  we- 
«ig  alamöglich  Uber  dieUnie  EF;  denn  jemdiC 
sich  sein  Absprung  von  der  Mauer  der  Hoii-^ 
nontallinie  nähert,  um  .desto  kcUechter  aatt 
iWiederaufsehlagm  wird  auch  «sein  daraui  iiaii* 
geader  Aulsf  rung  yom  Bod^n« 
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4  fdh  hdXte^'iiftßi  Spiel'  tiü^'eifiei  der  Beste» 
Ballspiele  ;  es^  gewährt  sehr  mannichfaUige  fiewepe 
gangi  und  da  diese  bald  in  kurzen  Springen^ 
Ifiufeiit  und  ük  Biegiiiigeii  des  Kökpers  nach 

aHen  Richtungen  geschieht,  so  ist  dasäpielsehi; 
fiUg^  den  Kärper  jbnger  Leute  iinmer  biegs»^^ 
mer  und  flinker  zu  machen.    Ueberdem  erior«. 
dertes;viet  AnfiBerksamkeir,  richtige  Abraes* 
solider  Kraft  des  Armes  und  der  Hand,  gatm- 
Binrechntingder  Haltung  der  HandSidie  bejiSh 
Schliigeo  tt«  s.  w«   Knaheoi  die  weiche^  seid^« 
Hättdchen^  haben  sollen ,  dürfen  es  nicht  spie^ 
len ;  denn  es  macht  sie  hart  und^stariCt  wid*^dttrcl|[ 
Handschuhe^  die  man  gewöhnlich  dabey  anzieht^- 
imdr  diefr  nidit  gansverlitttet»  Mamtkannsidi 
gewöhnen,  esmitfiaketteni  sawie  man^iesmn 
fsdl»rball*  gebrandit»  sa*  spiden,  aber  diftut. 
müssen  die  Schläge  sehr  gemä&igt  werdbiii^ 
ider  die  Mauer  mu&  sehr  hoch  ^e;^nt  ^ 
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^^iese  Alt  4c^B^Upiek>t|;M}K  euiia^^  erXoi:- 
dert  aber  S<!linelligkeit  iin<t  Äugenmals  und  fSb' 
Jaubt  eine  beliebige  AnaaU.  yoxn  SfiieleEa»  Auf 
emem  fireyen  Platze  wird  eiixe  Vertiefung  in  ^en 
Koden  gemaefatf  und  in  djeae  ufird  ein  jgbiaao 
^oU  langer^  hinlänglich  brejlter  und  dicker  Stab  l 
Ton  festem  Holxe  bis  zu  aeiner  Hälfte  acfareg 
binabge&teckti  ap  dals  die  Mittf  aiUdexaüaada 
des  Lodiea  liegt»  An  seinem  tiefliegenden  En» 
fde  bat  er  eine  iqlielartige  Aiiahölimg»  in  diese 
legt  man  denJB^Il ;       die.  andere  geschiebt  ein 
Scbia^  pit  einem  #tarken#  dazu  beqpiemenKnit«  { 
und  der  Ball  steigt  in  die  Luft.   Derjenige,  , 
iv;ddier  dep  Ball  aopreUt^  liat  die  Hauptrolle  iai  | 
^piely  die  an4ern  sind.  X>iepQinde  und  atebn  im  . 
I^iae  mnber,  jeder  etwa  10  Sciiritt  Tom  ohi«  ' 

|^Locbfv>9))Lf|tiiwbezeidui^en&  Di^^ 
Dienenden  suchen  den  Schlag  .zu  gewinnen, 

imd  dieia  kann  jeder  auf  dreyerley  Art»  i)WepA 
er  den  geprellten  Ball  aus  der  Luft  fän^  a)  Wenn 
«  den  Spieler  damit  wkft»  3)  Wenn  er  den  ga- 
prellten  Ball  eher  wieder  ins  Loch  schafft»  ab 
der  Sdiläger  aach  löftt. '  Um  diela  zu  rerstehaot 
muls  ich  iolgendes  binzuaetaen»  Ist  der  Schlag 
.  geschehen!  so  laufen  ge^hntieh  mehrere  nach 
llem  Balle.  umihnatterbaaGhen«  In  dieser  Zeit 
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m&  der  tichUiger  tmu  Loch  Iiattig  TodaMm 

ttod  mit  seinem  Stabe  alle  J>ezeichneten  Piä^F* 
la  derjenigen  klopfan ,  die  nach  dapn  Balle  ge- 
litten sind,  hiciiraHf  ,aj|;>er  /^chncdl  iuirückkehrem 
aadseineik  Stab  h^q^/^  in  das  Loch  aetran»  Wivd 
j^,  ahe  dieia  laarter^^.geacheheaaat,  von  einem 

der  Dienenden  geworfen,  oder  schafft  einer  der^ 
selben  den  Ball  .^er  ipa.  Lo<dif  ala  dM  Schlaget 
seinen  Stock;  so  ist  der  Schlag  f^r  jhn, verloren 
und  sein  Gegner  hat  i^n  gewMaiea#  Das 
spdngen  des  obj^ooi  üabela  läist  sich  dadordl 
ferhuten,  dals  man  ihn  an  eine  starke^chnat 
bindet^  die  an  f^em 
Pfahle  befestigt  ist. 


» 

•  •  « 

8.  KreiabalL  ' 


Eine  Gesellschaft  ¥09  unb  estimmter  Anzahl  Stella 
sich  auf  einem  ebenen  und  freym  piatie  in  aiioem 
Kreis.  Die  £nt£arnungen^wisch^^den^inftehiei^ 
Personen  riditen  sich  n^chde^  Zahl  der  Gesellf  / 

ichaft;  dennder  Oardbu9;iesser4  ^ 
stets  so  gvols  gemacht,  als  man  mit  einem  nicht 

sa  schweren  und  vsijf^Udi  »weiche^  BaUehe»- 
juem^im  Kernwurfe  nach  einem  j^Ie  werfen 
biUL  Jeder.bnpiciwet^einenPI^  mit  oneoi 
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.  Ii^tdo«  oder  soAst  ciwas  iiAd  dus  Spiel  begintittf 

Die  Hauptidee  ist  ein  beständiger  Krieg  Aller 
'gegen <e?nai(lder,  unn  sich,'  nach  gewisles  Gesetzen 
.  ^es  Spiels,  in  den  jCreis  zu  bringen.  Nur  eia 
Einzig^^r,  der  sich*  nicht  hat  hineinbringen  las* 
•en,  erhak  zuletzt  das  Recht,  alle  Hmeingebradik 
te  durch  Ballwürfe  matt  oder  todt  ^zu  machen}. 
Ikmm  er  diefs,  so  hat  er  da$  Spiel  gewonnen.  ' 

I*  'Wenn  die  Personen,  wie  oben  gesagt 
ist,  stehen :  stl  Wkd  der  BaH  herumgtsehiekt,  d ,  i. 
Einer  wirft  ihn  dem  Andern  zu,  nicht  blofs  dw. 
Reihe  nach,  ein  Nachber  dem  andern,  sondern 
jedem, -er  stehe  wo  er^olle.  Jeder  muls,  dabe^ 
sehr  aufmerksam  seyn,  den  Ball  immer  im  Au* 
ge  behalten  und  ihn  zu  fangen  iuchen ;  denn 
der  Erstey  z.  E.  A  der  ihn  fallen  läfst,  muls  nua 
in  den  Kreis«  (Diels  gilt  aber  nur  von  dem  £rw 
steui  die  Andern  kommen  aut  andere  Art  hin« 

a.  Jetrt  wird  es  Hauptabsicht  |dcr  Spielery 
Sr#^den  Ball  ünaufliörlich  herum  schicken,  den 
!A/welcher  im  Kreise  steht,  mit  dem  Balle  einen 
iWurf  beyzubringen.  A  muls  also  *ehr  aui  seiner 
üut  seyn»  nnd  aichimmer  mit  äulsersterSchdel» 
Jigkeit  aus  der  Gegend  der  Peripherie  ent- 
fernen, Wo  der  Ball  !st;  ab^iaie  andern  den 
£a}l  eben  solchen  Mitspielern  zuwerien,  Jeneii 
A  am  £^ächöten  ist;^  so  hat  er  immer  ;riei  Ge- 

» 

I  • 
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le^nheit,  setae  Beine  im  Laufen  za  liben.  Eod- 
Ikb  geschieht  ein,  Wurf.  'Wi^ mQsden  Idetinef 
Fälle  annehmen*    Wird  A  verfehlt^  so-mufs  dat 
welcher  warf,  auch  ta  ^ihm  in  den  Kreis,  das 
Spiel  geht  fort,  wie  vorhin  und  man  hat  nun  a 
Personen,  diesich,  uiirdeii Wnrfeliuszaweicbeii^ 
im  Kreise  Iieraaituraindn.^  Wird  aber  A  ge«! 
trafFen,  so  bemächtiget  er  sich  so  schnell  als 
ttogheh  des  Balis ;  alle  iibrigea  aber  ^tetfemett 
sidi  eben  so  schnell  von  ihren  Stellen  und  laufen 
Kreise  weg«    &o  bald  aber  A  den  Ball  mit 
der  Hand  berührt»  so  hat  er  das  Heehtau  rufen» 
1mU\  dann  «kfisseti  «He  stehen,  wo  sie  sind  und 
geht^  wenn  er  etwa  den  abgepreUten  Ball  ers| 
sltts#er  dem  Kreise  kelen  naftte,  wieder  in  den 
KieiSy  und  von  Ineraus,  denn  y&jot  keiner  Stel«' 
le  ausser  dem  Kreise  darf  er  es,  wirft  er  mit 
deaa  Balte  nad»  irg|end  einein  Entflohenen,  dett 
er  am .  leichtesten  zu  treifengedenkt«    Trüft  er 
EiMn,  io  BNifa  diestar  an       in  den  Kreil,  und 
alle  übrigen  gehen  an  ihre  Stellen»    Trüft  e». 
Kehieo,  se  ist  s#ine*  Mihe  vergebens,  aHe  neli« 
man  ihre  Pfiütze  wie^  ein  und  A  mui»  wiederg 
!VHe  oben»  sicli  im  Kreise  heFuratummelo. 

Auf  dteise  Am  kemmen  sei»  bdd  mebrM 
re  io  den  Kreis,  uml  miissea  dann  bach  sich' 
irinrftn  lassen«  finfoer  hat  daün  nur'^ier  Cfeiro/m 
fjms  daa%cltt  vwdten  iihhgeni  su|  dmBail^ 
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ndi  den'EttlAdli0iiaBi  wm  n^feii;  jadödi  kA|ui* 
effe«!  \yeaA  kein  guteit  Werfer  ist,  einem 
hesft^  übertragen  und  ei  kt  überde^i  dvi 
PAicbt  eioea  jeiieo,  den  Qa|l  ihrem  get|roi£daei^ 
Jtfkspieler,  so  schaell  als  möglich  in  dieHBndft 
fn  bnAgen»  damit  rufen,  und  die  f  lief 

'  banden  zi^m  Stehea  bringen ^kann,  r  I 

Jsi;  .  endlich  das.  Spiel  so  weit .  ged»<rl)eai 
dafs.Aile  hfa^Bui  Eijnen  in  dem  ^ei$e  sin4,  so 
nimmt  dieser,  den  wir     nennte  woUeja^  dei]^ 
Ball.   £r  umläuft  die  Grinsten  des  Kx#«&^s  b^ 
\iier  bald  dort«  die  darin  Stehenden  Aiehim  vor 
'  fiim^  er  sAicbt  sich  ihnen  m(i0U<4iss  m  .jq^^^i^ 
um  irgend  eiaen  mit  dem  Balle  zq  treffen.  Je« 
der  (^ffitfqfüis^  tritt  4111s  dem  Kreise  nnAi^Jü^Wt' 
(tQd(>*    Macj^t  er  a^^  diese  Art  ^//^  m^tt«  sajiat 
er  das  Spiel  gewonnen»  >  Allein  die  anderfi.^he* 
ben  4asKeclit|  dennM,  wo  sie  nur  koni^^ii,  wie« 
der  aufir  Korn  so  nelunen«  .Sie  suchen  näHilj<^ 
^eim  er  geworfen  hat »  au&  schleii|iigst.ek 
Bali  zu  erhaschen  und  damit  nach  ihm  au  werfeii» 
M^t  daher  s«|hr  aui  d^.Huft mid  entS^nfifich 
nach  dem ,  Wurfe  sogleich  von  dem  Kreis.ew 
iWird  er  aber  wirklich  geHpo^Sen^  so  hat  «r  4ü 
jSpiel  verloren  und  la^iib  .entweder  ftUcm  oder 
mh  aein0n  etwa  sdioto  matt  ^ußOfhlßmix^jä^ 
Kreis  treten}  seine  Gegner  li^l^  tret^ 
jKreis|^anz(s  und  fspgqn.dgs  Spiel  jro]^^ett«|i 
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ttt»   DasMibe  gescbi^  radi ,  wtinr'lf  nath 

eiaem  im  Kreise  wirft;  uad  ihn  meist,  t^tx 
Bey  dem  Mattmachen  kann  M  zwar,  wie  er 
ifaer  durch  deo  K^eis  laufeHy-iiiiis^iM  Ge^* 
ner  gleichsam  desto  besser  zum  Schufs  zu  be« 
konflMii^  er  darf  aber  aia  ianeriudb  de^  Kcemm 
nach  ihnen  werfen  y  eben  so  wenig ,  als  jeae^ 
beftn  Wurfe  Mcb  M  lierai»tret;ea>dlMea» 

Dieia  iadea  KbeiogegeiMlan,  am  «Salzburgs 
sehen,  vielleicht  in  ganz  Oberdeuts<:hIanä  übliche 
Spiel  wm^imgt  mehrere  UebaogeB*  aui^eiue 
terhaltende  Art;  setzt  durch  häuüges  Laufen 
Ittd  Auaw^dhren'dee  Wiir&  den  gatixen  Körpe# 
in  Bewegung ,  macht  ihn  schneller  und  biegsa* 
Her;  es  übt  und  stärkt  den  Alte, » fordert  AfA 
aerkaamk^c  iindbeschäÜügt:  dasBeiii$b^Uuo|^« 


.'9.  Treibball 
oder 

das.  Gejers|»ieU 

inDeviachland  Un  #nd  wieder  gewHIbtm 
lidiei  Spiel,  hab  ich  auchin  £pgland  unter  de^ji 
Kimen  Hawkgame  und  in  Frankreich  wieder  ge-« 
fimdciA«!  Wenn  ee  mut  £Uec  gespielt  wird,  ^ 
ttroogt  ea  denKi»rper  vartrefQif^ban^  yeittHifl^i 
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<  viel  AttfibeitOTiiogt 

kommen  untchuldig» 

Fin  freyer  Wieseopletz  giebtden  Spielrauou 
Die  GefteU^chaft  kann  aus  6»  la,  ao,  und  mAj^ 
reren  Personen  bestehen.   Jeder  versieht  sich 
flBik  einem  ungefähr  a  bi»  3  Schuh  langen^  etwas 
starken  Stocke»    Man  macht  ein  Loch  in  den 
Bodenv  von  der  Greise  eines  kleinen  Hutkopfs^ 
und  im  Umkreise  um  dasselbe  so  viel  kle^inere 
UkSket^  als  Spieler  de  sind,  weniger  eins^  Diese 
Lecher  iki^en  zwey,.  dcey  Schritte  roo  einan« 
der  entfernt  seyn:  hierdurch  bestimmt  sich  die 
Grcüse  der  Peripherie  und  ih^^  fintfemtmg 
.vom  grofsen  Loche  von  selbst*  Die  Spieler  ma^ 
jdien  durch  das^  noter  der  Jugend  selirbekaniite$ 
Abaählen,  Einen  zum  Gcy^n  Oder  sie  gehu  AU 
le  an  das  Mittelloch;  halten  ihre  Stöcke  hinein^ 
lassen,  i,  2,  5y  rufen,  und  springen  schnell  an 
dm  Umkreis,  wo  jeder  seinen  Stock  in  ein 
Loch  setzt«  ^  Derjenige,  welcher  keines  ibK^ 
ist  Geyer.   Dieser  erhält  den  Ball,  welcher  ri- 
ae  Faust  dick  seyn  «kann  und  dej^  mit  Haaren 
nusgestopfr  ist*  Jeder  andere  aber  bleibt  bey  sei« 
Bern  LotÄe^iitiUoilveiset.  lB  WeleheterdieSpiz- 
ze  seinfts  Stocks  setzte  indem  er  sich  mit  deai 
Rücken  .  aus  dem^  Kreise  herausstdlt'  Jetst 
versucht  es  der  Geyer^,, weicher  ausserhalb  daf 
iiesahkNiaaiieii  Kreise»  stehet^  den  JBalLmit  kl«ip 


*  # 
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neu  Schlägen  seines  Stockes  an  ^er  Erde  wegi 
m  rollen,  uai  ihn  ixs^  den  Kjreis  zu  bringvn«  Er 
ist  behutsam,  wählt  diejenige  ^telle,  wo  der 
Kw»  "tiait  weniger  schnellen  imd  geschickslea 
Peaonen  beset&t  ist,  dringt  mit  seinem  Balle  2U«< 
'^oeb  hindorcli,  itin  üumdas  MkteUmhtMToltmt^ 
DieUisc  der  Zvieck  «einer  Arbeit,  dar  aber  acbwer.* 
xmA  selten  erreicht  wird«  In  diesem  AiigenbIik-4 
ksMhreir  alles«  r  der  Gejntri  der  Geytr  1  AUei ind- 
ia.tauiend  Stellungen  und  Wendungen  bescbäfi« 
tigt,  diöi  BiiiLaittdw^tkreise  heraas  su  bdiign* 
•  Der  Geyer  hingegen  thut  alles  mugiiche,  umilui- 
hinein  zu  bringK^o^  oder  fa'gmd  einem.  Anders^ 
4fr  sichs.ieben  redit  angelegen  i  seyn  läüit,  da* 
dnh^h  ein  Lodi  abstt^ewinnen,  da(s  er  seinen. 
Stock  in  dessen  vefelasaenes  Loch  steckte  Hieiw 
durch  wird  der,  welcher  das  Loch  verliert  so-< 
l^bif^ixdi^er;  Aber  ottf^Uekt^ein  <^eyerbey<4 

nicht ;   i^e  man  sichs  versieht,  bekommt-- 
d#Bett  einen  äddag,  dafiierwekliofftfliegt,uaA» 
mtkter.  Gelächter  zieht,  der  Geyer  ab,  um  bald* 
▼MjieMea  Wieder  zu  kommen*  hr  der  Geyer «ii». 
tfldit  Ainlfier  Bursche,  so  macht  er  allen  aadesDEH^: 
eil.  genug  zu  schaffen  und  das  Spiel  wird  unge*  ' 
iliiaJtsbhafil  iiSMl.hifttig;  ist  er  aber  zu  schlalrig^« 
^  TerUert  es  viel  von  seiner  Annehm lichkeitv 
I^djUweUscbaft  thtit  defaer  besser,  »^a  3Ferso* 
^  w  Geyü^A  w  wsdi»^  und  jedem  eiaeii« 


Ball  zum  Hereintreiben  zu  gebm»  Nur  miifs 
Buui  dann  ai/di  a  1ha  3  Krai^ödiar .  weniger 
machen,  als  Spieler  da  sind» 

.  Uegeim^  Der  Geyer  darf  nicaemem  Stecke 
aBes  tbun,  um  den  Bali  fort  zu  bringen  und  vor 
lAm  Seblägem  n  aGhiitsenv  indem-  er  üm,  weur 
einer  Jiadi.  dem  Balle  schlägt^  ¥or  dem  Baiie^ 
auf  die.Brde  atüM^  ao  daft  der  Sehlagmd«  Mt 
den  Stode:  .treiten.  kann.  Hierin  besteht  eiaar' 
seiner  grüTsten  Vortheile.  Aber  er  darf  weder 
Hände  noch  Foiae  gebrandien,  d^n  BHU 
decken  oder  ins  Loch  zu  bringen,  und  ilieüsdarf 
^Mdb  keiner  fon  dMt  Uebeigen« 

«r  Wenn  der  Gejer  in  den  Kreis  eindringt,  ao 
ketner  aeine  Persen'  ai^aateninnd  iM 
etwa  herauss^fsen»  ]l4a&  bat  «es  bk>ia  mit  dem* 
Balle  au  adialfeiib 

^\  Wenn  es  dem  Geyer  tlnmo|^ch  fallt,  aewen 

den  'Kreis  gebrachten  Ball  länger  zu  rerthii^ 
fKflpn.  ac  ttmfii  er  eUear  mögliche  tfaim^  i<lg^ad  em' 
ypm  .Stx>ckje  verlassenes  Loch  der  Umstehendatt^ 
w  gewuuleii('  iMf)enn  jeder  '  Geyer  diefii  thwe,  se« 
Bwd  die  Umstehenden  desto  mehr  genuthigt, 
ihre  Lodh'er  mit  den  Stdd&en  betecat  zu  kitea^ 
und;  aick  weniger  darauf  einsulassen,  den  fiail 
fortzuschaffemr     '  )  * 

Bringt  dar  Oeym?.  de»  Ball  ina  Mttndloei^ 
^9,  miiUs  jjjedQr^  seuij|biskerige$  JLi^ck  verlaasea:ttBdr 

* 
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leuien  Stock  in  irgend  ein  anderes  zu  stecken^ 
sadien.  Auch  der  bisherige  Geyer  such^  eines 
zu  erhalten«.  Wer  keines  bekommt|  ist  wiedec 
Geyer« 

'    Da£i  kein  Spieler  nach  dem  Balle  sphlageul 
fliOsse,  if«na  die  Beiüt  seiner  Geepielen  im  Wege 
liehen,  Tersteht  aichyon  selbst».  MitHe&igkete 
Und  weit  ausgehöhlten  Schlägen  wird  überhaupH 
smr  dann  geteUagen^weim  derfiall  itte^  ^e&ngdaM 
zu  liegt«  Im  Gegentheile  sind  es  nur  immer  kurzei; 
2iurüekgehalleBe,  simiFonroUen  passende  SchliW 
die  horizontal  an  der£rde  'ifeggeitihrt  werdea«i 
Niemand  d#r  Umstehenden  darf  ton  seineov 
.  läoehe  Weggehn,  um  etwa  den  Ball  aulser  dem: 
,  Kreise  stt  sddagen;  hier  darfman  ihn  nur  so  weic 
verfolgen,  als  man  noch  reichen  kann^  wetm 
man  den  einen  Folsan  sein  Loch  setzt*   Ja  maiK 
^nm  tndt,  trenn  man  den  Geyer  me^r  begUiM 
stigien  will ,  ausmachen ,  dafs  der  Ball  durchaus 
nnr  gesdiihigett^  frerden  daorf,  wenn  er  mnerbdlilf 
dec-Peripherie  des  Kreises  liegte  Doch  hän|pB 
diels  blols  von  dem  Willen  der  Gesellsdiaft  abj^^ 
ßm  es  nidtf^nothwatdig  zum  Sj^el  ist/ 

-Wenn  aber  der  Geyer  den  Ball  in  den  Kreis 
gebratsittlMt,  dann  kamt  jeder  auf  aekie  Gefakn 
aeine  Stelle  verlassen  und  hinein  gehn,  um  den 
BaiiHBbnzasciiaffen,  Kein  im  Kreise  Siehmdsc 
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bäudeft  eine  Stange  so  befestigt|  dafs  sie  aus  eir 
Fauster  weit  :^^ug  heraki9itelift;;  afi  die 

j^liiiur  bindet  >  und      diese,  so  fest^ab  mpg- 

Jg^^  der  ^i^B^^r  herunterhängt,  bis  4^^^ 
yom  l^eat  ^.^ri^alt  «ü«  V orricbiiui|[  ap 
4|ii?Äy0a.Ä^f.  ßalbpiel^  .  das.  von  zwey 

^d,  mehr  Persoaen  gespielt  nerden  kaMj» 
^ß.jeine  «icWagt  xtea  -BäUi  die-apfire  sucht  ihn 
^aftgen  ^  wann  er  wieder  zurufikiallt  ♦  clo<i 
^«b^  ^!r,»oc?h  die  «^^req^Ä  JU#J»,d^ 

wi^icher  die  ächfiur  im  Stand^e ,  der  Ruhe  W 
j^^^äagt*  Ein  gefao^^.Ji^il^iJ|^ÄjiKi4fi|Si^ 
jjifi;  cjes  Srhlag^s.  Yedu*^g#'.  Wolle^^ch  mehr 
;als  zwpy  Perscmeu  diiniit  miterlif^ten^  aakaas 
^If^  mt  Punkten  ifijtd  P.arttea  ^pi^l^fN  l^^^'^ 
^ommt  es  darauf  an,^    den  3a|}  sO:  fttark  is 

Schwünge  ^nl  die  Stange  txkßckt  ,    Jede  Per^ 
^^Qki^f^tV  iMpter  Abwdch&eliu»g.Ji(it  dem  «p^ernt 
^.M^;-  4  'Sqhi^'««'  n^aichen  daher  (^fi^n  Gaugt 
[md  >  6  Gä^ge  die;  g^nze  Partiie.  ^  Jefkr  iW- 
.^|e|i]^un|;  jQ;U|i;  ainan  PunM;  wer4^a  durch 
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&Ie  drey  Punkte.   Wer  am  Ende  die  meiitfiikY 

tarhalb  des  BalLes^Wcbut^l^ichgaUig ;  wer  abeffi 
dreymal  huttlr  i^tllMHto  ifet^ 
lUrt»  wiej|iw  4a$  mim  festaeuon  wiÜi  eAtwedeC^ 
iHefi^cli  itf>it9eii  i^chläge  diese» -GnüfveS)  oder«. 
jm^mNaasJO^wimtf'  i  hmi^a  dr  ey  Fel^Ucfaiäg^  telAi 
einen  Schlag,  an«  Wer  hlod  die  Sciuuu  trjilti 
mUert  ^iiMft  *  ; 

«  Der  BaUstab  kan^  bej  diesem  Spiele  etwMt' 
ktnt  aeyn,  danaia  iMtt  vetuger  ia  G^«iir.«i%L 

die  Sdmur  w  tvefifim»  .  ^  r/i> 

r  Dieses  Spiel  «mpfiehU:  sidi  dadoreh^^der  ihne 
|diid>  weil  ,ea  weiug.  Pfats^.ecfardeitt  und  ideoi 
Körper.i  besoadeis  ^ea  Ai»  wie  4a3  Augoi 
fik»' '    -      '  t    '    .     .f. J> 

Diefei  A^.des  B%Uspi«ls  kam»  sdio«  von  awiqt 
&ii^efi  ausgelUtet  weideobi  .so  wohl  im  Ffeyen 
Mr^eiaer  |d«ti#rf>  ats  auch  im  Hau^e»  wenn  ^ 
ÜMi  nur  oben  so  weit  frey  ht^  ;  |ds  die  Höht 

feiiche  besteht  Uq(%.  im  Fangen  des  Balles  unter 

iM«]riblMhsdenmg«m#.  s>«derjMI 

Ha 
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l>eydeii  Händen  gefangen,    2)  Siethsflial  rechtl 
getangett«   3)  6  Mal  Luiks^  doch  mk  dmt  rdob^ 
ten  Hand  g«worfen>    4)  Luiks  geworfen  rechts  j 
^angM«    6}  LiokM  ^ewoidm  HiAm  gefangecu 
Darauf  kommt  der  Spieler  aus  dem  L0hriingJH 
^  Stande  h^ran»  und  wilrd  Gwll.   6)  R«€lit8  im» 
lancaii  unter  dem  Schenkel  dnrch  und  rmhto 
frey  ^efangeo.'  7)  Links  dasselbe  und  links  ge«r 
fingen»  8)  Rücklings  rechts  geworten  und  ^ 
tanken*  -  9)  Dasselbe  links.  Der  Gesell  ist  Mei^ 
jil^.'  10)  9>er  Mühls  ge>mMrfi»iie  Ball  wird  oü 
der  Aachen  Hand  6  Mal  an<lie  WandanrUckge«  | 
seKlagen  und  sum  6ten  Male  gefangen«     ii)  ^ 
Sbandasselh«  mit  d^  tinken  Hand«  ^  ia)  Zwey  1 
B^Ue  werden  unabgesctzt ,  ^ner  nach  dem  an«!  | 
dem,  mit  der  ^rechten  Hand  an  die  Waiid«|>ei^  j 
.Vrorien ,  mit  der  linken  j;efangen  und  der  rech- 
ten wi^er  tugereicht)  wsiche  sie  dann  vom 
neuen  abwirft  und  zwar  so  oft,  bis  jeder  Ball  che 
Jfaike*Hand  6  Mal  durcMaufen  ist»   i3)  Zwey 

r 

B^ie  werden  mit^der  rechten  und  linken  Hand  1 
gleichzeitig  geworfen  und  gefangen*    Nun  i&t  ' 
idnr  Meister  f^irtuese^  Jede  dieset  Ueboagan  | 
kann  will  kührlieh  5  oder  6  Mal  gemacht  werden» 
fia  ist}  leichl  abansehent*  däfr  atob  iiodt  minclM»* 
ley  Abänderungen  machen  lassen«   Dieses  Spisl 
fe»dtnnimi  Vie4  Intervase  AtNä  Weiteifftr  wid 
4ych  diß  ikkw»i§jKiii  wekh»  4Mnt  Y«rbmr$ 
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ümt  ts&  &  mm  3»  R«f|Mr  «Mk!  in  BrnnlL 

^png,  ef fordert  genau  abgezogene  Kraft  defi 
'Hmd  9    fiel  AQfeoniefi  und  Mht  vM  Gelenkt 
Jcigkeil  und  SchoeUigkäit  des^  Korpeie*  Ei 
liCs  sich  nur  an  einer  ganz  ebenen  Wand  mit 
WctenrndM,  jfeichi^tl«»  aber  elaiiiteiie»Bäiu 
Jen  spielen«.   Faiit  der  Ball  zu  Boden,  so  sind 
«tfll»  achoti  geiMditen  Wtüfe  deiMHbe»  Aufgai^ 
-be*  vergebens*  midste  muls  noch  einnial  gemaoht 
^pvwden*   Die  Spieler  können-  auch  die  Fehlec 
a^tireil^.  iindani.£nde  Rechnung  machen,  wdk 
ebe  mit  spashatten  Wulfen  auf  denRüdden  bem 


.  12U  Steht  Mer 

I^es^  Sjpiel  verdient  es  sehr,  der  Jugend  eta^ 
ptoUen  werdeiu  Es  gewährt  mäfsige  B^bh 
gangen  des  Körpers,  denn  man  muis  olt  dabejr» 
iriewohl  iiiclit  anhaltend,  hniMi;  es  tfbt  d^ft. 
^äsan,  durch  Werfen,  erfordert  mithin  auch  Aum 
gemnafs;  verlangt  Aufmerksamkeit  und  ist  mit 
Lttltigkeit  verbunden« 

Die  Gesellschaft  kann  nemliteb  aahhreicK 
aeyn  ilnd  über  in,  t6  PelMiien  steigen.  Fite 
jade  Person  wird  va£  dem  ebenen  Baden  eitt 

' *  .   Ha   -  / 


wedttP.  iA  einer  wmfj^n  Reihe  uebeneiiidiidei^ 
4id^c  j:iacfebtifter  tmordendii^  eiten  Hmiftli 
jiiriiiiTiliiniir  i?irf  mie  die  f  eider  euiea  P^oir 
|)i^^ets.  Die  Lc#<$her  sind  nur  .etwa  einer  guMii 
biD^itif^A^iMiiäeveäatf droit  .rJeder  aiäialip 
jRet  das  .ft^Aige»;  indem  er  irg^^nd  etwas  S» 


Mei»efi 


degt, 


«agleich  vviedftveriLeimeii  jkena«.  ht^h 
M  so  ^rbciSreitet,  so  irinmft^ :eAler^fon.4•l'  <j#i 
40^l.5^jff^  dm  oidit  Zill  hmm  JtelK.iwd  jroUt  ihn 
in.  einer  Entfernung  von  etsra  2,  3  Schrilsieii 
nach  dea  Löchern,  um  welche  die^filKPige  Gns* 
S^lUchaft^  in  eipem  dreyvierteU  Kreise  umher 
^teht  und  mit  grafter  B^gierdto  auf  den  Lauf  d« 
Balls  achtet.  Fä  It  er  in  ein  lipcht  so  s{)ringen 
'AUe  mit  grcffsteir 'Schnelligkeit  |iuseuiander  uad 
entfernen. sich  von  den  Löchern.  Ein  Einziger 
Jbleiht  steh^i»»Mw»liGh  der,  in  de««a;Laoh  4ir 
JUK.geraU«riM.2. Gießer  «rgc^Mrilm  Jt¥^jmBwi* 

.dinroU^n  augenblicklich ,  und  ruft  i         ßlU  5 

4Pit  die  andern  nicht  w  weit  lortkommenv  umdl 
•4ür£4och  mter^tbw^r  bis;  e»  4en  BiJl-wit 
der  Hand  bpirührt«  Auf^en^n  Unf  stehen  AUe 
jauge&blicHlichr  rOlifonbar\  erfoVdert  r  da«  9piel 
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nioli  dem  wAduUn,  dai»  BwMH  B  in  *erf«Mi 

ap.  Akä  'kowaten,  «o  .dra  Locberw  «urUok  tifeMlf 

dkm  A.  Wied  v.iSMfe.  eia4Steiacbiej^iAMiQ  JU^cht 
gelegt»    Trifft,  .«r  ihn  aber^.  so  nünoit'  iol 
scboeil  «^äDöJ^ioli  den  fiaU  «ut  and  ruitgleidi^l 
h\k:  steht  ädUe!  denn  jeder  Jiat  das  Recbiti  fiiciil  ' 
Ml  d&m^ '  dM 'adi  .Wertea  i$t^'  so  tan ge  sa  oatidlV'i 
i^uu  als  der  Hall  mcbt^^  ia  der  Hand  isu  Alla^ 
i^iben  und  B  wirjfc  93an  wieder  nach  dem  Naohr; 
%tm  dem  besten      .  Tri£fiL  jer  üm  aichtt  sa  en« 
(ttgt  sich  jetzt  der  Gang  und  B  bekxmunt  einen.« 
,  SMo  ine  Lock  WüUt  er  üm.  aber,^  so  laaclitat 
C  wie  sein  Vorgänc^er  ^  er  ergreift  den  BaU.  ünd  ^ 
daa  Leoiewteia  ai»:  lAeto  aUd(*>i4  a^  m  So/ 
können  3»       6  und  mehr  Personen  ans  Woib;^ 
£ia  JMinnitki;.  lila  1^  WmI^  l^hl 
dflsSpieU  Sinti  claUurcli  endigt  und.  der«,  weldsittk 
oiehttraf,  eifi  SteanekeninsLödfi  bafaömnit. 
C^tmc  der  F^Uein^  .da&&iierwecfa|uaU|,  <Uff> 

etnicht  gerne  wagen  mag^  entweder  weil  eiikei**'j 
BaFartigkMl  iokTr^Büm  hat^.odM. vett  erai^bt: 
früh  genug,  staht  üthl  rufen  jj^onnte^  wodur^^« 
löblich  Alla  an  veitxyoti.ihm  weggalaafea  aindi  # 
^ttm  ist  e&  deaoi  auch  jedem  erlaubt  y  sowobL  *  , 
^Afals  all^Uehrigen,  jemanden  darcbalik 
WJm^wkm  aufoifeirdeni^  an  seiner  Sutt  z\l  . 
Herfen:      B«  A  bat  nicht  Lust  selbst  zi|wer£ea . 

H4  ' 


Digitized  by  Google 


Imdar  flMNlert  elam  Andmi»  NamenrBi  dordi  i 

)0inen  Wink  auf  9  es  fiir  iha  zu  thuii*  B  kamt 
Bidit  dazu  (jfacwungen  werdaiif  haterabarLusii 
10  wirft:  ihm  A  de»  Ball  schleunig  ^u*  Da  ej^ 
Ibiglich  in  d«ai  Augenblicke  in  keinea.Mittpfia^- 
Im»  Hand  iat,  ao  haben  alle  das  Recbti  sich  so 
lange  und  so  schneU,  von  B  zu  entfernen^  bisB 
yiifk:  sf0lu  aUe!  d«  t  bia  er  den  Ballhat,  UiM» 
)ftuf  kann  er  sich  £inea  zum  Wurfe  ausersehen^ 

I 

Am  es  ist  ihm  sdilediterdings  nicht  erlaobty 
den  Wurf  von  neuem  einem  andern  zu  ubertm« 
^en»  Wirft  er  fehl,  ao  geht  ein  neoer  Gang  tm^ 
uad  nicht  A  sondern  B  bekommt  ei|ien  Steiii 
iu^  Loch;  trifh  er  aber  einen  Andern,  Namens 
C  so  kaui  dieser  adbst  werten  oder  iiberiTM' 
jgep  u.  w* 

So  bald  der  Pehlwnrf  gesekehen  ist  9  gAm^ 
yille  wieder  au  den  Löchern  und  man  roUt  den 
BeU  iion  Vieuem«  Hat  endidi  nach  fielen 
/Gängen  Einer  6  Steinchen  in  seinem  Loche,  das 
|st,  6  Mal  fehl  geworfen ,  so  wird  er  dafür  auf 
folgende  Art  bestraft;»  Seine  Mitspieler  stellen 
»ich  in  zwey  gleichzählige  Fronten ,  ai  Schritt 
iTon  einander,  und  nehmen  den  StraCbarem-in 
die  Milte*  Einer  nach  dem  Andern  hat  daa 
Becht^  niit>  dem  Ball  efaien  Warf  auf  ihn  an 
thiin  un4  er  Gelegenheit!  aicb  im  Auawaicbw 
pBL  übent , 
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e0S0^.    u  Dan  BpUen       Biflt  g^idiieJi» 

Ton  den  Spielern  nach, ihrer  Grofse«  Jeder  hat 
dM  RedK  3  Mal  ui  rdllen,  ist  dann  der  Ball 
ioch  niabtin  einjaoch  gefallen,  kommt  eia 
Attteer  ma  die  Rdihe.  Ba  geadneht» .  w«nn  im 
Lächar  nicht  m  einer  Aeihe  gemacht,  aiodf  ab^ 
wechselnd  von  vier  Seiten  her ,  imdjede  Per«' 
am  mii(a  van  einet  andera  Seite  bar  den  Aali 
nach  den  Lochern  abrollen*  ^ 

e«  Kein  Spieler  dari  eher  rates  sMif-iBtUi 
hk  der  Ball  in  aemeo  Händen  iat»  .uad  keiner 
.Ven  dem  Vlbtigen  J^i  daton  nodi  eiinen  Schritt 
jüaiur  leufem  ThaK  em  aber  dfirmcich»  ao  ma& 
er  y  auf  VerloDgen  4e$  ersttern  ^  die  Schritte  aa«ii 
iSek  tkma. 

3.  Derjeni^  Sphler^  in  dessen  Loch  der  Ball 
lirelit  wnmief  ateUt  aii&  beym  WaaCa  neben 
die  Locher«  alle  in  der  Folge  getroiCmen  dahini» 
MderwnihnenabgeprallteBdl liegt;  allediean 
Lmtebabra  dannnnebdaa  Hecht»  von  den  ge-^ 
aannten  Standpunkten  einen  Sprung  nach  der 
Fa^Mm  hin  an  tfam^.  aadi  welcher  aie  wea£an 
wollen  y  um  ihr  näher  au  kommen«  Dagegen 
itain  ea  Jedeea^  nadi  welchem  ider  Warf 
adiMhty  irajTy  ihm  durch  alle  mogUche  üieguns. 
feottnd|Weo|uBgen  d<gKörf;en  fuafuwaichen^ 
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•iSt  Federball^  , 

Die  zu  diesem  Spiele  gehörigen  TnstrumMte  siadl 
m^mmfi  bipkailunt  ttpdbey  dwGrilrtltrtilliiHifc 
'fern  zu  habea;  es  ist  daher  keine  tt{mt;iuo|dli€h<it 
B«fftdi^bui!^«öthig,  do«h^ilch'hie^tab^«iHr 
«^ren,  dafii^diie  Federbä[(e  ia  denfratiaosischaw 
Ballhäusern,  snq  diefs  Spiel,  unter  der  Regent^ 
^ait  ^HeiAMga  T  Orleans,  dessen^LiebliAgs« 
spiel  es  war ,  sibr  stark  getrieben  wurde  r  awejl 
Eoli  im  DiirchoiesBer  und  !d  i/2  ZoIMan^e  Fe^ 
,dem  hatten.  Die  netztd^mig  durchAochteneor 
Hak«tteii  sin^^  nidlt  ao*  gW^  ^ladie  mÜ  AargM 
^  ment  übersp£mi;itea«  Unsre  FederbfäUe  wesdeA 
^ewühnlich'^u  klein  gemacht;  *  *  '  '  \ 
'  Daa  Spiel  bi^tc^  4)la(a  aiU' einem  ^scfaidni 
ten  Zuschlag(?n  zwischf  njjwey  oder  mehr  Perso.«» 
teil,  lö  ittia  dM  ilall  miwIbQriißh  bis  «od^hMT 
getrieben  wiiti,  bis  er  durch  Verziehen  vumlSsal^ 
len-  k<mimt«'  Wer  ctieüi  «i»  besten  au  «*¥WfanMi 
dernweüsi  spAelt  am  besten**  Dieädcbeaebfeuat 
l^ym  Zusehebt  sehr  (ekiit,  es 'gehört  aber  «nehir 
daau  als  man  gl«iubt ,  BM^  AtMl«^i#«iid  Umtutuskß'' 
tider  in  ein  richtiges  Verhältuifs  zu  biiqgen,  daar 
Ttk  federn  Attgeiakltake  wlug  qett^iat  r  '  «vwi  dev. 
Sallimmerin  veirschiedei^e  I^agen  kommt*  Hier« 
SU  müssen  die  ßewejj;uogea  und  Wendungea 


* 
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p«n  cwst-'^riiiBd^  wul  «war  «o^l^ch  auf  daf 
Stelle  erfoxideii  ^neiKlea,  ^ weil  die  Lage  des  Balls 
«mr  aoC  emea  Aiifeiibii^fai  dieaalbtf.bl^U  Auf 

l^eseia  Gesichtspuukter'beUrachtet,  ist  di^fs  Spi^ 

jM»f  vtflMfflicb^iya  Uafcm^  d9$*B^^ab§elftmkg^ 

geiat^^  aber  easetSit'WcU  deA.Kcirper  auf  ein« 
Aft  in  Ittwegung  und'Bittdtf:  ib^  durch 
ttDMblbara  Bioguo^iM  uud  Wendung^  ge» 
f  chickter«  Im  Frey^n  lafst  et  nch  fedoch  mat 
mdum  ^fiieleiii  yr^ßü'  det  («uftaiigea{  aber  dest^ 
besser  in  geräumigen  und  hohen  Zimmern.  Ic^ 

^  Md^fehle'ea  Tfrüilgludl  mdx  dem  «eibtiehea 


Aie^fiblecbte« 


I  » 


•    » ^ 


•        •  • 


I  -  •  •  #  » 


1)  SVi0H^hspüt0k 


14*  Dar  Sdheibenspiel^  : 

13ieae8  *S{del  esijpiehleach  der  Ju^ead  iür  dit 
acblafrige  Zeit  aach  Tische,  besonders  aiiheils0]| 
fioaHoariaiiQa)  dmm  e»  bat  aUea^  was  mmxmm 
aolc^n^  Spiele  gehtirt,  indem  es  weniger  An« 
atfen^BOg  aia  üeaefaWiUebkek  mSMmt^  xmA 
unter  ^iUeinen  f  rgioen«iMi  au  ikhen  und  JLar 
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chen  AnUfk  ^^t.  Mm  kmm  6^%i  Pfefvh 

imd  im  Zimmer,  selbst  auf  dem  Tischei  spielen» 
«  Vier  bis  seehs  PeTscoen  spieIeD  as  am^be^ 
tqoemsten  Jeder  lial  x»  la«  3  und  mehr  metaU 
lene  Scheiben,  mit  welchen  nach  dem  Ziele,  das 
m  eifterkleinemSdieibe  besteht,  geworfett  mrit 
Für  jede  Scheibe,  welche  die  eine  Partey  dem 
Ziele  ttähei^  ti^ftt  als  cK»  iadret  sihlt  sia««ine* 
Punkte  und  diejenige  Partey ,  welche  zuerst 
%2  Punkte  zShlt^  hat  ^des  ^iei  ge^lnmnmk 
DieA  iit  der  Gang  de^  Spielt«  Jetzt  noch  eiivU 
ge  Erläuterungen. 

^    Die  2dbi  <ler  Sdieiben  lar  jede  Person  iü 
'  Willkührlich*   Sie  sind  vonUley,  sogroff  al*  eii  3 
Thalerstiik«   Um  sie  beym  Spieien  wa  kennen^  : 
»werden  sienumerirt,  oder  mit  haltenden  Farben  [ 
überzogen«    Bs  ist  bequem,  wenn  jederSpidef  1 
seine  eigene  £arbe  hat^L  ab^  gar  nicht  nothwen« 
Sdig»   Nothwendiger  ist  es  aber,  dafs  f ede  Par^ 
tey  der  SgMer  eine  e^gwc^.  f^be  liabe,  und 
da  sich  die  ganze  Zahl  der  «Spieler  nicht  bloß  in 
sondern  auch  in  3  and  4  Pafteyen  «thdlen 
Itann:  so  ist  es  gut,  4  P^^^^^^^^^^^^9  umdiö 
abgewovfiMMMi  Sdiefben  der  Peiteyen  kidift 
auseinander  hndeu  zu  können,  üat  man  aber 
dergleichen  Scheiben  gar  i^efat  ,  so  lassen  aiek 
luoh  Theie^cke-gebraudieni  wenn  mm  W 
mnit  y»ahlgn  bezeichnet»    •  * 

*  *  «  r  I 

ff 

* 
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Usk  Spiel  augah«!!  lassen.,  das  voii«a  Par^^ 
teyen,  A  und  B  gespielt  wird*  Ob  Jede  Pa;  tey; 
MBf  Si  oder  4  Peno9e&/lMstahe  9  körnntiiiaie^  ' 
weiter  nicht  in  Betracht«  Man  legt  das  kle^ina 
Stiiek  Gdd  auf  d«B  Bodai,  etwa  4,  6;,  bis  i<k 
Schritt  Veit  von  dem  angenommenen  Standni^ 
fonkt».  Im  Portgange  des  Spiels  gesdnekt  diefi^ 
aber  nicht  wieder ,  sondern  derjenige  wif £t  ea^ 
an,  der  dem  ZMe  eine  Scheibe. am.  nächsten 
btachttt»  Man  kaua  darum- k^sen^  (vftkiiu»>Paff«: 
tey  den  Anfangswurf  thun  soll,  oder  die  £nt-\ 
adfeidung  der  Höflichkeit  üfcerlaaam«  AjagenoaK 
inen,  eine  Person,  von  A  mache  deli  AnEangy^^  • 
ei^olgt  ann  eine  v>on  Wirft^iese  nüheraJei 
die  Scheibe  von  Abliegt,  so  kommt  di^  Paitej^ 
k  ifieder  in  dmtWnrf i^d  die  Personen  dieaee* 
¥wti%j'  es  ist  ga^a  gleichgitUig  YiW  es  seyi^ 
Itoien  so  lange  bis  eine  von  ihren^SobeibennShi 
tor{lu90t^  ekdieJSalieibe.fi(Malt).d«ipuafang«^ 
die  Personen  von  B  wieder  an#  Die  Regel  heis( 
km»^4edi  Paatey  bleibt  salun^eM^Wurfe^  bi« 
^a  ihrei*  Scheiben  dem  Ziele  wk^ii  liegt  ^  ajlf 
iRgMid  eine  der  iMiriem»  *  .  . 

*  Die  Ordnung  (dea  VV^erCens  richtet  sich  alfi 

knmae  nach  der  Ent£^nuDg  der  Scheiben^  •  ^ 
^«iibea  iBiife  ufiengVtgehalt^  W«iM|l«At  luit^hiift 

litas  nöthij^.  4Uß.jAi^  P0  ' 

•     •  % 
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ist  TOftrelMicii^  das  Aiigenmaf»  so  sdiärleOt 
Üe  mmh-  4wküt  darchMs  noht  twirhlifci  | 
gelt  "wmdetu  .  Im  Mtweitigm  falle  mxdjMyt 
nem  Stabe  geahmmmL   Sind  die  Scheiben  roft 
aU«^ ^fttaloBi  abgewoc£Ba«  so  kommt»  jeut  i)e*  | 
rechnong  und  diejeiyge  Partey,   welche  i,  a  ' 
9i  %  iu  w^ttekeiben  d«m  JZade.nÜaer  gebnckfe 
luty  als  ii:|;eod  eine  der  andexn  liegt,  zahlt  |f  . 
5^  9      a«^  Jir,   Fonkte.weüar*  ~  Uabtigeai  | 
xeigt  maU)  wie  beym  Üülaad^  daa  St^sd  dd 
Points  der  ParCeyen  aB|  odor  sind  mehr  aU  i 
PartieyM»  sa  nnfirt  man  din  Pnnirfir  rmirr  jrdfli 
Biit  der  Bley  Feder.     *  Oev|eiuge^  dessm  Siebet*, 
fee  den'  baym  .fioUaBikim  iaaiiga  ^ 

jüdisten  lag^  nimmt  das  Ziel,  wdr&  es  voa 
aiettam  aua^  mid  tbm  Iwym  tnigrodan  Gang« 
den  ersten  Y^aifi  So  wtid  die  Stalle  des  2aail 
nach  ]eämk'4hmge^  d«  näek  y^dasaJaligem  y4* 
Sgen  Abwerfen  alke  ^Seheibea  dacr  ^^aatatyam 
Teräudert»     J    .  ^     •  ' 

«    Man  kam*«  in  diaaem  SiMalf  in,ai|^  m 

Mmlichen  Fertigkeit  LriDgen,  E.  die  Per*. 
#on  t  wirft  dem  Ziele  >  aiamiteh  aialie«  n  ^gl 
aich  xwisch»  6ie  nnd  das  Zie}^  2  trifTt  daa^el 
ao,  da&  es  ftidi  von  t^tbAM  BUkSenlt waAilt  I 
^  mchste»  liegl»  Odfr^n  liffc  aick  ana  214 
9  badeckt  das        S^iiiül^^YoiaZiela  iißak 


! 
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^df^r  'vom  Tische  herunter,  '^o  idjeitm 
JeCvtm  Falle  «ii^tti  gecäkltwerdei^kaim;  '  .  . 

Man  kaan^iwch  qhne  Par(ey^  einsdbjüf. 
»dl  spielen«  Diel«  getelrieht  gewohiilifilii  WiiUI 
die  j^.d^  ^MWtif^ti  iM^gieich  ist» 

lieber  das  mechanische  des  WutfeS  läfst  sieb 
OMt.  £pjg€»id^  Mgf»9i;  Sckmkea  vMrAott  auf 
^  F^pgergeiegt  und  in  .  einem  gestf^eckten  Böt 

gm,sq./9i9gewoi|imt  RoUm 

r  >!  Dieses.  Spiel  liat  ti^  2ireckiilelsiges ;  es  im 
£()^4en  u(|ifulböcUcb.eiii§pxuu  me^eades  Auge^ 

^^i^g  abg^ei^ogeoe  KjmA  'der  Hind  J>eym  WutVf 
ftr  gute  .tieheadliiog  dl»  ädheibeniuwl  «ugieidll 

auch  Glück.^  denn  oft  Yremicht^t  ein  kleiuec 


»  < 


i 


'  •   1 5«  Da^  Fulsscneibensplel»     .  ' 

L.^'r,   •  .    ....  elf  .¥«f  eile.)      . .  . 
f/^^^s  ^apgenehmQ  Knabenspiel^  welche^  hiH 
W^jgfi^t  m  pMt^thUtod  ge^cHlmUcli 
}ffi  ifh  anck  iit  £|3i^dnd  und  (i'renl^reich.wiedert 
gvfamdf h^iliil  ^  hoppiüg  Seotdi  imA 
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hüpft  auf  einem  Fufse  und  it>Jftt  mit  dfesctn«  idi 
HiaderfaüpfeOy  einen  platten  Mtnn  am  Bodea 
fort,  und  zwar  nach  gewtoen  Gesetaien  und  durc^ 
die  Facker  einer  gewissen  Figur^  die  an  den  So« 
den  geseichnec  ist^  Hierin  besteht  die  Haupt« 
iSfdie  des  Spiels» 

Der  Stein  muls  platt»  nur  etwa  einen  klei^i 
nen  Finger  dick  seyn»   Man  nimmt  dam  genf 
ein  Scüok  Dackkiegely  das  man  gans  rund|  odes 
länglicht  rund,  abklopft.    Er  ist  fast  so  grols» 
'   ab  * düe-  Mfindiing  eikes  IVfaikglases«  Spieler 
können  swey,  drej  und  mehr  sejn«   Auf  ei« 
mmm  -  gtoftem  Sale  leichnet  man  die  Figur  mit 
Kreidef  im  Frey  en  mufs  man  einen  ebenen,  et« 
sandigen,  oder  llberiiaitpt  einen  weichen^ 
Boden  kaben^  damit  man  sie  mit  einem  Stabe 
liineinreiisen  kann«  Sie  Ut  etwa  fe  bis  14  Schritt 
lang»    Im  Grunde  ist  eine  solche  Figur  sehr 
.wUlkUhrlich ;  um  sich  aber  eine  Vorstellung  da^ 
iron  an  machen ,  mvl&  ich  schon  ein  Paar  ali 
Iduster  aufsf eilen*    Si^he  Zeichn.  5  undG. 
He  ist  aus  England  entlehnt^  '  Die  Spieler  Bf 
n.  s«  w«  stellen  sich  vor  die  Linie  a-b,  denn  yoA 
Mer  «US  wM  das  ganae  Spief  getrieben«   A  m<A 
iplen  Anfang  machen«  Er  wirft  den  Stein  in  djat 
Fach  i.  hUpfi  auf  eiHem  Fü&e  hinein^  stölsc 
Ihn.  fiber  a     b  heteto  niid  tritt  wieder  «n  ^ 
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'  so  heraus;  clauu  wirtt     iim  uach  3,  iiüpiiauob 

.  dabin  und  Jfleit^jp  ^den  4$teiii  stoftm>isie  libw.di« 
Ichon  pasairten*  Eibeher  -  suciick*  Aul .  ebm  die 
Art  wirft  er  ihn  nach  4  und  wiederhohic  das  Her« 
MMtofsan  i«M  hrovher»'  Mich  dem*  W«it&.kii 

i  6ie  Fach  hüpft .  er  üher  die  ersten  4  Fächer  ac^ 
finam/  EuAtt^e  d^nn  '^ril^t  «r  ma£  beyde  Püftci 
9P  da&  er  das  Kreuz  .überspannt  und  mit  dem 
ntaenau  5  mit  deii  Andern  in*6  steiitr;  hieranC 
«liedelr  aufjeinem^  Fufiie  ins  fieiEach,  stofiit  den 
Stein  nack  4^  überspannt  dann  wieder  dasKrei^'  , 
büpit  nach  4miäpm  da  Uber  binadiw 
fiejrm  6ten  Fache  gehts  ebe^  so«    Das  jteist 

'  mäi  Freyfac^  Hier  darf  erni^c^Uatiiiii  t|iiMiiii^ 

iIbs  Kxeuseis  auf  bejdeFülse  niederspringen  und 
jiachrBefiebenitinigeAngenbHdieriittM/i  Danii 
4d>er  inuls  der  Stein  der  lVaihe  nach  von  7  na^ 
Xi|  nach  5  und  nach  4  gestofsen  werben  und 
oft«  ala  de*  6pieleFsbiarbajrin>ain'aieHas  Facii 
iibergehen  wi^i  n»irs  er  wst  daS'  Kreuz  wie  yaiw 
hin  überspannen*   Von  4  wird  er  endlich-nadh 
fwad  n^tch,  ^  pder  aul  einmal^' wieder  herausge-  \ 
.horten.    Kach  4eav  'Wtrfe!>iAi'  S '  bflpfe  ddp 
Spieler  über      2,.  3,  4  Uberspannt  dann  das 
JLteiiZf  springt  ih^7auf  beyde  Füfse  «nd  auf  ei« 
ttam  nach  S^.^rteilnar^inu&^ir-Stmn^/Wiadtt 
durch  alle  f  ä(:her  gebriacht  werden  wi«  vorhin« 

'  •      •  • 
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£Edl&  auibeydetfEUheu  :^ehn  und  sieUii,  bi^  er 
«tföngt  y  den  ^äteta  «wieder  Mirddi'.iM  blolscn.t  •  • 
<»i*'Die  sechste  figur  ist  französisch*    4  ^ 
tiafllFr^ypi^itte^  iwa-deirii^iideoawEriiolimg^Klf 
lB^eyde  ^41156  tDetenv^ari»**/)  iWill-w^voa*  dieMü 
iVätzeii  ads«  dM Stein  iurtbekmibefi^  >  so  steht  ed 
^unfireyt  .dii^l&idaecb^aUa^^ehoii^'pasf«^  Fäobe» 
2U  khun^  näcnLueh  von  lo,  oach     &i  7«  6  u  s 
}»der  er;te^dciix£item  ianf  dml^hüpfciidflik 
aind  soliIe^dectiii»%  lademet  eiottiiriLlieiiien  Auf« 
^runj^  diaeitev  vyvcnoi.S  dodei;  4di[AKhi|^iii  iiaiiii; 
j|bcc:3,  :aipr)i^.']»i^  der  Fi^r;  Jannaus.  ^üu 
)e'r  3f¥eftMdi^ieaSf^  WilE^ey  un^  mehrPepso« 

ilind  ^iQhtil^|Uübd^anI)a<4^l0}^en^  : 
r u ti Ei  Df)r)ätfi»jiyi«d«i vpsu deg  faiaiEdä »&asi ^«tai 

i^faciJhartilbicodfirejkifefti^jß^^  bmer.JUnio'Jiel» 

4i5ff.ix:  ^a^dfiiri  <^^le«r'Sj^i^lfr  Äir  di*is,eii  i^aog  nickt 

Bdi^terl'viIe|ffhSpii4apyfJ>eyfai.  Hüpfen  luxid 
:£brts^&fe^n^Hl^lt<lliseM^  ümft  deii%ur,^ 

;  /  eiw  fl'iblDy/  iUOAKkvl  TJjb^-Ti  u.  lail 

I 
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5;  Filkt      ^eMröfi^ehe  Stein  Uber  eine  Seitof' 
der  .Figur  heraus,  so  verliert  er  gleichfalls  den 
Gang;  denn  der  St^n  maU  steti  beym  Heraiis« 
9t&ben'  idie  Linie  « •  b  durchgehen^ 

5.  Vergifst  er  das  oben  angedeutete  Üeber- 
spattten  dea  Kreuses»  ao  ist  er  ebenfalls  ab« 
'  6.  Spring  er,  durch  den  Verlust  des  Gleich« 
gevriehts  getrieben,  aus  *der  Fi^r  heraus,  wenn 
der  Stein  noch*  darin  ist »  oder,  berührt  er  mit 
den  yferbeCMMi' Fufse  den  Brfden ; 

7.  übprspnngt  er ,  beym  Herausstolsen  ans 
den  Fächern  des  Kreises  oder  des  Kreuzes,  eül 

Fach;  stöst»  er  ihn        Von  8  na%:h  5,  oder  von 

7  nach  4-  so  darf  er  den  Gang  nicht  machen* 

8.  Derfenige  ,  weichet  den*'  Stein  zuerst:  in 
das  letzte  Fach  und  wieder  herausbringt)  hat  die 
Partie  gi^oimen.    -  *  ' 

Alle  dergleichen  Regelny  so  wie  die  Figurea 
leibst,  sind  sehr  willkUhrlidl,  und  hängen  von 
der  Erfindungskraft  dei^  jungen  Spieler  ab* 
Dtrfs  macht  das  Spiel  um  desto  angenehmer«  . 
kk  habls  es  zwischen  den  Windungen  einer  j^ffCM. 
üsea  Spirallinie  spielen  gesehen  , '  wobej  jedet 
seiMtf  :  Stein  bis  zum  >  Mittefponkte  nach  und 
nacli  iortslofi»en  mufste«*     *     '  *  \  ' 

Dieses  Spiel  hat  inanHie^tef  Giites  än  Abh;  'ei 
bewegt  d^n  Körper  bis  zntti  Schweifse,  übt  di« 
Sckeukel  und  VVaden;- veclangt  viel  üaltung  des 

I  a 


Gleichgewichld  auf  einepi  Furse ;  ein  gutes  Au- 
^nEmala  bey  d^r  Fortwerfung  des  äteinäs  itf 
da;s  bestimmte  Faqh,  und  viel  Autm^rjuamkeitt 
ttm  nichts  vondemzuitergetsen^  was  in  denGe* 
setzen  ausgemacht  ist;.   £s  ist  für  jMnge.L^ute 
sehr  unterhaltend  und  reizend ;  vor'wenigen  Ta« 
gen  sah  ich  es  daher  ^  von  einige^  sogar  nach 
einem  Marsche  von  sechs  starken  Stunden  spie«>^ 
len#   Allein  mir  ge£a  it  bey  diissfsqd  Spiele  das 
^beständige  Hüffen  auf  einem  Beinß  nicht,  zu* 
aoial  wenn  immer  nur  eipi  und  ebendiaaselbe  ge« 
braucht  wird«   Dieis  letzte  sollte  man  nicht 
geben;  es  muis,  lange  fortgesetzt  und  wieder« 

bolt«  auf  den  unvollendeten  Baa^beln  £inHi\fi» 
Baben;  wenigstens  wird  die  Stärke  und  Ausbil- 
4iiog  der  Schenkel  dadurdi  ui^gielch  werden^ 
Man  mache  es  daher  zum  Gesetze  des  Spiels, 
TßqlUis  hinein  wiA,  links  bei^zuhüplen,  und 
Y^ch^ele  auch  hierin  ab«  .  Uiefdujrch  wird  de« 
etwaige  Schade  sicher  gehoben.  Diefs  SpiA 
hat.  ungewöhnlich  viel  Anlage  zu,  i^iner  weitgri^ 
f40m  pymndstisehm  .  FoUhmmmh^i^ ,  und  es 
kan^  z\i  eipem  dpr  vortreiHicbsten  ütewegungs» 
spiele  werden,  wenn  man  statt  des  blofsen  Hü- 
pfens v  allerley  leichte  und  achw^ere  Körperbe* 
w^^ungen  hineinbringen  will«  In  dieser  Rück- 
sicht ist  es  jimgea ,  LeutM  ganz  beio«deis  vi 

>  « 

I  ' 
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icfaritteB  (Pai^>  MWohl  .u»  den  niMrq^eii  ih 

kohen,  geUbtsiod,  werden  Mcht  eiaeil 


Ol 

iir 

■ 

iie  zum  Gesetz  mapbeii  i  dasselbe  mit 
Wegungen  det .  TttMses  » ;  ^vevimidai  ^  in-  diw 
^01  KaidMi  der  .Figur  ^ne  Jett^^  ia  eioenü  an- 
dern -  ein  Entrechat,  mmm  Qabriole  u«  a.  zu 
]Dachtii*."'"&iirQh' änci^^ea«ludue  Verbindung 
und  Ausfährung  von  dergleichen  Tanzschrit- 
ftui  niiid^  das  fipiel^ei»  TOftraJüobaa  Anaeiia 
-erhaltanl  Zur  weitern  Auseinandersetaung  ist 
Jiier  der  f  Urts  tüdat»  Junge  Lmte^  dte 
aber  hiervon  nichts  verstehmt  sollten  ailerltfy; 
iMi^ar  fcanitliohe  Serien  ge  hmein  briiigen* 

^eyspiel  wgeben«^       :         7        ,  » 
. '  Matt  atdib  ia-^av  ersten  Potkimärw  m^K  ^ 
Hän^e-in  die  Seiten  gestützt,  die  Brust  heraus^ 
Aufgesprungen,  mit  den  Fiilaen  an  das  Geattb 
geschlagen  und  nach  i  in  die  eiiteil\)8itiani(^er« 

'  -x«  Anfgea|Mamgen»  in  der  JLuft  die  fassien 
zusammengeschlagen,  in  die  erste  Positipn  nie*^ 
darieialliäiV  «tut  em  Töllij;  ndiga^ 

drehet^  und  nach  2  übergesetzt« 

a.  DieüBäneshrasgespaffite^lHi^ei^h^ 
Sa '  der  (liuft^  <baU>  umgedrditi  ^liederge^alla^l 
daon  wie^w  die  Beine  etwas  g^fl^ureitjf^  «9! 
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im.tec  dm.  Nanißn  des  Gsis^ln  (voifJSeU^Zifff)  ^ 

U9d  ibezeichiM»  ^i^er  deaSpieiraua 
imf  iqlgwd^  lAm»  ;akbe  Zcidm«  Auf  d«r 
JSlüUe  a.       oyai^ bis  4  StWie  attfinaandar 

you  der  Qi;6r6e  eines  HüQßreyes^  oder  maa 

-  I^^^pjramidaliscbea  Stein  einer  Meinen  Span« 
»fi  jl^oehf  ojli^vmHm  (woher  dMÜMMGeispiel) 
tülMjb  ist  4as  Zii^  wonacbijtdw  Syi«liBr  wiiSk 
diffsen  Soda  refftialit  4iah  feder  Mitspieler, 

jdf^aur     W^mmI  iM^.sayfkJLoaam,  ottS  eiiiaa 

,|^Ulten,  hächsti&DA  einem  Zoll  ditken,  Steine^ 

Ifer  MH^^tfwiiMfot  seynikaim:inidaas9oft 

üU  eine  .Uni^Krtiieetasse  ist«    Maa  >  kann  auch 
fcfilaam»  iiqhtahMi rdaan  gdbtawolmi.  b  iat  dte 
J^elle,  von  wa  aus  nach  dem  Ziele  gaworiea 
jMiid  ;r  si^^t;  *#a:  M  Schritt*'  ^om  ä  emßatA 
AdPitimd  du^-li  diaii^wA  6.  Sohoit  voa  eiDaadir 
gemacht  werden»  sind  in  den  Bodain  gerissenst 
.  oder  durch  Steine  heaeiphnete  Grendioieii ;  so 
wie  auch  c  d  und  e-f-    £i^e  das  Spiel  an^ek^ 
'  wird  duroha  Los  erst  einer  mn  fViieht&r  ge« 
wählt»   Dieser  spielt  die  Rolle  des  Dienendem 


;  id«n]|$M' ktiiA  *bey  dam  ZialarWä<dieiuilteiit 
J«ra  v«igew<ä;£enLUC.   Die  Werf  enden  stehn 
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im  gescriBdoten' Bogen  von  b  aus,  seine  Scheib# 
Meh^^em  Ziele.*'  Hat  sie  der  Spieler  l^gewor«* 
iMy '  so  müfr  er  den  nächsten  Wurf  wst  dair 
dur^hf  lösen,  dafs  er  sie  wiederhohltf,  ohne  von 
dam  VVädbt»  härükirts  t>d€r  mit  adft^m  zäsamü» 
mengewundenen  Schnupftuche  ^e^ro^^/z  zu  wer*» 
den':  In  dieser  4C»^inigkeil^  «K#»gemer  Reis  dea^ 
Spieles;  denn  es  ist  nicht  ganzleicbt^  wenndeQ 
Wächter  auf  seintg^r  Kä  ist ,  iBer  Söck  durch' 
SahnelKgk^it  moglicti«  -  JederS^iates^^  der  aei^ 
neu  Stein  abgeworfen  hat ,  kanil  iiichX  aog1eic|i 

MMuslaufeii ,  'nia^  itei; Wieder  M'fikdMbv  Idei« 
er  würde  sieh  dem  Wächter  gerade  in  die  Häifi^ 
t4aHafim^*aond^ii*'e^'lteibt  ndben  b^^d  b^ 
ächtet  dan'  WäiAiien  findet  er  ihn  unaul^ 
Herkaam ab  Mirfk  *  er  pfeilschnetl  hinaus  und 
iiilk  dort  ^nofte  ^ufii  'auf  den  Steinau  '^Ist  dar 
^Wächter  aber  zu  aaffnerksanl,  so  müssen  di« 
laf^ey  b  wart^V^i^  einisr*  v«m  ihren'  foi^ 
Mitspielern  das  Ziel  umwirft;  und  dante 
lMifofei«<ttUe  'imge^lft^kttdk  teM '«bhtiell  hinana^i 
%tatii^e  Steint  zu  holen;  dexm  es  isi;  diePflidU^ 
"Ä^s  Wächters  /  cito  ümgeworfene  /!del  augen«< 
ymäiltt^^i»  auf^^^  uiid  ^har  kaitt« 

Keinen  auf  eine  gültige  Art  lerükrcn.  OfttslT 
Wd^BiM,  di&iitfan;iteMäi«dmeHigk^ 
^iirah  Langs^k^it  des  Wächters  beym  Ajafstal«* 

1« 
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■  .....  , 

Qtfr  46i^B^^guDgsspieIen  bleibt  diefs  imm« 

f^^* ^1* V^^Pf ^^^^^  ^  P^  /^^^  seiWiö 
l'ielen  Gegenden  Ton  Frankreich,  in  Vergessen? 

beit  gerathen  und  bey  un$  so  gut  als  ganf  .un« 

bekannt  ist:  so  wir4  i^einen  Lesern  eine  müg- 
liehst  ^ej^aijte  und  grüiidUche  Anwieisung  dazy 
gewifs  willkommen  seyn  \  da  zumal  noch  gar  keir 
He  deutsche .  Beschreibung  daypn  i^u  ^nden  seyn 
möchte,  und  die«  welche  man  in  der  £ranzosisch€|l 
j^cyklopädie  Ibdetgar  nichts  sargen  wilU 

Die.  ^  Hauptsache  .de.s  Sj^iels  besteht  danOj 
iiölzerne  Kugeln,  mit  dazu  gehörigen  Schlägeln, 
9ft>i!Aßjai  B94?n  nach  gewis^n  Regeln  l>isztt|  ei« 
liejn  Zieli^  ^u  treiben :  ich  mufs  daher  bey  dieses 
BpschieifbttBg  auf  drey  Gegenstände,  lUacksicjil 
;|^ehmen,  auf  Instrumente  und'Orjtp  2)  ai4 
^as.  Verhalten  der  Spieler,  3;  auf  die  Convention 
|i^eUen  Regeln  des  .S^^ls.    Bey  jedem,  dieser 

 •      I  1  I  p    I   II  II     1   ii  a. 

^  Di«  Kmimi  Nadurichttm  davoii  'finale  ich  In  der  AdRemi»  «nivti* 
«tUe  des  jeox  4  fut»  *7^9«    Vieks  isi  «lu  d^eaci  iuIaiutto(  |C« 
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»4»  . 

Funkte  werde  ich  duF  das  Rücksictit  nehlip^^ 
was  fiir  »jU.  tyafttühdwyr  itfc  .        .     u  . 

I«  «Von  ,,4ea,  Aöth^fien  lastrumentea 

•  und  der  JMailbaJiuu 

■  *  •      "     ,  '    .        • » 

Die  üTzig^^/Ti  sind  aus  den  Wurzeln  des  Buchs« 
biaiBii  gewaebt.üiiA  die)amgmsmd  beakea^ 
Wi^lche  aus  heilten  Gegenden,  kommen«  Das 
HauptsäK^ilidisU  cur  Bikiiii»gdjiBS€PKiigeIttsiiifi| 
die  Natur  thun.  Die  Wurzeln  des  Baumii 
bildbn  hier  und  da  in  dmi  SpahM  lud-  HSUii^ 
der  Felsea  i^undUche  Kj^olkn^  di^se  ^abea  daa 
vollkoaamensteD  Stoff  daeu^  Man  troduMt  sie 
einige  2jeit«  .dsehet  sies«  voUkomipencA  Kagela 
und  härtet  sie  bis  sie  die  nöchige  Fesdgkeit  has« 

,  keOf  deokeßjgsteaSdiliigenraMdedeiifedaiy  -olif 
i^e  Beulen  zu  bekommen«    Zu  diesem  Ende  weff^ 
den  sie  zuförderst  gekSmt^  das  lieifat.fliileiBetti 
Hammer  ^  dessen  Bahn  gekörnt  ist  ^  Ubev  und 
Iber  geklopft ,  bis  sie  das  Ansehen  ¥(Mi-  gekci» 
pect^A  Zeuge  oder  ?on  Schagrin  haben ,  (oa 
les  bat  ä  grains  d*orge)  und  dann  längt  man 
iDi«  sie  eiiiauspielen«  des  heilst  asaa.  schU^  sie 
init  dem  Schlägel  auf  einem  Platze^  der  mit  Flufs^ 
teadeubefdecktist,  aisftuigsm(tekietfiea^.iadee 
CUge  immev:  stärker  werdenden  Schlägen  her« 
am  ^ad  re$bt  sie  nnA  jedesmaligem  Gebremdiia 
maskrant  Ci?agieiaria,>  60  verdea  aie  end» 

» 
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öer^leidiw».  Tj»  Bttch«^  mache»  r  i 

bestellt  maa  siet  zu  ^5  I^eip^ig^r  Zoll  im 
Piuiofam^fter;  dann  w«r49ik3ie-6Cira5  i/i-.t^iiM 
|ri%ea*  *  Ich  habe  sogar  nur  Kugeln  von  VV^i&t 
buchen  (eigentlich  Hotobaui%  Cart^mm.  betq^ 
Itn)  gebraucht,  und  sie  ziejo^ich  brauch« ^ga^ 
fände«,  freylidi  haltan  fie  nicht  Uf  lange  aUV^hA 

S^chiäge  aii^     •        »T>  '  .»  .  - 

,  V  De^  Schlägel  (siehe  die  Zeichnung  g  (^I|^ai1|) 
jsromit  die  t^ugebifoKtgetrieb^  werdaOf .  J[>f|^tt||S 
4US  der  ^a^je  a  und  dem  S^^ieUa-b^  Die  Masse 
jat'toniica^iiiig  gedrehet  aus  dem*  Holse  dec 
immer^rUnaa  £iGha«  ü^d^  ,£ndea  .sind  mit 
.«isci^oen''  IK^ngen  besohlagf n 'die  doch  «bei 
llicht  bis  ,auf  die'  Fläi^he  de(  ^^j^  :vprtret^n  düf» 
ißa^  damit  «das  Eisen  niichr  auj^  die  Kugeln  tri(/L 
gie^  ist  Aijfanas  {ilcht  faaft  g^ug.'imd  i|ui&  dab^r 
jipiach  und  naph  so  abgehärtet  werden,  wie  vorr 

cj^e  Kug^IiV.  besQiv4M  wifdaie  hart  diirch 
amfangfii  kleine  und  in  der  ]^o!g^  immer  h^ftig^ 
jn^tdeode  Schläge.  Greiiaiir4<ir9h  die  Miti^as» 
'  halt  aie^^eiiL  I#qi4'^  iür  df^/üitieit^er  sehr  baltbar 
darin  befesj^igt  weiden  oiurs.i.Da  es  bey.ans kai^ 
He  immergrüni^  Jäichepi  gifbt«  90  ttmb  i»aadlk 
W  eine  a^cjgre  feste  Holzart;  wählen,  z,  B^dieobir 
Ige  sogenaoBilie  «Waifsbttchj^«  odjer  auch  den^lfilp 
j^u  iÜFxibauiq^  .Die  schwerem  der  Masse  ist  vrerngm 

«tans  ip^  gewöhiiliMh  Ii  hii  i^UmMp 
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Kugel 5  bis  6  wiegt,   Der  Durchmesser  ihrer  bey* 
im  fiaknen  ist  dem  der  Kugel  siemHeh  gleich* 
Die  «Wüibuog  ihres  bauches  sollte  eigeuiiidi 
ghioh  seyn^  einein  Bo^n  dessen  Mittelpunkt  cia 
der  untern  Hajadde&^ciiJag^ndeD  liegt«  Doch  iai 
diese  Genauigkeit  so  pünktlich  nicht  2u  beobach« 
ten.  Wichtiger  ist  es«  den^chiägel  nachVerliältiufii 
seiner  persönlichen  Grüfse  zu  wählen,  zu  schwer 
and  lang  £sfiit  man  gern  iden  Boden«  auknrstmd 
kicbt  nimmt  man  die  Kugel  gern  bey  denUaa« 
hn%  dy  i  falstsie  nur  oberhalb  etv^as«  Man  mufs 
l^y  dem  einmal  aügenommenen  Verhältniss« 
bleiben.  Der  Stiel  wird  in  Frankreich  von  Stech- 
palmcfnhols  ( Hex  a({uifolium)  genommen«  denn 
ermufs  äulserst  SLahe  und  recht  biegsam  seyn«  bey 
Mb  können  junge,  recht  geradr  Stämmchen rom 
WeÜsdora  cC^atajus  Oxiaoantha)  recht  gut  in 
dcQ  Gegenden  die  Stehe  des  Stechpalmenholzes 
vertreten«  wo  dieses  nichs  Wächst«   Eine  groa^ 
sere  Biegsamkeit  ^riialten  sie  dadurch«  wenn  man 
sie  im  Stifte  absehneidet  und  über  Feuer aostark 
6rhit2t|  bis«  die  schwarawerdende  Schale  zei> 
springt«   Noch  besser  sind  dergleichen  Stämm« 
"dlen  von  Taxus«  aber  nur  schwer  au  haben«  Der 
Stiel  läuit  vom  obern,  noch  keinen  Leipziger  Zoll 
starken«  Ende  rerjüngtlort  bis  in  das  Loch  dev 
Masse.  Seine  Länge  macht  man  in  Provence  und 
Lttiguedoc  der  Hitfle  des  Spielers  gleicht 
•  •  K 
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Paris  und  an»  Hofe  hatte  man  sie  bis  zur  Achsel« 
grübe«  mid  iand^  dafa  man  mit  diesen  die  stärkr 
stea  Schläge  machen  könne;  aber  Anfänger 
können  mit  dieser  *  Lange  nicht  feitig  werden 
und  mü&sen  sich  erst  nach  und  nach  daran  g^ 
wohnen.  Ueberfaaupt  müssen  }anf;e,  noch  niete 
ausge^f^achseae  Personen  Kugeln  und  Öciilägel 
nach  ihren  Kräften  abmessen.  * 

Die  MaÜbahn  ist  3«  4u<^^i3Mhrere  Uundett 
Schritt  lang ,  besteht  aus  recht  ebenem,  zube- 
ffeireten  Bodieo  mit  Absügea  für  das  Wasserung 
ist  an  den  Seiten,  wie  eine  All^,  mit  Uäuipea  . 
besetzt  u.  s/w«  An  jedem  £nde  der  Bahn  stallt 
JSin  kleiner  eiserner  Üogen  (i«a  passe  oder  L' Aft« 
diet,)  durch  welrhpn  die  Kugel  am  Ende  <leff 
Partie  pa$sirea  ^  muls  üty  uns  gehören  dit 
j]daiibahnen  zu  den  Seltenheiten;  doch  Hndet 
man  leicht  bey  jedem  Orte  Alleen  und  PUtse, 
wenigstens  ganz  ebene  Wiesen,  wo  mao  das 
'Mail  treiben  kann*  Eine  krummgebogene  Rn* 
ihe,  die  mit  beiden  Enden  in  den  Uoden  ga* 
-steckt  wird,  vertritt  die  Stelle  des  eisern^  flo* 
gens  hinlänglich« 

'  y erhalten  des  Spielers.    Der  Spieler  hat  die 
Kugel  vor  seinen  FUfsen  liegen  nnd  soU^aie  miC 
dem  Schlägel  (Mail,)  nach  einer  bestimmtea- 1 
Richtung  mit  magii<4iater  Kraft  fortschfagem 
lüierw  i»t  eine  jcegeunai^ige  i^teiiung  aotkweo^ 

4 
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dietch  hier  aogebea  will ,  maii  sieb 
••ost  sehr  häuEg  gan«  links  da bej  beniaunt^j 


i^M  Körper  ist  etwas  vorwärts  gteeigt,  w«d«tfi 
In  gerade'nodi  zu  krumm.  Zum  Ausholen,  dai; 
SfiUages  drehet  er  «ich  imKreta«  tiadi  der  RecIi<o 
len  zu ,  etwas  aufwärts  und  b^m,  Schlage  dbe«> 
Vixulidk  Mar  Linken*  ffierdnrdi  erhält  der. 
Mail  einen  gröfseren  Schwung  und  raithiniQehft: 
Gewalt.  Ifaa  fliennt  die&  mit  dem  Kraute  spit^ 
fc»  (jouer  de  reina.)  Dieses  Drehen  mal«  a^, 
Wrfler  Gewifsheit  geschehen,  .daü  heifst,  matt! 
darf  sieh  dabey.  weder  au  adir .  vorwBrt»  noch 
rückwärts  neigen,  weil  sonst  dieXugel  verfehJt^ 

»ad.  Mit  aiteilem  RScken  TO  schlagen ,  siehfr 
schlecht  aus  undläfst  nie  so  viel  Gewak  m,  Di«- 
füjse  dürfen  weder  zu  nahe  noch  zu  entfern» 
Wn  der  Kugel  stehen.  Der  Jinke  steht  ihr  toiü» 

Ferse  gerade  gegen  über,  beyde  sind  etwail 
loa  einander  gespreitet  und  der  reefate  ist  et-» 
was  rückwärts  gezogen,  um  dem  Schlägel  freyeK 
Spiri  ca  lasen;  Die^  Knie  müssen  in  der  anfängt 
liehen,  doch  nicht  steifen  Steifamg .  UeUrai^ 
»•eh  weldier  das  Auge  den  Schlag  abmafs.  Auf 

Haltung  4es  Mail  kommt  von^igtich  vid  an, 
t^« Hände  dtfrfen  beym  Festhalten  des  Stiel» w«» 
dar  an  nahe,  nocfara  entfernt  roii  einander  seyn. 
Zu  obem  falst  4Üe  linke  Hand  so  an,  dais  ih( 
^^•BBHin  vom  »vS  dem  Stiele  gerade  h«jr«]^  üe£B 


t 
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i]l^daiifdieMitte4br*Masse  hinweiset*  DieRecb« 
te  liegt  tiefer y  ihr  Daumeti  weder  ganz  oben 
narih  gans  an  der  Seite' des  Sti^s^  scndera  oadiy* 
tea  iane  .und  zwar  etwas  schreg^  so  dafs  er  aaf 
die  B*hn  derilfassehiiisielt,  womit  man  die  Ka« 
gßh^fi^ehijkglU  S^uf'  mit  diesen. Handgriffen  ist» 
am  sichersten,  die  Kugel  nicht  zu  verfehlen. 
MUkn  noft  vor  dem  Schlage  nicbt  laiige  mitdeai 
Schlägel  messen  oder  zielen,  sondern  ihn  ein 
eii»gea  Mal  nxst  'i  der  Kugel  nähern^  dann  die 
Masse  etwa  bis  zur  Hohe  der  Schulter  heben 
und  zuachlagen«  Sie  weniger-  zu  heben,  giebt 
zU.  wenig  Kräfte  Zum  Gommentar  dieser  Vor* 
Schriften  mufs  man  den  Schlägel  und  die  Kugel 
wtbst  nehmen»  Es:  giebt  eine  Menge  Persof»««, 
#«lche  jedes  Instrument ,  das  in  beyden  Hän- 
den gefuhii  wird!|  ao  fassen,  da&  die'ik'tfklf 
Hand  vorgreüt*  Diese  müssen  von  dem  meisten 
•Ingen-  dl»  Gegentheil  thun«  .  Vollkommene 
Spiielär  v^bindeu  Sicherheit  mit  grofter  Staritif 
llgs^  Schlags.  Der  obige  Bernard  machte  sich 
^uek s^in^Spiel  berühmt ,  er  achhig  die  Kugel 
'taf  ebener  Bahn ,  ohne  Hülfe  des  Windes  and 
des  ilibhanges,  bis  isaf  *4o^  Schritte  in  llesrimn^ 
iw/ftichtung»  '  Auf  einer  hiolsen  WiMe  ist  diefe 
imerreichba|r«  Anränger  dürfen  nicht  gleich 
Itaritschlagen  und  die  Kugd  gleich so^weitA]^« 
tgeib^  wollen  ^  als  geübte«    iSur  d^rck  kleine 


^  ijiyiii-iücl  by  Ct'" 


SeUäge  leimkbt  msB  ülidi  »ad  liAdi  Sicheriieit 

der  Faust  und  Sielluog;  dieStiurM  des,Si:hla§t 
jblgt  daäa' bald  voiA  selbst*  •  ! 

'  KooimK  inau:  ans^  J^iule  dar  MaiUMlwi»  .Ml 
iniils  man  seine  fCugel  durch  den  schon  obe»i  ge4 
iilttiiilea*6if«mi0&  Bogen  nveibea,  Ifidn^umoiaifi 
saan  eine  eigeae«  eiserne  Äogel  (boule^  de 
Batse)  die  mu%  mm  Passiren  aaf  die  Sl^le  j}ef 
seinigen  setzt,  Das  Pas^iran  geschieht  mit  einend 
besondei:n  Instrumente,   das, die  Gestalt  einer 

•  •  • 

IpnakieiMn' Schaufel  mit  etneiti  Iragea  Stiel« 

hat*  3ein  schaufeltcirmiger  Theii  istnur  so  grofs^ 
diis  mi,aa  die  Kugel  beqitom  damit  fortscUeiM 
dem  lij^ann«  Es  la  Leven  und  gewisae  Jie« 
cKmte  der  öif eDttichen  llfl^ahnen  hatten  da^ 
van  den  Aiamen  PoiteapLe?ea.  Auaaer  decglei« 
chen  Bahnen  gebraucht  man  sehr  häufig  deiv 
Stiala  des  S^ägels  selbst  daau,  .der  delahaib.aii 
s^em  oberni  Ende  keil-  oder  meifselföroug 
gSMjmitten  ist ;  aueh  branoht  man  kein #  büoii» 
dif e  Pasf  ierkugel  sondern,  kann  seine  ge voiwi' 
Kche  dazu  nehmen.  '  . 

EbiriAtung.  liax  SpMr  stitst^  Oeffentlich^ 
Mailbahnen  giebt  es  bey  uns  wenige  ich  würdd 
^  eine  jwgebliche  Arbeit  ttbernehmen^  wen» 
ich.jdle  Gesetze  des  reguUrten  Mail,  die  sehe 
zahlreich  sind,  hier  mittheilen  wollte :  denn  sie 

KS' 
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FoMTt  hebe  et  hier  imrnüt'dar  Jtigei^ 

BUthuQ,  die  das  Spiel  blol^  zur  kürperlichen 
Erholung  und  Uebung  anwettdeis  ich  w%rda 
iDlgUoh  nur  daa  anfiUirea^  waa  fiir  aie  brauch^ 
bar  ist. 

£a  giebt  fier  Artesy  dieft  Spiel  »t treibeiu 

I«  Au  Rdup$y  ohneFartcyen.    Hierbey  steht 
fleder'^eAer  tm  fiir  seine  Penon  imd  jeder 
Juuin  nur  £Ur  sich  geifi;innea.  ' 
^  •  '  Die  Kugeln  werden  an  den  Anfang  der  an- 
genommenen Bahn  gelegt  und  jeder  Spider 
:echlägt,  wenn  die  verloste  Reihe  an  ihn  kominti 
seine  Kugel  iort ;  jed&  sählt  seine  Schläge  and 
der jenige,  welcher  mit  den  wenigsten  am  Eo^de  i 
dÄr  Sdia  die  Kugel  *  durch  den  Bogen  Imngt, 
h»  gewonnen»  Ist  die  Partie  auf  diese^A^t  |^  | 
todigt,  so  kann  man  gleich  wieder  zurück  spie^  | 

len  bis  sa  dwd  Bogen/ der  im  Anfiinge  der  Befall  I 

II«  JBm  Parliü  f  mit  FarUf&n.  Die  Geadbi  i 
Schaft  theilt  sich  hierbey.  ia  zwey  PartejreOf 
jnnd  jeder  Spieler  arbeitet  für  den  Gewinn  der- 
penagenr,  au  welcher  er  gehört»  Ist  eher  die 
Zahl  ungleich^  •  so  kann  einer  die  Stelle  rou 
swey  Personen  Tertrelien,  indem  mwtk  üua  xwey 
Kugeln  statt  einer  spielen  lälst»  Jeder  Spieler  | 
«ihlt  sehte  Schlage ,  und  diejenige  Pari ey ,  wel* 

jpillLe  ah{e|  aanuAtiicbea  Kugelp  mit  deA:W#iu|« 


« 

V 

Mn  SeUiifinvdttrck  dm  BrnfmbA^ty  M 

Bey  beyden  Arten  kann  man  auch  eine  be^ 

:  ch^n  jeder  seine  Kugel  bis.  vor  den  Bugen  brin^i 

ge»,  das  hekt»:  wamihtrehfmnge  (en  paiae)  steHea 
I  solL-  Auf  ordeatlichen  jftahnen  seut  mta  tidi  • 

gewöhnlich  mit  3  bis  4  Schlägen  zum  Durchgan* 

im  Fref  «nmufii  mcui  sich^aach  der  Läiige  dat.  " 
j  ttgenommenen  Baha  und  nach  den  Kräften  det 
;  }aBgenSpiaIarriGhtfii.  Oerfenige;  Wekhertai^i 
i  m  Kugel  dann  nicht  mit  den  beatimmtenSqhiü«^ 
'  ^gea  ao  weit  bringt,  ist  ab ;  derjenige  aber,  waV* 
;€kac  fie  in  iaa»%ar  Schlägen  dahin  4>raigt|| 
f  aiafs  sie  wieder  eine  bestimmte  Zahl  von  c?bhrit-« 
:  im  S^f  4o/5o  juiraektragdit  vod  aiA  von  dt 
I  Mch  einmal  schlagen.  Folgende  Gesetze  kana 
I  JMz  bay  beyden  SpielMteo  iik^rall  amiehmen«. 
'  I«  Mankannaeine  Kugel  zurechtlegen^  wenft  . 

iifr  zum  Schlage  niclH  bequem  liegt,  man  nimmt 
di^er  gern  ana  Hölimgaii  ^  die  dw  Schlag 

haideru  und  legt  sie  auf  eine  höhere  Stelle^  nur"* 

a*  Wer  im  Schlagen  aeine  Kugel  veriehll^ 

(qia  fait  une  {rironette)  vet Herl  efipen  Sdilag^ 

detti  er  onife  auch  diesen  Fehbchlag  mit;  sah« 

hiky  und  das  >a  git|  als  es  im^uer  geschehen 
naoL     ^  > 
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Masse  vom  Stiele  lols,  so  wird  der  Schlag  ntcbl 
laitgezählt,  ^mi.d«!  «b^b^hm«  Stück  noch 
kin^  der  Kugel  Üep,{  liegt  ea  abdr^qrderiKu* 
H^l,  so  wird  der  Schlag  gezählt» 

4*  Jeder«   welcaber  -raerst'-aim  JJuMhgamgb  ! 
kommt)  (der  Kogaa  atabt  auf  einer  Stein« 
piatlfrf  und  «a  heilat,  mamsey  en  passet  wemi  I 
die  Kogel  bis  aa  dem  Steine  getriabeo  ist»  Im 
Freyen  mufs  man  vor  dem  Bogen  einen  Qifeiß- 
.atcich  i^aheiif  weil  keiii.  Stein  ,  da  ist,)  kaim 
aeine  Kugel  durchtreiben,  ohne  erst  auf  die  zu 
arten ,  welche  noch  nicht  ao  weit  aind. 
5,  Zum  Durchtreiben  wird  beym  regulirten 
Mail  zwar  die  Sehatifel,  la  L^ve,  oder  der  &tid 
des  Mail  gebraucht  $  und  derjenige,  dessen  lecif 
ter  Schlag  die  Kugel  zufällig  durch  den  Bogeft 
'  ]^g(^9         sie  wieder  aui  die  Stelle  dea  letitäa 
Schlages  zurücktragen  und  nochmals  schlagen) 
allein  da  alle-dergleicjien  Sachen  sehr  wiUküli^ 
.lieh  sind :  su  kann  man  auch  ohne  Leve  apieiea 
mid  die  Kugel  mit  dem  Schlägel  dürchtretbeii. 
,  Zur  Uebung  dea  Augenmakes  ist  diels  nodi 
.viel  Vorth  eilhafter. 

6«  Lacigt  beym  Passirea  die  Kugel  eiMi 
Nebenmannes  auf  irgend  eine  Art  im  We« 
ge»  ao  darf  man  sie  nicht  wegnehaaen)  sondani 
muia  sehen  wie  maa  iertig  wird» 
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Ist  4lte  KiSffi  iiiWMal  ^ywh  tfta  ÜDgoi  ge^ 
kofen,  so  vird  sie  für  p^iit  ang^seiMpi  und 
"fefio  si>  auch  durch  Zufall  wieder  zarttckliefe* 
8«  Stoiftt,  man  beym'  pastireii-  auf  die  Dodi 
nicht  passirte  Kugel  eines  andern  und  treibt  sie 
Aircä,  ao  wird.attch  diese  für  richlig  pasairt-a» 

6«  ^t^t  die  Kugel  schreg  vor  dem  Bogen^ 
io  darf  man  sie  nicht  mit  der  Lere  drehend  he9» 
liin  lenken,  sondern  mu(s  gerade  damit  fortsto- 
Aen,  sonst  TerUert-  mtau 

IG*  Verfehlt  der  Spieler  die  Kugel  mit  der. 
iie^e,  so  yerliert'er  einen  ScMag«  .  . 

IIL  jtux  grands  Coups ^  mit  slarh£iu  Schlägeum 
Hierbcy  kommt  es  blofs  darauf  aui  wer  seine  Ku« 
l^i  mit  einem  einzefnen  Schlage,  oder  mit  einer 
vorher  ausgemachten  Zahl  von  Schlägen,  am 
^t^ten  bringt«  '  Der  schtiäohere  Spieler 
läiftt  sich  hierbey  etwas  vorgebem  GewuhnJidbi 
'^pi^en  nur  zwej«  Stofst  die  Kugel  di?s  zweytea 
Schlagers  an  die  sohofi  fortgeshlagene  des  tx^ 
iten;  so  hat  jene  gewonnen  und  wenn  sie  auch 
Wter  (fieser  K<^;en  bliebe«     « . . 

IV«  J  la  CMcane  spielt  man  im  Eelde,  Alleest; 
'Wsgen,  überall,  und  ist  gezwungen  die  Kugel  za 
nehmen  wie  sie  liegte  ohne  ihrei«agQ  ve|*bessera 
"iu  dürfen.    Zum  Ziel  wird  ein  Baum  oder  ir-» 

i^nd  ein  «Pds  ImMea^rwef .  JUtuneiii,  GebU^ 

.  Ks 


<t56  * 
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* 

tea  Spiele»  ron  secba  Arten ,  nämlich  der 
p>öhnli che  Schlüssel  wird  gebraucht,  wenn  der 
ttall  onom  ^i^ateii ,  bt^quiHiteri  Boden  liegtf 
■der  Achraper  (öa  aper)  und  haße  Sehr  aper  im 
langen  Ora«»;  der  JLtfffel  y  in  einer  HöhluBg; 
iler  Mchmec^  eiserne  bcklkgeX^  zwischen  Steinea 
HHd  Koth,  und  Aet  leichte  eiserne  ^  auf  sandk 
geinr  fiiKiea»  Der  JOall  UtJ^eträeht lieh  klein ai( 
eis  der  beym  Grieket  aber  viel  härter,  von  Kols* 
leder  «ui  eupe  Keeonctere  Ast  mit  Fevern  Mi« 
jgestopk  und  gesotten*  * 

'  Dia  ^elbafan  kann  idikelrand ,  dreyeekiiit 
oder  ^eio  fialbtirkel  seyn*  Die  Zahl  der  Lächtf 
ist  nicht  bestinimr,  die  Ts  hängt  stets  von  der  Laar 
ge  der  5pielbahn  ab.  Die  Entfernung  eines  Lo* 
ches  vom  andern  ist  allgemein  1/2  Viertelstun^ 
de,  (1/4  englische  Meile.)  Hier  ist  das  5pid 
|edef mal  geendigt  •  und  diejenige  Partej^.wel« 
che  ihr^a  Ball  in  den  wenigsten  iSchlägen  hineiii 
bringt,  hat  gewonnen,  ^s  können  a  bis  8 
mehr  Personen  sn^ammenspielea  §  aber  unter  4 
Personen  ists  am  angenehmsten,  weil  alle  Ver- 
wirrung wegfällt,  die  bey6|  fi»  10  oder  12  Spie« 
lern  iteatt  Cmdet.  Ein  unebener  Boden  erfor- 
dert mehr  Geneiiigkeit  und  «Sachkenntaifs  dei 

* 

Spielers;  um  zu4einen,  giebt  man  ihm 


t 

\icbi  Wf>Dn  man  mit  (l^^m  Windf»,  unri  schwerere, 
^Btktk  man  g^f^  iba  spielt.  Üeym  Aofange 
'  Spieles  kann  der  Spieler  seinen  Ball  auf  eine  be-^ 
;  lifbige  £rt|öhun^  legra,  um  desto  bequemV^r 
iehlagea-w  koonen  ;  in  der  Folge  aber  i&u  nicfafr 
;  eriaubt*    Man  tlraff  ea  vermittelst  etwas  «Sandes- 
I  oder  LekuM.  -  Der  Aali  ^  mit  welcheopt  oiai^  die 
I  Partie  anfangt,  darf  nicht  umgetauscht  werden^* 
'  hiM*kt*A$M^  n&disce^  LMh  erteiclit  hat ^  wenn  e# 
Mch  ber&ten  sollte«   Wenn  ein  Bali  veriorea 
^  iMi,  s^ts€  dasLMJi  «icii'  für  die  Partey  ver«^ 
leren«   Wßun  eia  lUU  •  eiifalliger  Weise  aiüge«' 
i  halten  wird,  so  kann  der  Spieler  seinen  Sclilng 
i  MdieiAmalthtta;    G«8«t<t  es  spiekn  vier  Per^  ^ 
i  sonen  A  und  B  gegen  G und  D,  jede  Partey  hat- 
I  ilteit  IkiM  und  spielr  sa: 
'  'A^hlägt  zuerst  «  .nach  ihm  C,  aber  diesem 
treibt  den  Ball  ▼i<»)l4{cht  nicht  4iailb  so  weit  als 
Afin  «diesem  Flalie  schlägt  D,  sein  Geh^Ufe,  zu«- 
nächst,  und  das  heilst,  £inj  w^^Är  (one  more,)  um^ 
dstiHeH'  9o  weit  fottsttbringen,  als  die  Gegner^' 
oder  so  viel  weiter,  als  möglich,    ist  dieses  ge-- 
i4M»en,  so  schlägt  Bden  Befl  des  A,  dieis  betfst^ 
ins  Gleiche  schlagM^  (the  like;  nämlich  mit  den 
Schlagen  der  Gegiier«    Wenn  aber  G  und  D 
Wegen  Ubier  Lage  ihres  BaUes  ^   durch  den 
«Schlag  Eins  mehr  denn  Ball  nicht  so  weit  brin- 
|ea  können^  als  der  etstmtma/ geschlagene  Bali 
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ter»  i>i&  ihr  B^i  mit  dem  de»  A  gleich  ist,  und 
dann  erst  komoit  B  ram  ScUage*  In  demFiUft 
sähh;  mau  Jßiw  zu  zwcy^  £ius  zu  dny  a*  Wi 
Lienen  die  Bälle  gleich  oder  ziemlich  gl^idiy  so 
idilagen  diA^aneyen  abw«chaelad/,* 

Ich  habe  diese  Beschreibung  aus  dem  Engli« 
sehen  i^bersetai»  Sie  ist  aehr  ttovoHatindig  ahir. 
ipan  wird  fiir  die  J ugend  sehr  leicht  ein  gut  ha- 
lyegendes  Spiel  daraus  fermeo  köneo^  wenn  al 
auch  nioht  ganz  regeJreqht  Sehotuach*üu  ,{>ev 
dazu  gehörige  Schlägel  besteht  aus  2vvejThQileiif 
mie  beym  Maily  ja  man  kami,gevade  an  eiaan 
aolchen  Maitlet  daw  nehmen.  Genauer  geaom- 
mm^  iat.cter  Stiel  etwa.3,  4PHialang^  undaleNolt 
senkrecht  in  eine^  abgekür2tenK.egel  vonieatctti 
Holze«  Die  abgestumpfteSpitseistvonHorniind 
mit  Bley  ^usgegosi^en«  Die  Schläge  werden  ga«: 
zälilc;  und  ^s  kommt  darauf  aUi  mit  wenigem 
'Schlägen  das  nächste  Lochau  erreichen^  als  die 
Gegner»  Da  diels  Spiel  sehr  viel  Aehnlidiikeit 
mit  deiii  Mail  hat,  so  bleibt  mein  UrtheHioi 
ttanaea  dasaelbe»  es  irer« 


• 

J 

» 

19   Das  grofse  KugekpieL 

(Jeu  de  Boules,  Giuoco  delle  Pallotole,) 

iw  ^Zi»atnii^#in«ta5itiig  dimm  SpM»  Ut  ron  dee 
des  ikbeibempielos  (siehe  Seite*  laS)  gar  nicht 
Terschieden,  aber  seia  Gewand  ist  aüf  eine  tehii 
vortheiUiafte  Axt  verfodartf  deän  statt  dar 
Scheiben  werden  hier  Kugeln  gebraucht.  Ueber 
dm  Gang  des- Sfiiel»> habe  ich  hier  mcfats  au  aa* 
gra;  man  beliebe  nur  das  2»  lesen^  was  beym 
Sdieibenspiele  g^s^gt  ist ,  aber  übef  das  Materie 
ale  upd  die  dadurch  reraniaTstaB.  Veränderung 
gen  muls  hier  das  JNöthigenachgehohlt  werden^ 
Kugeln  sind umi  hartem 'Ifotae,  3«  4 

Zoll  und  darüber  im  Durchmesser.    Da  diePer-* 

»  > 

aasen  nicht  immer  et nseln,  oder  nur  in  son» 

dem  auch  in  ^«  4  Parteyen,  jede  zu      ^4  4, 
Perso^?n  getheilt,  spielen;  so  sind  zu  einem 
tecbt  iVfliiatandigen  Spiele  4  haU)e  oder  ganaäl 
Dutzend  Kugeln  nöthig,  jedes  von  anderer  Far«* 
um  die  abgeworfenen  Kugeln  der  ^Tefsdne^ 
dencoi  Parteyen  schnell,  unterscheiden  zu  kön«. 
Ml«.  Allein  auch  schon  mit  8  hss  la  nicht  be^ 
Budten,  sondern  blois  bezifferten  Kugeln  iLon«i' 
Ml  4  bi&  6  Persojien  vollkommen  unterhalü^ 
ted  spielen»    2kmi  2iiele  wird  eine  kleiner« 
Kogel  gebraucht,  so  yne  b'ejm  Scheibenspie« 
Sitte  klcaiiere  fichaiJtot     flagm  AkyfmSm 


j|6a 

der  Kuaetn  nach  diesem  Ziele  ist  es  nichl 
gleichgUltigf  ph.  sie  vorwäru,  jrückwärtSt  oder 
gar  mcht  ia  Umschwung  (Rotation)  kominen» 
£e^  men^a'anf  die  Hand^  wdaE^üebeym  Ab^ 
'Wjsi^Hu  über  ^  die  Fläche  derselben  Und  der 
Fingerspitaen  hinansrotlen  t  so  «rollen  sie  andit 
nadi  d«iu£^iaderiaUeii  am  Boden^  weiter;  wirft 
Bian  sie  durch  einen  gewissen  Handgriff^  den  je« 
der  leicht  findet,  ohne  alles  UmroUen  iortf  so 
werden  sie  am  Boden  immer  noch  beträchtlich 
fiordaufeau  Anfänger  müssen  felglich  diefa  Fort* 
rollen  berechnen,  oder  vermeiden  lernen*  Je- 
nes gescHieht  dnrdi  öftereBeobachtung,  cKeesi 
dadurcbf  da(s.man  beym  Abwerfen  die  Kugel 
unter  der  Hand  hat,  und  sie  folglich  von  obett 
ia£it*  Dann  erhält  sie  eine  Rotation,  die  ihrer 
J^ewegung  entgegen  wirkt,  und  ihr  Forrrollea 
am  Boden  fisat  ganz  verhindert.  Es  ergicitstoh 
nun  von  selbst,  da£s  die  Kugeln  in  einem  üogea 
dtti^ch  die  Luft,  mcfat<ander£rdeweg,  geworftn 
.werden  müssen*  .  ^  ' 
»  Den  bequemsten  Spielraum  gewährt  ein  frey* 
er  Sandplats,  hier  rotten  die  Kugeln  wenig! oder 
gar  nicht  ;  den  Übungvollesten  eine  ebene  Wie« 
se,  denn  hier  mnis  das  Rollm  mit  in  Rechnung 
Israelit  oder  vermieden  werden«  Aber  audi 
jeder  beschränkte  Platz  ist  brauchbar^  wenn 
»IUI  wtiu^tra^  ao  Schritr  frey  hat# 
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» 

Durch  •  die-  Kn^ti'fAt       Maftnab  diesi^s  i 

Slpiels  viel  grö£ier  als  ..d^«i<i^.^cl»eibeoipiilU; 

die  abzuw^enienden  Korper  sind  schwerer,  di# 

loin  YerbujaUej:\e    ßpAaer^aog  betfächtUoherir. 
datitott  d^A  IfHstiHinG^iYiiiaer  da«  Ziel^ 

Schritt  weit . awgeworleu .  wird:  so  spielt  ma|\ 
QavfMrmerJu  eiiiiga  im^den  S<>briit.alftfide«|,- 
Plat^e  faeruB3«  Das  Al^w^rieo  der  Kugela  er-* 
fordert  eip  g^nauea  Abwie^n  ;der  Kra&  d«is  Ar«» 
«US»«,  %sj^%\ffi  .der,^cbiirer^  «<?gen 

iße  Entferoung  des  Wurfs^  Bliebe  der  SpieU 
{kUtz  iiMser  d^tMlba«  aö  wibdMi.aeiiie  Eigena 
teilen  bald  be^aiu^t  ^eyn;  aber  era&dert  %i€3\ 
bey  jededi  ^ifeuaii  Gang«(  liyma»  ancheuKai 
ludere  VerUefuogeci  Erlniiiuag  pnd  .Ab4a« 
diutigW«  J3ies0i»iiia'dat  Auge  ausspähen,  un4 
lia  werden  ;aiii  Geg^Mtand  der  ^eurtheihu»^ 
Hierzu  gesellt.sich  endlich  noch  das  stete  Abmes« 
Ml  der  .KugelaatAamiuigen.  .  Dtefa  allea  aMehC 
iit&ö^iel  JuiAStvqli»  nützlich  und  interessant,  sd 
wie  es  durch  Skifall,  der  die  KugeIaJ»aldtolMiid^ 
)agt,  ungemein  unterhaltend  wird*  £$  verdient 
daher  eine  recht  allgemeine  AuEoahme  bey  jun- 
gen und  erwachsenen  Penonen*  Bey  den  Fraa^» 
20seu  ist  es  unter  dem  obenstehenden  Mamea ' 
10  wie  auch  unter  dem  des  La  Hauche  gewöhn* 
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lieh/  Bey  den  t'talÄiiini  \tetfst  eB  ÜfriuewdüU 
JEtMotoU^  aüd  wird  ?om  4  bis  6  Personeb  gespielt, 
die  sich  in  zwey  Parteyeh  theiten.    Die  Kugelii- 
InAmn  wohl  6  ZoH  üo  Darcilmesserr  uad  sindr 
auf  der  eiuea  Seite  mit  Bley  ausgegossen, 
um  sie  «et«  m-m^Btu   Die  Points  aäUi 
dkia  bis      und  wenn  die^ine  Paitey  noch  nicht 
1 1  hat,  indem  dki  wdere  sdictt»  ai  Ähk,  $Mt 
sie  das  ii^\^pn^  vedoreo^    JNftdi  Va» 
Br^am  Hpuckgeest  ist  auch  bey  den  Sinesern  das 
Kugel  -  und  Schmbenspiel  gewöhnliieh, 
•    Das  Sjßhottisiihe  Ourlingist  im  Grunde  wohl 
dasselbe  Spiel,  nur  in  anderer  FVmp».  Man 
spielt  es anFdem  Rise  mit  40 bis 60 Piund  schiye* 
v^ny  halbkugelf8«*«iig«n  Steteien,  die  oben  «ril 
«fnem  bölsäM^oder  eiaerneii  Handgriffe  ver^^ 
aehen  sind.    Vermittelst  desselben  schleudert 
goa^nsie  auf  der  Oberfläche  des  fiises  nach  einem 
SSieie  idti.   Jeder  ASpieler aucht  den  Sf migen  so 
B^h  als  möglich  daran  mbringen -  dmd  <Ke  dtf* 
lAinifiieler  davon  wegaustoisen.     Man  saiie 
Pennaots  Reisen  I*  S.         £>s  muls  din^sek 

gesundi»  f^fn* 


* 


-Um 
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do«  Das  kleine  KugeUpieU 

Diese«  Spiel  hat  £ür  kieineraKoaben  viel  loterei* 
66,  daber  findet  vtian- es  überall  im  GaAge*  Da 
CS  tow.ohl  im  liaui^e  al4  auch  im  Freyen  getrie^ 
ben  werden  kaniii  mäßige  Bewegungen  giebc 
nod  das  Augenmafs  übte  so  rerdieat  esi  hiee 
mit  aufgenommen  zu  werden« 

Die  dazu  gehörifen  Kugeln  aind  ^ntwedee 
1  van  einer  schlechten  Art  Marmor  gemacht,! 
oder  auch  nur  von  Thonerde  im  Töpfer ofen  ge^- 
kannte  einen  kleinen  Zoll  im  Durchmessen 
i  Man  kann  damit  ganz  so  spielen,  wie  beym 
.  obigen  Kugel«-  oder Scheibenspiel^)  indemmaa 
^  eine  dergleichen  Kugeln  zum  Ziele  m'njijg^ 
•  Gewöhnlich  aber  spielt  man  auf  mancherley; 
!  jkit,  mn  die  Kugeln,  selbst*  Man  macht  ,ein' 
Loch  einer  Faust  grols  in  den  Boden ,  welcheiC 
aiemlicb  eben  4md  fest  seyn  mufi«   Der  SpieM 
jer  können  2,  3^  4  ^4  xnehrseyn«  3bisjß 
Schritt  von  dem  Loche  ist  die  Stelle ,  yon  woc 
los  die  Kugeln  nach  dem  Loche  gewor£w  wen-< 
den«   Hier  stellt  sich  ein  Spieler  nach  dem  an«i 
dem  hin  imd  wirlt  die  bestimmte  Anzahl  Ku^ 
gela  ab.    Wie  grols  diese  seyn  soll,  wird  all^ 
mal  unter  den  Spielern  ausgemacht,  man  kann 
daher  nur  mit  einer  oder  zwey  Kugeln  werfen,; 
I  Abar  Auch  diese  Zalil  immerfort  Yermehrezi|  b^ 
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mah  nicht  mehr  in  die  Hand  fassen  kann ;  man 
wirft  daher  oft  mit  6,  ja,   und  mehr  Kugeln 
ftuf  einmal  nach  dem  Lochen    Jeder  sucht  gleich 
recht  viel  hinein  zu  bringen,   il^nri"  nach  det 
*  Zahl  derselben  richtet  sich  in  der  Folge  die  Ord- 
nung der  Sj^ieler.    Hat  nun  jeder  Spieler  §«• 
Würfen ,  ab  kommt  es  jetzt  nodr  darauf  aoi 
diejenigen  Kugeln  ^  welche  sich  rings  um  das 
Loch  her  verlaufen  habenV  ebenfalls  hinein  m 
apielea»    'Dcfrjemge^  welcher  die  meisten  Ku- 
ngeln im  Loche  hat,  macht  damit  den  Anfang. 
£r  stöfst  niit  dem  krummgebogenen.  Zeigefin* 
ger  eine  Kugel  nach  der  andern  ins  Loch,  und 
es  steht  ihiii  dabey  frey,   wfelche  er  nehmten 
WiH;  gewöhnlich  wählt  man  diejenigen,  wel- 
che dem  Loche  die  nächsten  sind;     Aber  er 
>darf  jeder  Kugel  nur  einen  emsigen  Stols  ge« 
ben»    So  lange  er  mit  solchen  einzelnen  Siö- 
feen  Kugeln  ins  Loch  rollt,  kanü  er  immer  im- 
'ter  in  dieser  Arbeit  fortfahren;   mifslingt  es 
aber  bey  irgend  einer:   so  ♦olgt  ein  and^MP 
Sp^elefr,  nämlich  derjenige,  welcher  nach  ihm 
die  meisten  Kugeln  ins  Loch  warf.    Auf  diese 
\Art  «pielr  man  in  der  Reihe  fort;  DeijeDif^ 
-Welcher  die  letzte  Kugel  ins  Loch  bringt,  hat 
sie  alle  gewonnen.    Darauf  geht  das  Spid  vott 

nfewm  äii  wtY?  oben^  und  der  Gewinner  kommt 

•  ^ 

"ftuersizum  Wuile* 

m  *  ■ 

/ 
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Bey  dem  ForfstalsM  tnie-dem  ZeigptBnger 
gilt  da&  Gesetz  :  Wenn  man  zu  eioer  Kugel 
kommt  I  die  man  nicht  wohl  ins  Loch  bringen 
k^n^  sb  .muis  man  sie  doch  wenigstens  demseU 
ifen  näher  bringen  und  darf  sie  nicht  mit  Fleifs 
weit  darüber  hinaussrofsen*  Besonders  gilt: 
I  (üe&  bey  der  letzten  Kugel^  auf  weiche  alles 
aokömmt« 

f     Ich  habe  noch  auf  andere  Arten  Knaben. 

damit  spielen  gesellen.  Sie  setzen  die  Kugel^ 
m  eine  Reihe,  einer  so  viel  als  der  andere« 
^  Dann  tritt  eioe^  nach  d^m  aqdern  5  bis^ächritn 
,  te  vor,  diese  Fronte  und  rollt  eine  Kugel  nach 
derselben  hin«  Jedes  StUpk«  .daber  dadurch 
ai|s  der  Reihe  stofst^  gehört  ihm. 

Odiur : .  A  setzt  sich  aus,  d«  u  rollt  seine  Ku« 
ab,  B  roik  die  seinige  n^ch  iiir,  G  rpUt; 
nach  der  des  A  oder  nimmt  mit  seine» 

küC  aufs  Ziel  u^^.  w»  Wer  dei^  Andern  Ku* 
gel  trifft ,  erhalt  j9d9smal  ypa  ihm  qine  als  Qe- 

WUUU 

Die  Griechischen  Knaben  hatten  ein  Nujs* 
Spiel  y  weldtes^-CfciXA«  hieis.  '  Äe  i>eschriebea 
ia  4em  Bochen  einen  U^ini^]^  K.^^*  $  stellt^, 
sich  in  eine  kleine  Entiermuig  i}nd  >v^riea 
'  mit  Nüssen  darnach«  Derjenige ,  dessen  Nuss 
im  lUeise  liegen  blieb ,  ethCilt  die  iibrigen  sei- 

LS".* 
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Iier  Mitspieler  9  die  sich  daraus  verlaufen  hat« 
len.  ♦) 

Dieb   5piel  kann  nicht  nur  mit  NUssesi 
iaondern  auch  mit  den  obigen  Kugeln  nachge- 
macht werden;   Ein  Kreis  mit  Kreide  ist  bald 
'gemacht«    Jeder  Mitspieler  wirft  eine  Kugel 
jiach  demsetbeh;   Bleibt  Vön  allen  nur  eiire  dar« 
in  liegen  ^  so  gewinnt  ihr  Besitzer  alle  verlau« 
fenen.     Haben  zwey  Spieler  a  und  b  jeder 
Eine  hineingebracht:   so  'müssen  sie  stecheSf; 
d«  (i.  sie  müssen  jeder  noch  eine  abwerfen» 
Bringt  dann  nur  einer  seine  ate  Kugel  hinein, 
so  gewinnt  er  alle  übrigen;  bringen  aber  Bey- 
de  die  Kugeln  Vrieder  in  den '  Kreis  •  ^  so  mofc 
jron  neuem  gestochen  werden^  -7»  Will  msa 
wber  diefs  Öftere  «Stechen  vermeiden :   so  gebe 
man  dein  Kreise'  einen  Mittelpunkt  und  laue 
Jedesmal  die  Kugel  gewinnen  y  welche  ihm  am 
jQiSchsten  ll^'gt»      Ist  gar  keine  Kugel  üp  KrM 
Üe  liegen  gebüeben,  so  gewinnt  diejenige  |  die 
Idemselben  nur  am  nächsten  ist« 


'       3iä.  Clf.  BdlMigM  *dm  liidit  ynUmuC  ia  OfVBOvU  JlMitaM) 
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'  ■  ■  '  '  ^  ai.  Das  BiUar^  • 

^      *       •  .    ^  •  *  • 

IDia  Vortt«tffic]^lteit  di«««»  Sfneb  Mtte  «mlS 
leicht  vetf^^n  küoaeo,  ^ier  eine  Bpsclireibun|j^ 

^/Vi^ser  m  den  Flufs  zu  tilgen.  'Uebtt'aU  findet 
MaivJftiHwd^^  tmä  Spieter,  ifvielebe  Anweirang 
f  (eben  kiikmen^  Zum  Uebariiuls  Ferw^iae  idi 
Hoch  aiiif  «in  ziemlicli  gutes  Buch  über  dieses 
ilBpiat  I  ]Main6M^t»  ';^ima£nfiqf  ihm}  Re§:eln  xmm  , 
Billard^  Spiel  von  C.  Huhn.  L^pzig  1791» 
SK^£«  &  übergehe,  alte  gew&hnlidhm  ^pietars 
tm^  und  lasset  mich  hier  nw  auf  die  Beschreib 
•fabg  Toin  tweyen-ein^f  cHe^bey  uns  wenig  odec 
far  nicht  bekannt  ^nd^^         *  v 

Das  befestigte  Billard* 

ncniica  ^  WiiMBs  ibef  -uns  idr^n^a  iibttdk^.  . 
aber  yobl  in  £ngland,  von  wo  ich  es  herüber-  - 
.«ibia  nndf'eibe  Bsfdnreibuag  davon  gebe,  die 
boifentlicb  jedem  üiliardspieier  genugthuend 
•^yn  wird.'  *  •  . 

Die  fiiU«rdt«M  (mafi  a^he  Zeicbn.  9)  ist 
durch  eine  Linie  über  die  Mittellöcher  in  zwejf; 
iMe  Theili  getheilt.  ifieitiiirbli  etm^eu 
f^indH^heGüHaemmSxemfel^ey  ctaa  ti«  . 
»a  OtHmlektsekf  das  andere  Französisch.  Je*4 
^  hat  £  Fortr  von  Hdlz-,  in  Gaatalt  von  Qbs^ 
itells  gemacht;  jnvr endig  zum  faitataiieo  ^tar^ 
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mit  Bley  beschwert,  und  eine  ähnliche  doch 
'  dreyseitige  Batterie  die  vor  dem  mitteUteo  Fort 
; stehet.  An  dör  Fronte. jeines  jeden  Fort,  nach 
xdeS'FailMlei'SeiteJHQsi  JMcht:  ein  AMiet 

sind  so  grofs,  da0i  eine  Billardkugel  bequete 
,]»aeia  fjfi^%  lim  das  Fort  an  MUkir.eiw  1« 
^,Gewülbe  der  ForU  hängt  eine,  kleine  G/o^A^J 
«obald  der  ettakirende  JiaU  diese  Mm  KJwgeta 
l^ringt«  ist  das  Fort  erobert«:  .im  Qestereichi« 
when  G^ii't  sind  eile  Porta  und  die  Batterie 
VHifs  gemalt,  wie  von  Stein;  un.£rau4Ösi%cbeo 
roth^  wie  von  Backstein  J  d"Ort  wehen  auf  der 

Prante  Übet  dem  Thore  eines  jeden  Forts  loc^« 

hier  rothe  Fahnen^  .  Die  beyden  Forts,  welche 
den  Alitrelloeherb«  oder  dem  fsittdlidieQ  Gs« 
J^ete  am  näj^huen  stehen«  beilsenz;ordl«r€r^oder 
«tanGiite<Forti,4^  andern,  vor  den  Ecklöchern, 
hintere  oder  Aeserve  -  Forts«     Des  Mitsehts 
beifst  das  gr^yj^  Fort«  weil  es  ^rüfser  ist  als 
die  andern«  Auf  dem  Mittelpunkte  desBiUsMls 
«teht  der  JPäJs^.  dnrgh  welchen  der  Jngrißsbaü 
-erst  pässi^e»  mu&>  ehe  maiSiidü*  'feindlich« 
;Farts  damit  a&^reifen  kann«,   fii^^ist  geuoA  wia 
eia  Fort  eingerichtet,  und  hat  einen  Dur chjapg 
.litrdieKn^^  deraushauibeydiiaiSekmi'ioeia 
.ebenes  X^or  endigt«    Da  die  eine  Hallte  das 

;^i(i^fif  4iii  ötf eretdiischfloi^  diewdUtt  tnflm« 

.V.  • 

I  * 
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» 

icisichem  Bodeo  liegt,  so  ist  jen^  ipeifs  diese 
n^fcfc  gemahlt,  uod  übefti  dem  Tkora  |tter  ^teliC 
WX^^w^ifse^  hier  eine  rot;he,F ahne^^  .  ,  , 
r  '  Die*  Sielluqg  dieser  i3  holzertteo Kurper  isC  • 
nach  den  Löcbera  und  den  ätul&e0  der  bi\im 
berecbaet}  so  dafs  mancherley  ScUwierigkeiten 
«Dtstehen«  der^n  yemcjdiao^  .aad  Ueberacei« 
l^ung  für  die  Spieler  sehr  viel  IntereMe  habea 
mala.  Der  Mafii^tab  and  die-  LItiien,  worin  19 
dar  Zeichnung  die  T^el  getbeütistr  ^iebt  über 
jene  Stellung  die  beste  Aulkläruog,  Jede^ 
Tischler  verfertigt  diese  kleinen  Fea^ftngkw^dibfi 
£ia^  AähereAuleituDg  für  ihn  liegt  im  Folgenden: 
s  c,  c,  d»4^^^^^^  oAm  ,jivmncirteig 
Jbr^i  Höhe  fünf  und  einen  halben ^oU,  Breit«. 
Jttod  liänge  ßkit  Zoll«  im  Vierecfc« 

d«  d,  d,  d,  ^e^äinttrn  odet  Jieservf^Forts^ 
Höhe  und  Länge  fünf  und  einen  halben  Zoll« 
Sie  sind  nicht  vieceGkig  ^  sondesK  auf  dar  el» 
JSOQ  Seite  abgerundet  und  ^^her  der  ij^ifte  ei« 
MS  Cylindera  Sbalich,  wenn  ,er  langst,  seiner 
^Achse  dufcbachnitban  wird«  ... 

-I  .  f,  f,  die  beyden  Grofsen  Forts^  |Iube  tunf 

jMA^aiiiea  halben  ZioU^  Breite  und  iitchi 

ipud  einen  Viertel  Z^oll^  •   .  n  , 

b  Der  Pafsy  Höhe.  fOnt  und  idutb  halbeli 
^oll|.  Jfareite  sf^g|y|j^/9inßa  Yi^tel  £aU|  jLä%i  ^ 
£e  sieben  Zoll«  , 

* 
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\'  gyg  die  Batterien  sind  d^eyeckig,  ohne 
%lior.  Hodr  3  Zoll.  Die  Bi^e  am  äa£^^is«M 
£nde  zwey  und  einen  halben  Zoll,  ihre  bevdea 
längsten  Seiten  jede  drey  und  einisii  halbeii 

Zoll.  '  J 

Die  Thore  und  Höhlungen  in  den  Forts  und 

*Atm  Pafte^  /WQ  hinein  der  *attakirendi»  Ball 
(hen  muls«  sind  hoch  drey  Zoll,  breit  zwey  iiii4 
leinen  halbeli  ZdlU  tief  zwey  bis  dre^  Zoll, 

Die  Ghcks  in  den  kleinen  Gewölben  der 
Vorts  hängt,  anderthalb  Zoll  hinein,  im  Innem 
jdei^elbeiir»-  •  •  >     .  . 

-  *  Die  Bälle  sind,  wenn  man  dieses  Mafs  beo« 
^ehtet;-eineii  nud^r  ey  Adtt^  ZoU^m  -D«rc]i- 
%nesser» '  Alles  angegebene  .Mals  ist  eoiglisc^ 
feder  Zoll  enthält  daher  -iS  lieipz«  duedecimM 
Xiniei^«  ^  '    -  '    •  / 

jRegßln  und  Gesetze^  Zur  Schonung  de5 
"Aaiims  heifse  S  Spieler  O  Gegner ^  und  F  Fort. ' 

!♦  Es  spielen  nur  2  Personen,  bis  10  Points 
Imd  derjenige  -macht  den  Antai^,  iveieH^r  ^ 
nen  Bali  an  die  gegenüberstehende  kul*ze  Baa^ 
Ide  stöfst,  und  ihn  der  am  nächsten  bringt,  vor 
wdcher  ee  steht»  Er  erhält  üüoh  des  Oebiel^ 
ttas  er  am  liebsten  will,  ^  denn  viele  sind  auch 
im  iipiele  acht  j^twekhii^di,  oder  frattzdiiscli 
gesinnty  ^  iiad  mucht  den- Aa&ng  des  4^8^^^ 
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2*  Jqder  hat  3  Bälle  einm  ÄBgrü&ball  und 

«Wey  Vertheidigungsbälle,  ♦      .  . 

S»  Sie  werden  auf  die  Linien  gestellt,  die 
von  einem  Reserve  F  zum  andern  geht,  der  An-( 
grißsballin  die  Mitte,  die  landern  beyden  neben 
lim  zur  Seite«    Diese  Linie  heifst  das  I^g'en 

4  Der  zur  französischen  Seite  gehörige  An- 
jgrif&ball  ist  blau  gefleckt,  und  die  Vertheidi- 
gungsbälle  haben  kleine  schwarze  Bingel;  auf 
der  ostereichisehenS'eit^  ist  jeh^r  weift  nnd  iie^ 
se  haben  schwarze  Flecken«  Doch  das  steht  in 
emes  jeden  Belieben*  ' 

5*  Die  Attake  geschieht  Von  beyden  Seitea 

in  bestimmter  Ordnung;  nämlich  man  passir^ 
«t,  dann  nimmt  nian  vordem  hierauf  di^ 
Junternl»  endlich  das  grojs^  F«  Hiervon  darf 
pian  nicht  abweichen/  * 

6«  Vor  der  eigentlichen  Attake  mufi  man  al^ 
80  erst  passiren,  das  heilst  seine  Kugel  durch 
Ven  Pals  bringen^ 

7.  Ist  diefs  geschehen,  so  nimmt  man  die  FaH» 
He  von  der  feindlichen  Seite  des  Passes ;  dann 
Lami  man  eines  der  vordem  F,  iangreifen« 

%.  Nimmst  du  die  Fahne  nicht  herab,  so 
Aulst  du  von  neuem  passiren;  doch  ists  nicH 
iiSthig ,  hierbey  den  Ball  erst  wieder  ins  La^i©« 
»Abringen^*  '1         *  ' 


'  9«  Wenn.  ,,^n  ein  P  ßM  ^6  niminftt,  ehe  ia 
pas^iit  bist;,  üad  des  G  Fahne  iierabgeoommea 
hast,  so  yerlierst  du  a  Poiats,  und  mulst  mit 
^ßm  Ü^jle  wieder  ins  Li^ger« 

10*  Ist  der  Pali  aber  ordentlich  gemacht  und 
dann.fin.F  genommen»  so  wird  dann  der  BaU 
(»eym  .nächsten  Stpfse  vom  Juager  ausgespielt; 
^«  h«  du  müfst  erst  ins  Lager  zuriick« 

f  I «  bt  der  Pafs  gesetzpnäisig  einmal  gemacht^' 
so  braucht  man  im.  Ganzen  Spiele  nicht  wieder 
Bu  passireit: 

12*  Die  Einnahme  eine^F  gilt4Points;  abec^ 
.wenn  du  nach  der  Annahm«  eines ,P  dieFahoe 
su^t  iierabnimmst ;  so  mulst  da  das  Foi:t  jnod» 
einmal  nehmeuy  um  jene  Points  zu  gewinnen«, 
i3«  Zum^  nehmen  ^et  P  ipufs  der  Attakir« 
ball  nicht  blofs  hineinlaufen,  sondern  di«  I^a| 
gel« mufs  klingeln,  sonst  ists  ungüh ig.       .  . 

.  i4  ^ei:  Aij^egrifFene  kann  seine  F  Vjerthei« 
digen,  oder  seinen  Angriffsball  in  de^s  G  G^bi^ 
fpieleoi  um  de$$en  F  .anzufallen. 

I^».  Kein  F  kann  anders  g^enommen  werden^ 
.^ds  mit  dem  An|i;ri£[sbaile ;  wer  es  mit .  eineni 
vV^rtbeidigungsballe  thut|  irerüert  a  Poiats  juui 
yiuls  yrieder  ins  Lager. 

i6.  Wenn  der. jS  mit  eiiiem  Balle  des  GspielSf 
so  muTs  er  ins  Lager  gelegt  werden  |  yf^f^  ^ 

der  G  Terlangt«  * 

»  • 

* 
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17«  Die  Veitbeidigungsbälle  kann  jeder  ein* 
2e1fi  oder  zusamiiien  m  des  G  Gebiet  srnd^n. 

i8*  Wer  nicht  in  der  oben  Nr.  5  Torge» 
schriebenen  Reihe  bleibt  und  ein  F  Irüher  ein« 
nimmt,  welches  später  graommen  werden  müfiir 
te  v  verliert  a  Points  ^  und  muis  ins  Lager  zu« 
rück.  ^    V  •    •  - 

19«  Wenn  ein  F  erobert^  oder  der  Ball  ver» 
laufen  (in  ein  Ko<  h  gemacht,)  oder  verspreng 
ist,  io  mufs  ihtk  der  8  ins  Lagef  setsen» 
Thut  ers  nicht ,  so  darf  er  für  kein  F ,  das  er 
frnrei^hin  nimntft;  eti^  rechnen/  bi^  der  BaD. 
ins  Lag<>r  gesetzt  ist*  ' 

20.  Wenn  du  ein  V  durch  Sturmlaufen,  oder 
itif  ändere  Art  genommen  hast,  und  der  G  nifaimt 
den  Ball  aus  demselben,  (^es  geschehe  nun,  uitt 
lüiii  fas  Lager  tA  '^teHen,  oder^in*  anderer  Ab^ 
licht)  nimmt  aber  die  Fahne  nicht  herunter; 
80  fck;  dessenungeachtet  das  F  als  genommen  zu 
betrachten  und  die  Fahne  mufs  abg^nommeti 
Werden. 

Anmerkung.   Man  hat  ein  P  tnit  aller  Kraft 

dnge^fFen,  aber  der  Gverrheidigt  und  bewacht 
gut ;  dannlst  oft  Kriegslist  das  beste.  Dtt 
^nagst  deinen  Ball  iti  einen  bequeroeh  Winkel|. 
•^ofst  ihn  gegen  die  entgegengesetzte  Bande, 
»0  däfs  er  par  Bricolle  ins  F  geht»  Dieis  haifiM 
Slurmlaufen  nehmen«  '    *  /  •  •  i ' 


t 
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ax«  Weoxf.  ;der  S  einm  feaadlicke^  Ball  in 
eines  $euier  fiffli*^!^  F  spielt^  .dis  noch  nicht 
jionimen  ist,  so.niacht  pr  dadurch  einen  Krieges» 
gefangefun  und  gewinnt.  j$  Points*  Spielt  er 
ihn  abfii:  in  ein  schon  genomo^enes  so  «ist  der 
Ball  niqht  Ki:ief;sgefang<?n ,  docH  gewinnt  «lerS 
dadurch  X  Points, 

Spielt  er  des  G  Ball  in  dessen  eigenes 
J? ,  so  gewinnt  er  d 

sß^  W,enn  d^r Seinen  odermehrere  Bälle  des 
G  macht  j  (in  ein  Loch.bringtO       gewinnt  er 

jeden;  a  ^  Wenn  ec  ober  einen  oder  melv- 
rere  seiner  eigenen  £(älle  macht,  (sich  verläuft») 
4iq  verliert  er  iiir  jeden  a  P«  ! 

Gegners  rom  Billard ,  oder  auf  ein  F,  (alle  Be-  \ 
festigu^gsifv^efke  sind  nämlich  johei^  ganz  plttt) 
oderauf  die  Bande;  so  gewinnt  er  tür  jeden  aP«; 
,thut  ,er  aber  dasselbe  mit  seinen  Eigmen  t  se 
ye^Iiert  er  auch  Jfür  jeden  2  ?♦ 

qS.  Sprengt  der  S  des  U  Ball  auf  eine  der  | 
^vo^^n^4^e%  odefnHi9ht,ihn  und  erobert  durdi 
<Ien  Stöfs  zugleich  ein  feindliches  F:  sogewiOBt 
»ec  6  P«    Ist '  es  aber  ein  ^qhon,  genommenes 
<)der  ^in^s»  ^das  noch  nicht  an  def  Reihe  des£^  ; 
oberns  ist,  ao.Yeriiert  .er  a  P» , 
7.    d&  Sp^^^^.du  dc^Qen  B^l  in  ein^s  deiner  ^  ^ 
gea^n  f ;  od^c  p  ein  ^pifl^gbe»  noch  nicht 

« 

f     *  I 

i 

\ 
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wmAmw  9'  öaM**iio.oh*iiicIit  An  detiSlei^e  sey^ 
wd«ft:  ao  veclierst;::du  ^  P#       '      *  . 

37«  Jeder  gemachte,  oder  auf  abj^e  Artell* 
6ik0getoprengteBaükiHi&wi«iderimXfl^^  5tüii<> 
de  hier  zufällige^. Wei&e  s^cboa  «iaBall,  &o  muik 
jener  dicht  dahinter  gesetzt  wefdeUf:' doch  30^ 
daü  er  ihn  nicht  berührt* 
.  *  $8*  Wer  schon  genommenes  fahnenlosesr 
Knodttnal»  nimiiit^  Tarlieit  a  P*  .  ^  ^ 
^'  2g»  Wei^  des  Gegners  Ball  wegen  QMies  da«t 
viM^JiBgendeii  F  Ton  dem  6  nicht  geftdianw«xw 
den  kann»  und  er,  der  S  hat  dach  Lust^  ptr 
britbWe'aut ihn  ztL  spielen:  so  kündigt  er  es  mic 
dm  W^Qiteren«  latj^ejeAn  !  Trüft  er.dann  dea 
BiiI,  so  gewinnt  er  2«.  aber  im  Gegemheil  ver« 
liart.er  21  P#;  . 

'  3o«  Trifft  er  im  vorigen  Fallet  aber  verläuft 
lidi  sttlbat  ineiBLöch»  in  ein  eigenee^^,  oderia 
eiu  feindjiches,  das  schon  genom^^en  iat^  odeK 
Moh; nicht  genomcnen  werden  kann,  oder  ver^ 
Mpirrngt  er  sich  «tt£  obi^  An  (^4)^  so  Verlierü 
er  2,  2.  iUnd  rechnet  iür  den  getro£fenen  Bail 

3i.  Gesetzt  ein  Ball  des  G  lie|i^  voricgandl 
^eiKtRHes  das  nodh  nicht  genommen  isr# 
Di^ACfi  hat  fciustf  eui  ahn  per  bricoUe  zu  spielei^i 

/er  ih»  gleich  vor  dem  F  nicht  aehen  kann^ 
1^  gewilWt  ^  .^:]?]»il^>  W$PA.«  4ea  Sali  in 
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nen  madiC.  Audi  nuiis .  Gaiaogeaa  .4da]m  ; 
jus  Lager  zurück*        -  •  i.  ^  . 

'  erst  untersucht  werden,  vom  G|  d^ia  Anmerkier 

33*  Macht  der  S  einen  Vertheidigungsbali  , 
des  G,>iafll(Rr  sprengt  er  ihn  auFobige  Arten  (24)  . 
ao>  mufs  bekaan):li€k-.dieMr  Bali  ins  lua^ipec  aiu 
rück.    Sind  hier  aber  bey  de  Stellen  der  Veitbei« 
digungsbälie.  oftea  9  so  kana  aem  tfercibfirstik 
leit  y  auf  welche  er  will, 

'  ^4«  W^en^icr'  beyden  8Mla  mit  deiE«  Mas* 
aeoder  dein  Stolskegel  (Queuie)augleiohgetra&  i 
len:  so  isrs  ein  Fehler iiml  die  Wirkung  eines 
aolchen  Abstofses  ist  ungüttig.  Aueh  bleibt  61 
dann  btofs  dem  G  »überlassen,  ob  er  damit  wei* 
«el^  spiüelen ,  oder  de»  ditt.  'fekbtoltendeii  &wi$ 
,Lager  setzen  Ittssen  will»  -        ^  .  •  * 

^  -  35.  Jed«  F^iatofs,  dasVerlanfen,  undV«i» 
ipreDgett:^(a4)  des  eigeoen- üaM^  gilt  a  P..^  ihmI  | 
€S  «kommt  dann  blofs  auf  den  Gegner  an»  ob 
'  er  'ferner  daraul  spielen  oder  iha  ins  LageccMi» 
^rireü-wdll*  *  -  -      *  1  »     .  a-** .  ♦  ^ 

.  :   36)  Das.  .Blasen,  ^AußiaklNt  der  BUl«;  dUi 
Spielen  auf  einen  noch  iaulelideni  das  Hndefll  | 
eines  btofjies  und  das  Aufheben /»«ryti^^r  fuftevOJÄ 
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d«Ä  Fort,  r^elinüfti^ g(!4loiii«ie]|,  gilt  4.      ,  , 

Maa  fcanü  übrigeos  <üe  <ie9eu«  <ies 
«fttit  BiUard  (ca  deux  oder  partie  fclaaclie^aacdi 


>  •>  t  •  •  >  t  >  « 


t>ie  5  ^IfonbeineriKen  Kegel,  jed*  '•MWI 
iJ  t/4  «s  mmh  bftlkm  .2MI  «ooh,  werden 
dui  die  Mitte  des  Üillards  gtestallt»  Oer  Itit^ 
10(01  »teht  ui  Mkte,  tiuf  dem  Fleck«  dec 
€ar0iine  $  die  «ädern  auf  ^les  fiekeii  mi^m 
Viereck«,  dessen  Winkel  nach  der  Mitte  dw 
9ier  Battden  «liinn^eiMiu.  Ihre  'Siitimmng  vou 
einander  ist  dem  Ourcimiesser^  4er  Kug^ 
l^ick     ßey  «({«sem  Spide  gelten  die 


nUchea  fiiüarde  (en  <leu)  überall  { 

4iet  mile^  AB^  J^eriaufeH,  Sprengen^- 
f  er  sprengt  it»  alle  fehler  luidVerdieMlib 

Werden  so  berechnet  ^  äuoh  ^^schiekt  das  ^zi^. 

i^sna  es  auch  als  Quarainbale  spieleiu  Die 
toadernGeftefse  dieses  Spieles  bestehn  in  io\^m^ 
■den,  i&.\ig^m^lL,  M^X^  Akiie^ 
" '  !•  Werfe  ich  mit  meinem  eigmi^n  Aalk  es» 
tea     so  Yeriiere  iah  •  ' 

2i  Thue  ich  eben  das^  ab«  mit  4s|  G«S|  n 


ff* 

Thue  ich  dasselbe  mit  46S*G«^      .^o  ge- 

5.  Macl»  ich. mit  dej^  G.  .^.i  sq,  yiel  K,  ab 
zugVeich  mit  memem  B :  $o  werden  nur  die 
als  Verlust,  betechnet.     i    *^  " 
t  ö^-rM^che  icb  aber  pit  de*  GvB. K ,  und 

jtf^l  fiir.dea  letzt ern  2  P,  abgezogen  werden* 
^  ,  7.  Mafche  ich  mil^  dw  G^      «ine  Ii-  abes 
^^^^fe  mich  wgleiqh:       wird  blafs  für  das 
^Vei  laufen  geredmetif  und  ichrwKere.a 
oo7».  W«rfei.ith  durch  des  G.  ß^eine  uo4 
^mache  zugleich  den  ß',.  so  gewinne -ich  4 
Jl^enn  ich  »gleiche  ^  ^wwrto  $;P*     s.  w. 
•  i  .  9^,  fi/Iache  ich  «pinenB,  werfe  abermitm<?witfi» 
einen       a<i  ifcaMtftritty  <tetiqtote<iijnk  iiiaiiwim 

jQ*  Werfe  ich  durch  des  G  B  alle  K  aoFeiB^ 

U|fjJisi4iiauchiSOgleirh  verloren |  ^ wenn  iclxs  mit 
^^^»uiem'e^jonaniBithaft«    -     ^  '  >r 

f  iii^«  ßieibti  eip,  ß  s^isühen;dem  K  stehen»  s# 
Äird.-^?  otdentlich.  iemiMj^A^/fW/^viiwö  ha  er 
b^ym  Hineinlaufen  eiüen  K.  geworfen^  so  wicd 
^e%(^x  ei:^tu2w£id«fiit,ßlle  aufgerichtet,  wo  er 
'lieft .  und  aoUl»  es  auch  dicht  oiebea  dem  B 
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Itiefauf  kommt  es  ec5t'  inmi  H«rauiftpiti>i 
lende»  Bs  «itiicl' ist  cli«seKvB«U«iicvans<^HStors9ii^ 
dana  wird  jener  K  an  seii^aa  oideotikr^Ot 
j^dllt.  'Alles  9  was.  dfl^ey  ge^orfeb^ '  wir4i;[ 
kommt  läfaeh  dcki  obigeOv  Kejifehi  ia.ftc^jif^og 
als  PliiSy  wena  es  des  G  B  waif,  i^^riduob  ^ 

*  '  Anmerkung.  Oas^  Autsteljiea         K  gf $c|iieil( 

defswegefl,        ei^Tbif  dear'Bheyiii;Hidi*iiss^^ 

len  gemirfen  wi^rdipa  könali^  üejM  maa  jUmiii^^ 

geb,  so  wäre  diefs  nicht  maglicfu  '  'Bey:jdi*:^s,^a]|. 

Heraosspidim  isc  Tit4  VocwciiliJiöt^« . 

mein  B» .  so  ärnls  ich  ihn  heraus  aut  den  Q 
♦  • 

Sfli^l^iit  gut  «  g^toeü  mlU  t  HtrteSt  dbw,idi|| 
ÜB,  seist  es  ralibsapi,  ihii>iiur  JeiAeizn  t|[«£t 
Cbh;  denn  -it^dftim  aft«fs  der G  if>ymr  da^ üe» 


Wspieleii 'übernehmen« 

•  •  Es  ist  gar  keinetu  ZjiVeil^l  untemorfen,  jddft 
ias  IHHard  emM*dWTöliko«mMatM  Spi^liii^ 
£|«interes^rt  durch  grofseJVIiinnichraltigkeiiifal^ 
'^oftkomtnenden'^tfe^  dki  intf>tiwmdiinhe  g^ht^ 
weil  die  Lagen  d er  BäUe,  ÜM^aEntfernun^ii  nad* 
'Kinkel  za  deti  Löchern  unabsehbar  Yerscliiedq» 
tfnrcb^MannM^fdJi]gkeirdM  MMd,i4^ 
'H^inaügen  FaU  zu  behandeln  ;  durch. das  d^ 
^SreMcnilpft^9  sAitilidfe'Beobadbtm  umlfieuDr 
tiieilen  der  Wiidcei^ulid  Etttfemuiigea ;  der Atf 
^  Stolsesi   die  hiec  am  - besten  anzuweJkulie/i 
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:<p}attdeutseK:  Ihsbölseln,  all^Khiotsdirteiu) 

1        '  •  |_r       *  •  #  »1   *     - »     '  •  •  •  •  • 

Xa  den  närdUchen  Marschgegeaden  Deutsch^ 
jyuid^iffi  ^tp-üfem  deflJia^fl^jjiici.  Ostsee, 
Jiat  42|isQfe  X^atipa  eia  KampFspiel,  wHcbes  i« 

jpeft.'sjjQ^,  .ygUjJung  und  Alt,  ja^häulig  selbst 
,foii.  gaozen  Dpr&cM&en  gespielt^  iijad  durcj^ 

iet  dort^  m^X^:  Leben  unter-  den  Mensc^en^ 
weckt  deo  Unternehaiiuigsgeist,  und  aiacht  (Up 

^tätk^  dp*  Air|ue«  und  der  Hand  schätzbar^  El 

aeut  «tinc»  »eiMUcU .  itbep^t  Fl^cbf»  t  Tarsus ,  uivi 

V^fj4"ii^  z""^  Materiaie  nichts,. .i^s.  ÜMgelq  von 
)9ai:teiKi  Holze ,  bi«  31  Loth  schwer,  . welciie 
5}urchlgqht;rt  ^  und  in^  iü^y.  ^us^esgc^^en.  fioijr 
Ki0  Spielendf^  bilden^  Partey^it.  uiid  sti^lpi 
|l3a^i§fsgei;^iSdann,.  «Man  affUtda^^A^P^  ^ 
jia5.,  ;^nde  der  Wurfbahn  fest., ,  UHd  .e&  kommt 

mil^-  darauf  nn«  Mrfdc^  Pjirtey  «blia.Kpgeljpit 

den  wenigsten  Abwürfen  zuin 4^a^i*riün£t|  daf 
oft  ein  bis  drey  Viertel  Mafien  entfernt  ist, 

. .  können  auf  beyden  leiten  mehrere  wer« 
fw,  so  dals  sich  aut  dieser  A,  B,  G,  etc.  auf  je* 
Her  a,  b,  c,  ete,  ablösen ;  ^so  dafii  A  gegen  a,  B 
gegen  b,  G  gegen  o  und  so  fort,  wirft.  Haben 

«U^  4H(cbgawarien,  so  fimgen  A|  a-wiader  aalt 
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w«  DiefemgeB,  welehe  nicht  am*  Wurfe  sini^ 
f;i4in  taf ^er  Bahn  TorauA ,  zei^^n 'dem  Wetkt 
di»  bMle^'  -das-  lit/ .  iiM  aoldie  AbeUe  an,  wü» 

Äe  Kugel  beym  Niederfallen  noch  weiter  rolli, 

iiAt  drej  besondere ^SpieUnodef  yialmebr  Werf« 
Afven  l>ey  diesem' Spiele ,  di-tifii  «liti^liHrft  unPtt 
tnid.  «ibttf  d»  Hdtd  und  mir  einem  Sehumngi^ 
fiat  man  ausgemacht',  dals  man  vom  Ende  det 
'ftalm  "wieder  sniii  Anfange ^  zurtickNrelfsii*  iril( 

bekommt  die  Partey,  die  ihre  Kugel  am  wei« 
^me^  bmiftey  ncieh  eini^n  Voi«keil,  der  ttk 
folgenden  besit^ht«''  GeseU&'a  habe  mit  denk 
tiranzigaten  Wurfe  Schritte  über  das  TaA 
Imtfw,  bis  na^h*¥  geworfen ^  A'after  nur  biä 
dafs  ihm  etwa  noch  20,  30  Schritt  bJ^' 
«l4  eUlde  .lehffen"«  ^bo  tritt  4>eyift  Ztiriickwn#l 
fena,  oder  sein  Nachfolger  b^  nicht  auf  Y,  son^ 
df>)*o  ao(  X  V  wnd  oder  dessen  Nadifolger  Ü 
auf  Y,  mithin  kommt  das ,  ^as '  a  lAehV  Willig 
dem  B  7um  Sdiaden  und  so  umgekehrt* 

Werfen  nur  d  Personen  gegen  einändei^ 
^0  steckt  man  das  Ziel  minder  weit.  In  Dit* 
lArlchen  ist  dieft  Spiel  sehr  gewttfatifich ,  und 
eiae  Oorfschaft  sucht  nicht  wenig  Ruhm  darin^ 
wAm  sie  der  andern  im  Ihsbofseln  den  Ran^ 
-sbliei»  Man  ^'e&t  Knaben  aar  dem  Dorfe 
But  denon  aus-B^im  Handgemenge^  weil  A  daA 
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jKeg  ia  fenemcSpiele  nichtMß^  B  erhalten,  bajb» 

^^'riii^.-,  ^  Aä/Hi^  7^  ihshoJ>ßlnis  ßls  ehn  dödß 
flehn  t  ^   Aucii  för  die  geMdif erar  Jugend  itt 

A^ar sjchi  eoiptol^laagsu^ert^^  deiia  sie ,  die  ih« 
•im  &<icfMMr.^ch  Htaetode  Acbeii^  «U  sobw^ohoib 
viel  AniaDsi  hat,  bedarf  der  lieweguQg  wei£ 
fnehr^  ab  )ao#  rttstigea  LpadlMlt}  CUrtieiil 
^f^tfufer  ii^  l^cp^rlicherTiiätigli^eiil^s6hv£wec]i> 
iiiä(sig ,  un4  vietteicht  ia  yieter  AUokaieht  noA 
^ikamer,  aktk  i»  geisagi»,  Ejune  richtig  uaA 
Jiabari  weitenda  Faust  ist  meiir  wertb^  als  eh> 
pe  g^Uidep^.  Fi^t^dt  dem  diMeiehti  §Bmmim§^ 
Ußkn'  waap  wir  sie  pfauchen;  iei^e  ist  ioamer 

pnsar  &eaw  Qof^hrto^ ,  {i^tierliatt(it,lUitii  diati 
jSipiel  zw  Oe^HacLbeitt  wr  Stärkung  und  Awir 
iMldang  desr  Körpe«:»  s^nea  Thejl  beytrageOy 
l^ach  jmelirii   waoa  imn  ea^  oi(  aum  Qeaecip 
|pia,cht,  au9lj       linke  J^aqd  zpm  Werfensa 
febrauobatt^,* .  JQ^  Sobwere  der  Kugebi  rkhte 
fich  ^^^^  4^r  |Lr4t*des  Kna^A.oder  JioigtiogSi 
Pafh  ipan^  l^cbt  w  de«  Wtiri  fetea  muaae^  yaa- 
»t;^t  fticb  )^Q)i,,aeibst^  ^  loa  £iivieb»e  geb«- 
des  Urthieil  übeir  die^ie«  Spiel»  findet  sich  in  £iM 
^  jer«  lieicaQbtiiii^ii  Uber  dl»  Sittbcbkei«  dac 
(Vergnügungen^  Leipzig  «730^   O  wie  wahr  ist 

*  •  • 
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aflgemelnen  Gerecbtsamedes  menscKlicheti  G€V 
$ja{t  Mnd  Lehm  mun  Uea.MwMkeaMy»  mA 

s 


«  «t4*  •  »»•• 

•  ♦  • 

»5.  Da»  gevirohnHche  deutsche  Kegelspidij 

JEs  ist  au  bedauern^  dafiidieseiSpietdurehma»^ 
die  »ttdev»,  besandm  audi  darcb  das  Billard 
.yerdrikigt  wkd.{  dean     ist  weill^ichter  nt^efw 
anstaltea  als  die^s^  und  in  vieler  Rücksicht  ua<^ 
MdJick  bessMi  ak  die  JUrteoapiele»   leh  g<kme 
üua' daher  in  der  Absicht  hier  eine  gedrängt» 
BefdiBeibiing^  natea  vietea  Peraonw,  -  diees  nue 
demNavenaacbi^anen^  wieder  zu  empfehle^ 
«£•  ^ebt  zwey  AHeü  desselbe»^  die  sich  jedoe^ 
nur  durch  Veraekiedeiüiait  ihrer  Bahnen  imteiH 
scheidei^  namhch  da^  lange  Kegeljchieben  a\:^i  ' 
.Mr  langen  £e^4»lhahn«  und  daa  £mU  avf 
kreisföroiigea  ^hn»  in  deren  Mittelpunkte  dii^ , 
K^ei  atehe»^  «ad  l>e7  weldieirdi«  Spieler  hey 
W^£en  Auf  elften  b^ebigeiiPiuyLt  deaUmkrf^»  ^  ' 
t^lM  Uftte^  .       beyden  ist  die  Sf  ieUuelJUftd« 
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.  folgenA^:  der  6, 8,  odei*  12  Spieler, 

•il^ii- 19  «»irief  16  oder  94  Pointif  imt^er  seinetiN* 
tneti  g^scbriabeiiy  d«  h«,  'sie  werdctn  ihm  im  Statut 
9ne  angesehrieben ;  diese  sind  g!etebfl#ni  -  eiaA 
SehiUd,^  oder  ein  Minus ,  wfis  er  aby erdienen 
iDuis*    Mach  jedem  WurfjB  werden  die  gemach- 
ten Kegel  yan  jenem  Minus  abgezogen,  und  dar 
Kest  unter  den  Mamen  des  Spielers  gesetzt* 
So  'bald  als  er  nac|i  und  dach ^durch  mehreri 
iWürfe  9  die  bestimmten  Points  gemacht ,  u 
sein  Minus  gleichsam  abbezahlt,  uod  aIsoi]idh|s 
mehr  im  Stßmme  hat :  so  werden  alle  darüb^ 
^ewoftenen  J^egel  sein  Plus\  das  nennt  man| 
|iie  werden  ihm-  gui  )gesebrieb9m^  und  inm-dm 
imdern  Spielern,  die  noch  . mmz/^^liaben,  bezahle» 
JPeder  Spieler  bestrebt  sich oh,  rechr  yiri 
4^iegel  Sil  wet fen«  tun  bald^  und     viel  ais  mög* 
Jich  plßis  zu  machen«    Ist  oian,  nachdem  jeder 
'Spieler  mekcere  Würiei  gemacht  hat  ,  so  mait 
^ekopamen,  dids  £inige^€hon^  plus  haben  und 
jAndera  dagegen  noch  mtMs,  so  wird.jeMa 
..suaunirtf  und  mit  der, Summe  4es  Minus  yer» 
^J^chen-    Hierauf  wird  noch  sa  lange  geworfen, 

Ikis'  daa  Plus  dem  Minus  gUick  in.  ^  Dann  endigt 

#ich  das  Spiel,  und  diejenigen ,  welche  noch 
imuniia,  d»  i  nodt  Kegel  im  Stmnme  haben,'  be* 
zahlen  jeden  Kegel  an  die  andern,  OieSchwie« 
fjO^kelt  ist  ^rbej,  durch  4e&  l^tatten  Wurl  jene 
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f«7. 

GIfi4iheitheratiszu  bri]!tgejiy  d.  u  4a$  Spiel  «m* 
zui^iofk^p.   Wenn  wm^BeyspieLder.  A)^ 

Ä  5k  ^.6  Kegel  gut  geschrieben  oder  plus  hat, 

i^^'4A  {Qi^M^  und  (jprt  j  5  plus  sipd  :  so  dar^ 
derjenige, .  an  yfelcb^m  die  Reihe  des  Werfens  ist, 
luur^io^  JS^ii^  K.ej}^  xnachen,  updj^der,  de(i 
ef  mehr  widt,  wird  i^m  von  d^r  Zßhl^^iner  ge- 
«Uücblen  Kegel  abgezogen  tt»  s».w»:,  /  i 
..;DiAXP;CÄUglicbtten  Gesetze  jief  I^egdbahn  j 

/       •       sind  folgende: 

Ii  <iii«r  d§s  be^^timipte  .Mal 

Üria^isti^^tea^    o)  W^C  nichts  trifft ,  4^iHi  wird 

It^ftgel  abgescI^iel^keDjK  3)  £weXug4>  die 

über  das  Wurtbmi  hinausgeworfen  wurde,  kann 

keine  gültige  ;w;esfenv  und  ihr  Werfer  Fer» 
lierl  .xj  Ai^ege;ja  isl;  j/sdi^r  WurXneben  das  Brett, 
{öder^^die^itenwäadeder Bahngültig«  4)  Wird 
die  Kugel  durch,  irgend  ^^twas  au^ehalten,  ehe 
^ieiih^i;  d^  Wur%jBf:t,hi«aus  ist,  so  darf  noch 
ein?|tal  gew(>rfeii\sr^^^  .4)  PreUfn^^-eine» 
Kegel  ycoija  iucg.,,^ (hölzernen  oder  blec^^rnen 
fijijBdaftietiteii  w^rmf  die  Kegel  steho^  sai,  da& 
-^'.¥(^flM^  .cUmaelhe^^ie4erai;ehj^  so  ist  denjaQc|i 
dei$|^  ^^U  gemacht,  anzusehen;  aberzieht s<^ 
^Wi#fliiiBai«|E:lialh  d^^  iie^^  steht.  6)  Der  KU* 
m  alkin^  gik  *|pUi  3;,.4fir  . vorderste  .ftc^kfgel 

«Öfiftiw  Sitaii»m^,*i:  *ber  >eym  ^^iwtwiktt  ^ 


und  auch  mir  wie  da^  AuÄmarlr^n  erfordert; 
7)  W^Än  öUr  iiocb-3,  4,-  Ke^^^l  aat  Wer» 

£en  sihd,  und  es  wirft  sie  wirklich  Jemand :  so 
mufs  et/ seinem  Nachfelder  i  abgeben;  wir 
mh^t  mehr  t  so  werden  dem  Nactübl^erdiiicbdie 
ttiehr  gefallenen  Kegel ,  als  gut  zugerechnet. 
Siels  lieniit  idan  überkal^m.  Sind  ^ber'6  K«^ 
gel  zu  werfen^  und  werden  geworfen ,  so  wird 
dem  Nadifolg^r  nichts  abgegeben*  8)  ^«"t 
Kegel  wirft ^  löscht  sein  Debet  CaUe-Ri^d,  die 
^ernoch  im  Stamme  hat)  und  erhalt  7  gut*  Wi/ft 
ifemand  8,  so  isti  ^ben  sov  iirfattr  ererhäic  ^gut, 
Werden  8  um  den  König,  oder  alle  9  Kegel  ge- 
VöriMi;  1^  ist  das  S^^-gi^(eiidigt ,  ^  iiAd  tftt 
{Werfer  erhält  alle  Kegel  befahlt,  welche  die 
übrigen  Spieler  nocsh'  ith  Stamme  ha^en;  9) 
l^ind  beym  Ausmachen  nur  noch  wellig^ 
^u  werfen,  und  es  fallen  7  oder  8|  so  ist  das 
'Spiel  dennoch  ausgemacht»  *  '  . '  1 '  * 
Beschäftigung  des  (Geistes  ist  bey'^iiesem 
Spiele  Torsüglich  nurlilr  Bmider,  dield  Aeel^ 
jien  noch  mcht  die  ersten  Aaiangsgrtinde  ver? 
stehen;  diese  erhalten  beständig  kleine  arithme- 
%isdie  Aufgaben,  dieiäetaf  lCopfäautaulMta^hiif- 
lien.  Hierdurch  wird  das  Spiel  fiir  sie  empi^^" 
längs wmfa.  Erwaehseiie  -Spieler  findMl'^oiC 
3Kum  denken  und  beobachten  in  der  eigenthUmii» 
^i^CA  Beschaffenheit  der  Bdhio,  wonach  sie  den 
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Wlirf^ep^Ko^leini^ehten^libea.  Noch  mehr 
£aU^f^4^&es  aber  bey  jieiOikurzei^^i^ttgftb 

Itatt.    Weit  meür  Ifji^stpt  es  in  Hj^ns^cbt  des  Kür- 

tige  Art  be>iregt^  dan  Aria.,  ^^ocfa  bip^r^  w  eiw 


1  # 


«  A 


• « '    t     •    #  •  • 


'.I 


iKei.e  ^rt  d<5»,Keg4|l5p^eU  ist  bey  ^ns^weit  sekfr 
J|)er»  aU  d^  Si^flis' wd  Fjpi«^^  Di^ 
I^eg^\#iad  yollkomuaeci  so  grp£»,  wo  zu^bidi^l^l 
l^ölser;  unserf  gewahnlicheni;  eben 
«a  die  Kugeln^  öeyjd^.  ipÜs&eA  \^  ^^tm^. 
Ätob^  Verhättail3  ihrer  Ki^e  . gewählt  w^den^ 
^^^Mfi^^^^»^^^  yertiefimg  odarMWi-och 
^^denDaumen,  und  ein  gr6l5ej:as.^.lii|i£inJegea 
.der^übfigenFiiigfr»; .  ytir9iijU:el^t:die^rJUc^ 
irfst  der  öpielef  di«  KLi|;,el  fesj^  ui^d  wirft  sie 

tiiieai ,  gestreckten  Bogen  durch  die  Liift*na<^ 
«^i^^e^ala^  die.  aber  hifx  a$ii  weitiäuftigsteheni!  - 

.^di^  beyden  äußersten  Kegel  eiuer  Seite  woj^ 
.von  ^inandw  entfernt  sind« ;  ^^diese^ 

ersten  Wurfe  ist  e^  ihm  freylich  lieb^^gleich 


*9» 

bräiich  icke  An  de«  Kegelwerftes  ist  diese :  Der 
Spieler  A  stellt  seine  4i  5^  ja  9  Kegel  ki  #hi« 
fteihe» '  tiod  Ji  Huck  4b1mii<  M  ^1 ;  es  itft  d«dier 
gut,  mefer  als  9  Kpgel  zu  lidbdn»  ßeyde  10,  la 
t5Sdiiittl»'«iidi  BalieiiM  ?oti  einander  entfenit 
und  die  Kegel  iu  beliebiger  Entfernung  einzeln 
.von  einander.  Darant'ifirft  A  seiaer&iigel 
irön  der^Stelle  seiner  ILegel  herüber  sur  £eindU« 
chen  Kegelfronte,  um  einen  nieder  zu  streckeiii 
Geschieht  ^diefii  Letztere  tridft,  •  so  wirft  4) 
den  Kegeln  des  A;  aber  trifft  A  einen  Kegel,  so 
liirntttB^mcht  biofrdieKu^lv  «OlMierB«^  hie^ 
Cerber  ilen  umgefallenen  Kegel^  imd  wirft  damit 
nßtch  den  Kegeln  des  Allf'in  A  hatttUti  eiiak 
^as  Reekt  eeioea  Mutii  an  des  B  Kegels  2U  hüh^ 
i^n;  er  nimmt  erst  die  hprüberge^YOffene  Kugel, 
^amr^len  Kegel,  tmd  alle  etira  v<m  seiner  Fronte 
^efaUeneci  KegeU  und  bombardirt  damit  gegen 
die  feindlidie  Fronte.  Dann  Ibtgt  B  wieder^  äet 
>^  %bmk'  so  ^m^cbi,  u«  s«  A  und  B  wechseis^ 
tireis^v  -Wessen  sämmtlicbe  Kegel  am  ersteil 
angeworfen  «ind,  der  bai^  verlören* 
«*  «Das  Spiel  ist  »in fach,  aber  lustig  und  unteM 
hakend  für  den,  der  gernkteperlidh  thiltiif  te^t 
«riU*  Oas  bestandige  Zusammenholen  und  Av£^ 
suchen  der  Kejjel  und  Kugeln,  so  wie  das  Fort- 

gcfalewjdwa  dwielbeni  fiebt  üimegimg  mi 
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tiebüilg  dei  Atigenmarses*  Wdr  sifth  ans  dein 
treffen  läfst,  dem  schmerzt  e&j  maa  luu£»  et 
folgüdt  HidU;  iA  den  Weg  «telieiu  ^ 


iS^  Der  Kegeltisck« 

Das  gewohhliche  Ki»gelspiel  hat  man  sdion  di« 

durch  ins  Haus  verpflanzt^  dafs  man,  wie  bben  ' 
gesagt  ist.  Statt  der  hÖlzi^meti Kegel  ttndKuge[n>  . 
lederne  gebraudit«    Man  ist  "vireiter  gegangen^ 
tind  es  ist  gegluckt^  in  jed^tn  ZimmnlPr  eine  Art 
von  verjUngtei^  Kegeibalin  zu  haben*   Hier  ist 
eine  Beschreibung:  Z<»ichh.  lo  stellt  einen  Ke- 
geltisäi  ycTa    Sein«  Länge  ist  etwa  5  1/2  bis  6 
Leipz.  Fufs,  und  er  ist  etwa  halb  so  bieit»  Aixt 
der  eiii^n  S^ite  ist  ef*  hälbzirkelicfat  dbgerttndet* 
a-b-c  d  ist  einherumlaufeader R^ad  4^ollhoch^ 
Wodurch  der  ganze  Tisch  zu  einem  4^oU  tiefen 
Kasten  wird«    Mit  diesem  Rande  lduUdun:he-f 
g  hy  ein  anderer  patalJel,  so  dals  durch  bejdai 
«inlaager  Gäng  oder  i^M  Rümi  entsteht;  Von 
h  schlägt  sich  dieser  Gang  in,  einem  halbeit 
Kirkel  heruni^  dessen  grÖfstö  Peripherie  sich  in 
der  Milte  des  Tisches  bey  i  endiget«  .ijier 
^liuet  sich  der  Gang^  £ine  Kugel ,  am  bestell 
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iBt  eine  gewöhnliche  Billardkugel,  die  bey  um 

die  Rinne  gelegt,  einen  Stois  bekommt ,  wird 
^en  ganzen  Gang  durchlaufen,  und  von  i  nach 
k  gegen,  die  Kegel  -  rollen*  Die  Kugel  wird 
durch  einen  Stöfs  mit  einer  Masse  fortgebracht, 
wdche  von  festem  Holzegem.achty  und  der  Mas- 
se des  Billarde  ziemlich  ähnlich  ist.  Sie  sieht  et« 
wa  aus  wie  u  Die  obige  Rinne  wird,  um  das 
starke  Geklapper  zu  verhüten,  mit  Flanel ausge- 
füttert, und  von  m  an,  bis  zu  ihrem  Ende  völlig 
mit' einer  brelternen  Decke  verschlossen^  damit 
die  Kugel  nicht  heräusspringen  kann  Um  den 
Abstofs  der  Kugel  recht  bequem  zu  machen,  läfst 
man  den  Grund  der  Bahn  von  dem  Rande  oes  i 
Querbrettes  e-a  scUreg  herab  bis  nach  n  in  dis  | 
Tiefe  laufen.       '  ' 

Man  mufs  diesig  Art  des  Kegelspiels  nicht  mit 
dem  wirklichen  Spiele  im  Freyen  vergleichen; 
denn  dieses  hat  in  körperlicher  Hinsicht  viel 
mehr  Vollkommenheit»  Man  kann  atber  nicht 
.  imm,et, im  Freyen  seyn,  und  dann  ist  der  Kegel-  { 
tisch  doch  unendlich  besser,  als  die  Karte  oder 
dergleichen«  Es  ist  ein  unterhaltendes  SpH 
das  fast  ganz  die  sanfte  Bewegung  des  Billards 
gewährt.  * 

Eine  Abänderung  dieses  Spiels  entsteht,  wenn 
man  *statt  einer  Kugel  eine  Art  Kreuel  gebraucht» 
Man  kann  hierzu  denselben  Kegelüsch  anwen« 
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iß» 

'den,  und  es  ist  datier  umiothig,  eineti  eigenen 

dazu  verfertigen  zu  lassen  ^  der  etv^a  von  ebetk 
der  Grofse  und  Gestallt,  doch  ohne  die  obige 
Rinne^  nur  mit  ileia\  Rande  a  b  c  d  a  versehen 
seyn  müfste  u«  s«  Man  nia<iie  auf  dem  schon 
a]3i2[pgebenen  Tische  bey  ö  Hut  einen  Sägenein«rf 
schnitt  in  das  vordere  Hret^  so  isldieg^tozeEiiM  ' 
richtung  fertig«  Der  Kreisel  p  besteht  aus  sei« 
n^m  fufse  und  der  Schwhngscheibe.  Jener  wird 
et  vas  länger  gemacht,  als  die  Hohe  des  Seiten-«, 
bretes  in  welches  der  Einschnitt  o  gemacht  ist» 
Bejm  Gebrauche  wickelt  man  eine  Schnur, 
schraubenartig  uM  den  PuTs,  von  unten  nach' 
oben  hin^  zieht  das  übrige  Ende  durch  den  Einn 
schnitt  von  inot^n  nach  aussen,  stellt  den  Krei^ 
sei  inwenciig  vor  den  Einschnitt^  hält  ihn  durch 
einen  Druck  auf  di«*  Schwungscheibe  mit  der 
Lioken  aufrecht  und  zfeht  die  Sqhnur  mit  def 
Rechten  los :  so  beginnt  das  Kreiseln^  wodurch  ' 
denn  mehr  oder  weniger  Kegel  umgeworfen  wer« 
den»  Da  die  Bewegung  des  Kreisels,  wie  es  mit 
scheint,  weniger  von  dem  Spieler  Abhängt  als  die 
Bewegung  der  Kugeln  und  iVIasse,  so  möchte  der 
Mechanismus  des  vorigen  Spiels  wohl  Torsüglir« 
^cher  sejn» 
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«)  Pfahl'  Ming'  und  , andere  Spiele, 

'  Das  PfahlspieL 

'  ,  oder 

der  Kiadalismus« 

Auf  die  Zahl  der  Spieler  kdtaamt  bey  diesem  Spie, 
le  wenig  an*  Jeder  von  ihnen  hat  eiAen  runden 
Plahl  (Pflock)  von  festem  Holze^  der  imDurch- 
m<^sser  etwas  mehr  als  einen  Zoll  hält  und  aFufs 
tind  darüber  lang  ist.  Das  dickste  und  schwer- 
ste Ende  desselben  wifd  zugespitzt  und  das  diln« 
ttere  beym  Werfen  in  die  Hand  gefafst.  Jeder 
muü  übrigens  die  bequemste  Gröfse  und  Schwe- 
re für  seine  Kräfte  selbst  finden.  Diese  Pfahle 
werden  gegen  die /wcÄ^tf  Erde  geworfen,  sodais 
sie  darin  ziemlich  fest  stechen  und  der  Hauptin« 
halt  des  Spiels  ist;  Wii;f  deinen  Pfahl  fest  in 
den  Boden,  doch  so,  da6  er  zugleich  einen  an- 
dern deiner  Mitspieler  herausprelle, 

Diefs  kanp  nicht  gleich  ein  Jeder;  die  Lage 
des  da  stehenden  und  heraus  zu  werfenden 
Pfahls  will  beurtheiit«  der  Schwung  desjenigen, 
d^n  man  abwirft,  gehörig  abgemessen  seyn» 
Alles  das  lehrt  die  Erfahrung.  Geschickte  Spie- 
ler,  die  ihre  Beurtheilungskrah  hierin  durch 

LifaiiTung  geschärft  iin4  Kraft  im  Arme  habaOf 
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warfen  f^ast  jeden  Pfahl  aus  d^m  hod^^n  imd 
festigen  den  ihrigen  dureh  eben  den  Wwf  lotf» 
gemein,  indem  jener  ok  mehrere  Ocbritte  lost 

fliegt,  '         *     *  , 

Plähie,  die  man  so  in  den  Boden  wirft«  atehen 
selten  senkrecht,  sondern  machen  mitderHfori» 
zontalfiache  des  Bodens  emen  spitzigen  Wink^ 
Wenn  du  deinen  Pfahl  so  niederschleuderst, 
dafs  seiire  Mitte  das  GrifFende  des  and^rki  nie- 
dei'priellt  9  so  ist  die(s  nur  ein  Antängerwurf, 
der  selten  glückt,  sondern  ihn  gewöhnlich  nur 
etwas  niederdrückt ;  die  beste  Art  des  Werfens 
ist,  wenn  man  seinen  Pfahl  so  schlendert,  dafs 
lein  unterer,  dickes  finde  dem  *  schregstehen« 
den  des  Gegners  auf  diejenige  $eite  trifft  9  wel« 
die  nach^  dem  Boden  geriditet  ist«  Per  Gatfg 
des  Spiels  ist  dieser :  Wenn  A  seinen  Pfähl  it& 
deilk  Boden  geworfen  hat,  so  wirft  B  den  s^ini« 
gen  nfich  demselben ,  um  ihn  heraus  zu  preBen 
und  sich  zugleich  lestzuwerfen,  üeÜngt  jenes 
nicht,  so  kommt  C  mtft  sich  fest  und  sucht  da« 
bey  den  Pfahl  des  A  oder  M  hü^raos^uschnellen^ 
GeUngt  es  diesem  nicht  besser,  so  kommt  D  u» 
^*  w«  So  lange  kern  Pfahl  herausfli#*gt,  hU 
geo  die  Spieler  der  Reihe  nach  hinter  einan^ 
'der  fort ;  bis  alle  fest  stehen ; " 
Q<^r  herausgeworfen  wird  %  mufs  er.  Ton  seinete 
m  erst  wieder  festg^worfen  weiden  |  w#^ 
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4^ey  er  >ab^r  k^tin  mdem  zum  nehmeii 

und  heraua  s^a  werfen  6i\chen  darf«  Haben 
iBich  endlich  Alle  fe$t  geworf^,  90  .sieht  A 
yeinei^ Pfahl  wiedei;  aus  und  wirft  ihn»  ipdeoi 
.et  zugleich  Einen  zjäa\  Ziele  nimmt  9  wieder 
•leatr  Ihm^  folgen;  dann  tt«  C  vu  w«  Für 
•  j,ede<i  mDgew9rfepen .  Pfahl  zkblt  ^  er  Um  werfet 
jf  Point  uimI  w^r  «^erst  seipe  6^  etc.  F<h 

.^nu  2idhlti  hat  da& /Spiel  .gewpnneyp«  Fehler 
"^indv  i)  Wenn  der  geworfen^  Pfahl  gar  nicht 
41/^ck.en  bleibt  V  (»oiideirn  9U  Bqdea  iällt«  a) 
^ÜWenn  ex  $ein  Ziiel  gar  nicht  berührt.  In  bey- 
-Idep  KMlen  Tertiert  nian  ein  Viertel  Point»  .3) 
JW^iin  er  weder  &tec|te(n  bleibt  nach  berührt, 
.«inen  halben  Point*  4)  Wenn  er  sein  Zid 
^war  bf4'au&  wiift ,  aber  auch  selbst  umfallt» 
,dapn  wird  nichts  gezählt«  Gewöhnlich  ist  det 
Sieg,  Belohnung  g^nug ;  mm.  apielt  abier  auch 
ohne  Points,  uu>  die  herauÄgewprlfxien  Pfahle» 
;Mehrentheils  nimmt  man  bejr  di(e$efla  Spieio 
^Jkeiqe  besuaipute  Gränzen  ^an,  im  nurdiicizen 
-  JNiiedersachsen  w^ird  dage^^en  ein  Krei$  gemaditr 
^JA.  wplchem  ^^4^e  Pi4We^öiederge>vor|en.werdea 
jmüssea  und  dabey  ist  es  Gesees  >  bey  dem  Ab* 
.^^fRerlTen  $einen  Standpunkt  i»  3^  Fuis  von  die* 
.aem  Kreise  abnväjrts  ^u  nebment  ,  Hi^rdw^^Ji 
iaw4  d|Ä  ^{pi^i,^Mt  J*<^wiwger*  , 

»/   .     .1      /,  l£-   '     •  »  . 


/ 


Goosiki 


.  Oieseft.  klaifsische  Spiel  war  in  Grieeheiiland 
so  gewOlinlieh;  aU  bey  uh$  ^  und  die  Beschrei« 
bung  dea  Polktx  pafst  noch  genau  auf  unser 
deutfches  SpieU  Es  ist  einfaGh^  aber  untere 
kaUend,  selbst  für  cnvachsene  Personen; 
üb^  den  Arm  vnd  die  Hand  unj^emein  ^  $oH^m 
AßT  auch  bisweilen  links  gespielt  werden*  Für 
^den  Beobaehtnngsgeist  und  4as  Äugenrnafa  hat 
es  ineh£.B6Si:hä£Etigung,  als  man  denken  sollte* 
MttT  Mite  sich  aber  in  den  Wurf  ra  treten^ 
sonst  könnte  man  Schaden  nehmen^  Der  *Na» 
me  Kindalismus  ist  griechisch.,  man  könnte  es 
aach  das  PattahtispM  nennen  v  auf  beyderley  * 
Art  zum  Andenken  seines  Ursprungs*  PfähU  , 
Ml,  Pßwhm  mo^  ^i^kpahl^md  proTiAsiem 
ÜHamen* 


'^fy      'Jjr  «ivlSnAio-fMC  j^<i4r#rT«A«r  tr«mJi«» 
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«7*  Dm  Bingreonen; 

« 

'  loiinordlichen  Deutschlaad,  namentlich  m  Diu 
inarschen;,liabeii.dierUst]gei|  Lniidjeute  eiojShiw 
liches  Fest,  vieiit^iciit;  zu  der  ^eit,  waimia  vi/^ 
Im  andern  fnsliaseii  d^^utscHj^n  Qegenden  der 
Bauer  GriUeatäiAgt,  ^  wobey  »ie,  sauf  mudiigeo 
Pi^)Nsen,  4in  vollen  Galloppreitenci,  nach,  einem 
^agk  siiechra«  Selbst  die  i:eioherii  Bawoknep 
l]^^hi«en  daran  Theil ,  uad  Jung  uad  Alt  ahmt 
di^sea  Kanipfspiel  häull^^,  #ach  sq  feder  apdera 
^ßiU     Futiexidch«  Ver^Dugefli,  Aufregung;  d«9 

Thätigkeit ,  Bewegung  de$  Körpers  im  Freyen, 
«nd  UehiiQlf  4e^  A»g&m9&^  eno^fehlen  dÜeül 
Spiel.  Hier  ist  eijqe  öe^chreibung  davon.  Statt 
^  des  Ringea  hat  man  gewöhnlich  eipe  hölzerne, 
noch  bpHser  eiserxie Scheibe,  siehe  ^ieichnung  1 1, 
XO(n  beliebiger  GrSfse.  vSie  ist  ipit  5  Löchern 
lind  Qbea  hey  ^  md  b  mit  «wey  Federn  verse- 
hen, deren  Srrebkrafr  vqd  einander  abwärta  ge- 
richtet ist.  Zwängt  man  dieae  Federn  in  irgend 
eine  Oelinung,  so  daßi  aie  etwa^  zusaiqinen  ga- 
drückt  werden;  aci  wird  man  sie  ni^r mit  einiger 

Gewalt  vyieder  herawssfieheAköqneat  weilsiean 

die  Seitenwänfle  andr ückeat  Man  drehet  eine 
hölzerne  Kapsel  oder  Röhr#,  Zwängt  die  Federn 
hiöei«,  UAdiiiingijeAeaa^eiÄÖtcickcilia,  der 
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maischen  %  Pfählen  befestiget  iat»  So  hängt 
Scheibe  fre/,  .  und  zum  WegreiTsea  bequemt 
..wenn  sie  aufgespiefst  wird.  Die  Kampflustigea 
yerschen  sich  jeder  mit  einem  kurzen,  irunden« 
hölzernen  Spiefschen,  (Stecher^  dessen  Dicke 
mit  der  Weite,  der  5  Löcher  ziefmiich  riberein 
kommen  mufs,  und  setzen  der  Reihe  nach  ihr# 
Füi&e  indie  sehnellsce  Bewegung,  um  mitten  im 
Laufe  nach^einemder  bestimmtenL^^cher^u  st^ 
chen^ '  Erst  nach  dem  obem  IMker^  dann  rechter 
Hand ;  danj^  nach  dem  untern  ünkm  und  endlich 
nach  d  em  mittlern^  und  zwar  nach  diesem  drtiy^ 
moL  Wer  folglich  in  der  bestimmten  Folge  <hfir 
Löchert  und  in  den  wenigsten  Läufen  seine  6 
Stiche  itt  8ti^^  bringt,  jedesmal  dabey  die 
Scheibe  ans  der  Kapsel  ziehti  und  aul  dem  Ste*  ^ 
eher  fort  nimmt,  ist  Sieger«  Wach  dem  untern 
Loche  rechter  Hand,  wird  nie  gestochen,  es  ist 
mit  Schimpfe,  ja  wohl  auch  mit  Strafe  yerbuiM 

8<dieibe  henb  tn  bringen^  * 


■ 
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t  *  5i8#  Das  Ringwerfen. 

Von  d^r  Df'cke  des  I^immers  herab  hängt  eine 
«Schiiur,  und  an  ihrem  herabhängenden  £ade 
V  ,eia  metallener  Rin^,  von  der  Grulse.einesgan- 
^tt  oder  halben  (jtildena«  ao  achwer^  dals^rdia 
Schnur,  heym  Fortwerfen  b^quem.mit  sich  fort« 
^ehet.      Die  Schnur  l^cht  mit  dem  Ringe 
ohne  starke  Ausspannung,  bis  m  einemi  Hap 
ken,   der   gegenüber  an  der  Wand,  etv/a  6 
JS^huh  hocht  befestigt  ist«   Es  kämmt  bey  dem 
»Spiele  darauf  an,  den  Hing  so  zu  werfen,  dals  er 
auf  dem  Hackenhängen  bleibt«  Zu  diesem  Ende 
«"Wird  er.  vermittelst  der  Fi|ig€^'si^  iortg^worf^ 
d^fs  er  durch  die  Luft  einen  Bo-gen  beschreibt, 
Jessen  R0di\is..die  Schliur  ist»  Der  Bogea  aaliia 
^er  nebßn  dem  Haken  aufsteigen  und  sich 
fi^er  ihm 'endigen,  so  dafs  dar  Rjng  beyaa  Zu- 
rfickfallen  daiapf  hängen  |>leibt«  Ich  habe  die« 
ae  Uebung  hin  und  wiederin  Deutschland  gefun- 
den  Jeder  Knabe  kann  dieJb.stüle  Spiel  für  sich 
spielen     Sind  mehrere  zusammen,  die  es  spie« 
]en  wollen,  so  machen  24  Würfe  in  6  Gängen, 
jeder  zu4^Würfen,  das  Spiel  aus^    J^ach  jedem 
Gange  kommt ,  der  Mitspieler  an  den  Wurf» 
Bleibt  der  Ring  hängen,  so  wird  ein  Point  gut 
geschrieben ;  bleibt  er  aber  im  ganzen  Gan^jei 


• 

das  ist  4  Mal  hinter  einander,  häis^en:  so  gleht 
di9&  6  Points*   Jedoch  jeder  kann  das  ^stsexr 
wie  er  wilU   Schwere,  £ntiernung,  lUch*- 
tung  des  Wurfes;  Abmessung  der  Kraft  der 
Uaad^  h^^qi^aÜUgen  hier  den  fieobachtungsgei^ 
und  üben  das  Augeumars«    Die  übrige  Bewe« 
gong  des  Körpers  ist  sehr  sanfte  das  Spiel  eigaeft 
ftiuU  Uaher  gan«^  lür  die  Zeit  nach  Tische^ 

* 


^9«  Das  Topfschlageiw 

Dieses  Spiel,  eine  Art  von  Blindekuh,  kann  eine 
zahlreiche  junge  Gesellschaft  schon  ein  Stund* 
dten  Mhr*  angenehm  UBterhalten  und  durch  häu» 
.£ges  Lachen  die  Verdauung  befördern.  Ich 
W&rd»  es  am  Kebstm  nach  Tische  spielen  lasi» 
feskf  da  es.  mit  gar  keiner  heftigen  Bewegung 
verbunden  ist. 

Maa^etz£  ein^  Topfaul  dem  platten  Xfdhci^ 
deo^meder,  dieseristder  Gegenstand  des  iipiels* 
Derersted^r  bestevo&derGeselischaftr**  C^^nn 
alle  drängen  sich  hier  da^u,  Blindekuh  zu  aeyn,) 
läfst  sich  die  Augen  vei binden,'  nachdvia 
•r  sichjfi»^  S  bis  io  Sdiritt  ron  demT4^pt  gestelik 
;hdt#.4^  .Mau  kann  üux  auoh  die  ikUri(te  \QUk 


Topfe  bi$  zu  seinem  Standpunkte  vorher 
messen  hssen  —  In  seine  Hand  bekömmt  er 
einen  derben  Stock«  womit  erden  Topf  zu  2e^ 
tr  ümmern  Willens  ist,  und  so  bewaffnet  ist  es  sei- 
ne Pflicht«  vor  firpünung  des  Feldzuges  sich  mit 
zugebundenen  Augen  2  bis  3  inal  umzudrehen, 
Diefs  nun  so  zu  vollbringen,  dafs  die  Nasenadi 
dem  3tea  üoiwendeto*  wieder  genau  nach  dem 
Topfe  hinweist,  dann  gerade  aus ,  weder  linki 
noch  rechts  auswetcbend.  fortzugehen;  diefütfer« 
liung  bis  zum  Topte  wieder  gehörig  auszumessen^ 
und  den  Schlag  von  oben'nach  unten,  also  nicht 
horizontal,  grade  auf  den  Topf  zuführen,  hier- 
in besteht  die  Kunst  des  Spiels    £s  glUcktsd* 
ten.    Die  Jiiindekuh  dreht  sich,  und  bey  jeden 
Male  weicht  sie  von  der  ersten  Richtung  etMi 
ab«   £in  verbissenes  Gelächter  zischt  durch  die 
^anze  üesellschaft^     Sie  oiarschirt  vorwärts, 
und  zwar  tiach  dceit  ganz  andern  Weltgegend; 
sie  schlägt  zu  und  mit  dem  c>chlage  bricht  ein 
allgemeines  Gelächter  los;  denn  aie  ist  weit  von 
T()pfe  entfernt*    Da  steht  sie  nun,  nach  ^bge« 
fisseoem  Tuche,  mit  grofsen  Augen  und  sucht 
4en  Topf«  dessen  2«ertrUi|inief ung  sie  so  siphec 
ibeiechoet  zu  haben  glaubte 

'  S^an  kann  es^  wenn  man  will,  zum  Geseis 
machen,  dafs  niemand  einen  Laut  von  sich  gebe, 
SO  iaag^  de^%>ciilagnocbaiuht|(eschtdienist,dia 


Custigkeit  des  Spiels  gewinnt  dadurch  und  die 
BliadelLuh  findet  sich  schwerer  dach  dem  Ziele« 
Maua  kann  in  den  Topf  einen  Preis  legen«  OtisC 
oder  spnst  etwas,  doch  ist  diefs  nicht  oothwen# 
dig»  Die  Spieler  nehmea,  wie  ich  jed^^smal  be« 
merkt  habei  alle  Kräfte  ihrer  i>iiiuea  und  ibreft 
Beobachtmigsgeistes  susammeii  ^  um  die  erste 
Kichtung  nicht  zu  Verlieren,  Sie  suchen  sich 
^ttf  mancherley  Art  zu  heÜen;  bald  wird  dar 
Stock  vor  den  Fülsea,  gleichsam  als  Wegweiser 
nach  dem  Tople ,  niedergestedimtv  bald  wer» 
den  um  dcMi  Standpiyikt  mit  deu  FUisea  vier 
rechte  Winkel  gemessen  u  s.  w«  Kurz  jeder 
schafft  sich  seine  eigene  Methode,  so  daÜs  dieA 
Spiel  das  sinnliche üeurtbeilungs vermögen  mehr 
beichäfFtigt  als  man  ron  seiner  Einfachheit  yer« 
muthen  sollte« 

Stellt  man  die  neun  Kegel  an  die  Stelle  des 
Topfes  und  giebt  dem  Blinde  die  Ki^gei  zam 
Werfen  in  die  Hand:  so  bekoar|mt  das  »Spiel  ei- 
ne neue  Einkleidmigi  die  zum  Abwechseln  an« 
genehm  isu 
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So#  Der  Draclie^ 

Diese  Maschine  ist  der  Jugend  üng<*mein  lötö* 
ressant^  weil  »ie  geschickt  ist,  in  eine  Region  1 
zu  steigen,  wohin  niemand  gelangt»  Dials  spannt 
die  Erwartung  des  Knaben  utigemein,  regtsäine 
Tliätigkeit  und  seinen  jugendlichen  Unterneh- 
mungsgeist auf.    Ich  rede  hier  nur  vonderj^  I 
nigen  Jugend  ^  welcher  man  niclit  alles  in  die  , 
Hände  schenkt ;  sondern  die  schon  früh  anfangt  ^ 
sich  ihre  fied  Urfhisse  zu  erarbeiten  und  ihre  Spiel-  | 
zeuge  selbst  zu  verlertigen,  so  weit,  als  es  untef  | 
guter  Anleitung  nur  inüglich  hu   Für  diese  ist  | 
der  Drache  nun  eben  ein  Gegenstand  der  Selbst-  ' 
Verfertigung ,  und  diels  allein  mächt  ihn  schoij  ' 
zu  einem  zweckmafsigen  Gegenstande  der  Ju* 
gendspiele,  wenn  wir  auch  hier  auf  die  damit 
Terbundene  Bewegung  im  Freyen  und  das  damit 
verknüpfte  Vergnügen  weiter  keine^  Rücksicht 
Behnllen  wollen»   Hierist  diAer,  vermittelstder 
Zeichnung  isl  eine  Beschreibung»  iVIan  sieht  hief 
die  Abbildung  eines  Gerippes  zu  einem  Drachen, 
nämlich  a  b  der  Rückgrad^  c  d  das  SchuUerbUuu 
cid  das  Brustbein^  eali  der  Schnabel^ 

^  Alle  diese  Theile  werden  von  recht  leichtaoi 
Holze  gemacht;  etwa  nach  folgendem  Vefhält« 
nisse  r  Der  RUckgrad  5  Fuls  7  Zoll  Leipz«,  du 
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Schulterblatt SFo&.mid 9 Zoll;  hevAf^  fti'nrtvipr- 

seitig,    einen  halben  Zoll  und  etwai  darüber 
stark«   Von  a  bis  g  ist  2Fursu.  aZoll.  Hier  bey  % 
^ist  die  Mitte  desSchuirerbiatts  mit  dem  Ktick« 
grade  gut  zusamnien  geluvt.  Das  Brustbein  wird 
Ton  einem  leichten  Faasreiien  genomn^n.  Sei« 
ne  bajden  Enden  schliefs^n  sich  an  die  Endea' 
des  Schulterblatts,  und  sind  fest  damit  verbun«' 
den,  so  wie  seine  Mitte  bey  imit^dem  Rück^ra«*' 
de.    Von  e  und  h  laufen  noch  zwe}  schvvdciia 
Hölzer,  die  den  Schnabel  bildest,  nach  a,  un4 
sind  mit  ihren  Enden  so  wohl  an  das  ütustbmn^ 
ab  an  das  obere  Ende  des  Rtickrads  gut  befe* 
lügt*    Wenn  man^ diese  Theile  gehörig  zusam«* 
mengePügt  hat,  so  wird  von  b  Bber  b  nach  d  ei** 
ne  starke  Öchnur  geführt  und  sostraÜ*  angezoj;eii|  ^ 
als  es  die  dünnen  hülzern^'n  Stabe  vertragen*  • 
In  c  u|}d  dwird  sie  fest  geknüptt«  an  dein  Ende* 
b  aber  in  eine  kleine  iiinne  gelegt,  damit  sie* 
lächt  abgleite^   Jetzt  ist  das  Gerippe  fertig,  bt»* 
aufs  Abwägen.  Man  lege  sein  Schwanzende  b  auf« 
den  Fufsboden,  a  hingegen  auf  eineFingerspiii-; 
ze  und  sehe  tu;  ob  die  Hälfte  acb  so  schwer  alsl 
a  d  b  ist*    Durch  VV  egschneidung  des  llo(ze4« 
lälst  sich  dieis  bald  in  Richtigkeit  bringen^  za«« 
mal  da  eben  nicht  fiel  darauf  ankommt. 

Die  Verfertigung  der  Haut  oder  des  U^ber-l 

2!tiges|macht  wenig  Mühe«  iUebe  von  starken^ 
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Papier  ejne  Fläche  zusrnnm^f  ^die  au  allen 

Seiten  etwa  eiae  Hand  breit  grofser  als  der  Um- 
fang dei  Gerippes  ist;  legesieandenFukboden^ 
das  Gerippe  darauf  und  leime,  nach  gehörigem 
Beschneiden^  d&i  Aand  des  Papiers  auf  allea 
Seiten  um  den  äuisQr&tea  Rand  des  Gerippes  • 
e-c-b-d-h-a»   Jetzt  fehlt  es  unserm  Laltge- 
achöpf  noch  an  d&i  Fhss^Uf  so  wia  an  einem 
ivanze^  der  ihm  ganz  unentbehrlich  ist#  Je«« 
ne  sind  Quasten  ton  2^  3  in  Streifen  geschnit« 
tenen  Papierbogen^  die  bey  d  und  c  angebnn« 
den  werden  i  dieser  besteht  aus  einer  langen 
Reihe  Papierstücken  t  die  an  einer  ächnur  be^» 
festigt  sind*    Zu  jedem  Stücke  nimmt  n^aa  ein 
Quartblatt,  iaist  es  in  der  JUiUe  fest  atiaanlmen« 
sieht  die  Schnur  mit  einer  S.chlinge  darum^  so 
da(s  die  beyden  Enden  des  Blattes  faltig  und  aaf<* 
||ebauschti>leiben*  Spl che  Papiere  befestigt  man 
etwa  je  von  8  zu  8  Zollen  hinter  einander  fort 
an  die  Schnur^  bis  män  ein  Stück  hat»  das  etwn 
8  Mal  so  lang  seyn  kann^  als  der  Drache  selbst« 
Pieser  Schwans  wird  mit  seinen  einem  £nde  an 
h  geknüpit ;  ans  andere  aber  erl^ält  er  eine  grpise 
Papierquaste,  welche  wic^ die  Flossen,  dochgrü- 
gemacht  ist« 
•  Bände  man  eine  Schnur  an  irgend  eine  Stel- 
le eines  solchen  Drachent  um  ihn  daran  in  die 
Lui4Sjteigeazulassen|  so  würde  dieisschiechtef^ 
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lein  von  d^er-mhr^emL^ge  abhängt,  weitiie  ei  iiv 
der  EiHft  ittim  iMfi»  Um  diese  su  bewevMeU 
ÜgdD^  binde  man  eine  Wtbai^e  SchAur  in  der. 
Stelle  X,  einen  Schuh  voiX  a  entfernt,  am  Huck-» 
^radeJeii^tlMiim^eiilLQdbditt^  nniL 
lasse  die  Schnur  durchgehen«  Bey  dem  zelxfk^ 
t«li2kril»^ieii  dbr  Verkii^  xan  gei^di«. 

nfil^  «Micke,  maa  in  die  Schnur  eine  Schiinge 
(Oefar)'uncl>  binde  ihr- andres  Ende,  beyy  durch 
il^jUnder;gettecktt  Am*  B.ii|4grade  wieder  £esu 
y  ist  von  <  Pud  und  6  ZolI|  und  die  Schnur. 
loHHi  TOA  6Uffmo:  Odu»1»fi  nach'  Y  a  E11&  lu  4 
his  S  ZtQÜ  iang.sejUm  An  jenes.  Oehr  kommt 
iBmn  endlich  die  lange  aehrhaldiare,  *a|»ermog- 
üdM;  düjme^Qhiiiiry  sfk  welcher  der  Drach^  au^» 

steigt.    Uehrigens  müssen  junge  Leute  selbst 
fiaok^iiehtangeii  imatelkoi  ^  iibf  r  die  beste  Stella 
des  Oehra  ia  dep  Schnur,  so  wie  über  die  gf>^. 
USfige  SishWeM  Am  Sdtweifes»    Ist«  ^tie^er  ml 
laidilr^  ao  'gete  die  Maschine  upstet;  m  achwer» 
so  steigt  sie  fgar  nicht»  oder  nur  mit  SchT^ie* 
til^keiti    Oft  ist  man  genothigt;  Dpeh  efcwaai 
Schweres  9  z#     Hob  an  den  SchweU  zu  hän«< 
gsik<''llbm^mMt'jAÜM  dieJSatahnmg  aniiiUfo 
naiuieBrf  ämtuk  .a#U>M»      matheipauachen  Be» 
i^qhnungen  der  Maschine  9  wie  man  sie ,  weni|  • 

isk'midk  aaeteiiiiiiittHrate  ^  iii^  it?fn  VtifaiBrilnnn^ 
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gen  diBt  Beriioer  ActÜi^iiii»  Aadnltf  möcteeii 

wohl  durch  r^lebenumstäiide ,  z.  bxempel  durch 
die  Dicke  der  Sckftoe  nnd  den  ^datcm  isiMiän^ 
geraden  Druck  der  Luft,  bald  sa,  bAhls<^  ^ 
den»    ENe  bequemste  Art,  ihn  aum  Äu&teigea 
tll  bHoigMi  kt  ioigende:  A  aimibt<di0B'«9'die 
lange  Schnur  gebundenen  Drachen  ,   und  geht 
damit  einige  babdert  jSefaiitt  Wilid  airaim« 
folgt  ihm 9  doch  so«    dab  ^r^  etvra  bundera 
Schritt  lifttter  ihm  bleibt;,  >er  fitftt '  dieifichnur. 
an  seiher  Stelki'  fest»*  -^G-  geht  gar  xiißb|  £oKfi 
sondern  wickelt-  blofs  die  Schnur  ab^  weiche 
jene  mlmehiiiem  ^  iat  iomn  fiMtMmisderSchntf. 
zu  Ende:  so  giebt  C  dem  B  und  dieaer  dafll 
A  ein^  Zeiehe»  aum  ^itiavabn«'    Diäasr .  ridtoil' 
den  Dracbc^n  gegen  den  ^W^ind  uiid'||;iebt.ilitt 
einen  saa^^en  Stoft^.  antwartiv  nacli^em  er  die 
Schtmr  etwas  siriff  gesogen  hai»  i  fto  0t. 
Vt>a  der  Hand  des  B  gehalten  sobnell  auf*  Hat 
^^<ttldKli«he  Höhe  eiteiichtf  ao^lä^  kncilB 
los  9  dadurch  wird  das  Steigen.  ohitPcir^ere 
]V!ühe  ungf^naiw  beaehteimiget  ^  ifadegi^  ihn  C' 
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Inf  gteieitM»  fiodmiy  telbse  ein«  iHhurlK^kseii^ 
Penra^  sehr  gut  imd  tehneU  fo^eiieii*     >  .-4 


ßt.   Pas  Klinkliok. 

-    •     "     oder  ' ' 

•  ^  KlischspieL  ' 

Idi  rördanke  idie$esSpiel  einem  Fi^ttiH)e  in  ttoU 
steine    £s  wird  aui  yieierley  Art  gespielt«  Mäii 
»etEt  einen  randen,  4  •  ^       Tangen,  etwa  einen 
■fad  eine«  halben  ZoU  im  DurchiMsset  baltenA 
den,  Stab  indieErde,  nach  einer  Richtung,  dafs 
WtAit  der  £rdal>erflädhe  ein^ii  Winkel  ron^ci^ 
60  Graden  machte    Auf  diesen  legt  m^n  obeil 
bkilnl' aogenaAitmi»  JR^A  öder  lAM  KUseh^  d^ 
in  ekx  Hola  ^  etwa  4  ZolUang  und  etwas  dartt^ 
berj  rund,   Von  i^tarkef  BSngerdicke,  eineii 
Ideteeii  ZoU  vQitt  Ende  halb  eingesSrgt  imd  rotk 
dem  andern  Ende  her  schreg  herab  (diagonal^  . 
hift'itt  dcoi  Gt«nii*dea  fiägenaehnitteav  ^gge^ 
iohniiteii.    So  hat  die  Klink  oben  eintoüake% 
Ivromit)  aie  siljf^  wcnM  me-an  däs  dbaraiEnde  des 
MemIIB  ' geoannfien  Stabes  gehangen  wird^  iaiiideiill 
Rande  desselben  fest  hält.   Siehe  Zeichnung  1 3 
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Ken  Kr^ifinesy  de^$exi  Radi^^Q  ul  bis  24  f  ulk  baUeD» 
auch  grölser  oder  kiemer  seyn  können.  Mit 
«inem  t  2wey  bis  diitteJitaib    uüi  langen »  dau^ 

* 

mendicken  Stabe  schlägt  Jßiner  P^amens  A,  der 
im  KreSne , steht,  die  KJisch  ton  dem  ötabe  fort; 
-  die  i/cbrigen  sind  aufser  dem^eiben^  suchen  sie 
zu  fangen ,  (doch  ohne  in  den  Kreis  zu'kom- 
men,)  oder  so  nahe  aU  möpiipl^in  das  Ceotrum 
zurückzuschlagen  und  zwar  mit  der  bloiseB 

Haiftd*'   Qßim&  ^  JR^ugm^,  %9  ist.A  eeiMl 

^^chJagaiptes  vei^lusiig;   g^jchi^ht  das  Zurüfih/^ 

^^Al^iiis  t  sa  mil^  i^t  vom  Ai^^l^kte  bis 
Sl^^lle«  wo  de«  KUnk  liegt,  «qm  ttf ysfkifsi.  i  ^  ^ 
9  q.  9r  w«  Ellen«  -  OiMe  EUkü^  machen  sein  Qßi^ 

dUs  ttod  werden  ?.oa  dei9>  ^^ym  J^^^Bj^äugf^fk 
jeden  Spieler  le§tgesetÄtenZ)c^<;(:,  zuai  Bey^iel 

40  BUen,  abgezo^eiu  Avi^o»A^«l|duiitf%  ii|it 
^in  Qebel  je  eher  je  h^ffeei?  SQlyireiji;  seine 
Jßegner.  dnüftea  >  handen»  -tfai^.^idar^^i  «is  i^H« 
ÜMfättciA.  Wij^d  der  l^tiiA  nkht^efsi^  «iM 
ZUi:Uckg€i8^hIag€ili«eiie  er  nUdorfäfft so  la  lea  (üft 
jßfigafir  das  A  darüber  her«  sucbaniiliJi  m  daalSaii» 
jtrum  zu  stoisen  oder  zu  schlageok  £a  aber  wdut 
dy^Is  ab.  und  jsttidbl^iho^fkifw  aisbiiiigaak 
Gluckt  das  fiine  oder  das  Andere  *r  bleate-aa 
liegen,  <ltl4^fMl  seiner. Stelle  mi&t  A  seiuo  Lb 
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Gängen,  z.  Exemp.  6  od^r  lo  «•  ».  w.  fest; 
Wer  darin  sein  D^^bet  bc^sahk,  erhält  den  fest« 
gesetzten  Pi[eU,  braucht  er  aber  mi^hr  Gäng^  : 
so  mttrs  er  allen  Mitspielern  lieben ,  was  verab« 
redet  ist*    AuidLwird  es  gewöhnlich  «am  Ge^ 
•ftie  ^f!ina^t»cd8&  Set  Schlag. mit' den»  Stallt 
vmi  onten  •  lieralif  gellen  nuib  ;  dttdurch  wird 
das  Spiel  für  A  schwieriger«    Fängt  aber  A  deil 
Künk  im  Kreise  mit  ider  Hand  ^  wn!km  die  An» 
dem  ihn  hereinschlagen,  so  giebt  ihm  diefs'S 
Ins  M  £llen  Credit«    Kann,  er  üMi  in  eben  dem 
FaUe  mit  seinem  Seat»  noch  einmal  iorttreiben: 
tfesto  besser.     Schlägt  er  dreymal  fehl,  d.  lu 
llmt  er  dnf  ScUäge  und  farm^  die  KUack  da^ 
dui'ch  nicht  aus  dem  Kreise :  so  kommt  B  an 
^•Skdrfag^  nud  eo  femer.   Die&  Spiel  istetaf 
nancfaerfejr  Ast  Cür  die  Jugend  rortheilh^ft ;  ea 
<tbt  den  Körper  in  tausend  sdmellen  Biegung 
gee,  Wendungen  und- Sprüngen;   ea  fordert 
rasche  Thätigkeit^der Sinnen,  und  vielBeurthei» 
heg^craft  in  Hinsicht  der  S^äge  ^  die  anf  daa 
Sttkkchen  Holz  gethan  werden  sollen ,  um  ea 
diUb  zu  bringen ,   wo  sidi  kein  Gegner  befind 
und  wo  ea  daher  aeinen  Schlagen  aictt 
ausgesetzt  ist* 

nu  ai— 
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JDer  menschliche  Korper  läfst  sich  gegen  Hiua 
uid  Kälte  bis  zu  miem  hohen  Grade  abhanw» 
Ich  setze  diefs  als  ausgemacht  toraus  ^  und  eut^ 
Jhralte  mich  aller  Beyspiele  y  um  des  Ramna  sa 
schonen* . .  .Der  Niilaen  einer  aolchea Abhärtung 
liegt  deutlich  genug  vor  Augen ,   und  es  ist  z« 
^reihrandera^  dafa-im  Ganzen  noch  so  wettg 
Rücksicht  darauf  genommen  .\vird«   9, Was  soll 
.  |]|ian  mit  einem  Knaben^antangen^  der,  wenaai 
liaifa  ist,  schmelzen  wiU|  und  bej  jedem  Froste 
gittert  und  bebt       So  spricht  schon  ein.  gfisi' 
'Sabiaohea.Weib^  Tfaeanagttihrwffftmidlim  Rulw 
la,  über  weichliche  Kinderzucht«   In  die  Enie* 
Ining  gehört  weder  Baipomefeer,  poch  ühmAß 
jnetery  und  streng  genommen,  schleGhfeerdiiiljl 
lieine'KIage  über  das  Wetter,  '  über  Kalte. oder 
ificze}  beyde  erträgt  man  ambesten»  wennoua 
ihren  Grad  nicht  kennt,  und  die  Jugend ir<g( 
üwder  nach  dieser  \  nodi  nach  jener ,  weM-ii^ 
.Crtih  dazu  gwä/mt  wird«   Dieft  läfst  sich  aul  keii^ 
Sie  angenehmere  Art  bewirken^  al»  durch  Spiele; 
4as  daout  verknUpIte  Vergnügen  macht  di^ 
|;end  der  unangenehmen  Eindrücke ,  ^der  Käk 

t9  iiii4  {Uiihi|;keit,  4^9  .QlflM  rerfeMap ood 
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fl«k  «iocr-Jakmait  Veitt-attw^  die  dsrcfar  ihm 

libßUiUS  reioe,'  kalte,  stärkende  Lutt  für  dici  Ue*- 
«IMUieit'iroBkoftttgeittdiemKoh  Folgen  ist^* 
dais  derjaiiige..wakre  U«dauriiiig  verdient»  web- 
chea  Geschaßte  oder  VorurtheiJ  und  Weichlich* 
keift,  kh.  Zknmei!  sperreiu-  ^  Geftunde  Kiad* 
AoUtea  im  .Winter  ohne  Ausnahme  täglich  we* 
iiig^|}eai  emnab  eine  Zeitlang  kennt  im  Freye. 
mesich  hey.  allarley  j^pieien  aixsuhäiten^  fliokec^  ^ 
geaunder  und  stärker  m  macken*  Hier  sind  elW 
Wilftteabeliiatigt^ 


3^«  Sohneespidfei 


aolke  ea  der  Ji^gtend  kon  VefgnSignl 
seyn,  Schneemänner,  zu  machen,  so  wie  def 
Vi^b^w  Bote;  oder  hohe-  ßanlea  ^OA 
Sdmee  jKU  eoiehlea^jmd  aie.jnit  einer  Trejpp« 
aa  versehen.  Um  hinauisteigen  zu  können  Faäi 
im  dpsk  die  4xro|aeB Freude  anr  deoi  Sil«« 
palasto  zu  Petersburg,  warun  aicht  die  kleinen 
an  aUerley  Figuren,  die  aich  key  eimreiendaHi 

l^Hweneff.  eva  üchnee  kildea  laaaen?  JDiese: 
Spitiierey^R sind  nützlich  fUrären  Körper,  jäkiSt 

•  4 
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*  » 

4aßgt  Aiistrengungl  grofsa  Schneebälle  zusam« 
Mem  ite/rollM,  Muld  men  auf  dtn  atidätmmi 
um  eiaje  Säul^  daraua  zu  bilden^ 

« 

Eioat  war  es  die  Freude  des  firailmöabdM 
^ela*eia  Fo^t  ^OQnScboea  au  bauen^wd-aa^iatt 
-Schneebälleii  zu  beschießen«  So  kommandirte 
4iSiifif^  wte  QU  de  TiKm^enaUt ,  iJtor-  damruMgi 
I0aiipbia  die  BetagarUDgiariiieQ  ^aüK^  aelckM 
^fta,  welohes^uf  darttndemScilM^FIn^ 

Bourboa  Heizeg^Yoa>^  Eag}:dw  '  ^^nkeiditf^ 
.Warum  könote  nicht  eine  zahlreiche  Jugendge* 
aelkchafteineFeitung^maSohiieeferrick^  und 
sich  ia  Veitbeidiger  und.  Belagerer  theilea! 
Scbnaeballa  vertreteii  die  Stellf  der  KanoiM* 
und  fiombenl^ug^i*  jgmu  lief^  Sturm  und  er« 
oberteoderwilrde^rückgeschlagen  etc.  IchluH 
h»  nknr  ain$  dabejpt wadbqeta«  Wenn  aicb  dat 
fichpee  bey  diesem  Spiele  nicht  gut  ballen  läktf 
(to:iU:jM^wMkuaCbUbar;^liat  at  aiar  dimß^ig'^ 
ac^ifift  zu  sehr;  so  ist^  aia  Jkat nhaft  gawocieaer 
Wmadfeli  rik  das  Gesieht  gef&kfl^  mannnft 
aköaiisinaabelN  ttol^^  od* 
die  Spieler  müssen  üelme  oder  M^ken  ?0A 

^J/£[ö.chst  Mgaiiiehai  ist  lua.  die  Jngand  das 
<fciaBf^/aZiwtttbethatt|»t>  abergMa^b^eaandeift' 
jni4«aiiia9^Aai^if^  ^iiFälMP4i«i^i«aieia 
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lAbbang  ckri  durchaus  nichi  zu  «teil  «eyni  und 
ü  itt  IftnglSfigUch,  wenn  die  schrige  Fltoh^  ui 
4WieBi  Wink»!  Yon  Ond»  über  die  Horirai« 
talfläche  hinläuft ;  iS  Grade  sind  schon  zumlJe« 
berAiift  steiU'Wotttefmui  sMileM  BehsMPvriUeB^ 
io  würde  die  Bewegung*  «u  gewaksam  undsuge» 
Mitfifehy  so  bild  der&^faee  glatt  gefipweii^iviret 
selbst  eine  Bahn  Ton  lo  Grad  Neigung  ist  . nicht 
mehr  zu  gebrauchen,  wenn  der  Schnee  durch 
ttktek  väd  BontmibMkh^aL  Kis  geWMHl»isU 
Die  Bahn  mn£|  schon  vordem  enten  Froste  von 
lUea  Slainm  gereinigt  werde«  w4  ^ 
langet  j[e  besser«    *  * 

Ein  gewöhnlicher  Schlitten  Zeichnung  1 4  A 
iitiileiiuhinreidieiid;  Kufen  ToftPAaitfdeidaicla^i 
sind  die  besten ;  weil  sie  wegen  ihrer  IßuEtesdir 
gut  gleiteui  DerSctilftimiBlsteus  ki^enBreiK 
tera  a9tamm6i|geaetst.*SeineKiifen  müssen  ebm^ 
falls  von  festem  Holze'a^n«   Auf  diesem  letz* 
Mm  hat  der  Fäinnde'ä^Si^  liMwlEiSi 
Vertiefung ,  da&  hier  gar.t;ein  Anhalten  ndlhig 
te>|       dettd  erMMh  SkhU^Mhrtfbe^liMt  fire^ 
auf  dem  Sitabrette^  welchea  auf  denheyden  Bd«» 
cken  befesligtist*    Ijmhierfestziisit^eh»  ftfratefr 
.ÜB  b«yden  Snd^ ^«^tem  Bockes  mid 
schlielst  die  Beine  vorn  än  di*  Öünier  der  Ku-  • 
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Der  KhtSBfiit  hier  gleichfalls  gegen  Ä 
Vehlage  Ide»  Kanbea- weit  empfindticher,  wkrei^ 
set  ungew  öhnlich  gut  und  geht  leicht  wohin  man 
ihn  haben  wilL 

Das»  weiter  unten  rorkooimende  Jagdspid 
ist  tut  geübte  Schlittschuhläufer  seüiem  Hanptin«* 
halte  nach  voilkommen  austühcbar,  nur  lallt  das 
.Verbtecken  weg,  und  dasi.  Berühren  mufs  mit  ei- 
ner etwas  langen  Ruthe  geschehen  f  damit  kei- 
ner zu  nah  auf  den  andern  treffe^* 

Da^  R^ißrMM  ist  an f  dem  fiis^  ToUkeiilme« 
brauchbar  *  und  macht  den^Knaben  selir  ?iel  Ver- 
Ignugen.  •      •    •  •   ;  • 

Ich  komntd  %a  einer 'HauptUbnng,  dte  ;sieb 

Yon  guten  ächlittschuhiaufern  mit  vielem  AnstaiM 
de  ofndmitScIhdniteit^nißH^^  liftt;  idi  nieiM 
CSftrusseläbuBgeD«  Ordentliche  Ottpus&elübimgea 
^  ma  Pferde  'sftid  ftfr  fnnge  Leute  nur  sehr  selten 
wegen  ihrer  Kostbarkeiu  Gurcus^^lsfnwU^  wohef 
man  statt  lebendiger  Pferde  hölzerne  gebraucht| 
dhe  enf  der  PerifAierie  einer  HöriiBentiiiaißInMN 
kel  hertungedreht  w^den^  sind  ebenfalls  irielM 
nmständfichi,  zu  kostbsT^  tmduAekc^änttweck» 
Aä&igi  weil  sieh  der  Reiiier  gdjg^iriU^eiieweguttf 
blols  leidend  vgrhalt  ;  ab^  äm  kicMItesten  und 
^e<JuM(sigstetitosimeicit'iffbi^ 
ßen  auf  den  Schli^tsi^&ttben  ausfUhi^y  4oM9h^gaar? 
l^esonders  das  JUngelrämm  mttA  &ddagfui4)i|wtf 
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4mM0hrmAopfe.  Okyam€)lM^^•iIldäll•- 

tenfahreu  schon  d^vou  gesprooheiU  Bey  de« 
fütomg  df»  .S]j«hfli$  ^der  Hiebet  auf  beydea 
Fü(sen  hinzugleiten^  müf^e  nur  Anfängern  er^ 
liibl  werden«  Mim  dw—  dWo  AkAIrtfichiAf 
laiifea  venim^en  Spiele  hahen.  ni^ht^Aur  d^n 
yhnh^il  lur  die  Jugend,  der  »ihiMi  schom  alleifli 
•igeHthiimKrh  iat ;  Mo4em  sie  wevde»  4av<^)ek 
ne  Cobibinatiaa  noch  gehaltvoUei^  wift  df^  jej 
ishlet^iht  voaedbtt.eiiiMeiit».  %  . 
.  '  Der  CoraziJXtfZi^iirAiiMcj«^  £Me  UcMrizootait 
sdMiukdlf  voo  difiriel^e»  eben  spräche  ktettiMi!^ 

HüfluUieb;  ebe»  eWläfiiUich  <faiccbeitienj6ii»r,hMfr» 

ten  er se^eoL>jjd«r  .iiffi  .  einen  Punkt  im  Kreiä^ 


1 

lii^t  5luiicbi$in^ti  Pf^lf  welcheis»  man  durch 
einerOMEaiiiig  id#e  £iMe  in  dm  Grund  ecUäg^ 

d^v  .limr^k  .(jy»^£i«Järi.ec.eQ.iiPf^  j,^«^ 
llfr  diesen  Ptabl  wird'  in  der  Hohe  von  etwa  3 
0010  15  fbift.a^  'FnkUngekSfiang«  gebuHf 
iNlv<'.doch  so,  dafii^ie  fich  der  fitindung  ]eich( 
iMii  den  l^l^bi&lmllÜJim^^^^  An  ihräii^ 
Amtc^i^findeJ^onwi^der^ich^  Ambrauchr 
bmiteii  ist  Uerra  der,  ZeieluuiBg  i4  B,  angege- 
benem Die  Kttfiald  gleiten  aber  b/m»^y9^^Jm  «ia  nuf 
jueaUisebachmalen  Eisen  unterlegt  s^d dock  itf 

dii  nhwi  iiirhti'nftlhifindir    .JCan  kami  dv 
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Gao^i d^Miselb.e  Sjehitthislige  Spiel,,  ut  wwt 
gewöhnliches  Blindekuh  y  auch,  ^dmnabt.  mit 
dabey  allerley  Formeba,  wie  die  griechische  Ju« 
gend«  Man  entledige,  wenn  das  Spiel 
§e  gespielt  werden  soll,  das  Zimmer  90  viel  al» 
möglich  von  allen  Geräthsciiaften,  über  die  man 
lallen,  -oder  an  welche  man  sieb  stolsen  könnte, 
und  lasse  von  den  Sehenden  lingsumher  die 
iWände  einnehmen*  Auch'  mache  min  ea  9  .wit 
es  gewohnlich  ist 9  jedem  zur  Pflicht,  zu  rufea: 
SS  brennt,  wenn  der  blinde  Mann  in  Gefahr  irt» 
mit  einem  harten  Gegenstande  ausamoran  a 

,    Wen^^  die  Aiige»>4^ 

^.JbJuide  JSkuh  erst  ausgeführt,,  iwlt,4w»W«^ 
1^:  JBlindilkuJb^  wir 

.  In  die  Wüste:  w^edichj  .  . 

Ea^ipebt  da  der  Hunde  vifl,  davon  dich  jeder 
})eils^  wilL  WmAe,6ßmkmtf^ 
WQt  ihnen  v«ie  4er  Wiiid{  JÜAC  b«lMtflai«|tM 
eiixea  kleinen  Stöfs ,  un4  m^d  entlassen« 

;  f>  £«Uiu:  JUSTIZ.  Cip.  t*  •SMe^HN^iy^i^^l  diiliäf  Ctitfük  ^ 
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kbhaHer  die  BUndekuli  ihre  Rolle  spielt^ 
je  mehr  die  Sehenden  um  sie  herspringen  und  sie 
i«^ ArMndschatttichen  Spafse  foppen,  je  angeneh- 
mer wird  4as  Spiel«  Di^  Blindekuh  spitzt  die  Oh« 
ren,  um  zu  erforschen,  wo  ein  Umstehender 
seyi  sie 'ichreiteeimt  hochaufgehobenen  Beineü 
mehr  heran  ^  die  Arme  werden  weit  ausgestreckt^ 
ihr  Gegner  drückt  sich  m  einen  Winkel,  sie  läbrt 
KU,  und  ergreiit  ~  nichts ;  diir^^  schnelle 
Wendung  des  Korpers  rettet  sich  jener  unter  ih- 
ren Armea  M^eg,  und  ein  allgememea  Gelächter 
belebt  auf  einmal  die  Gesellschaft*  ^ 

Dieses  Spiel  vereinigt  sehr  -viel  Zweckmilsi« 
gesinaich;  üeiwegung,  Fröhlichkeit,  Geschick« 
lichkeit  des  KörperS^  und  Benbachtungsgeist» 
tWenn  man  es  auf  einen  frey en  Rasenplätze  rov^ 
nehmei^  will^  so  ist  es  nöthig,  den  Spielraum  ia 
Grünten  ^susehlielsen,  sohst  möchte  es  der 
üiindekuh^unmöglich  werden ,  je  einen  zu  er« 

haschen^  ' 

Abänderung*  Die  Blindekuh  wird  nicht  schon 
dadurch  frey,  wenn  sie  irgend  einen  erhascht^ 
sondern  miifs,  nachdem  sie  den  gefangeimi  durch 

das  Wort  Haiti  Stillestehn  geboten  hat,  seinem 
Hände,  oder  das  Profil  seines  Gesichts  betasteitf 
imd^laraus  die  Persoa  trkemten.  Kaimaie dieSsf 
so  ist  sie  £rey  und  der  Erkannte,  Blinddnih« 
Dnrdi  ditoae.Uebuig  de»  O^filU»  in  tfciutlMKs 
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lung  s.ionlicher  Efndröcke  erllllt  J««  ^«l  eiae 
Vollkonim«iheit  mehr,  »o  wie  mehf  Aeimlicfe. 
keit  mit  der  ijriechischen  Mw.Jk,  bey  welcher  die 
ÜmstehendendenBlindM^neckten  undfi^ptao, 
btt  er  Einen  ergri£f»  den  et  aber  beym  Nah- 
men nennen  naulsie,  um  »ein«  ftgUsufüma 

* 

hiingea.*) 


Die  stille  Blindekuh». 
(Colin  MaiUard) 

s 

I3ie  ©esellschaft  bildet  einen  Kreis  um  denGft- 
blendeten,  der  mit  einem  Stabe  in  der  Bülte 
steht.  Man  tanzt  Hand  in  Hard  um  ihn  her, 
bis  er,  mit  dem  Stocke  a^  den  Boden  klopfeDdi 


sieh«  den  HetychittS  u»wr  M»it^«  iMWlrftti' 
UV  Orte*    Eine  andere  Art  von  Blindekuh-  Spiel  tHlite  Ich  li«fwhtr 
gtfait  ktt«  4«im  MCh  dft  gevtili  schl  ««foUitiAdigen  Beschreii>aii|. 
nnt  P©U«  «D  «Ageitihrtcd  OiM^.iiflM  anchMcimivftlBqMiit- 
Ihesaur.  Tonu  VII.  p.  94»  —  ^«^öä  macht,  UOstuclichü^ 

liet«usbriiis«B«  Pa&  Spiel  hiefii  AW^I'e«^'''''»«  ^^^"^'^ 
kuh  tk&  ifl  der  Mitte  ihrer  G«fpi«I«A.  Ikrtf  Angetf  wart«  vencUoi* 
ten,  oder  wurden  von  einem  anxlein  zugehalten.  Indef««  dfe*' 
Jiyff  foiitSibil  «hd  4t«  BUlul«lDüt  anfitns  fi«  att  auch«a  h««i^ 
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fitÜbtekea  gebietet»  Jetzt  streckt     den  Stock 

hach  irgend  einer  Person  des  Kreises  aus.  Die* 
ie  tltills  ihlE  ergret£B&  imd  die  JUiadek^ 
Recht,  einc^n  dreymaligeb  Laut  von  ihr  zu  lor« 
del-n.  ifitt  treMelte  hierbey  dieStmlme  So  Viet  ^ 
uls;  möglich«   Ist  der  Laut  dreymal  gegebeiit  SO 
iBSttls  die  Blindekuh  hieraus  die  Person  eiken« 
Mit*   KeniL  sie  diefs  tiiclit^  So  bleibt  SieBlindö^ 
kuh,  man  Verlacht  sie  bey  Neiiiiuiig  des  falschen 
NameiiS  iitid  fangt  den  Ringeltänz  Von  neuem  en$  ' 
kann  sie  aber  die  PetrSon  Hennen:  so  ist  Sie  £tey^ 
takd  der  Gttiannte  ^/vird  Blindekuh. 

Dieses  Spiel  empiiehl(  sidi  darcbBefordenin||i 
der Fruhlichkeiti  durch Uebung  des  Gehörsund 

dnrth  einige  damit  Verbuiideiie  Bew^guh^» 

Fast  ganz  dasselbe  iind  nur  wenig  davon  ter  • 
idbieden  f  ist  das  jj^r^üz^isiscke  CoUn  MäÜiärd^ 
Ifelches  duf  swey erley  Art  |;es{>ieit  nixd^  Colin^ 
die  Blindekuh,  steht  in  der  Mitte,  Und  Sein0 
Gespieletn  iü^um  um  ihn  heiv  Diese  Verlireeki» 
Sein  ihre  Plätzen.  Einer  Von  ihnen  führt  die  Blin- 
dsktdi  feto  einef  tWikm  tmd  fragt  i  IVeristdaat 
Colin  muls  erratken  >  darf  aber  die  Hände  gas 
liicht  gebraucbetif  und  ist  äudi  nicht  berechtigt^ 

einen  Tott  M  verlaiigäil^  $r  hat  also  gär  iekiett 

Beystand,  als  das  Üngelähr.  l*rüfi:  er  die  Pe^^ 
tett,  Sö  ist  er  firey,  im  entgegengesetaten  ^at< 
U  wedba#ltHM^i  lFOA.iieuem  und  lä£^  w^iß$t^. 

» 
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rathea»  Diels.Erratbw  tau||t nichts ;  di«,Btiii» 
dekuh  gehe  nach  der  Verwechselung  der  Platai 
reihst  za  aiaer  Penotl^  itad  ziehe  «lic  dem  Fia- 
g^r  über  das  Gesichtsproiii,  oder  betaste  ihre 
Himd  und  suche  sie  dadurch  m  eikeuieo« 
. Man.  spielt  dieses  Spiel  auch  stehend«  fil 
gehöre  eigentiicfa  nickt  zu  liea  fiewegungsspis* 
len,  hat  aber  hier  seinen  Plata  erhalteut  i 
meiner  Vverwandschalt  mit  dem  Torigen« 

I 

#  { 

's        X  ■  . 

35^  Jacob  IVO  bist  du? 

oder         '  . 
Die  bejrdeKL  Bünden» 

kenne  fast  kein  Spiel,  das  so  gens  dasuge»  \ 
inkoht  wire,  ein  allgemeines,  alle  Augenblick 
enienertes  Gelacktem  erreges^  als  dieses  £ift  i 
Herr  ist  böse  aufs  einen  Knecht,  er  sucht  Um  un. 
abittfsig,  um  ihn  durchrasdtlagen;  dmbeymai 
ihm  aber  die  Augen  verbunden  und  er  mu&tidi  , 
durchs  Gehör  und  Gef  ülil  zu  ihm  hiniinden,  Up  ' 
^eb,.  der  Knechtf  fuchtdemersiicntenUefrasa  i 
entgehen  ^  das  wäre  zwar  leicht,  aber  anch  iluQ  ^ 
sind  die  Augen  zugebumfeii  und  mit  einer^UsH 
neu  Pffinni|yi»ohehweye  ctdei: #ea»U(iraa0ttls  ts^  i 
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mtm  «ehi  Wen  Ihn  gar  niteht^neltf  meilLtv  od« 
terlorea  hat  ^  uad  daim  im  ernsten  Tooe  ruffce 
Jacoi  ii;o  bist  du  ?  eiaenTan  von  sich  gehen.  Sein 
Mmr  spitaD .  dabejr  gewaltig  die  Ohren,  und  iUfi 
kob  sieht  aus.  als  wollte  er  das  Gras  wachsen Ik>^ 
nii;  e«  zMft  sidi  achnelLaUft  der  Gegend,  wo 
die Stiinn^ seines  Herrn hüsrjKJi in;  und  jen#r triti; 
soiKifeerst  fein  auf,  als  wenn  er  auf  Eyem  gienr 
uad  nähert  «ich  der  Gegend,  wo  Jacob.  phfiL 
£r  hebt  allmählich  die  Hand,  die, mit  einem  lok^.  * 
J(6r  gedrehtem^  Sdmupftuehe  beWaffiiet  ist,  iua  ' 
zecht  bald  ^UKUS^hli^en;. allein  Jacob  ist  iudei^  , 
sfcboa  wieder  meit  weg^  hinter  dem  Rucken  det  ' 
Berm  unc^iü^hpeadet  Grimassen,  dieE«rchtund 
Angst  bedeuten,  ob  er  gleich  anfser  aller  Getahf 
]|t  und  j^e^YW^Iieni'indieJUHjt^^^ägt«  ;  Aber 
Jacob  wird  von  Furcht  fortgetrieben.    £r.  exxX^ 
flieht  Toa  "dilti  im  Sidieffeill:  W  Mi^ra«  '  Er 
scAdeicbt  w^hlbedldtfig  auf  dett^ul^erstei^F^ls^ii 
spitzen  v^ieder  vorwärts,  horcht,  macht;  wieder 
fia  Paar  Sfünitie)  vmd  prettt«.  ;W»«^  ¥om  Ooiin^r 
getührt,  zurück,  indem  ihm  zwey,  drej^  Hiebf 
JinkibidigeD ,  daia  jer  unvermuthet  auf  aeinieii 
Herrn  gestofsen  sey«.    Die  ganae  Gesdlschafc 
bricht  m  em  lalUtea  GetSchter  ans«   Es  ist  anck 
in  der  Tbat  unmögUch  bey  diesen»  Spiele  ernst« 
haft  zu  bleiben,  wenn  beydeihre  Rollen  gut  und 

Itblult  £e&ug  spidctt;  «nmögUeb)  dA»La«h«JtxA 

*     »  " 

i 
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}A2fsen,  bey  4en  $Qnderbv«|  Gestalten,  die 
äem  bell^u^0^e^  Q^hp     den  F«fc«pit de« 

JloTchen,  vor- und  «"ückwärts  Springen,  ZuscbU^ 
^en,  Zurücdkprellen,  E|itl«nf0n  TfirllO^ 

*  Die  Umstehell4tM|  haben  bey  die$eni  Spielci 
|i|cbta^  S14  tk^^  al4  SU  zu  ftehen,  m  Jachen  imd  dei| 
^acob  nebst  seinein  flerrA  vor  Schaden  zu  hUten^ 
^ie.tiiiis^eil  sich  nliniKph  ai^  4ei|  Wäiideii'dessci 
^el  möglicb  yqn  aileii  Hiqderpis^eii  enUedig-» 
tei^  Ziqriipers;  l|e?aiiistelfen,  und  die  beyden  81111% 
warnen^  Oer  Aufseber  der  jnfigeA  Qef  elln 
fchafc  muri^  yonZeit  zu  Zeit,  wenn  die  Ausbrii- 

fhe  des  tauten  Lachens  yorfiber^Mt  StUle  ge^ 

bieten,  denn  diese  ist  durchaus;  nqtbig)  daiQUdio 
beydeii  BliBde^jsicb  durchj^  GeikÖf  ausspülen 
fLonnen^       ■  t 

Von  Zeit  zu  'Seit  werften  Jacoh  up4  seii^ 
Herr  abg#lö*t,  uii4  4mch  TPA  der  60« 

lellschaft  erseufe,'  *        "    .       •  * 
;    DaK  Spi«!  «dpfiefalt  sidi  durdi  Einfiichhei>i 

tW|s§ei4te8^  ..... 
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36«  Markus  und  LokfliS^ 

Auf  einen  irejrexi  VIhb^  auch  in  die  Mitt* 
des  Zimmers,  wird  ein  runder  Tisch  gesetztn 
Zwe  j  geblendete  Pmonen,  Marcus  und  Lucas, 
legen, ihre  Üni^en  Hände  an  den  Aand  des  Ti« 

sches,  doch  in  solcher  Entfernung,  dals  nur  die. 
Fingerspitaeo  den  Hand  ,berUhreni»  DieRechte 
hat  jeder  mit  einem  zusapimen  gedreheten  Tu« 
che  bewaffinet-    8a  gehen  sie  um  den  Tisch^ 
herum  und  Lukas  rate,  wenn  es  ihm  Zeit  zu  seyn 
scheint,  Markus  !  dieser  nutzt  diese  Außbrderung 

vmd  adilägt  mit  seinem  Tuche  nach  Lukas,  wel- 
dier  sich  aber  durch  Biegungen  und  WendUn«« 
gea  gegen  den  Schimm  Terwahren sucht,  auch 
woiil  gar  unter  da4  TischbUtt  kriecht,  wpbeyec 
aberseineHand  nicht  rom  Rande  entfernen  darf« 
Hat  Markus  den  fi|GhIag.gethaa^  so  muls  er  uni 
den  Tisch  gehen  und  Lukas  !  rufen«  So  kommt 
dieReihedeaSchfargens  nun'anLukas  u.  a«w;  ^ 
Das.  Spiel  hat  mit  dem  vorigen  rielAehnlichkeit. 
Es  belustigt  dttffcb  die^  mandiertey  Biegungen,  ' 
Wendungen  und  Lufitstreiche  die  Spieler  und 
Zuschauer»  zumal  wenn  jene  nicht  geübt  sind» 
den  Oit^  aitis  welchraa  der.  Schall  kottunt^  gehö«  ' 
lig  au  beurtheile^Q^  ^der  wenn  si^  ihre  S^radlf»  ' 

P4 
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Organe' SO  in  flir#r  Gewalt  habeii«  da&dbrSchaU 
nus  eiaer  aadem  Gegend  zu  kommen  «cbeint« 


37«  Das  böse  Ding, 
»ader 

der  Plumpsack,  geht  herum» 

•  » 

I3ie  zahlreiche  Gesellschah  stelle  sich  auf  einem 

ebenen  flaue  in  eine«  Kreia;  Man^enMaBo» 

4ie  Gesichter  in  den  Kreis  gevjrenciet ,  und  mit 
'4ien  Händen  auf  den  Rücken,  Aber^iner«  M«« 
xnena  A»  geht  oder  läult  mit  dem  susaipmenge* 
jdrebeten  Taschentucfae  bewafEoet,  um  denKrak 
lierum  und  ruft :  der^PlumpMi^h^g^luharumfHk^ 
much  nichts  um \  oder,  singt,  allenfalls  nach  de; 
Melodie.:  War  einat  ein  Aiese  (Goliath ; 
Es  geht  ein  böses  Ding  herum» 
«  Das  wird  euch  tüchtig  awaoken  $ 
Sieht  ^iner^nur  j^ach  ihu^  sich  umf 
.     So  fährts  ihm  «ui  den  Macken; 
Alle  r  Und  kehrt  ^  gar  bey.  einem  ein, 
noch-       mQgt'  ich  nicht  &eiaJNacbbdrseyn! 

•aala  .  ,  .j  ^ 

'  Fr  kann  r,  3  MaI  herumgehen,L  da^sistwill- 
Jtttbrlich«  Wer  sich  umsieht^  bekömmt  ron  ihm 
jB^joen  Schlag  mit ,  d^  /^mcIi^  üntw  dem  Qe« 
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WOigB  giekt  er  unvermerkt  irgend  einem  Glinde 
des  -  Kreises,  !Nameiis  Piumpsack.  in  dia 

Saud«  und  läuttnoch  einmal  um  den  ivceis  her«-* 
iMOy  bis  er  wieder  an  B  kommt,  um  sich  an 
4essett  Pleu  m  stellea»  In  diesem  Augenblicke 
längt  B  an  seineUv  rechten  Nachbar  C  mit  dem 
.TiiclHifsu  7erfölg(^  imd^unDer  Sc^lägenumden 
Kreis  herum  zu  jagen,. bis  Q  wieder  an  seiniui 
Platz«  gelangt  $  uild  dss^  zur  Strafe»  weil  er  das 
itf>geb#n'  des  Pkimpsackes  nicht  bemerkt  hat» 
Kun  fängt  B  den  Gesaug  und  den  Umlauf  um 
4ea  Kreis  wiedisr  VMLiieueman,  kurs,  macht 
es  wie  oben  A»  Jeder  muts  bey  diesem  lustigen 
Spiele^  das  bestandig  Lachen  erregt,  auf  seinler 
Hut  >ey%  graisu  die  Bewegungen^  und  Mienea 
des  Herumgßhenden  und  aller  übrigen  beob« 
adittth  na  daraus  au  achliefsen;  wo  das  Tuehi 
i^gegeben  sey.   Merkt  er,  d^is  es  sein  liaGh««# 
har  linker  Hand  hat,  iso  mn&  er  schnei  ausuiei^ 
ner  Stelle  um  den  ICreis  herum,  bis  wiedeir  da* 
hin  laufen^  um  den  Schlägen  desselben  zu  ent^ 
gdien«   Oft  versieht  man  dieisy  und  erhält  dana 
die  Bezahlung}  oft  bemerkt  man  falsch,  läuft  oh« 

ne  Uiaac^  und  emgt  Geläcdbttalr  in  der  GeseU«i 

uchaft»  -  ^ 

Die  ursprüngliche  Einfichtung  dieses  sehr 
ahen  Spieles  ist  elwas  abgehend,  ich  muia  si4^ 
alsAbw4Qrupg  angeben» 

FS 


Digm 


I 


I 


Die  Personen  des  Kreises  sitzen  alle  m 
Boden^    A  läfst  den  Plampsack,  indem  er  sin« 
Ifend  um  den  Kreis  herumgehet «  so  heimlich 
als  möglich,  hinter  dem  Rucken  eines  anderoy 
Kemehs  B  falten,  und  linft  noofamals  nm  den 
Kreis  bis  an  ö.  Hat  dijeser  den  Plumpseck  nicht 
hinter  eidt  )>emerkt,  und-ihn  Idglieh  liegen  ge« 
lassen :  so  nimmt  ihn  A  wieder  auf«  und  jegt  den , 
aufspringenden  B  damit  um  den  Kreis  herum, 
bii  wieder  an  Minen  Piets,  «nd  dann  Ührt  A 
weiter  fort^  wie  vorhin*   Merkt  es  aber  B,  wenn 
das  TwAi  fiUt,  so  springt  er  schleunig  auf^^und 
jagt  den  A  um  den  Kreis»  •  - 
*  Ganz  auf  diese  Art  war  das  Spiel  Ley  den 
Griechen«  untet  dem  Namen  S;^«i»<^iAAfl«»  liblick« 
Eine  kurze  Bpschreibung  findet  man  davon  bey 
PoUux  lib  6  Gap  7 ;  man  sehe  de»  MaMsias 
4b  Gronovs  Tbesaur.  Tom  VII.  p  990«  ^ 
jKinunt  mit  der  oben  gegebenen  Yällig  übereittt 


29*  Daa  MattmaciK 


Auf  einem  ebenen  und  iVeyen  Rasenplatze  wird 
ermittelst  kleinel*  BiischchM  eine  Unie  abge- 
tt^^ki]i  die  wohl  Sa  ächritn  lang  ist^  und  das 
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\  '        »  '  »  / 

t 

JVaU. hei&%^  Die  Gesellschalc,  die  so  zahlreich 
leyn  kann,  als  ^ie  will,  theik  sichinzweyTheile 
und  bildet  so  swey  Parteyem  Beyde  stellen 
^ich  IQ  bis  20  Schritt  yoii  eioaiider,  sq  dafssid 
den  fVall  als  Gränissoheidung  zwiscfien  sich  ha« 
hen^  Jetzt  kommt  es  iür  jede  Person  ^ev  bey^ 
den  Paneyen  darauf  an,  bald  hier  bald  dort  ins  . 

leiodUcheGebiet  binüi^erzo  laufen^imdmitfr  deni 

Ausrufe  mattl  irgend  einen  mit  der  Hand  auf  dio 
Qichiilier  tu  klopfm,  ohne  sich  erwischen  sn  las«»' 
len«  \  Kann  inan  dieis»  so  ist  die  Person,  diesa 
gerührt  wurde,  m^^^  d,  i^  sie  mufs  vom  Spiele  ab* 

treten)  wird  map  uber  von  der  gegenseitigen 

partey  envischt  und  iestgehalten :  so  ist  maxX  ^ 
f Cellist  T/tan  geflacht  und  mufs  gleichfalls  abtra- 
ten^  Aui  diese  Art  ^ehjL  das  Spiel  i'ort»  bis  aUc 
Personen  der  einen  Partey  matt  gemacht  sind, 
dann  hat  die  andre  gewonnen  und  man  längl» 
von  n^^ni  ^    bt  die  Gesellscbalt  zahlreich^  soi 

ist  ea  nothig,  daft  sich  dief  eine  Partey  durch 

^in  2^eichen,i  z^E^  durch  ein  Tuch  am  Arme  von 
der  andern  nnieracheide,  damit  sich  die  €unael«i 
nen  Personen  nicht  yernreichseln^ 

Dieses  Spie),  lyelches^  ich  aus  der  Beschreib 
h^n|(  4es  H^de«)  genomn^  habe^  ist  4inii  Men 
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•opotamifD,  imd  hd&t  ^dorlr  Gfimcan  Cfav^moi 

You  der  dabej  gebräucUichen.Formei  Gjitucum 
Chuduni  akli  galkb  gjununi^d.  i.  ich  komine  va 
euch  taogt  midi,  aber  i^eme  Vorsicht  UbertnÜte 
meine  Unbesonneuheit« 

Da  es  nelBewe^oggiebi:,vielSchBelligk.eit|t 
Qdeiikigkeit  upd  Vomchlfgrderti  so  ist  es  nichl; 
in  verachten* 

•     

In  Frankreich  wird  das  Jeu  de  Barres  fast  das^ 
selbe  seyn.  Hjde  führt  das  englische  Prisonners^ 
l^ase  als  dasselbe  an  9  allein  zu  Sfoelen  war  diese« 
M^nn,  glaube  ic^,  zu  gelehrt^sonst  würde  er  nicht 

verworrene  Beschreibung  geliefert  habc% 
als  manche  hpy  ihm  sind«  Das  englische Prisoß* 
ners-baseiat  sehr  abgehend,  wie  man  anjfr folgen«! 
^  Beschreibung  sith^n  wird. 

■ 

:     '  ^  •    •  .  V  .  ... 
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>  *       .  » 

.  39*  Foppen  und  Fangen« 

Auf  einem .  ebenen  Platze  werden  vier  Liniert 

miteiiiemStabeiudQniiudejageri&seni  nach  die* 
ser  Fisur ;  -  v 


I  a  34  567,8  y 


MämUch  ab  und  cd  etwa  ao  Scbritt  bng  und 
4o  bis  5o  Schritt  ▼on  einander j  fernem  e  i  und 
|^h|  nur  einen  Schritt  von  dem  vorigen  enifemfi 
und  etwa  8  Schritte  lang,  endhch  sind  hin- 
ter den  beydeA  groiaeii  Linien  ein  Paar  Plata» 
i  und  k  auf  eben  die  Art  an  dem  JSoden  be« 
aeichnet; 


i>3  4S67  89  10 


DitaeletattaatellenQelingnisaevor;  tachkantt 

lüan  zur  Bezeichnung  derselben  in  iundk.bioft 
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»35  .  •  . 

getieti    lang^  bleibeninlbsM^  bis  die  P^e  ^ 

endigt  ist^  Jetzt  komme  ich  zum  Spiele  selbst» 
Die  üjeseUschaft  kanti  Hui  lo^  üo^  So  und 
inehr  Personen  bestehen«  Man  wählt  a  Äniüti- 
rer,  ttnd  theiltdiellebrigen  in  Pd^e,  und  zvf^ 
§0|  dais  sieh  die  bejrden  Personen  einee^  PaaM 
in  tlücksicht  «ttf  Schnelligkeit  im  Laufen  so  viel 
Als  mögUeh  gleich  sind«  Oantt  :habeii  die  An* 
iUhrer  abwechselnd  das  Hecht,  sich  von  denPaä« 
,  tea  ^nea  aussuwehleti  ^  InithiA  entstehen  so  A 
Parteyen«  Die  eine  stellt  sich  dicht  hinter  di^ 
tinie  e  d  ^  die  Andere  hinter  a  b  in  die  Stellen 
u  a*  3^  4*       7*     9*  ^ö.  'Wenn  alle  so  stehsi 

so  beginnt  das  Spiel  Eine  Von  den  Pärtejen 
€s  ist  gleiehfie^  welche^  schickt  einen  Matiti  äh^ 
ttum  Exemp«  sey  es  6j  von  der  Partey  a  b^  Um 
die  andern  M  fopp  eil.  6  kommt  herüber  geläcH 
ien«  bis  auf  einen  Schritt  vor  die  Linie  giu 
Itaum  siebt  dieft  der  Anführer  in  e  d  ^  so  kom« 
tiiandirt  er  gleich  irgend  einen  von  seinem  Hao« 
ien^  zuniExemp.5,  wenn  er  nicht  selbst  will,  uni 

diesem  Ankommendeti  aufznlaneriu  tietAuß 

flihter  mufs  Einen  dazu  wählen^  der  Jenem  is 
Absidit  auf  Schnelligkeit  gleich  ist,  odi^ihA 
Übertrifft«  In  der  Folge^  wenn  seine  besten  Im^ 
fer  schon  getatigen  genommen  sind  ^  kann  ef 
(dieis  £r^yjich  nicht  ioiAer«  \Die  Person  5  stellt 
Aich  IUI 
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dt«  Iint#«dl  mit  dem*        lind  Inifgh  mit  ^MA 

afidern  ii^ufse,  und  pafst  seiir  schaii  auf,  wenn  ä 
mit  der  Füffspitse  gh  berQbrt.  6stehtiiiidfoppC 
.  jlm  so  lange  er  Lust  hat,  indem  er  immer  thu^ 
ab  wolle  er  mit  dem  Fufse  die  Linie  g  h  beruh«  • 
fen,  untuf iiarUeh  ihn  f or,  stiriickf  ae^ärts  äetsC 
damit  zappelt  u«  s*  m  bis  er  dengUnstigeu  AvL^. 
genhliek.  Abwartet,  wo  5  nicht  recht  ätütumer* 
ken  scheint*  Jetzt  berührt  er  die  Linie  und  lauft 
aagenblickHch  nach  seiner  Fi^eystatt  a  b  süriick) 
'  5  seUst  mit  aller  Anstrengung  hinter  ihn  her,  und  * 
kann  er  ihn  mir  so  viel  eiuholen^  dafs  er  ihn  im 
mindesten  berührt^  so  ist /er  gefangen,  nndntufil 
sich  in  das  Gefangniis  k.  begeben;  die  Person  J 
.aber  läuft  gegen  die  ändere  Parfey,  nmbi^wie* 
4er  £U  ioppeni    Er  stellt  sich  eben  so,  wie  vor» 
hin  6,  ror  die  Linie  e  f,  thut  dasselbe* ,  berührt 
M  endUch  und  lauft  ^  um  seinem  Verfolger  zu 
entfUehoi  nach  c  d  zurück^  oder  wird  gefan* 
gen  und  muls  dann  nach  i  ins  Gefiingnils.  Sein  ^ 
Verfolger  tritt  nun  wieder  vor  ghhinundioppt  . 
«•s^w.  So  wird  wechaelsweise  Ton  beyden  Pat^* 
teyen  einer;  zum  Foppen  und  Vorfolgen  abgei* 
tthiekt/  bis  die  PeiMonen  der  einen  Partey  alle 
gelangen  sind«  Dann  hat  die  anderc^gewonnenf 
find  man  fangt  nach  Belieben  von  neuem  an^ 
Jeder  Anführer  kann  selbst,  so  ött  er  will,  vüot  - 
Yaciolgea  des  f  opptadea  SLifgfiiwk  |  und  es  JuuUt 
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überhaupt  Jhdet  mehrniato  cUzu  gebraudO:  wer# 
den,  indem  er  sich  *  entweder  dazu  anbietet) 
xider  roa  dem  Anführer  dazu  taiifgefoyrdertwird} 
jaur  mufs  dieser  dahin  sehen«  dafs  er  dem  Fop* 
penden  im  l«auCea  gewachseo  ist.  / 

Der  Foppende  kann  auch  List  gebrauchen  { 
er  tbut  oft,  als  habe  er  die  Ünie  berührt  und 
läuit  etwas  tort.  Läi&t  sidi  sein  Verf olgor  dM 
duüch  hintjergehen  und  verfolgt  ihn:  so  kommt 
je&er  wieder  surück »  berührt  die  Linie  f  wA 
läuft  dann  desto  sicherer  wieder  Aach  Haisej 
dena  nach  der  Aegel  des  Spiels  muis  sein  Ver« . 
Jtolger  in  diesem  Falle  erst  wieder  diegroisey  hin« 
terste  Linie  berührt  haben ,  ehe^er^ihn  fangen 
kiann ;  da  nun  hierzu  etwas  mehr  i^t  gehört^  als  • 
sur  Berührung  der  kleinen  Linie ;  so  entflieht  der 
Poppende  weit  leichter« 

So  wirddiefs  Spiel  unter  dem  Namen  PrisouM 

ners*base  ganz  genau  in  England  gespieltw  Es  ist 
^uch  in  der  Schweiz  und  in  Salzburg  üblich«  Da  ee 
denKörper  ziemlich  stark  bewegt,  Gelenkigkeit^ 
SchnelUgkeit^und  Achtsamkeit  erfordert ,  euch 
mit  Vergnügen  verbunden  ist:  so  verdient  es  ak 
lerdings  empfohlen  zu  werden«  Man  spielt  im 
England  noch  ein  ähnliches  Spiel,  unter  dem. 
i^amen  SoldierU  •  base,  da  es,  aber  äufseitt  ieicte 
Zänkerejen  verursacht;  so  verdient  es  ja)€h|j|be^ 
tj^ipben  zuijefden,  .  ^; 

■■  J.I'  I  ' '  III" I 

* 
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4o*  Die  Jagd» 


De^  Knabe  ahmt  gern  die  Betchäßtigung  des 
Mannes  nach  ^  denn  er  joiochtß  gern  recht  bald 
ein  Mannseyn*   Daher  haben  die  Belustigungen 
des  Mannes  für  ihn  .den  gröisten  Aeiz:  nncl 
wahrlich  der  Knabe,  welcher  nicht  schon  im  Kin- 
denrpckchen  auf  jedea  Pferd  zu  klettern  wünscht, 
verräth  nicht  die  grcifste  Anlage  zum  Manne  in 
beater  Form«   Möchten  wir  doch  recht  viel  sol« 
eher  Spiele  haben>  welche  daa  Vorspiel  von  der 
künftigen  Beschä|Itigung  des  Mannes ,  ich  mei- 
ne  die  das  im^Spafr  wären^  was  einst  der  Mann 
im  jElrnste  seyn  mufs.  —  Hiermit  habe  ich  das 
foI^eode^einfiMche  aber  Imtige  Spiel,  eineNach* 
ahiaung  .der  Jagd,,  genug  empfohlen« 

Am  schpnsten  lälst  es^  sich  in  einer  Gegend 
apieten,  die  mit  Bäumen,  Gebüschen^  Uohj^we« 
gen,  Hügeln  und  dergleichen  abwechselt,  weil 
hier  das  Verbeißen  leicht  ist»  Man  bestimmt 
hier  die  Glänzen  des  J agdreviers,  wie  es  die  Ge- 
legenheit an  die  Hand  giebt,  hier  durch  einen 
Bach  oder  Weg,  dorf  dmioh  eine  Hecke,  einen 
Berg  u^  dergU  Man  kann  es  ,  wenn  Platz  ge- 
nng  da  i^  eine  gute  Viertelstunde  lahg  pind  ei- 
nige icoSchritt  breit  uiachen.    Alles  diefsmüs-  . 

ian  die  örtlichen  .Um^^tStide  an  dieHaadgeben ; 
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Gränzen  müssen  aber,  wenn  man  im  Freyen 
spielt,  gemacht  werden^  weil  sich  sonst  die  Ge^ 
SfiUschaft^gänz  auseinander  verlieren  wiir  de« 

Sie  kann  sehr  zahlreich  und  mufs wenigstens 
lo  bis  12  Personen  stari^  sejn,  sonst  hat  das  Spiel 
zu  wenig  Lebens  am  angenehmsten  spielt  es  sich 
init  20  und  mehr  jungen- Leutr^n.    Der  beste 
Läufer  wird  zum  Oberjäger  gewählt;  am  schick- 
lichsten ist  es,   wenn  der  Aufseher  der  Jugend 
diese  Rolle  übernimmt»   Alle  Uebrigen  machen  | 
das  Wild  aus.    i>o  stellt  man  sich  in  den  Anlang 
des  Reviers.   Hier  giebt  der  Ober jäger  ein  2M- 
cben,  und  in  dem  Augenblicke  flüchtet  allf*s 
Wild  Torwarts«   Er  setzt  hinter  her,  und  sudit 
,  so  viel  zu  erwiscfien,.  als  er  in  dem  ersten  Aa-* 
genbli'ck ,  da  das  Wild  noch  nicht  so  sehr  zer- 
streut und  entfernt  ist,  nur  immer  kann«  Jed«s 
ffild^  was  er  einholt  und  berührt,  wird  dadurch 
sögleich  zum  Jäger  ^  .  und  steht  dem  Oberjäger 
bey«  ^  - 

Auf  die^e  Art  erhält  er  bald  a,  3  ,  4  Gelifll^ 
fen,  die  mit  ihm  zugleich  Jagd  machen ;  und  weil 
'überhaupt  alles"*  Wild,  was  man  erjagt  auch  Jä- 
ger wird«  so  vermehrt  sich  jdie  Zahl  der  Jir^  | 
iflinierfort*  W eil,  aber  das  übrige  Wild  nicht  j 
wissen  könnte,  wer  auf  diese  Art  nach  ünd  nach 
zum  /a^^r  geworden  wäre,  so  muls  jeder  dersel« 

;  Ben  aeiA  Taschentnth  um  dta  Ana  bted^n^  um 
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dMurch  kanntlich  »i  werden*  Das  fVüd  tkut 

alles  mögliche ,  um  nicht  erjagt  au  werden:  es 
läuft  so  schnell  als  möglich  Torwarts,  verbirgt  sich 
dann  iuiHohl  wegen  j  drückt  sichlünter  Gebüsche^ 
Legt  unbeweglich  und  ohne  hcSrbar  )eU  athmea 
'  iia  Gesträuch^  kriecht  auf  alictn  Vierren  über ge-^ 
lährliche  Plätze^  wo  es  entdeckt  werden  konn- 
te» am  ztt  entwischet)  odei^die  Gegenwart  des- 
Jägers auszukundschaften;  spürt  mit  dem  Ohr 
am  Boden  den  Fnfstritt  des  Jägers  aus ,  *  winkt 
seinem  Gefälirten^  um  ihn  zu  benachrichtigen;  . 
es  durchläuft  n|it  mdglichster  Anstrengung  gan- 
ze Strecken^  überspringt  Gesträuchei  Hohlwege 
nnd  Gräben,  u*  s.  w*    Jeder  Jager  im  Qegen- 
theile  gebtauchtaUe  Lasti  mn  das  Wild  zu  erja« 
geil«    Alle  stehn  unter  dem  Befehl  des  Oberjä- 
gers. £r  Vetsammelt  sie  von  Zeit  tu  TmX  im  nö^ 
thigen  Falle  durch  ein  Zeichen^  giebt  ihnen  di^ 
Jifitfiigen  Befehlet)  welchen  Weg  sie  einzeln  iieh» 
mea  sollen^  um  das  WildzueriorschenundeijM 
iuschlielsen*  Jeder  ist  dabey  auf  seiner  Hut,  uiv» 
fannerkt  heran  zuscfaleichen^  um  sich  dem  Wü^ 
de  zu  nähern;  jeder  durchsucht  die  Gesträuche^ 
HeUwege^  GebKoehe  und  Bktime ;  jeder  horditf 
ob  sich  nichts  regt,,  sezt  nach^  wenn  etwas  auf* 
ipringt  ,  und  verfolgt  ei  ttiathfg  ttber  Stock  un4 
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So  wird  Yom  Anfange  des  Ri^^Tiers  bis  an  das 
Bnde^fortgejagU  Hier  geschieht ge»wuhnlich  der 
stärkste  Fang,  wenn  mders  an  dfieser  Steile  die' 
Uoistäade  zum  Verstecken  bequom  sind^  Man 
wendet 'äin,  und  durchstreift  das  Heviei^v  wenn 
noch  nicht  alles  Wild  gelangen  ist,  wieder,  rück* 
wärts,  bisNznm  Anfange*  llieracdiliefiitsichdann 
die  diefsoiaUge  Jagd«  / 

Jedes  Wild,  das  srph  durch  List,  Klugheit 
und  Schnelligkeit  den  Jägern  su  entaii>hen  wnfe» 
te  und  bey  der  Rückkunft  derselben  am  Aiifaa« 
ge  des  Aeviers  steht,  istyr«;/ md-kat  die  Mhredm 
Siegs  über  den  Jäger«  Aber  jedes  Wüd»  das  die 
Gränzen  des  Reviers  Überschreitet ,  ist  aeksel 
Fceyeit  verlustig,  und  mufs  Jäger,  werden* 

Es  giebt  nicht  leicht  einSpiel,  darsl>ey  emex 
eolchen  Einfachheit  so  unterlialt»nd  ^  ao  un* 
schuldig  und  für  den  Körper  und  Geist  de-r  Ju- 
^eod  ao  nUtttlich'^wäre.  *  Es  gewährt  starke  Ba» 
wegung,  übt  den  Körper  im  lauien  und  Sprin« 
gepi,^  hält  die  Sinne  in  stäter  Wacbsamkeit«  und 
l>elafaf  den  Muth  junger  Leute*  Stfan  mnis  nur 
bedenkettf  da&.es  für  diele  nidit  Spiel,  sondam 

PrMt  iatf  daü^  ihr  üeirfr  oit.  vor  iErwariaog  nnd 

Anjg^t pocht,  wenn  sich  ein  Jäger  nähert,  dais 

,|i%an  immer  .cgin  £iitschin&  iiölhig  ist^^  der  anih« 
rer  La^e  Muih  erfordert« 
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Die  'Nacht  ist  Rir  die  meisten  Mensdien  filrchtert^  ' 
lieh;  Vernunft,  Aufklärung ^  Oeist  uad  Muth 
sefaittzen   nur  wenige  g^gen  diese  natürliche 
Fureht«  x  Raisonneurs^  und  starke  Geittert^  Phi« 
losophen  und  Krieger  sind  am  Tage  uner&cbüt* 
tetiieh,  und  Zitteto  oh  des  Machts,  wenn  sick 
ein  Ülättchen  reget«    Die  Ucsach  Uegt  nicht  ia 
AnmeDmährehM,  smdern  sie  ist  dieselbe,  ver- 
möge welcher  der  Taube  misiraukch  iHid  das 
Voikabergläubisi^h  istj  sie  liegt  in  der  Unkunde  • 
der  Dinge  und  Ereignisse  umuB^her*   Ueiking  ' 
ist  nur  d  irch  Gewöhnung  möglich,  denn  die&er 
ULtepdegt  die  Imagination*.  £s  ist  fotglich  Ter«« 
g^bens,  dem  Furchtsamen  vor  zuraisoiiniren,  wie 
eitel  seine  Furcht  sey*  wirksamer  als  alle  philo« 
sophischen  Gründe  ist  es^  ihn  oh  in  die  Finster* 
nib  2«  führen    Der  Dachdecker  wird  nicht  mehr 
si  kwindlich,  und  Wer  sich  an  Finsternis  gewohnt 
hst,  emphndet  dabey  keine  Furcht  mehr.  Um  die 
Jugend  dahin^2!u  bringen»  sind  Spiele  sehr^  be» 
^uem^  aber  sie  müssen  mit  Lachen  und  Scherz  rer* 
bunden  und  gesellschaftlich  seyn»  Dadurch  wer» 
den  dieFübe  eincKSSo  erzogenenMenschensicheri 
^efiande^  um  mich  so  anssodriicken,  Terstäfidir 
ger»  S^eia|a£iiutioAnutdng.eaebaienitilderji 
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^er  f  ugendlichenNaditspiele  angeßlllt,  wird  nicht 
leicht  a^f  schreckliche  Gegenitände  verfallen. 

In  dem  Bisherigen  liegt  die  Quintessenz  des« 
jHen,  iiiras  l\ou$aeau  im  EfOule  $q  $cboii  Uber  die* 
^en  Gegenstand  sagt.  Was  er  indefs  von  dea 
Ammeninährcheo  behaaptet^  widerlegt  sieb  da» 
durch  f  daiii  sehr  viele  Mensch^A  sich  audi  am 
gellen  Tage  vor  Gespenstern  furchten  ^  aud 
.  d^DOi!  wann  sie  alles  ui^  sic^h  her  Sk^ck  aoch  $Q  gut 

erkenn».'!!  k<^nnen,  >  ' 

hösaeau  seihs  schlägt  darauftaachtlicheSpie« 

le  orler  vit^lmeUr,  pädagogische  Uebungen  Ypff 
Er  will,  daf^  mari  Abende  eiiie  Gesellschaft  von 
]Ciadßrxi  zusamioiei^bringe ,  UAd  Ctie  m  iinstn 
Prten  allerley  verrichten  lasse^ 

Keines,  müfstegaqz  allein  gefaeoi  soildemge« 
fellschaftlicli  bis  man  sicher  vyäre ,  4^{^  e$  ludit 
911  sehr  erschreqke^  wUrde^^ 

,Jch  linde  nichts  so  lustig  und  nützlich  1  A 
dergleichen  Spiele,  wenn  man  sie  nur  gehönK 
einzurichtex)  wei&.  l^  einem  groXistenSi^aleirüf* 
deich  von  Tischen,  Stühlen,  SchirnoieA  etc;«» 
pe  Art  YQn  Irrgaog  m^ichen^  I|i  die  verwo(^ 
|ien  ICrüoOl^^tlnge^  dieses  Labirinths  stellte  ich» 
mitten  unter  acht  his  zehn  YexirbUchsen , 
^^iemlicj^  ähali^^hß  HUt  Zuckerwerl^  gefüllte,  l^^ 
))estio(imte  kurz ,  deutlich  und  genau  die  Stelis 

4w««lbea;  ich  .^äh^  eine  sal<ihe Auw wiud^i 
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Ur  r^eufe «  w^lch«  weniger  unau^ai^rkuim  und 

flaiterhaft  als  Kinder  waren,  hinreichen  würde, 
um  sie  zu  fiodea.  Jetzt  zöge  ich  das  Los  für  die 
kleinen  Wett«>treitenden ,   und  schickte  eiaea 

* 

Dach  dem  andern  fort,  bis  die  gute  Buchse  ge« 
fluiden  wäre*    £)ie  Schwierigkeit  des  Find^na 
Wurde  ich  nach  dem  Grade  ihrer  Gesphickiich«^ 
keit  abmessen.    Man  denke  sich  einen  kleinen  / 
lierkules,  wie  er^  stok  auf  seine  Tnat,  milder  * 
Büchse  zurückkommt«    Man  stellt  sie  auf  den  ' 
.Tisch  und  öffnet  sie  mit  vieler  Geremonie«  Ich 
hSrf»  das  Gelächter,  das  Jauchzen  des  lustigen 
Haufens ,  w^nn  man ,  stau  der  erwarteten  Näi. 
«cher<»y,  einen  M aykaler,  eineSchfiecke,  Kqhle, 
od(^  Eichel  in  baumwolie^oder  Moos  recht  ar«. 
ti^  «ingewickelt  findet.    Ein  andermal  würde 
ich  in  einem  neugeireilsten  Zimmer  nah  «n  der 
\Aand  ein  Spielzeug,  ein  kleines  Hansrath  auf- 
langen ,  das  müiste  dann  geholt  werden  ^  ohne 
diQ  Vi  and  zu  berliiiren»  Kaum  käme  der  Sucher 
wif^er  zurück,  ^o  würde,  wenn  er  die  Bediiib« 
guag  jj^iur  in  etwas  verfehlt  hätte,  der  weifse  Fleck 
an  der  Soitze  seines  Hutes,  seiner  Schuh  u^s^w* 
seine  Ungc^chicklichheit  Terrathen« 

Dergleichen  Uebungen  wird  jeder  geschickte 
Erneher  selbst  zi|  erweiternt  mannichfaltigef  zu 
niachen  und  abzuändern  rerstehn.  Rousseau 
Hill  dadvruh  auch  J^jiois  den  Geist  dmdbw  at| 
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^erstehen  gelien.  Ick  möchte  noch  dem  Rath  da^' 

hey  ertheilen,  dergleichen  Uebungeii  nicht  im- 
mer im  Hausef',  sondern  auch  ganz  betöndeis 
dr  auisen  vorzunehmen.  Wir  verbinden  zweyen^ 
dreyen  undmehrernKnaben  von  derGesellschaft 
die  Augen«  Die  Sehenden  tiihren  sie  unter  fie« 
gleitung  .ihres  Au&ehers  hiqaus  ins  ireye  Feldy 
auf  eine  viertel  nnd  halbe  Stunde  weit  vom 
IWohnorte  weg«  Hier  öfinet  man  ihnen  die  Au« 
gei^  und  verlangt,  dafs  sie  sicli  nach,Hause  finden 
solie/a*  Der  Abend  ist  so  dunkel,  dais  die  Att> 
gen  wenig  oder  gar  keine  Dienste  leisten;  das 
Feld  unbekannt,  denn  man  ist,  gleichsam  wieYom 
Himmel  gefallen,  dahin  gekommen ;  keine  Welt- 
jgegenci  ist  bekannt«  Weit  schlimmer  ist  dicls 
alles,  wenn  man  zur  Uebung  ein  andermal  ei« 
nen  Wald  wälilt.  Ich  setze  indefs  voraus ,  dais 
4ie  Zöglinge  ihre  vaterländische  Gegend  we« 
Bigstens  im  Ganzen  etwas  kennen;  so  geht  dann 
die  Untersuchung  durch  Gefühl  und  Gefhör  vor 
sich«  , Man  . untersucht  die  ISIatur  des  Bodens; 
man  benetzt  mit  dem  Munde  einen  Finger, 
streckt  ihn  über  den  Kopf  hinaus ,  um  den  Zag 
'der  Luft  daran  zu  bemerken;  man  beobachtet 
die  Wolken,  den  Stand  der  Sterne  ^  die  letzten 
ZJeberreste  der  Abendrothe,  das  Moos  an  den 
Bäumen ;  man  fühlt  mit  den  Füfsen  nach  einem 
Wege^  man  hört  auf  .entferntes  Getöse  n»  w« 

•  * 
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idle  dergleichen  Merkmale  grllndet  man 

Schlüsse«  Die  vorhei:  Geblendeten  berathschla« 
gen  sich  Uber  die  zu  nehmende  Richtung  j  sind 
alle  einstiaimig,  so  iolgt  ihnen  der  An&eher  mit  - 
allen  Uebrtgen  ungetrennr*  Ist  ihre  Meinung 
aber  yerschiedeU)  so  giebt  er  jedem  einen  Be« 
gleiter,  der  der  Gegend  kundig  ist,  um  das  gänz- 
liche Verirren  im  Mothfalle  zu  verhüten«  ^ 
Oder:  Ein  anderes  Mal  setzt  man  Rousseaus 
Büchsen  hinaus  in  den  Garten,  oder '  wmn  daa 
Sjcey  e  Feld  sehr  benachbart  ist,  hinaus  aui  die 
Ror,  und  yerfährt  übrigens  so  wie  Rousseau  es 
vorschlägt*  Ich  komme  endlich  zur  Beschrei« 
l^ung  eines  förmlichen  Nachtspiels« 


At.  Die  Wächter  nud  die  Diebe«  «) 

EiaiB.  Gesellschaft  von  iß^^ao^  3o  Personen,  je 

zahlreicher  je  besser  ^  yersammelt  sich  am  be« 

 ^^^^   -m^"  r  

IH»  Ida«  'di«s«s  Spielt  ist  gtaooutcB  ut  Tlwiii««  Hyd«  dt  lAdMi 

Orientalium.  Oxonü  1694»  lamo.  Im  atea  Buchet  Snte  aoft 
findet  lun  dic  Bosciueiban^  eines  Mciopotsmucben  Spiels«  das  dem 
Ktmen  Hattet  wa  Htrtmi  filhtt,    Sie  itt  aber ,  irie  nehrara  Be* 

> 

schreibiingeii'dtesesyeTfiiSfers,  so  uatalSiifUck  Wld  ftSHMfaSi  4^ 
erst  ein  Spiel  daraat  aacU^a  mu£ste» 
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quemstea  duf  einer  grofsen,  mi%  eiozpJoen  6e^ 
biischen  .verseil'  nen,  oder  theils.  umgebenen 
Wiese«  oder  emem  abolichea  Gartabplatze*  £i»> 
zier  wird  zum  Kadi  erqanat^  und  dieser  tlieilt  die 
(iesellscbailio  Paare  ab,  um  aus  diesen  nach  An- 
bau^ 1  r>lro  1  zwey  t^arteyen  zu  bilden,  indem 
er  ron  jedum  tu.  ihm  kommenden  Paare  die  eine 
Person  zum  ff^ächterf  die  andere  zam-OMeet* 
nennt.  So  entstellt  die  Vertheilung  df^r  GeseH«' 
schalt  durchs  Los  in  ff 'achter  Und  Diek^  Jüey« 
derley  sondern  sich  in  :^  Haufen  ab,  und  d(»r  Kcidi 
nennt  die  JN  amen  bey der  Parteyen  ötfentlichf 
damit  sie  sich  gegenseitig  nacii  ihren  Kollea 
](.ennen  li>rnen.  '  Jetzt  ^iebt  er  jeder  Partey  eine 
Parole         den  Wächtern  das  W  ort i^or Jmi/^ 
den  Dieben  Rauen^  und  befiehlt  jenen,N  sich  za 
hezeichntn  und  diesen  sich  zu  kewafnen\  worauf 
/die  Wächter  ein  weilses  Tuch  oder  ein  Stück  Fa- 
pier  um  den.  Arm  befestigen  und  die  Qiebe  sich 
mit  ÄUsampaepgedrehrten  Taschentüchern  ver* 
•ehenv  Hierauf  müssen  sich  die  Diebe  entfernen, 
wa  sich  zu  verstecken  und  in  Hinterhalte  zu  le- 
gen,  wo  sie  nur  können.   Der  Kadi  giebt  ihnen 
dazu  etwa  %  Minuten  und  wepiger»  binnen  wel- 
cher Zeit  er  laut  las  20  zahlt,    ist  die  Zahl  30 
ausgesprochen,  so  geht  der  Kadi  mit  den  Wädi* 
l^n  aus,  um  die  Diebe  zu  fangen.    Man  spürt  ' 

iis  wo  aidb  Diebe  befinden»  derlUdidetascfairt 

« 

s 
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Md  Her  bald  dorthin  einen  Trupp  oder  einen 
£^elnei|  seiner  Wächter,  um  den  Ort  za'non-^ 
stellen,  den  Pafszu  verhauen,  zu  recognosciren^  -  ^ 
ZK  rapportiren  u«  s*       AHes  mufii»  wie  bey  mi« 
litärischen  Expeditionen  strengen  Gehorsam  iei* 
tten  ,  und  derJCadt  ernennt  bald  zo  diesem,  bald 
za  jenem  Zwecke  dieser  Art  die  Unteranfuhrer 
'  yrillkührlich.    Kann  irgend  ein  Wächter  unter 
Gebung  der  Parole  einen  Dieb  beym  Arme  fas-^ 
sen  oder  nur  deutlich  berühren,  so  ist  der  Diel>. 
^eift^  und  die  Regeln  des  Spiels  rerbieten  alte 
Wider$^et2,lichkeit,   Der  Wächter  ruft  den  Ka« 
di  und  sein^  Gehiilfen,  alleyersammeln  sich,  der 
Kadi  hält  Gericht I  und  läTst  den  Die|>  zwey,. 
dreyipal  durch  die  locker  gedrehten  Taschentü«,  * 
«  eher  des  Wächter  gasseolaufen«  .  Hai .  er « diese 
Strafe  überstanden,  so  wird  er  nun  durch  Um-      ♦  . 
.bindung  desZeich^  unter  die  Zishl  der  Wädi« 
ter  aufgenommen^  '  .  * 

Jndefs  aber  auf  diese  Art  die  Jagd  auf  cße  Die* 
he  uaimterbrochea  fortdauert»  sind  diese  ni^t 

miifsi^^  sondern  unabläfsighemühetj  di^Wäch^ 

ter^u  Dieben  zu  machen« 

Jeder  Dieb  hat  iiämlich  das  Recht,  Jeden 

Wächter  ibit  eller  möglichen  List  heimlich  zi|  . 

Terlol^n ,  sich  an  ihn  heran  zu  schleichen,  ihn- 
'  schneit  zu  Übet ßitten  und  ihm  mir  defn  SchnupK 

tuciie  ^»»tw  IMem^ng  seioeir  i^VQie  (Aouen)  ti^  . 
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»en  Strei ch  ^.o  versef «en.  Kann  «r  iHpfs,  fhe  <Jer 
tWächter  seine  Parole  Bourdi^aiix)  ausspricht :  so 
ist  der  Wächter  dadur  ch  auf  der  Stelle  zum  Die* 
gemacht  und  muis  sichs€:hteiuii^rorrmMhAii| 
damit  ihn  die  Wächter  nicht  <^rhaschen« 

Es  arbeitra  hier  also  swey  Parteyeti  ünauf« 
2i6rlich  geg^n  einander«  Gelingt  es  den  V\  äch> 
tern,  alle  Diebe  nach  und  nach  zu  fangen:  so 
liat  ihre  P^rtey  gewonnen ;  .  können  die  Diebe 
Äber  nach  und  nach  die  Wächter  zu  Dieben  ma- 
Aen^  so  findet  da^  Gegentheil  statt«  Glückt  et 
den  Dieben  ao  den  Kadi  zp  kommen  und  iha 
#uf  die  obige  Art  zum  Diebe  zu'machen :  so  e^ 
lieben  sie  ein  allgemeines  Hurrahge^chrey,  die 
jPartie  ist  geendigt  and  sie  habfn  den  £i<^g»  ^ 
'  Dieser  letzte  Fall  i&t  sehr  gewöhnlic«!,  daher 
snufs  der  Kadi  ausserordentlich  auf  seiner  Hut 
sejm,  um  nicht, durch  schnelle  Uebertalie, über- 
listet zu  werden* 

Oft  bemerkt  etz^E.  zur  Rechten  die  Bewe- 
Igung  einiger  Oiebe^  seine  Gehülfen  machen  Jagd 
pnd  fangell  ^en ;  dieser  Angriff  war  mit  Fleift 
Von  den  Dieben  v^eranlaf&t,  um  die  Aufmerksam« 
iLeit  des  Kadi  dahin  zu  ziehen;  denn  indemseU 
hen  Augenblicke  stürzen  von  der  Unken  Seite  her 
Unerwartet  ein  Paar  der  entschlossendsten  Du  be 
«unter  d«n  Haufen  der  Wächter^  und  ehe  er  sich 
M0tk  befizAAea  kaua,  isi  der  öchlag  j^e^ch^en 
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• 

End  er  ist  gefangen.  Er  mufs  daher  immer  sehe 
aufmerksam  äeyn  und  immer  ein  Paar  Mann  rXM 
seinen  W  achtem  als  Leibwache  habea^ 

'  So  viel  TOn  dem  Gange  des  Spiels  im  Allge^ 
meinen*  Mich  hierein  eine  weitere  £ntwicke^ 
lung  efinsalassen «  wurde  nicht  gäoz  schicklich 
seyn«  Streitige  Falle  kommen  nicht  iiaufig  roiw 
Eioige  Gesetze  will  ich  hier,  noch  angeben« 

Die  Gränsen  dc^Spieiranmsdürfenfonlilie^ 
manden  überschritten  werden. 

Kein  Dieb  darf  das  Zeichen  der  Wächter  ent 
den  ^im  machen*  oder  seinzusammeng^drehe«t 
tes  Tuch  zur  Nachahmung  desselben  auch  nur 
iibjer  den  Arm  hängen«  ^ 

Kein  Wächter  darf  seine  Parole  aussprechen^ 
als  bis  wirklich  den  Dieb  sieht  ^  der  ihn  an« 
iailen,  oder  den  er  ergreifen  wilU 

Die  Diebe  könoen  sidi  zwar  rereinigen,  um 
von  aiien  Seiten  her  einen  Trupp  Vy^ächter  ta 
überfallen;  merken  esaberdie  Wächter  früh  ge«* 
nag  und  ruien  ihre  Parole,  so  haben  jene  weitec 
kein  Recht  einzudringen,  sondern  sind  in  Gefahr 
gsGuigett  und  schXrier  älB  gewöhnlich  bestraft  M 
iverden,  Auf  diefs  Gesetz  mufs  vorzüglich  ge« 
halten,  werdan^^  wenn  mehr  eogleidi  das  ganz^ 

Spiel  ausarten  soll*  . 

Diefs  S{)iei  hat  für  die  JUgend  ganz  ungewöhn«« 
iiäji  vial  JUucresse^  Vtna  es  von  beyden  S#i$«A 


t  * 
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niit  Lebhaftigkcdt»  Vorsieht,  Muäi  und  der  dani^ 
nötbigeny ecaaUlageiüieic  gespielt  wif d«  J4aiii&t 
dabey  in  einec  steten  Erwartung  desseni  was  so 
€b€n  Yorgeheal  wird;v  toxi  .Minute  tu  Minnte 

wird  sie  befriedigt,  und  wieder  von  neuem  ge- 
'•pmnt.  Jeder  Schritt ^eriordßrt  Vonicht,  Aug 
imd.Qhr  sind  unaufhörlich  beschäfiügt,  jede  Jdei« 
ne  Bew^rimg  und  jedes  üeräuscb  za  bemerken» 
£&  edbrdert  Math  und  ununterbrochene  Gegen* 
wart  des  Geistes ;  denn  die  An  griffe  sind  mitlast^ 
Schnelligkeit  Und  üeberrascbung  vörjbilndeiif 
Hier  kann  der  Jugendaufseher,  wenn  .er  die 
Rolle  des  Kadi  übernimmt^  inancheil  aeiner 
\  Zöglinge  näher  kennen  lernen,  indem  er  sei- 
nen Mnth^  seihe  Entsnhiossenkeit  imd  Gegen- 
wart des  Geistes  aufdie  Probe^telit  und  bald  die« 
sem  bald  jenem  eine  Expedition  aufträgt,  wobey 
a^ine  Furchtsamkeit  ins  Gedcpnge  kommt  tt«s«Wt. 
Es  gewährt  zugleich  viel  körperliche  Bewegung 
und  verlangt  Scboelligkeit«  Sehr  bequem  ist  diaft 
Spiel  für  die  etwas  rauhen  und  sehr  duokeln 
Abende  des  ^Merbstesi  Ktetokireil  Kipkib^»  dt# 
mit  diesem  nicht  gut  fertig  werden  köaneo^  em« 
pfehle  ich  das  folgende  ^  dai  *tm' einer.  Gesell^  . 
«chaft  Knaben  erfunden  wurde « ,  |;an8  einlid^ 
aber  doch  nicht  ohne  Intereßi|e  ist#  ' 
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42.  Miau! 

•  •      •  • 

.  Die  Kleia^ui  sind  wieder  auf  einer  Wiese  odec 
in  einem  Garten.  Der  Abend  mufs  sehr  dunkel 
-ßftjm^  Der  fUnkstelüiabe  wird  sunt  itfim  gewählt» 

>  Dieseriläuft  von  der  Gesellschaft  fort«  um  sich  zu 
verstecken,  und  man  ^giebt  ihm  dazu  etWadMi-! 
nuten  Zeiti  binnen  welcher  man  2q  zählt«  Hie* 
rauf  gebt  die  Gelellaefaatt  fort,  um  ihn  sii^eriia- 
$chßa^  Mankommtin^die  ^e^end«  wo  man  ihn 
vermuthet  und  llndet  ihn  nicht.  Man-umstellc 
indefs  den  Platz ,  und  der  kleine  ünlührer  der 
Gesellschaft  fordert  deni)i/i/jriauf,  mit  dem  Wor-    ^  " 

-  ten :  Miau  lafs  dich  hörmil  alle  andern  wiederho« 
len  diesen  Kuf  und  erwarten  dann  mit.^ofset 
B^gi^rdd  die  Antwoit«  Man  ist  schon  auf  dem 
Pui)ikte  zuzulahren ,  um  ihn  zu  ertappen  f  ^  \ 

man  ihn  ganz  nahe  glaubt;  aber  ehe  man  sichs 
>ersieht,  erschallt  die  Antwort  i  il/iiiü  /  weit  mt« 
fernt,  auf  ein>^r  ganz  andern  Seite.  Schnell  bil-  ^ 
det  die  Gesellschaft  eine  weit  ausgedehnte  (Li-» 
nie  und  läuft  vorwärts,  nach  der  Gegend,  wo 
Laut  Miau]  herschalhe.  Hier  will  man 
ihn  denn  recht  sicher  einschlielsen  ^  aber  ehe 

"  man  sichs  versieht,  ist  Miau  wieder  durch  die 
Glieder  der  Linie  entudscht  und  tauscht  die  an«» 
dern  zum  zweyten  Male.    Ist  J^iau  aber  end* 

*Eeb  gUlcktieh  etngeaciUd^Meil  ttnd  coHUi  ferdert  Um 
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auf,  sich  huren  zu  lassen,  so  braucht  er  zwarnichit 
.  zu  antiTf  orten,  w^nn  man  ihm  zu  nahe  ist  \  aber 
eben  dadurch . verräth  er  seine  zu  grofse  Nach» 
barschafr  und  man  suc}it  dann  desto  eifriger«  So 
dauert  das  Spiel  fort,  bis  Miau  unter  allgemei-* 
jxem  Cielächter  gefangen  wird.  Ueberdie  Grän^ 
«e  des  Spielraums  dar!  er.nie  hinauslaufen.  Die- 
ses sehr  ui^schuldige  Spiel  ist  mit  vieletn  Geläch- 
ter verbunden,  gewährt  viel  Bewegung,  und  ist 
3^hr  bequem  die  Kleinen  an  die  Dunkelheit  au 

gewöhnen«  ^  * 

»  * 

.  45w^  Die  Jagd  ini  Dunkeln^ 

♦ 

Das  schon  oben  X^r.  /^o  angegebene  Spiel  der 
Jagd  sehe  ich  unter  der  hiesigen^ugwd  beydiin» 
kein  Abenden  mit  ungemein  vielem  Vergnügen 
Bpielen*  Man  treibt  es  ganz  auf  dieselbe  Art,  nur 
'  fwählt  man  zum  Jagdrevier  eineganz  ebene  Wie« 
se,  die  von  kleinen  Gebüschen  eingefafst  ist,  uiul 
dadurch  deutliche  Grenzen  hat«  £s  erfüllt  gaas 
den  Haup.tzwecjL  diejugeud  auf  eiqe  lustige  Art 
am  die  Ounkelheit  au  gewcihnen,  in  ihrer  Ima;^ 
Oiation  die  Vorstellung  der  Du^eiheit  init  der 
fies  Ver|;nü|;ens  zu  Yei>knüpfüjDu  ^s^verlan^C 
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^44»  Der  Kreisel  tmd  das  Reif  treiben; 

JDi^ses  KnabÄispiel«  bey  welchcfm  ehi  hdl^tikdt*| 

Eegelförfniger  Korper  auf  seiner  Spitze  vermilf« 
tysi  einer  kurzen  Peit8clie  hlMtn'gettieb«aWirdy' 
ist  zu  bekannt^  als  dafs  hier  eine  Beschreibunj^ 


bea  sehr  uloiterhaltead  ^  an  sich  unschuldig  und 
(ir  dleb^tif ü^i^  wohTthätig, '  deiin  es  kanri,  je4 


uchdear  oi^        wenig,        fiel  Bew^ng 
Veranlassen.    Ich  sah  einen  Knaben  mehr^r^ 
Kreisel  trclbeii;  alle  hatt&lh^  Namen,  sttalleii 
sprach  er  niu  naiver  Unbefangenheit.  Der^  vfeU 
il^ainl^ngsten  lief,  war  sein  CiebUng.  fi^  Mfelt; 
fode  öft  tfuf  di^  Probe,  setzte  «ie  nämlich  alle  in 
^^stat^tcste Bewegung  und  €fntfernte  sich  dann, 
^em  er  tr^pab  in  den  Hof  liäf|  und  bäld>ie* 
'er  zuriicltkehrte.  Welche  Freude  hatte  er  übet 
^ei  Welbbenö^liefeni^  lUabenm&isennidh^ 
Äur  2,  3  Kt^eisel  treiben ,  sondern  auch  in  )ed0 

Ä 
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j$irä  dies«  Ui^BuDg.  wenn  man'  für  jede  Haada 
Kflle  htt;^  imrf  es  gewihit  eihra  ^äos  hUbschte 
AkAMck^  wraa  ea  «Hit  Fertigkeit  gemacht  wiri 
A>^f  ähnliche  Att  Fa&seo  sich  zwey  Federbälle  tnit 
einer  Aakette  behaildetn«^  Beyde  Spiele  sind 
mit  heilsamer  Leibesiibung  verbunden  und  er- 
lordern nnnntertirochen  genaue  Beurtheiiang 
der  AuCiflirte  so  wie  Abmeasufig  derKjafti  wei« 
ahf  man  daattJ^lWflindet« 


Pey  alleaS^elaii  dieaer  Ordnung,  findet  w«l^ 
f4er  gar  k^ixi  eigentliches  Beobachten  und  Me« 
wtfieilenainiitich#r  fiiadrttokeaiatt  $  hierktUoli 
Aipbtung  der  Seele  auf  einen  Cregenatandf  um 
^gend  eini»  beatimmte  ¥äranden]Dg  deaselbii 
a4^eU  wßhrwn0thiMn  und  sein  Verhalten  daaidi 
einaurichten*  Sie  haben  ndtbin  Weniger  Wutk 
fJa;4ie  Imtifr  genannten  $  I^leiben  al>er  ioM^ 
aehr  niitsdich,  bald  als  Veranlassung  zu  heilsüatf 
Bewegung,  bald  ak  Mittel ilett eroslen,  efiaii* 
denden  Ideengaug  zu  unterbrechen  und  sichza 

iihaiiu&ii:.;OAaae  JKaboInnfjat  gkiGliaani  acbo^fi^ 
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B^diogun^  .imter:;4?r.  ne  mir , gesielt  werden 
koonfta^  inMfent  M  tteU  mkbi^  iUf  alie  JnMb 
den  Ideen  zu  verbannen  und  seine  Autmerksaa»» 
k&k  m£  dias  Spierzli  richtea* .  Xiiitäifitst  maa* 
dielft  $ttr  einige  Augeablicke,  fta  veria||lt  man  ia 
den  Fehler  der  Zerstreuung  und  hülst  dafür«  Ea 
giebt  viel  jimge  Letlte  ^  bey  dmMi  die  Opera* 
tiooen  der  Seele  sehr  langsam  von  statten  gehen* 
Def  W^g  vom  Auge  oder  Ohre^is  iiir  Seele 
•cheiut  IG  Meilen  lang,  und  von  da  bis  zu  den 
Händen  oder  IMnuSn  amds  gar  wohilMtaidertlf  ei«^ 
Uof  Für  dÜoie  giebi«^  fci^aeiieilMiQereniSiiLiel^ 
Endlich  eippfehle  ich  sie  noch.ftir'aHe  jungen^ 
£t^igeoi.Kiöp£e^  die afaji  afegeadi  Sssiimkönn. 
nen.  —  Alle  hit^her  gehärigea  Spiele  sind  ge^clks 


.  .  ..  ■  •        •      t  .  . 

»>ta'f«  *  ....... 


46»  Der  schwarse  Mann#  ' 

Man  steckt  aui  ehenem  Bpden  eixi  langes  Vier»  • 
«kab»  Ee  istadMMai fainreiclmidy  die tierfiekeüi 
dssselbeB  mit  Stäben  zu  bezeichnen,  diemaaia 


«1 

1^  J 

aige  Steiiie  SU  bemerken«    Fast  aA  ibejdea?. 
Enden  des  Vierecks  liegen  a  Slelttes  der  äne  r 
A  der  andereibaf  &  Hiotey  jpdeoi  Striae^ . 
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illleiii  Fi^jilbeii^^tfSiasa  Figur  macht  die  Saich^ 


•  < 

'♦«•1  »  * 

t.  f *  •  1     . 1  •  •  • 
1 

eH 

A 

.  *:«  »  ' 

• 

B 

< 

• 

* 

♦              4rj      mm  ^ 

• 

• 

•5.  ' . 

.         -           ■  r  . 

5  { 


1 


f  » 


wimyiimuwtgmMm  Mann.  Dieser 

stellt  sich  auf  einen  der  Frcypiätze  zum  Bfeysp» 
hintqr  A, « dla  A»d|ptoeiw^>tf  d^^dtero,  hiiK 
ter  B»  .  Jezt  ruft^der  ^ chwar^e  Mahn  den  andern 
Su:  fürchtet  ihr  dm  schwarzm  Manm'nichtf  ^ 
Nein  !  aatwörten  ßiß  muthigen  Knaben  hinter 
und  laufen  vorwärts^  mfVRl'lllsli  Frey  platz  A  A 
kominen,  aber  der  j^cbwarze  Mann  komcpt  ümeo 
entgegen  jtml't^Qß.^h^t  siich,  *in#|u  ^ngen*  Je« 
der  ist  aeio,  wen  er  iaüt  und  dem  er,  unter  dem 
AusruTein«,  iwey^dr-ey !  drey  ki^rze  Klapse  ßiebfc 

Diefiar  ittuft  iHm^feiM  mit  Uttfj&ti  hdiren  uniUnk 

ihnv  auf  den  Freyplatz  B|  iadel&sich  dieandera 
XrinbottfeztinA befinden»  J^tal  tritkder  ktoo» 
schwarze  M/ann  wieder  hervor ,  und  ^iorderi;  ^i^- 
.wieder  anM^  w/beu :  •  fürchtet  iht  den  J9hw0n0' 
Mm»m^^  n^in  i  e^iedeq»die  andern  uadlaji- 
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fen  Ton  A  nach  B.  Uoterwegs  kommt  ibneat 
der  iitoiTiHWiMitotmw^^ 

entgegen  und  fängt^  ^^^9  kann.  S<y^ 

gefangen! '§riid/  Öie5ei:*SJme^  oder  W^tki^ife 

^Tou 'Beuern  an.  J^der,  deaiier  schwarze  Mianü 
ijlfifti  n  ^ullliif^  ^  iA?  veiHbüMihfiii  iftili'lMigeti  M^^fttf » 
ilimeiiaidb'dei^f^  kafutHiMiemand'^ii^ii« 
'if^Ä  w«r<iön.  •  über  di^  Sciwankeh  frttiWÄ» 
iBmftii,  Mi^tisamriäekiaii^;^  kettd^t  als 

und  ge^bort  dem  schwarzetii  Manne^  j^oIä 
H.  '<nit«Mt'iint^rz6g^i}^l(^l»eB^^ 
kurpedicber  Tbätigkeit,  ^n  Läufen  und  Spmi- 


■ 

4dtorclEi^tadA0il,  ud^eAMn^^  Ihr 

fttid  Spräi%^  zu  machen  9'  tarn  zu  entwisdlfeif; 
dtnaifell^pLMtar^s  für  ^gkt^iki^t  Utting  iMk^ 

nicht  gefangek^  und  dadm^h  6 chmirxlii^  iSif iti^A 
m  lliltW'M     *  *.''.ii*«ta 

',10!'    •         •     *  i  »   .  i*.ti  i 

»  r     ■  ^^^^^^^    , ,   I  *  ,  ^ 
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Z^hh,  f e  grö£s;er,  j^e  bes&er,  setu  sich  in  qipe  Reihe, 

4uMt^ir:dein  Kücken  in  B^reitscbafit,  den  hin  und 
^liM  vkutendeQ  PliuiijMaGk  dami^  w4M€Ci  uqd 
^.Hf e^ec^  ^tt  |;eb^  .  JEi^ .  Edsm^  f  der  ftofangs 
.^liiScAit- Los  dastt  gewihk  rritfi,  -iat  r^uddtr  und 
Wiift  4v  «itMii4w  ^94f^]l6chait  d^.lHmfipwwi 
«ZM,  wenn  das;S{|ia(  seinen  Anfang  nimmt^  Man 

jfißmt  Um  aoi^ciicti  biiitor  <l«p  ^UqiiM^  jmdtiit 
^1^1  hierü^e  auf  und  ab  passiren,  iiier  bald 
don  hin  aus  Hand  w^Uaiid^  sa^wfe  ts4i«  S^acb- 
,|bi«chimgen  des.  Suchers  uQihwm^g  macheUf 
Jim  Jbald  voB  die$er  bald  von  jener  jlt^Uie^aiifiait 

.^gfifm%  4ainit  sf; it^^oicbt^liascb^  ...  .f  ^ 
^  ;i  Die.  Rolle  des  SuirAerxistschmedger  als  man 
J^ßllffbf^i  ..Qa  stitiit  w  F^ar  dar  larAeurtan  #raal% 
schl^ipht  bin  ^ind J|er ,  pafst  genau  auf,  wo.d« 
T^m^^ey,  jmarkj^üiif  jede  Üw^^igimgäßt-Gm^ 
schafceTi  welche  ihu,  dieis  verralhenil(^aiu  & 
jTähftaebleuiiig.naeii^der'SteUe,  wo  €#ee 
merken  glaubt ,  durchsucht  sein^  üaadsB 
bald  hier  bald  dort  die  Räume  hinter  den  Rü- 
cken 9  so  wie  die  Hände  der  spielenden  Reihe 
auX  und  ab^  und  wird  nicht  nur  twäimg  mal  ge« 


/ 
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täuscht,  weil  Jeder  das  Tuobschn^  weiter  giebt,  | 
weimaioh  der  Sucher  üioi  nehel^  eondem  mr^Süt 
nodi  data  bald  reclu&  bald  lioka.eiiiea derben 

iftdon^iuuieiihAtf  ip^em  der.Suchef  hgy irgead 
tutem.  Andera  in  der  NadiberMHiltdiirdiMeht^ 
Im  den  fteoht«  ihm  eiaat  i8irhli#  an  euhwu  ■  BUt 
oimTs  er  diefs  sehr  schnell  thun ,  und  das.Tucb 
eegeiblidUicli  wieder  iuBter  die  ReiJM  hdagea« 
denn,  wenn  es  der  Sucher  erha^h^^  mult 
der  8eii%er  SuOut  wewkn.  ^  43eutae  ^«f 
diesem « äpifle ,  Mfld  i  etwa ;  diese  t  .  a>  Niemand 
d«rf,  um  SU  Schlagen^  veii  seiner  Stelle  gehen* 
li>  Ia  wsesaea  Hiad^  aderl&leiderttr  oderunp 
lÜBT  wessen  Sitze  der  Sucher  das  i Tuch  £ndet| 
dec^wird SuoImv    •     • ' 

•  Man. sitzt  swar  bejr  dietiailiiSpiele;  dessraunr 
geecliMt  giefet  ei  vielBe^eg^g^  «renb.eaair 
etwaa  eürig  getrieben  wird«  daher  ündat  aM 
es^ioidieeer  Glaake»-  Et  etfturderc  Aiifmerksami» 
keit»  ^chnelligkeat  der  .Hande^  und  ?M^eitett 
des  Suchers  Beehachtungsgeist«  Die  ^Schläge, 
islleaoft  «twe»  derb  aua  läul  sind  aw^AfaMei^ 
lung.n^chtso  ganz  undienlich^   '    i  t^.W\  • 
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wogenm  Lmicitf^nt  sie^«  £wer  vou  der  Geselir 
schah  wirft  eine  Muschel  in  die  Hohe,  die  auf 
«saitn  8«r»  mh  Pecl£  aehwart  f  MMobt;>*«|if  d«t 

yriftrn  weil»  gelassen  ist^  Jene  heilst  »v£  die$e 
V#^<e/  Jeder'nicilderiiM«HaGli«ftwi^^ 
Be  iieite  davon»  diese  den-  Tag  jene  die  «2VJ0^M> 
Man  'wirtt  die  Muschel,  liiild  diefenig»  JhttUj 
der  Kraben,  dbten  geu(ahker.Tiieader.MiiadMi 
oben  hinf/illtf  yerlolgt  die  andere,  —  Wcr  «f^ 
mkdA  wurde  «  iBtbiek  nach  ««dliix  dm  fikraalip 
lel  Oy«u  Man  sehe  deA  JkiJengerus  und  Meiu^ 
«iM  d#  iwd.  gh  iil  Granu?«  Tkes.  Toin^Vlk 

.  Das  obige.  6p)el  verdieni^ali^;  Emj^fehlung; 
'^s  ist  unschfihiii;,  eiafieidr^  intoeiiaiiant  fthrditi» 
gend  ducehaiete  Spannung  deiv  Aainierkaitfafcait  j 
es  ses2t  sie  auf  eine  äufserst  lebhafte  Art  in  Action« 
d^nH  das  Wort  TagxxdeT  NaOu^ßMikgt  gbichMO 
Wie  ein  ülits  unter  die  GeaeUschaft«  Dem  Kör« 
per  giete  «a  viel  fie#eguaig,  äkt  vofgmämiB 


4d*  Fuchs  zu  Loche^  ' 

£iNE  Person  der  Gesellschaft  wird  durchs  Loi 
oder  durch  eigenes  £rtu^nflMr&«*  JEmekeant* 
MidbB&eliedesäpieljtiaueSi  a»£K^p»  ein^Uei^ 
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^»Gtixhej  ein  Maulwurfshügel,  o^«  der  Win« 
4^>ei^6s  ger&Yimi^  ^ab      dmn  .das  ^pi«! 
läfiü  sich  aucfaiaiUaüSttspielen,  weooLerm  uod 
ftaob- sieht  gi^aoh^^t  viwden  ^  ist  imM  Woh* 
nwBtg  oder  eiiig^i(d«te  IWUm  ^-^o  wohi  er,  ^{% 
auch  ^ie  Übrigen  Ptesotien  akid  mil  attMoimeii« 
gi^di^heCea  T^aohfUttllßhera  Teüebea« '  iMi«  aiiui 
wie  ein  Bienenschwarm  um  ihn  herf  machen 
lerley  ^«fr  niid  npien  ihn      den«  iUeider 
Ehe  sie  sichs  versehen,  macht  der  Fuchs  vonZeic 
m  Zel|i«te«n  Aiis<»ll  auf  sie,        ^iigt  iit,  st* 
aiit  dem  Plumpsacke  zu  verfolgen.  Aber  er  darf 
dabey  schlediterdings  nur  auf  ein6Wiß#<ii^  fort«» 
käp(^,  da  d&e  andisra  auf  beydea  lauten  -dur«* 
fen.    Jeder  ist  aufmerksam  auf  den  Fuchs,  )  oIs 
ht  etwa  das  andeipe  Bein  an  dm  üod^nrMngr « 
äiut  er  diefs,  so  schreyeu  alle ;  berührt !  und  schla» 
gl^nP  ihn  mit  deni^il^Bcken  sor f  ffftjlef  bis  er  seitf 
Höhle  wieder  erreidu  hat«   Sind  sie  hierbey 
nicht  sehr  s<*nell>  io*fitwlachtdBT  Pnefcs  aug^n^ 
bHekifch,  ohne  einela  Schlag«  ift>  Ma(s  jeder  ge- 
nau aal  ihn  achten,  um  nicht  Vön  ihm  mit  deoir 
niimpsack^  erMcht  su  werden  $  denn  dutxsh  «U 
neu  einaigen  Schlag  mit  demselben,  wird  der 
Fächs  behreyet,  den  Getroifene  kdmtflt  an  sei6^ 
'  Stelle,  and  alle  verfolgen  ihn  mit  den  Plumpsacke 
tDterdem  Gesckrey:  FuehszmJLathfl  bisler  d^ 
moifilit.  • 
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lo  Schritten^  jubßr  wdchejDieuiaacl  liin^usvyeit 

atidm^Mzut^sw»*  Imi^te^l^  ii(  diefs  tii^flä« 
t^i|^  d4|la<4ik«  i^iaad^  «U^)l«ikf»die.;(«^eä9i«»  I 
3    l>Qlde|!4f^  Aaf^eheifikein0  «u.fese  gedreht« 
S'äcli^  iwds  umidea  dsLft.ltiäpJtft^  wie. 
leibst  verstelui«  mit  Schlägen  fVerschoni; ;  so  ifit 

iijr ohne JSweifil, von  den Griob^ eattel^t,  Ojd^ 

t%  die;.4^u&piiLMige  iiad  eol^chied  den  Si^g.d*^ 

4odeni«  '^#lphe  Aul  beyd^p^U^ll^^^  bis  ^^eipe« 
«haschte ;  und  die&.  let^ere'^lu^^^  ich  fiji?  dtf^ 

ty    1       'i-tM'  !'■■'■  "         ■•  I       M.  ■' 

vollfltändigstenAb«rPoUilx  Lib«IX«  Cap«  7*  Siehe  MeuoitUvd*^ 
jil»  Gntc.  ia  Cionov,  Thcsfui.  Toxu«  YU-  p.  ^i^. 
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.VögcHn  Fronte  und  giebt  jedem 

ser  und  Iragt  dt^n  Verkäu^r:  Hast  du  Vü^pI  zu 
?erl(.auf^nf  —  )a !  Matt  du  -einen  Haben  1  ~ 
neial  —„einen  Sperling?  —  nein.  So  gniit« 
immer  loit  m/if  9  bis  der  (Käufer  einen  £•  hier 
den  Staar  nejag(.  ^^kj^^  uu^r  der  Anzahl 
ist.   Dänn  achreyt  alles  ja!  und  der  genannte 

^tstji^^n^  ais  zähle;ier.dem:Ve.rfcäH}t1*'  i4a*i;Gel4 
lÜjFim  VPg^'  ip<ii^tJap^lii  -Jrtat^^^l  ernacih 
l^oit  er  4w  V.9Ä^if iPi  fo  i^^erÄeini;.kpmnit  diQ^ 
<j|i;.#l)i#r,.  ahne  er^^^^hK^  iwerdtna«-  <^»der  zufti 
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Aepfel  j  Birnen ,  Pflaumen^  Diejenige  Pattqr 
die  am  EoA^^  utikäi^ifU  hac^gefroimeo,  , 

Für  Knaben  hat  diel^  Spiel  sehr  viel  ange«  1 
neli^<^  denu  sie  wMeti,  Wie  Alle  IHBeäidtLM^ 
vorzüglich  darch  SpMt|Ung  der  Erwartung  un- 
terhalten. Diese  Spannung  findet  Uel^'iiiiUk 
Brbiröchen  SUtt;  et^t  unter  der  N^totiung  der 
Vogelnamen,  wobey  jeder  befilrcm^t  gemmit 
su  wted^t^denn  i;^  der  Flucht d€t'|if«lneO| 
deren  Erfolg  so  ungewifs  ist.  Es  erfordert  Aui^ 
iücrit^i^€&t,*  #ea  diab  bej^  der  Noiiitin^  IM 
erhaltenen  Namens  augenblicklich  laufen  itiill^ 
und  macht MielUeineaadäitersig. '  ^         *  ! 

« 

A  ...    5,  >  Der  Bildhauer;-  '      •  ' 
OieOHellMdiaft  befindeiiiGliciraiiftmi^ 

Einer  ist  Bildhauer^  die  andern  seine  Bild^ 
fätitm  Me^aai  GebiMhaiebt  eis  Maisa^  ddfl^itai 
Baum  ein  Jupiter,  ein  Herkules^  u«s,w«  inm^u» 
irichMtig^ä  Stellungen,  4uibeweglidi;  Wib  *ei 
Bildsäulen  aukommt.  £r»  der  Master^  geht 
gravitätisch  auf  und  ab,  den  8cUä%  el  (Plumpsack) 
m  der  Hand,  um  an  dieser  oder  jenen  Büdsäide 
zu  besserUf  wenn  ein  Fehläri  d«>vhier|  ein^Ga« 
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mA^  verbiiseiies  Gelächter/  ein  Beijregung 

oder  eine  falsche  Stellung  bemerkt  wirdy  und 

die  Verbesserang  besteht  in  einem  il^ehr  mler 

mifiiiet  fühlbacien  Hiebe,  je  nachdem  cUe  Bild- ' 

f  -  f 

saufe  aas  festerem  oder  weicherem  Steine  ge« 
macht  ist,  £ndiich  ruft  4er  MeistßCt  des  Ver«^ 
besserns  müde;  der  Bildhauer  ist  /ort!  und 
plötslich  werden'  die  Statuen  lebendig,  sprin«i 
gen  von  ihren  Plätzen,  liüpfen,  tanzen,  sprin* 
gen,  Iermen4  siiagen  nach  Herzens  Lust  durch 
eioapder.  Der  Bildhauer  $ieht  das  eine  Zeit«  * 
lang  mit  an  und  ruft  dann  eben  so  unverhofB:: 
Der  JBildhauer  ist  da!  Nun  fliegen. alle  wieder 
an  ihre  vorigen  Plätze  in  eben  die  Stellungen! 
Der  Letzte^  welcher  am  spätesten  an  seinem 
Platze  anlan^^i,  giebi  einP/and,  oder  fühlt,  wenn 
man  keine  P£ihder  sammeln  will^-  denSchlä« 
gel  des  Meisters,  .  Hieraufgeht  er  wieder  aufs 
Verbessern  aus  wie  oben,  auch  ruckt  er  die  Per«. 
soneQ  wieder  in  die  Stellungen,  welche  sie  haben 
soOen»  Allein  seine  Rolle  ht  auch  nicht  ohne 
Gefahr ;  er  mujs  jedesmal  £i(pen  als  den  letzteii 
angeben  und  bestrafen ;  kann  er  diefs  aus  Un« 
aditsamkeit  nicht,  oder  bestraft  er^  nach  dem  . 
Zeugnisse  der  Uebrigen,  einen  Unschuldigen^ 
io  mufii  er  selbst  ein  Pfand  geben  und  ist  abge» 
aetsty  oder  wird,  wenn  man  nichjt  um  Pfänder  ' 
(pielt,  Yoa  denStatfi«iüiGorpbreflDafiTttdie&^ 

S- 
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tOcfaern  Iris  zu  einem  etwas  entlegenen,  vor- 
her bestimmten  Freyplatze  verfolgt  nndverlierf 
seine  Me&tewchaft  —    Das  Spiel  ist  lustig, 
unschuldig,  und  gp währt  so  viel  Bewegung,  alt 
jeder  wünscht,  weil  sie  ^anz  von  jedem  abhängt, 
,  Es  erfordert  schnelle  WaJirnehmung  und  kaan 
kleine  Knaben,  wfenn  es  oft  gespielt  wird^  eini^ 
germafsen  zur  hurtigern  Vollführung  gegebener 
Befehle  gewöhnen.  ^  Es  ist  übrigens  eine  Nach- 
a)imung  des  in  der  zweyten  Glasse  vorkommen- 
dt?n  Spiels:  der  Konig  ist  nicht  zu  Hause,  aber 
mehr  tiir  .d^  Freye  eingerichtetf 


5ä.  Das  Verwechseln  der  Platze* 

Im  Zimnter  ist  ein  Stuhl  weniget  als  spielendt 
Personen*  Alle  schliefsea  Hand  in  Hand  tSB* 
zend  einen  Kreis,  singen  ein  beliebiges  lifid 
oder  lassen  sich  mit  einem  Instrumente  Musik 
n^achen.  1«  Kreise  steht  eine  Person ^  dieit 
giebt  dukh  Klatschen  in  die  Hand  oder  durch 
INiederstolsen  mit  einem  Stabe  plötzlidi  äs» 
Zeichen  -zum  Sjßhweigen  des  Gesangs  oder  der 
Masik  und  dann  mufs  jeder  ohne  Ausneiwit 

Stell  schadl  auf  ^en  der  Stuhle,  setaeiii  wsr 


/ . » 
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keineii  bekommt,  giebt  ein  Pfand.  Draulsea 
im  Fmjf^  ^  wa  dieüi  Spiel  angenehmer  wird, 
werden  die  Plätze  durch  hingelegte  Tascheatti« 
eher,  oder  auf  sonst  eine  Art  bezeichnet:  f« 
entfernter  man  sie  da  anlegt^  um  desto  merkli* 
ditit  wird  die  Bewegung» 


65*  Das  Rammerchen-^verinietlieiit 

Jeder  vpii-der  GesiJIsehart  hat  einen  Platz,  auf 
einem  ätuhleV  Heben  einem  Baume  oder  einer 
adnst  bezeichiteten  Stelle«  Nur  jEiner  hat  keU 
neu«  Der  geht  umher  und  Grägt  bey  federn 
an  t  kein  Kämmerchen  zu  vermiethen  ?  und  er- 
hält 2ulr  Antwort  Hein!  odert  heym  Nachbar ! 
IndeA  er  so  in  dem  Ki eise  herumläuft,  Wiakt 
Einet  dlsAi  Andc^  VeweehseInQg  der  Piä- 
tze  und  man  läuft  dann  heimlich,  dafs  es  der 
Flatsesncher  nicht  gleich  merkt ,  geschwind  hin- 
über und  herüber*  Dieser  aber  ist  stetf  hinter 
die  so  verlassenen  Plätze  her,  bis  er  einen  da*  ^ 
von  erlangt.  Dana  tritt  der,  welcher  ihn  ver- 
lohr,  an  seine  ötelle»  Man  giebt  demjea^ea 
Welcher  den  Plata  sucht ^  audi  wöhl  das  Recht 
nach  etwas  langen  vergeblichen  Sadien  ioi 

Sa- 
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Nothfall  ein  Zeichpn  zu  geben  durch  Hände* 
klalf chea  9  o4er  dureh  den  Ausruf:  rMrt  m$ehi 
und   verpflichtet  sich  dann  zur  allgeaiemea 

PlauvtfwediMlttiig» 


54*  Wie  gefällt  dir  dein  Nachbar« 

Wiederum  hat  jeder  seinen  PJatz^  ausser  £^ 
nem,    der  herum  geht  und  stets  bey  dieseai 
oder  jenem  aafirägt«  wie  gefällt  d^iiun  Naek^ 
.  bar?  Ist  die  Antwort:  ßut^  so geht&, fragen .wei^f 
ter^  bis  er  an  eine  Person  kommt^  die  ihm  aar^ 
^twort  giebt:    dieser  /üer  (zur  Linken  odeC 
Reckten)  gefälU  mir  eben  nieht  l  —    Und  wer 
märe  dir  lieber  l  erwidert  der  6ucher:  daxin  mu& 
^  sie  irgend  eine  Person  im  Kreise  enzeigen  und 
'  mit  dieser,  muis  der  X4  achbar  dei|  Platz  weciiit 
sein«    Kann  unter  dem  Wechsel  der  «Sucher  ei« 
neu  Ton  bey4en  (ük  sich  bekomnten,  nimmt 
er  ihn,  und  der>  welcher  ihn.  verlohri  yiisA 
Suciieri  uiidj&agt  ronneaem^hecumi^. 

•»  .  »I  * 

,  *  »•  -  *t  • 

« 

t  *• 

/ 

* 


Digitized  by  Googl( 


55^  Der[  Laatträgeii 

D'ie  Gesellichaic  tiut  auf  Stühleo  iaiKr#iieuiBM 
her.  Nur  Einer  ist  ohne  Platz,  trägt  ein  rund^ 
Kdie»  ^uDdel  ttadkeifiift  deftlüdb  der  Lastträger» 
Die  Andern  wechseln  iosgebeim,  unter  Zuwin- 
ken die  Platze^  und  der  LaMväger  beniulitticii* 
Hia  HündeL  auf  eiaen  leergewQrdenen  Stuhl  lu 
werfen«  Kann  er  diels,  so  gehört>der  Stuhl  ihm, 
und  der,,  weicher  ohneStuU  ist,  trägt  anfieuier 
Stelle  das  iiiindel.  Wirft  er  aber  aus  Ueberei- 
king  sein  Bündel  neben  den  Stahlt  odersoda»»' 
auf,  dals  es^ wieder  herunter  rollt:  so  bleibt  er 
Laatträger  und  bekommt  Strate  mitdenrPkuqpi* 
lackew 

Alle^  dieae  Spiele  sind  fitr  die  Jugend  bej 
aller  ihrer  Einfachheit  interessant  genug«.  Sie 

sind  unschuldig,  geben  Bewegung  und  erfor^ 

jAmt  SehneUigk^it  und  Ai^fioaerksaiokeiti 


6,6#  Da$  Drittenabschlagen 

V 

Unsere  Geselbchaft  mufs  geradzählich ,  und,, 
wtmgsiens  la  Personen  3tarlc  sein.   Wir  ma-t 
eine  davon  aum  jtbschlägmr^  wid  geben 

.     *  5 
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ihr  ein  zusammengedrehtes  Tüch ;  whr  Uebri» 

gen  aber  stellen  un$  paarweise  in  einen  Kreis^ 
Person  hinter  Person  dicht  angeschlossen,  die 
Oesicbier.jMTtfiseinwärts;  £in  t^arvon  denAn^ 
dern  5  ln$  8  bqhritt  enUerut*  Da  die  Zahl 
der  jpersonea  durch  den  AbgMg  de«  AbschUk 
gers  ungleich  geworden  ist,  so  wird  l^ey  dem 
|>adrweisea  Stellen  .nainriicli  eine  Person  übrig 
«eyn,  die  keinen  iN  ebenmann  hat,  uca  ein  Paar 
zu  bihlen.  Diese  stellt  sich  fürs  erste  allein  mis- 
ten, in  den  Kveiß ,  und  der  4bschlager  is%  aus- 
ser demselben,  ÖQÜ  das  Spiel  HUI?  angehen, 
ao  stallt  s^ch  jene  einselne  Persoin  schnell  roc 
.das  erste  beste  paar,  so  dals  nun  aus  diesem 
Paare  Orey  werden«    So  bald  der  Abscfeläg« 

dieis  sieht,  lauft  er  schoeil  hinzu t  Um  der  iufl» 

(ersten  Person  des  Dryllings  einra  Schlag  sa 
|{et^en;  alleiA  diese  wartet  nicht  so  lange ,  vec^ 
iSfst  schnell  i^iren  Plat^  und  läuft ,  wo  sie  DUt 
kann ,  vor  das  erste  beste  Paar«  Der  Abscbls- 
ger  set^t  hinter  her,  um  hier  den  Hintersten 
dritten  abzuschlagen;  allein  dieseir  entwiscbt 
wieder,  flüqluet  sich  vor  ejia  anderes  Paar  ufld 
so  fort«  Der  Abschlüger  verfolgt  immer  die 
hinterste  Person  des  Drillings  j  erreicht  er  sie 
dastehend ,  oder  im  Laufen  nach  einem  andtm 
P^are  und  bringt  ih?  Qinaa  «Schlag  hey  |  aa  wicd 
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^  Dieß  Spiel  ist  $ehr  einfach,  in  wenigen  Mi» 
auten  fifelernt,  ganz  unschuldig,  sehr  lustig  und 
abwechselnd«  £s  gewährt  dabey  die  tretlhchste 
Bewegung;  man  läuft  nicht  immer ^  aber  fast 
•HeAugeDblicke  etwas,  und  ort  mit  den  sqbnelb» 

« 

Step  Wendungen  des  Körpers.  Es  erlordert 
joemlich  sriel  Autmerksaiokeit «  denn  man  ist 
keinen  Augenblick,  sicher ,  dafs  sich  nicht  Je- 
raand  ?or'das  Paar  anstellt,  von  dem  man  der 
liinterste  Mann  ist;  oltist  der  Abschläger  noch 
'dazu  unmittelbar  im  RUcken«  Die  Rolle  dieses 
lietztera  ist  die  beschwerlichste  i/i^egeo  des  ste» 
(en  Laulens,  aber  sie  wähift  nie  lange,  es  i$t 
ein:  stetes  Wechseln  |  weil  man  leicht  ertappt 
livird* 


57«  Die  Glucke  und  der  Geyer« 

£iine  Henne  verüieidigt  ihre  Jungen  gegen  die 
Anfalle  des  Geyers ,  diefs  ist  4er  Gedanke  deä* 
Spiels«  N 

Die  Gesellschalt  kann  aus  to  Ws  Perso»- 
MO  bestehen«  £iner,  daran , .  der  flink  genug 
ist,  übernimmt  die  Rolle  des  Geyers^    Der  ganze 

Veberrest  der  Gesellschaft  steht  in  einer  lai^gea 

.  .  Q4 
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Beihe,  Mann  hinter  M^n»  wie  die  wilden  Gän« 

86  im  Fluge^  und  einer  fafst  den  andern  hinten 
am  Rocke  fest«     A;i  der  Spitze  dieser  Reihe 
steht  die  Henne,  wozu  eine  starke  und  sehn  eile 
Persan  genomoien  werden  mufs.    Der  Geyer 
nähert  sich  mit  Sprii^gen  und  Laufen  bald  links 
bald  rechts  und  sucht  durch  sehr  schnelle  Wen» 
düngen  den  Jungen  der  Henne  in  die^  Flanken 
zu  fallen;  diese  aber,  mit  ihrer  ganzen Heilie in 
Steter  Bewegimg,  springt  ihn  immer  ih  den 
iWeg,  um  ihm  den  Pals  zu  verhriuen,.  steifst  ihn 
surück  nnd  hält  ihn  ab,  wie  sie  nur  imoM 
kann.    Die  Jungen  machen  hinten  unanihörlich 
{Schwenkungen  bald  links  bald  rechts,  um  dem 
Geyer  aus  dem  Weg^  zu  kommen,  sie  dürfen 
ihn  daher  nie  aus  dem  Gesichte  lassen*  Glückt 
es  dem  G^yer,  in  die  Flanke  ^  zu  kommen  und 
ein  Junges  fest  zu  halten :  so  gehört  es  ihm  mit 
aUen  den  andern,  *die  in  der  Reihe  noch  hinter 
demselben  stehen*    Diese  so  Gefangenen  müs^ 
sen  sogleich  ablassen  und  bey  Seite  treten.  Der 
Geyer  fähit  auf  eben  die  Art  fort,  bis  die  äeo^ 
*  ne  aller  Jüngen  beraubt  ist* 

Dieses  Spiel  verdient  aul  der  einen  Seite  aU 
le  Empfehlung,  und  gewährt  den  jungen  Leuten 
ungemein  viel  Vergnügen,  das  sich  fast  durch  ein 
ununterbrochenes  Gelächter äulsert;  esgiebtei« 

ne  sehr  starke  Bewegung  und  machtschneUtöft^ 

m 
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nndiliak;  aber  auf  der  «ndemmuGi  es  doch  aiieh  * 
mit  Vorsiebt  gespielt  wcf  den«  Meine  Bemerk 
kflagen  ^ind  folgeade: 

Der  Platz  dazu  darf  durchaus  Jkein  anderer» 

als  völlig  ebener  und  weicher  Rasen  sejn*  Die 
Mitspielenden»  welche  die  Kette  hinter  der  Hen« 
ne  ausmachen^  dürlen  in  Rücksicht  auf  Grofse 
und  Stärke  nicht  gar  zu  t^gleichseyn;  acht  jäh« 
rige  schwächliche  Knaben  unter  12^  x4  jäbriga 
zu  stelleui '  ist  mifslich.  Jene  werden  hey  deii 
steten  Schwenkuhgen  der  Reihe  zu  heftig  fort* 
geschleudert,  indem  sie  den  Kräften  der  letztem 
nicht  genng  wiederstehen  können« 

Geschiehet  das  Anfassen  bey  den  Kleidern,  so 
leiden  diese  leicht  Gefahr»  zerrissen  zu  werden  ; 
bey  den  Händen,  sogescliehen  leicht  zu  gewalt- 
same Verdrehungen  selbst  Verrenkungen  der  Ar- 
me; läfst  man  jeden  ein  Tuch  um  den  Leib  bin- 
den und  daran  anfassen,  so  werden  die  Eingewei- 
de zu  heltig  dadurch  gedrückt»  — -  Alles  diels 
kann  nur  vermieden  werden,  wenn  die  Perso- 
nen, welche  sich  anfassen  nicht  heftig  ziehen, 
sondern  sich  nur  mäfsig  anhalten«  Man  lasse  aber 
jdtttchaus  nie  Hand  in  Hand  fassen» 


5  5 
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C,  Spiele  der  Phantasie  und  des  Witzes. 



I 

Die  Phantasie  brrngt  die  ehemals  gehab^^en  sinn- 
lichen Vorsff*|Iungeo  wieder  wrünk  und  st«»IIt 
$ie  entweder  ein/.ela  dar,   oder  vei  bindet  sie 
mit   5choph»ri&dier    Kraft    bald  regelmafsig^ 
bald  ,uof egeioi'ti&ig  naph  ungebundener  Will- 
kfihr.    So  wird  sie  ^leich'^ain  der  .Hofmahler 
der  Seele«   Der  WJt^  steht  gewöhnlich  neben 
ihr,  mischt  die  Farben  und  besorgt  vorzüglich 
das  Golorit.    Alle  Spiele  dieser  Ordnung  sets« 
zen  bey(\e  in  Action,  bald  jene,  bald  diesea 
mehr.    Wir  Rollen  das  geringste  dieser  Spiele, 
das  Handwerke jpielnehmeti,  Diei^hantasieniuis 
dabey  augenscheinlich  ganze  ^leihen  von  Bit« 
dem  zurUckruten,  wodurch., körperliche  Actio« 
nen  aller  Art  dargestellt  werden,  und  sie  in  eine 
gewisse,  Verbindung  stellen«   Allein  es  fehlen  al«. 
le  Instrumente  ui^d  Umstände,  die  zur  wirkli- 
chen^ai  Stellungen  fener  Acfion  gehören.  Sie 
»immt  daher  den  /Vitz  zu  Hülfe,  sucht  ähnii* 
ehe.Actionen,  stellt  sie  in  gehörige  Verbindong 
und  bildet  so  pantonümische  Darstellungen«  Un* 
ter  den  BewegungS2>pielen  gehört  nur.folgeaJe^ 
liieher« 
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58.  Das  H^ndwerksspleL  ' 

Kinaben  zur  Abwechselung  ein  gant  jnge«- 
Aehoies  undla&Uge«  SpieU    Vqa  dea  |>eydea 
Part^yen  der  Gesellschaft;  bleibt  die  Eine  auf 
,  dmi  Plaue,  die  Andafie  geht  stitwäm,  umiuige»  . 
sehn  (las  zu  verabreden,  was  man  vorstellen  wilL 
Dieis  ist  nUemal  eii^  Handwerk,  oder  irgend  eine 
Bescbafttigung  im  bürgedichen  {jebeni  die  sich 
dnreh  stumme  Hundtung  des  Körpers  nacbma^ 
clien  läTst*  Es  ist  daher  gut,  wenn  auf  jeder 
Partey  eine  Person  ist,  welche  die  Aufsicht  über 
die  Vorstellung  übemimmu  Ist  der  Plan  rerab- 
redet,       gehn  die  kleinen  Schaus|pieler  wieder 
.  au  den  Andern,  stellen  sich  vor  sie  and  beginnen 
die  Darstellung  einer  solchen  BeschaMtigung,  z. 
En  da  köoimt  der  Meister  zu  einem  Tornehmea 
Uerjtn, .  «lacht;  tiele  Bücklinge,  nimmt  ihm  daa 
Maafs,  kommt  zu  Haüs,  schneidet  das  Ziaag  zum. 
Kleide  au  und  vertheilt  es  unter  die  uuihersis« 
«enden  Gesellen*    Diese  nähen,  und  ehe  man . 
lichs  versieht*  ists  Kleid  fertig.  Der  Meißner  zieht 
sich  an,  tragts  fort,  schneidet  wieder  Bücklinge, 
erhält  Bezahlung  und  geht  fort«    Diese  Darstel«; 
luug  ist  sehr  keontUch,  aber  e^  gieDt  se.tir  fiele, 
die  weit  schwerer  zu  e^rathen  sind,  z.  ßeys,  die 
Wachsbleiche^  Spiegeifabrik,  und  dergleichen« 
Maa  wechselt  out  beyd^rle^  ab «  ^ 
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'   Jeder  ibt  hej  diesem^  Spiele  tnir  mnirai  Ploinp* 
sacke  vergehen«    Die  Spieler  stellen  ihre  Arbeif 
nur  eiDOial  vor  und  nun  fragen  sie  die  andre  Par- 
tey :  -  was  wars  ?  ^  Diese  kann  zweylneV  raCheo» 
Erräxh  sie  eSj  so  werden  die  Acteurs  mit  den 
f^lttoips'Acken  ioit  getrieben^  und  müsseii  eine 
«leue.  Vorstellung  geben;  erralhsieesabernich^ 
«o  wird  sie  selbst  von  den  äpielendea  au^  dem 
Hause  geschlagen»  jene  nehmen  ihren  Platz  eia 
und  sie  selbst  ist  nun  an  der  Aeüie  etwas  darzu« 
Stellen«. 

Basedow  hat  diefs  Spiel  belehrend  gemacht, 
indem  er  es  so  einrichtete,  dais  den  Kleinen  da« 
durch  lechnologischeKenntnisse  mitgetheilt  wer<i> 
den.  Hier,  wo  die  Rede  bloft  ^n  Spielen,  nicht 
.Von  spielendem  Unterrichte  ist,  konnte  ich  da- 
yon  keinen  Gebrauch  machen,  da  überdem  Mo* 
4eUe  imdJUistnuneiite  da^u  nqtbigseyswürdan^ 


Digitized  by  Gopgle 


D.  Reine  Körperspiele»* 


'Aüe  bisherigen  Bewegungwpiele  waren  Artio^ 
90a  des  Körners«  Teri^aiidea  ivt  der  VV  ar ksam«  ' 
keil  geistiger  Kräfte^    Keine  Korpecspiele  .wür^ 
den  iblpfii'  ans,  AdUmeii  des  Körper s.be*i<4ii»af 
tmd  so/die  niedrigste  ^>tufe  dei;  äpiei^  .au>uj^chen» 
Wenn  aber  der  Körper  ohne  Theilnahmf»  des  . 
Geistes  gar  nicht  tbätig  seyn  kann:  so  giebi  es  * 
streng  genommen,  gar  keine  reine  Körperspiele^ 
weil  es  der  BegrifF  des  Spiels  verbielet^  Passiva  * 
fiewegiingen  dafür  annehmeD.  W  i[I  man  ind^Is 
bey  einer  Sache»  die  Yon  keinem  grofsenttelang 
ist,  weniger  genau  seyn:  so  kann  man  hierh^^.r 
solche  Spiele  fiehn,  die  ¥iel  körperliche  Acfion 
und  äufserst  wenig  geistige  Kraitvei  Wendung  er- 
fordern*  Hier  ist  eines -der  Art,  eine  kleine  In« 
stige  Passe,  die  iür  den  günstigen  Augenblick  . 
Interesse  haben  kann.    Die  Gesellschaft  steht 
Mann  neben  Mann  im  Kreise«   A  wendet  sich 
seitwärts  zu  seinem  Nachbar  Ii  mit  den  V\  or- 
ten:  fpgUn  Tag  Herr  Naehbari  und  hüpft  dabey  . 
uaunterhrochen   auf  den  Fulsspitzen  schnell 
wiederholt  auf  und  nieder.*   B  thut  dasselbe  von 
jetzt  an  immer  fort  und  erwiedert :  schönen  Dunk 

Herr    achbar  l  A  /j^7#  geÄ^i  denn  Herr  Hachz 

»•  > 

I 

« 
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bar?  B  ^''ie  Sie  sehn^  eher  ich  hab^  ksine  Zeit! 
Hiermit  yveadet  sich  Ji  w  C  imd  bringe  jene 
}VoTf  uni  das  Hüpfen  auf  ihn,  w  wie  A  sich 
tffxn  zu  seinem  Nachbar  Z  linker  Hand  wendet^ 
und  es  durch  diesen  auch  von  der  andern  Seite 
in.  den  Kre»  J»rittgt«  Wei;  einmal  im  üilpfeii 
ist,  darf  nicht  wieder  aufhören,  bis  das^äpial 

herum  »t/  Bis'jeci«  kerimi  ich  veiter  km 
Spiel  TOn  der  Art« 


r  •  t  • 
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Z  w  e  y  t  e     C  1  a  s  s  e, 
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Sitaende  oder  Ruhespielft^ 
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ARiST:  £üijr 


das  ist 

Bm  Spiel  iit  der  Knhe  ähnlich  ,  wer  nicht  ununXeibrochen  arb«ii 
Im  ^pan,  badaff  ilufj;  Aull  ist  4a]ifff  aichl  Zweck,  fondtj»  IU0il| 
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A»  Spiele  des 'Beobachtungsgeistes  und  dct 
«iiulic];iea  BeurtheilungsTerxaögeiis^ 


Da  die  meisten  dieser  Spiele  gesellschaftliche 
•ind«  bey  denen  entireder  kein  Materiaie  des 
Spiels  statt  findet  1  oder  wenigstens  nicht  in 
Becrtcfatiing  kommt:  so  wird  hierdnrdi  die 
Beschäfltigung  der  genannten  Geisteskräfte 
auf  andere  Gegenstände  gefeiter*  ffier  ist  da<i 
her  kein-  Abmessen  nnd  fieurtheiien  der  Gro« 
fsen ,  Bewegungen  und  Verhältnisse  etc»^  der 
Spielkörper;  aber  da  die  Personen  gleidiMua 
das  Spielmaterial  selbst  ausmachen :  so  richtet  .* 
sich  hier  der  Beobaohtangsgeist  blofs  auf  Par«; 
xonMn  und  Hundlungcn^  auf  Veränderungen  ia 
den  Gesichtszügen,  und  Bewegungen*  Jfm, 
die  beyden  letzten  Spiele  dieser  Ordnung  mts 
dien  hiervon  eine  Ausnahme» 

.1  .  •  » 
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41)  60S0UsMafisspieie0 

59#  Wer  wars? 

oder  \, 
di#  warme  Hand» 

_  %  . 

JJer  Au&eher  sitzt  auf  eiaein  Stuhle^  seine  joa^ 

gen  Gesellschatter  stehen  um  ihn  her«  Man  last 
"Qnd  die  dadurch  gefundene  Person  neigt  sich  mit 
dem  Gesichte  nieder  auf  den  Schofs  und  in  die 
Hände  des  Sitzenden  ^  so  dais  ihre  Augen  d#* 
durch  verschlossen  sind«  Die  kleine  BUndekuh 
legt  eme  Ton  ihren  Haiiden  gutwillig  auf  den 
Rüokeji  und  giebt  dadurch  jedem  Umstehenden 
das  Recht,  einen  Schlag  darauf  ^u  geben  Ge« 
IvöhnUch  schlägt  man  mit  der  blo&en  Händig 

^  Im  Moment  des  JNiederschlagens  die  schlagende 
H^qd  durchs  Gefühl  zu  beobachten  nnd  sich 
gleich  s^uGsurichten,  ist  bey  der  Blindekuh  eins« 
pft'i>emerkt  sie  dann  noch  die  Bewegang  dessen, 
dgf  ihr  den  SchJaig  gab;  ist  dieCi  nicht  der  FsU^ 
so  geht  sieschnellumher  und  beobachtet  die  Gm 

* .  sichter»  um  daraus  auf  den  Thäter  zu  schlieft«» 
—  Man  sieht  leicht  ein,  dafs  dergleichen  üe* 
bungen  Pur  junge Lentnaiitslich  sind ;  man  kana 
nicht  früh  genug  anfangeni  Gesichtsveränderun« 
gen  bemerken  zu  lernen«  Endlich  giebt  sie 
einen  als  Thäter  an«  Triift  sie  ihn  wirklicht  so 
anils  dieser  ai|  üire  Stelle;  im  Gegentheil  nuifi 
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Ton  neuem  die  Hand  herhaken  und  nac^  dem  - 
'  Schlage  wieder  Einen  als  Thäter  angeben.  So 
geht  das  lustige  Spiel  forty .  bis  sie  ihn  wirklich 
trifft  und  dadurch  Irey  wird^    Gut  beobachten- .  * 
de  Knaben  lernen  bald  aus  dem  J^drucke  der 
Hand  und  der  Veränderung  im  Gesichte  mit  Ge« 
tHfshett  schlielsen*  Das  Spiel  hat  ^  ausserdem 
schon  angegebenen^  auch  fiir  die  Umstehenden 
iteiL  Nuteen,  feste  Farbe  halten,  idi  meine,  ihre 
Gesichtszüge  beherrschen  SU  lernen,  undderficw 
zieher  kann  hier  gewifs  mehr  nüuliche  Beobach«  ^ 
tuigen  über  diesen  und  jenen  Charakter  sam« 
mein,  als  in  4en  meisten  ernsthaften  Lehrstun« 
den«  Für  sehr  empfindliche  Knaben,  die  weder 
Schmerz  noch  Gelächter  ertragen  mögen,  ist  . 
ikeb  Spiel  heilsam«  Man  schlägt  dabey  auch 
frohl  auf  den  H  — ,  dieis  ist  einmal  nicht  wohl 
Schicklich,  und  überdem  verliert  das  Spiel  da« 
dnrch  von  seinem  Gehalte;  denn  bekanntUch 
sitzt  der  Sinn  des  Gefühls  nicht  dort ,  sondern 

* 

inderHilndy  wird  also  diese  nicht  gebraucht :  so 
fallt  die  Beurtheilung  durchs  Gefühl  weg« , —  Ea^ 
darf  nur  rin  Schlag  auf  einmal  gesdiehen,  und 
bach  jedem  einzelnen  Schlage  hat  die  ^lindekuii 
'das  Recht ,  den  Thäter  anzugeben ;  geschehen  . 
aber  zufällig  zwey  Schläge,  so  kann  sie  auch 
zwey  Personen  als  Thäter  angeben  und  sie  wird 
frqr^irransie  auch  nur  ^Inmdttfontri^  Oas? 
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selbe  ist  auch  der  FaU,  wenn  sie  die  schlagende 
Hand  ergreite  und  festhält» . 

In  Frankreich  heiist  das  Spiel  La  maiu  chaudi 
inEugltind  Jlot^Cockles.  Bey  den  Griechen  war 
der  KpX?imßiWi  dasselbe;  deni^  das  taxxmßt^fben 
stand  darin ,  dafs  der  Geblendete  den  errietbi^ 
Wjelcher  ihm  ^en  Schlag  gegeben  hatte ,  od« 
vielleicht  auch,  dafs  er  angab,  mit  welcher  Hand 
ß$  ge»ichehen  sey.  Hier  heilst  ies^  fj^er  warst, 
weil  dieis  die  Hauptfrage  dabey  ist»  . 


60«  Der.  Gerichtshof« 

oder 

das  Amtmannsspi eU 

O  bgieich  dieses jS  piel  in  manchen  Gegenden  bfi4 
kannt  genug  ist,  so  gebe  ich  ihm  doch  Torman^ 
ehern  nagelneuen  Spiele  den  Vorzugs  bey  wat« 
chem  es  weder  mit  Ernste  nochSpafse  rechtfort 
ifgjiL  £s  sind  wenigstens  sechs  Personen  dm 
^nöthig,  können  aber  auch  mehrere  daran  Xbeil 
ftiahmen*  Man  nimmt  ans  einem  Spiele  so  fiel 
l^afteni  als  Personen  da  sind»  Der  Daus  bedeu« 
tHden  Amtmann^  der  Ober  den  iTteg^r,  der  Un- 
ter den  G^richUdiener  oder  MiUUlp  die  Sieben 
iden  IHeb.    Alle  Uebrigen ,  nämlich  die  Zehui 

Sieun «  Afiht      JBUmrp^  Ist  die  Gaaeliadyil 
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noch  stärker  an  PersoneD|  so  kann  man  noch 
jfadere  Farben  der  Karten  su  Hülfe  nehmen»  nnd 
sie  Mauern  seyn  lassen,  auch  eine  davon  zum 
Xänig9^efm^ewümEdefmam%^  Man 
mischt  und  vertbeilt  sie  so ,  dafs  Jeder  eine  be- 
koraint,  und  von  jetzt  an  ist  jede  Person  das,  was 
ihrelCarte  vorstellt ;  ^//z^ifuuz/i,  üläger^  G^richt^^^  * 
diener,  'Bauer  ^  König  y  Edelmann  ^  oder  Dieb^ 
Dar  neue  Amlmami  giebt  sich  ein  gravitätisches 
Ansehn,  und  macht  sich  durch  Auflegung  seiner 
Karte  in  dieser  Wörde  bekannt.  Ihm  folgt  der  - 
Gehchtsdiener  mit  ähnlichem  Air,  und  bcwaff- 
net  iidi  mit  einem  sBOsammen  gedreheten  Ta» 
ftchentuche.  Ihm  schleicht  endhch  der  AnJdäger 
ängstlich  nach ,  weil  er  wohl  weilk,  dafs  er  auf 
ein  heilses  Pflaster  gerathen  wird^  und  legt  seine 
.Karte  ebenfalls  auf«    Alle  übrigen  Personen  haU  , 

# 

ten  sich  in  ihren  Würden  geheim^  Jetzt  kommt 
der  Ankläger  ins  Amt,  uin  die  Rolle  einer  Person 
SB  sf^ielen^  der  AYiß%  gestohlen  ist:  Herr  Amt* 
mann  ich  klage!  mir  ist  das  und  das  gestohlen. 
WifiM:  ihr  den  Dieb  ?  Ach  nein !  erwiedert  er : 
Aber  geben-sie  mir  ihren  Gerichtsdiener  mit,  ich 
will  ihn  suchen.  Der  Amtmann  warnt  ihn,  nicht 
*M£.umcbuldigePersQnen;zu  trelfen,  w^ilesifam 
.sonst  theuer  zu  stehen  kommen  würde  und  dergh 
Endlich  tnarachiren  Geripbtsdiener  uniliUäger 
^  .  Pi^atr  durchsjD^t  die  Gesichter  def.  übri« 
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.gen  Mitspieler  mit  gröfstepi Eifer,  um  eiae  ver- 
rStheri$che  Spur  su  finden.  Man  muft  gestehD, 
dais  hierzu  Beobacjitungsgeist  gehört  y  ao  im 
heym  vorigen  Spiele, 

Nach  bedächtigem  Erwägen  lä&t  er  endlidi 
den  Büttel  anklopfen«  Holla!  ruft  dieser:  in» 
dem  er  mit  dem  Plümpsacke  mr  dem  Platse 
der  verdächtigen  Person  auf  den  Tisch  klopft; 
Iiier  selb  nicht  gar  richtig  seyn^  Was  gtebts? 
erwidert  der  Aufgefordei^te«   Der  Buttel  giebt 

'  ihm  nun  zu  verstehn,  wie  ihm  sein  Begleiter  des 
Diebstahl«  verdächtig  halte  u«  s.  w«  Es  konunt 
xum  kurzen  lustigen  Wortwechsel,  hh  er  die 
Karte  auflegt  und  dadurch  den  Beweis  der  iiduiM 
oder  Unschuld  giebt*  Hat  er  die  Siei^nnndist 
also  der  Dieb^  so  mufs  ersieh  ergeben  und  wird  ' 
zum  Amtmann  geführt ,  der  ihm  nach  Urtheil 
nnd  Spruch  einige  Schläge  mit  dem  Plumpsaeke 
Ton  dem  Büttel  in  die  Uand  gehen  läist ;  ist  ec 
«aber  unschuldig  als  Bauer,  König  oder  Edel« 
mann ;  so  entsteht  ein  fingirtes  lustiges  Gedn« 
ke|  die  unschuldige  Person  eilt  mit  JSeyden 

,  tum  Amtmanne  ^  seigt  diesrai  ihre  Karte  f.  Bx« 
die  Zehn  vor,  sagt,  dafs  sie  um  lo  Uhr  zu  Hause 
gewesen  wäre  vnd  also  nicht  gestohlev  haben 
könne  t  und  der  Ankläger  erhält  auf  BefeU  des  | 
Amtmanns  zehn  Streiche  in  die  Hand.  Ist  gar 
der  König  des  Oiebstahls- angeklagt,*  sowtfd 

•  I 
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£e  Strafe  noch  stärker  dictirt#  Hierauf  muh* 
der  Ankläger  wieder  fort  und  den  Dieb  suchen» 
80  ok  er  auf  einen  Unidiuidifen  stÖlit ,  erhält 
er  seine  iitrafe,  bis  endlich  der  Dieb  gefunden 
und  abgestraft  wird«  Hier  endigt  sich  dann 
der  Spielgaogf  man  mischt  von  neuem«  — 
Man  veraehte  doch  diefs  Spiel  nicht ,  weil  es 
gemein  ist«  Es  gewährt  den  jungen  Leuten 
ungewühnlich  viel  Vergnügen  und  ist  dabey  un« 
schuldig.  Dieis'ist  zur  Empfehlung  eines  Spiel* 
schon  genug;  Uberdem  aber  ist  auch  hier  der 
Plumpsack  fiir  si»  zärtliche  |ung«»Leute  ein  ganu 
nützliches  Instrument«.  Man  hat  bey  diesem 
Spiele  noch  manche  Gesetze^  wodurdidie  Auf« 
merksamkeit  rege  erhalten^  Vergeßlichkeit  be« 
straft  und  die  Lustigkeit  befördert  wird. 
Beys«  der  Büttel  muls  rot  der  S(rafezecntioj| 
allemal  erst  mit  dem  Pluoipsacke  auf  den  Tisch 
klopfen  und  zum  Beschlüsse  diels  wiederholen^ 
Vergifst  er  es,  so  bekommt  er  von  dem  Bestraf* 
tan  alle  Schläge  zuriick«  Doch  ist  dieser  an 
d)endasselbe  G^etz  gebunden«  Dasselbe  fin» 
det  auch  Statt ,  wenn  der  alte  Büttel  dem  neu 
angekoaiiBi^nen  den  Plumpsack  übergieht«. 


T4 
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I^BCUui  keiftt  Jemand  zum  Zorareken,  umsidi 
übec  die  Ausbrüche  desselben  zu  belustigen*  ^ 
Jeder  Afiect  ist  io^  gewissen  Gcade  dei  Ansbradis  , 
lächerlich;  wer  lacht  nicht,  wenn  der  Reutfer  > 
sein  Pferd  nicht  bändigen  kann,  so  lange  ilim  kein 
Unglück,  drohet?  ,Weil  mxa  ilie  Welt  lieber 
laclit  als  weint»  so  ist  das  Necken  etwas  sehr  ge« 
,  Wohnlichea;  aber  immer  bleibt  ei  unmoralisch 
Und  nur  in  einzelnen  pädagogischen»  mit  vieler 
Behutsamkeit  Verbundenen»  Absichten  erlaubt« 
^Vtmrm  heilst  nicht  neekeUf  soll  wenigstens  hier  ' 
Sticht  so  Fiel  heifsen.    Freylich  wird  die  Moral  i 
immer  noch  durdi  die  Finger  sehen  mtisseoi  II 
t^enn  wir  uns  auf  eine  leichte  freundschaftliche  I 
^i/Lxt  über  irgend  einie  UnbebülAichkeit  d^  andm  • 
lustig  machen« .  Allein»  eskommt  hier  doch/ehr  j 
ifiei  auf  die  gegenseitigen  VerhSltnisse  dn  Per^ 
itonen^  auf  Ort,  Zeit  und  Absichten  an  ^  und  so 
Igiebt  es  eine  Art  des  Vexirens »   die  selbst  der 
Strengste  Moraliat  nicht  Terwerien  kann«  Voa 

diesem  ist  hier  die  Rede«    ycxirspiele  dieser  ; 

>!Art9  und  joUten  sie  auch  anweilen  etviM  deib 

ausfallen»  sind  gewifs  nicht  zu  verwerfen^  ab 
Vorbereitungen  zu  den  großem  Vexirspielen» 
die  in^  menschlichen  Leben  alltäglich  sind»  Auch 
bitte  ich«  sich  hier  an  das  zu  ennnern.  was  ich 
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sß.  Nro«  ff,  Tön-  der  Bduundlimg  zm 
frofscr  JEmpßjidliehkeU  ges^gt^  habe» 


6i#  Das  Suchen  der  Pfeife* 

« 

• 

Dia  Hanptpenon,  welche  die  Pfeife  racbt^  watt^ 

das  Spiel  noch  nicht  kennen.  Die^  Gesellschaft 
»etat  sich  im  Kreise  unrfier  dicttt  amsampnen ;  agcb 
IDiiis  der  Kreis  nur  enge  sejn^  .damit;  jeder  dejai 
Sucher  mit  Bequemlichkeit  evreic^en  kaoo.  In«- 
dels  diesem  zum  Scheine  von  irgend  einem  das 
Spiel  erklärt  wird,  heftet  ihm  ein  anderer  heim« 
lieh  die  Pfeile  mit  einer  Madel  an  das  Hintem 
tb€Ü  des  Kleides«  Ist  diels  geschehen,  so  nimmi; 
eiiiar  die  Pfaife  wid  pfeift.  |>er  Sucher  wendet 
sich  schnell  um,  um  sie  zu  erhaschen,  indem  er 
dberdie  Bande  der  Pecaonen  durchsoeht,  pfeife 
schon  wieder  einer«  So  kömmt  er  in  ein  heständi^i 
ges  Benunwendeo  «ndSuchra ;  denn  es  aeheint 
ihm>  als  wenn  dje  Pfeife  immer  im  Kreise  her^* 
mgehey  weil  jeder  thut;  als  verlange  er  sie  und 
f  eidie  sie  weiter«  Wenn  diejenigen, .  welche  ia 
Bücken  pfeifen  recht  behutsam  sind,  sa  wird  dem 
Sncheads»  «dBe  findeokiuag  schwer.  £ff  wisd 
laiige  hin  mid  her  vexirt  und  ein  lautes  Geläch« 

tsr  mdig^  wit;:der  £riUintng  das  S]^iel%  Mss 

Ts  ' 
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mielit  leicht  ein,  in  wie  fern  zu  dieson  Sj^elt 

auch  BeobacjLiiuiigsgeist  nütlvg  isU  . 
« 

II 

62,  Die  Kelle. 

Auch  bey  diesem  Ve»rspiel  ist  einePefton,  die 
Beiner  noch  nicht  kundig  ist«  Diese,  Mamens  A» 
kniet  mit  B  einem  andern  von  der  Gesellschait 
aer  das  Spiel  kennt,  mineo  in»  Zimmer  nni 
hejde  werden  in  ein  Laken  gehüllt«  weiches sae 
Tor  dem  Leibe  mit  den  Händen  zusammen^ 
sen^  so  dais  sie  einander  nicht  sehen  Juinnen,  ob 
sie  gleich  gans  nah  aneinander  sind.   Die  Ue- 
inrigen,  welche  um  jene  bey  den  hertansen«  iia* 
hea  eine  hölzerne  (Celle,  welche  anfänglich  aus 
Hand  in  Hand  gehet  und  mit  der  sie  d^n  Knie» 
enden  einis^e  Schläge  versetzen»   Indeis  macht 
seine  Händeu  und  Arme  frey,  man  iibCTgiebl 
ihm  heimlich  die  Kelle  und  dieser  erthetit  dem 
A  ttunr  bald  links  bald  i^^hts  einen  Hieb,  indem 
'er  hinter  dem  Kücken  die  Kelie  bald  in  diese  bald 
\in  jene  Hand  fa'st.    A  mufs  nun  errathen,  die 
^Gesellschaft  tanst  lachend  umher  midlragtt  wsf 
l¥ar$?  und  B  der  Schläger  schreit  mitunter  sein 
^weh ,  ab  wenn  auch  et  derbe  Pfitfe  beklau» 
"Rat  A  lange  genug  vergebens  auf  die  Henim^ 
glänzenden  ^erathen,  SK»  dickt  man  endlich  das 
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'  ^chanfniideiitdedLt  unter  Gelacbtm  den  sp^^ 
haften  Betrug,  wenn  ihm  sein  Beobaphtungsgeist 
'  nicht  selbst,  aus  der  Schlinge  half»  _ 
.  Oder  auch: 
Zwey  Personen  X  und      die  das  Spiel  kett'^ 
wun  und  mit  denev^  miansioh  verabredet hat^  set- 
zen sich  auf  zwey  Stühle  mit  den  Lehnen  g^gea  > 
.inna^dA  unter  das  Laken«  A  ir^dcher  dagegen 
,  das  Spiel  nicht  kennt  und  gegen  welchen  es  ei« 
gentlieb  angelegt  ist,  tanzt  mit  im  Kreiseherum«. 
£ine  bestimmte^  dem  X  und  Ybekannte JPersoa 
B  führt  anfangs  die  Kelle  tmd  versetzt  balddie^- 
Sern  bald  jenem  einen  Schlag«        rathen  mir 
Fleifs  aui  andere  Mitspieler.   Jetzt  aber  giebt  B 
dem  A  die  Kelle  und  er  fingt  damit  an  P<iffii 
auszutheilen«   Um  nun  den  beyden  Blinden  an^» 
^sndeut^,  daia  jetzt  A  schlage,  legt  man  in  di^e 
Frage:  fVerwars?  eine  kleine  verabredete  Ab- 
änderung und  fragt  nun:  Jh^  wer  wars? 
Hierdurch  wird  .A  bald  erraten  und  muls  desX) 
Stelle  auf  dem  Stuhle  einnehmen«   Dabin  woU^ 
.man  ihn  eben  haben«  SeinNebenmannY,  wen«! 
det  sich  indels  unvermerkt  auf  seinem.  Stuhla 
hemm,  man  giebt  ihm  die  KeUejund  er  erdmlt 
dem  A  einenSchlag  nach  dem  andern  u«  s«  w«  rnm 
oben.   Das  Persisdie  Ser  der  Kilim  ist  nach  Hy 
dß  ludi$  orimUah  Lib,  II  pag«  aSfi  dasselbi|fa 
Spiel*  -  .  .4 
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65^  Wer  das  niclit  kann,  der  kann  niclit  viel. 

Spiel,  doch  iähig,  einige  Augenblicke  xa  unter«  ^ 
lalten*  '  A  nimmt  ein  Messer,  einen  Schlüssel 
'#(ier  «o  etwas  in  die  Redtte,  klopft  damit,  in»  j 
^em  er  die  Worte  spricht :  Tralirumlarum  Löf* 
ifeisti^        das  nittht  kmtm  d§r  htmn  nllcht  vieK  | 
taqktmärsig  und  gleichsam  die  Sjlben  abaähle&il  i 
mf  den  Tisch  und  giebt  e§  datm  mit  der  Unhu  I 
•Mioem  I\(acbbar      an  der  linken  Seite.  So  | 
-geht  das  Ding  ia  der  Reihe  herum«    Jeder,  wer 
die  eigentUdie  JBedinguag  sieht  weifs»  glaubt  j 
ms  sogleich  nachmachen  zu  künn^n,  zalilt  eben 
'*«0.tacktmä6ig  dieSylbwi  herundwdamEode 
Ausgelacht*   Man^  machts  ihm  nochmals  vor,  er 
*yfederliohlta  und  wird  wieder  verladit$  ervtf» 
«ttuchts  auf  alle  Art  ohne£riolg«  In  dieser  Fora 
-ist  die  Sache  ein  wirkliches  Vexirspiel ;  ich  habe  , 
.toit  gesehen,  d^  Personen  empfindlich  darüber 
geworden  sind,  weil  das  Gelächter  immer  zu- 

«sifltmtt  }t  Qfter  roän  den  Versuch  wiederhcibiltf 
tWer  gar  nichts  von  dem  Spiele  weifs,  deniühft 

:  üem  Beobachtnngsgeait  nur  sehr  sehwer  daraot 

«dafs  .das  Messer  mic  der  leihen. Hand  demifacl»* 
i»afr  ubergebcfii  werden  müsse«   Noch  hat  der 

W^danke  di^sa»  Spaeli»  das.  Gute»  da£s  er  sich 
auf  tausenderley  Art  abändern  taist^  Sitat  eia 
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.  ]|rei8  fimgtr  Leute  msänttneD,  Mkiim  jeäeriiet 

J^eiiie.  »ach  so  eine  Bedingimg  erfiadeo  uad  did^ 
aadieffii  Versucjien,  ob  sie  es  wohl  benierken; 
J^Iierdurcli  würde  ,di^  Sache  «ur  iHrUichea  üe^ 
büug  d^s  juoge^  Beobachtim^sgeisteSt 


64%  Das  Aiigearätliselt  . 

Bey  diesem  Spiele  m^afs  eine  gewisse  kleine  Ver* 
tichtung,  die  man  verheimlichet,  ob  sie  gleich  in 
der  Ge|;enwart  Alie^  geschiehet,  durchs  Auge  ' 
errathen  werden,  daher  der  Name.  Die  im  Kreise 
I>eiuidli9he  Gesellschaft  wählt  einen  zum  Cassireft  - 
und  errichtet  unter  gleicher  Theilnanie  eine 
gemmnscfaaftliche  Casse«    Ans  dieser^  nimme  ^ 
der  Cassirer  eine  bestimmte  Zahl  Marken»  yfim 
ekelt  sie  in  Papier,  geht  im  Kreise  von  einer  Pei^ 
Bon  zur  andern,  und  thut,  als  wenn  er  sie  eineit 
jeden  in  die  zusammengeschlossenen  Hände  g&«i^ 
be.   Mimr  Person  uberlaist  er  denn  auch  wirk»  . 
lieh  die  Marken.    Jeder  Theilnehmer  beobach- 
^  tet  die  Bewegungen  dßv  Handle  und  die  Verän* 
derungen  der  Gesichter,  um  daraus  die  Ueber« 
gal»e  der  Marken  zu  scUielsent  und  hierin  liegt 
|lie  j^[^tzlichkeit  des  Spieles^   Ist  der  Cassirer  fer<* 

tigi  $0  k9mait  er    ^ed^  loit  der  Prämie  ^  Wef  ^ 
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liat  die  Marken?  —  Die  Antwort  mag  trefTend 
öder  fehlend  seyn,  so  geht  et  erst'aUePanonen 
mit  der  Frage  durch,  auch  die  nicht  ausgeschlos- 
sen, welche  die  Marken  hat,  um  das  Spiel  desto 
ipehrza  verdecken.  Ist  er  endlichfertig,  so  nennt 
er  den  Inhaber  ^er  Marken,  und  dieser  zeigt 
sie  von  Jeder  Treffer  erhalt  dieum  aus  der  Gasse 
eben  so  viel,  als  im  Gegentheile  jeder  Fehler 
hinein  zahlt*  — -  Hasardspiel  ist  hier  nicht; 
denn  der.  Zufall  hat  dabey  nichts  zu  schaffen; 
iman  gewinnt,  aber  es  ist  wirklicher  Erwerb  durch 
angewandte  Mühe«  Man  geht,  so  scheint  es  mir» 
zu  weit,  wenn  man  bey  der  Jugend  allen  Gewinst 
bey  den  Spielen  entfernen  will^  folglich  auch 
den^  "welchen  sie  nur  durch  Anstrengung  erwirbt 
u.  s.  Will  man  dessenungeachtet  um  nichts 
spielen^  so  lasse  man  die  Kasse  weg,  und  jeder 
F^ÄJer  bezahle  ein  Pfand;  Wer  die  Marken  hat« 
te,  wird  beym  nächsten  Gatt||e  Cassirer«  Aehj^« 
lieh  ist  folgendes ;  ' 


65^  Per  Eingsucher. 

Oie  Gesellschaft  sitzt  in  Kreise  und  jeder  häft 
.mit  beyden  Händen  ein  Band  fbst,  das  dnrdi 
Wen  Ring  geizogen  und  mit  bejden  Enden 
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sammedgeknlipft  ist.  Indem  man  nun  den  Ring 
in  eiDeiB  fort  von  Nachbar  zu  Nachbar  sdhiebt 
uad  allenfalls  dabey  nac:h  der  Melodie :  Jung 
^rdhlich  und  etc.  singt : 

Fort  Ringelchen  gleite  behende  wisch  wisch ! 

Entschlüpfe  den  Augen  des  Suchenden  frisch; 

Kommt  dann  dieser  Herr  vor  die  unrechte 

Thür: 

So  griiftt  ihn  Bd>kosend  mein  Plumpsäck« 

chen  hier* 

Oder  indem  man  durch  ähnliche  Action  ihn  zu 
schieben  und  zu  Verbergen  vorgiebt:  steht  der 
Sucher  im  Kreise,  durchspürt  Hände  und  Gesich* 
ter  9  um  dem  Ringe  auf  die  Spur  zu  kommen.  ( 
Otaubt  er  diese  zu  haben ,  so  fährt  er  zu  und 
hält  die  Hände  fest,  in  denen  er  sie  rermuthet» 
Hat  er  iba  wiridich  erwischt,  so  giebt  die  Per-r 
son ,  bey  welcher  er  gefunden  ist ,  ein  Pfand 
und  'mufs  das  Amt  des  Suchers  übernehmen) 
im  Gegentheile  aber  giebt  sie  ihm  einen  Schlag 
mit  ihrem  Plumpsacke,  den  jeder  Sitzende  da» 
2U  bereit  hat,  und  der  Sucher  bleibt  Sucher* 
Aat  diese  Art  entstehen  allerley  lächerliche  Auf-' 
tritte  und  das  Spiel  ist  nicht  blois  übend  fiir  den 
Sucher ,  sondern  auch^  belustigend  für  die  An« 
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66.  Die  Freundei 
oder 

•  der  ^Wahrh eitsspiegeU 

ist  eine  bekannte  Wahrheit  ^  dafs  der  unser 
Freuoi  sey^.  welcher  Mm  unsre  Fehler  aufdeckt; 
leider  ist  sie  aber  nie  recht  Mode  gewesen,  VieU 
leicht  ist  die  Jugend  dafür  empfänglicher;  we« 
nigsiens  meine  ich  es  recht  gut,  iodem  iqh  ihr 
folgendes  Spiel  mittheile  ^  das  awar  schon  steoi*  - 
lieh  bekaaut  ist  y  aber  hier  etwas  umgearbeitet 
erscheint.    Man  tbeilt  jedem,  von  der  GesdW 
scbafi;  eiaOcti^blatt  Papier  mit»  worauf  er  obtis 
seinen  Namen  als  Ueberschrift  setzt,  dann  rollt 
jeder  diels  Blatt  zusammen  und  wirft  es^  wioi 
beyjcn  Losen,  in  ein  Behältuifs«    Ist  diefs gesehen 
hen ,  so  sieht  nun  jeder  ein  Blatt  heraus  und 
schreibt  unter  den  Namen  etwas  über  die  Per^ 
son,  die  er  gezogen  hat,  nieder«    Diele  el^ 
was  ist  Tadel  ^  entweder  den  körperlichen  Am 
stand  im  weitesten  Sinne,  oder  das  Verhalten  der 
Person  betreffend,  wie  man  das  niin  fofiier  aus^ 
gemacht  hat»—  GebrecJiea  des  Kürpers  oder  des 
Geistes  können  als  unwillkUhrlicbe  Gagenstan-i 
de^  wie  sjichs  von  selbst  verstellt»  demTadelni% 

*   

mit  Unterworten  werden«  —  Hat  jeder  seinen 
kurzen  Satz  plan  oder  witzigV  prosaiscii  oder 
poetisch,  doch  immer  nu(  jäumanität  undAnii 

* 
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MKiddimAmdbrnokeniadergei^  so  wer« 

iaa  alle  di^  ^uüCanuuea  neroilteii  Blättfar  .wieder 
hinein^  vermisch^D  sie»  zietin&ie  vou  neuem^uiid 
•cfareibeDfemwimteir«  Oi^Ia  wird  so  lange  wie«^ 
derholt,  hi$  die  Seiten  voll  geschiieben  sind» 
ZAsht  JesiMiiidseinefi  eigoea  JNaboien  beraus,  to. 
mufs  ex  mit  einem  andern  das  Blatt  veriauschen« 
•Will  man  dieia  aber  fermeideo,  so  kann  man 
die  2^ehung  ganz  weglassen  und  die  Einrichtung 
so  treflen^  dafs  Jeder  das  ledige  Blatt,  nachdem 
er  seinem  Namen  deranf  geseianetmi  hat,  dem 
Nachbar  rechter  Hand  giebt,  und  dafs  alle  Blät- 
ter von  Allen  nach  und  nach  rechte  hemm,  Ton 
Person  zu  Person,  bis  an  ihren  £igenthümerzu«i 
riickgehen»   Die^Ziehung  hat  jedoch  andre  Vor« 
ztige;   Ist  m.an  endlich  mit  dem  JMiederschreiben 
der  Bemerkungen  fertig ,  ao  wählt  man  einen 
zum  yorUsrnr^  Dieser  nimmt  die  Blätter,  sezt  sich 
abgesondert,  so  dafs  Niemand  einsehen  kann, 
aialift  eines  nach  dem  Md^M  ans  dem  Gefäfse, 
'  nennt  d^n  Nahmen  und  liest  die  darunter  ge«. 
siimebenen  Bemerkimgen  einzeln  vor»  Hey  jeder 
{  hat  die  genannte  f  eison  das  Becht,  den  ihr  un- 
bekannten Kritiker  sn  erratheai.  Sie  dttrchspä«« 
hst  SU  dem  £ade  die  Uesichter  und  sucht  ihfn 
.  liieraus  aut  die  Spur  zu  kommen«    Hierin  liegt 
dasJBaaikiM^w^desfipieb,  nnd  nifihtaowohi  ig 
^  dsu  BeiOQ^I^ljLngeni^  W^che  man  niederschreibt 
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und  die  auf  Beobaclitung  gegrilndet  sind.  Er 
'räth  sie  den  Kritiker,      muft  er  ein  Pfund  p 
hen.     Im  Gegen theile  aber  wischt  er  un^e 
Straft  durch«    fedes  Piand  aber  wird  am  Eod( 
^  dadurch  eingelöst,  dafs  der  Herr  desselben  ei 
/nen  seiner  Fehler  frey  bekennen  mufs.  Hat 
'  tnan  baqh  *  der  obigen  Angal»e  ohne  Ziehnog 
blofs  unter  Cirkulaüon  der  Blätter  die  Bemef« 
kungen  geschrieben:  ao  dari  sie  der  Vorieitf 
nicht  nach  der  Reihe  vorlesen,  weil  maosomt 
'  ihren  Verfasser  deicht  absähien  könnte. 
ses  Spiel  verlangt  gute  Auisicht  und  gute  SOfl- 
mung  der  Theilnehmer» 


67*  Das  FederspieL 

Diese  kleine  Spielerey  kat^n  für  denAug«fl' 
blick  interessant  seyn, '  so  wie  sie  bey  aller 
ihrer  Kleinheit  nicht  ohne  Anspruch  auf  B^j 
'  baehtungsgeistund  Bf^urtheilungist,  wenoU< 
ise  Knaben  oder  Mädchen  damit  ^deliii 
kann  das  Materiale  von  Elfenbein gemachtif^^^ 
kauten;  besser ists,  FritachenmirichtaiclisMtbst^ 
^r  schneidet  aus  einem  Schachteldeckel 60 od« 
100  kleine  Hbbähen^  dick  wie  dMestark« 
nadel,  lang  4  ^oll  und  bitCtt  *f«aiiacliea 
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Theünakme,  weilt  rabig  kn  Zimmer  zngeha 
loll  ßji  £a(%t  alle  £U;Uer  zu^ammefn  und  iäfst 
tie  eine  gute-'Spanne  hoch  aus  der  Hand  he- 
rab» die£iid^  umen,  ap'f  dm  TiMh  fallen, 
dann  liegt  alles  in  einem  yerivorrenen  üau^ 
M»4ßr  eioatider«  Jest -karoini  es  darauian,  ei^ 
Hölzchen  n%ch  -dem  andern  yon  dem  Haufen 
herabzuneliiiiM  oder  zu  aehneilen ,  doch  »o, 
da£i  kein  andres  benachbartes  dadurch  in  min« 
deiten  bewegt  oder  berührt  wird.  Hierzu  ha( 
fi^der  ein  ähnliches  kleines,  doch  aihEnde  eU 
was  krumm  und  hakenförmig  gebogenes  Hol« 
»wischen  den  Kagem^  Er  bescacfatet  den 
Haufen  genau,  suqht  sich  das  am  irejestea 
liegende  HidiEchen,  fafrl:  es  itiit  dem  Haken 


■ 

7 

Weg.  Danft^  ifiacAt  *  er  «ich  über  ein  z weitem 
her,  hebt  efr  heraus  u«  s»  W4^ia  .Htäok  »leh 
dem  andern,  so  lange  fort,  bis  ein  benach^ 
burtes  berührt  oder  durch-  da»  'Wegeokneiian 
in  Bewegung  gesezt  wird  ;  dfnn  kommt.  Frans* 
thto  tflili  Sj^el  und  macht  es  ebeii  *m6;  f  Wer 
dm  Ende  die  meiste  Hökch^n  itemb  gobrackt 
kit/  ist 


ler. 
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h)  Einsame  öAe.r  Solöspiel^^ 

Der  Memch  ist  zur  Geselitchattgetobaifen^dt* 
her  stehn  einsame  Spiele  immeir  im.  Widerw 
qinicii  mit  ihm  9*  Mid.  nie  %o  angendbm  alt  du» 
andern;  unc^  wenn  sie  auch  .ei^eJl  Stacks 
Grad  des  Vergnügens  gewihreBrt'  so  wefdea 
aie  eben  hierduroh  den  jSpieler  in  die  Gesejyi^ 
schalt  zurilck.  treiben  -;  denn  der  Mensch  kann 
adilectherding»  nicht  mehr^  alli^  saya  fs  vaon. 
er  sehr  vergnügt  ist.  Für  das  Drückeade  der 
IHsisanikeity  im  stYengea  Siaae^  snüchta  da« 
her  wohl  kein  Spiel  taugen,  , wenn  es  nicfafi 
flrit '  einem  Grade  yo A  Gei^fisaiMüTeogaog  vm^i 
bundea  ist,  der  uns  unseite  game  L^^e  var^ 
gessen  madit*  Alleia  von  Scddhea  Einsamkeit 
kann  hier  die  h.edß  aach  nicht  seya»  Esiat  abac 
oft  der  Fall,  dafs  die  Jugend  an  Gesellschaft 
Mon  ihpea,  Gieidien  .  Mangel  hal^,  daft  £lteni 
und  Erzieher  am  Spiele  nicht  .theilnehmen  kjon^ 
SM,  und  daher,  im  Fdle  dals  wader  l4ust  aoih 
Gelegeiiheit  zu  irgend  eiwr.  aflkdern  Be^ch^fU;- 
gung  da  ist,  Spiele  wiiBs.ehfn,  wodurch  dia 
Kleinen  in  ihrer  Gegenwart,  oder  ÜSähe  unftea« 
haken  werden  können.  FUr  diesen  Fall  gieb( 
es  einige^iela^  die  ich  wohl  nicht  ttbcfapaba^ 
gen  dari»   Ich  rechn#  hierher 
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68.  Das  Bilboquet;  ' 

t  .  .  •         •      «   '  ' 

*  •  •  ♦ 

Bin  etwa  vier  ZioU  langer,  zierlich  gedreheter 
Eut  yön  KnocfattB^  Hohe  oder  Eülwbeui  litt 
am  obernEnde  eine  kleine  Schale^  die  ia  Form 
(äner  Haibkugel  awgedreliet  ist;  sein  unteres 
Ende  lauft  hingegen  in  eine  Spitze  ans»  ladec 
Mitte  jenes  Stäbchens  ist  eine  seidene  Scliaur 
befestigt,  nnd  an  dieser  hängt  eine  Kogel«  Ia 
derjenigen  Stelle  der  Kugel,  die  beym  Hän« 
gen  die  unterste  ist^  befindet  sich  ein  Lodu 
Der  Spieler,  welcher  das  Stäbchen  mit  den 
Spitzen  der  Finger  hÜt^  übt  sich^  die  herabi ' 
hängende  Kugel  durch  einen  schnellen  Au^o^^ . 
der  Schnur  in-  die  HShe  zu  schnellen  nnd  sie 
mit  dem  Becher  zu-  langen,  so  dafs  ßie  dariois 
liegen  bleibt  ^  diels  ist  bald  gelernt.    Er  kehrt 
das  Stäbchen  um»  so  dafs  die  Spitze  nach 
oben  steht,  wirft;  wieder  die  Kugel  aufwärts 
und  sticht  die  Spitze  in  das  Loch  zu  bringen^ 
iBfffK  sie  so  au&uspielsen ;  dieis  ist  weit  scfawen 
m!  D\e  Bewegung  der  Kngel  kann  auf  einif 
ge  Arten  abgeänd^srt  werden,  am  leichtesten 

ist  (las  senkrechte  Herauf^üelxen;  schwerer  wird 

•  •  • 

d4i  Fangen,  wenn  man  lie  in  einem  Bogen 

bald  von  vorn,  bald  von  der  linken  oder  rech« 
ten  Seite  hera^tschwingt•  Erleichtert  wird  daa 
¥4ogenmit  der  ^pilzei  wenn  man  die  Kugel 

^'    '        '      Vi  ' 


mil  den  PingMn  h^i^tnschnellr,  so  dafs  siei>«ym 
Fangea  rotirt«  Das  Spiel  ist  nicht  neu«  Ueinricb 
HI«  von  Frankreich  spielte^eftschon.  Egedebol 
M  in  Grönlendiiiitef  dw Jugemit  und  aui  AnaiDO* 
ka  fiahen  es  die  £ngländer  von  Weibern  spieleo, 
Mb  verlangt'  bey  aller*  fieachräaktheit ,  dedi 
ziemlich  viel  Augenmaafs  und  öeurtheiiung 
Behandlung  des  Materiale. 


69*.  Das  Bullen;^piel^ 


Ich  meyne  das  Spiel  mit  dem  Instrum ente» 
dies  der  Bulle  eines  Dokuments  ahnlich  ist; 
kurz  das  Joujou«    Zwey  zierlich  gedrechselte 
Scheiben  vön  tiola  oder  Ellehb^ein  sitzen 
einer  gemeinschahlichen   Achse  ^    wie  zvre^' 
kleine  Räder,  iaber  völlig  fest  und  so  nahem* 
samme'n»  dals  nur  ein  Messerrücken  zwiscbeo 
beyden  f^latz  hat.  An  der  Achse  ist  eine  seidene 
Schnur  befestigt;  diefe  wird  um  dieselbe  faerutt* 
gewickelt,  dasEnde  davon  aber  um  die  Hand 
Achtungen ;  und  das  Instrument  mit  den  FiagcA 
derlelben  Hand  gehalten.  Lässt  man  es  falleot 
oder  wirft  man  es  in  willkührlicher  Richtung f<Ä 
so  erhält  es  durch  das  schnelle  Abwickeln  der 
fichnur  eine  rotirende  Bewegung  und  steigt 

wieder  nach  der'  Hand  heiauFi  venpögeder 
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CeoUi&i^lkraft;,  indem,  s}^      Aclue  virMdei; 

an  der  Schnur  herauf  wicl^elt»  - 

scbah  auf  ^lierley  Art  und  sdivyenkt  das  Joujoa 
nach  Belieben  in  allen  Bichtangen.  Dieses  Spiel 
iai  nicht  alt;  es  soll  durch  die.  revolutio- 
njire  Veraidhtiing  der  franaosischen  Adelsdocu« 
mes^e  veranlaist.wacden  seyn,  indem  dadurch 
der  Adel  sowohl  als  diese  Bullen ,  aufser  der 
Centrifagalkraft  alle  Kraft;  verjohiren«  Es  war« 
de  in  manchen  Städten  bis  zus  Lächerlichkeit: 

■ 

gefpielt ,  so  da(s  satyrische  filätter  und  Kupfer« 
Stiche  dagegen  erschienen»  De^senupgeachtet 
bleibt- es  ein  unschuldiges,  nicht  gana  umiiiCzes^. 
und  anter  den  schon  genannten  Umständen 
nicht  Yerwei:£üclies.SpieL      .   ^,  / 


B.  Spiele  der  Aufmerksamkeit* 


70.  Der  Rechenmeister* 

Gesellschaft  sitzt  in  einer  Reihe  Und  jede* 
Person  doselbea  stellt  eine  Zifftf  vor,  i,  a,  3, 
4»  5i  6  9  7>  69  ^9     &i^d  mehr  alsio  Personeui^ 
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io wird dieeilfrelviedAr Noll I  die^iriäft^  wund 

so  fort«  Der  Rechenmeister  stellt  sich  in  einige 
^^j^mimg  rot  die  Reih6  Und  untei^tdie  Ge^ 
Seilschaft  durch  mündlichen  Vortag  auf  irgend 
'^ne  Art,  bald  durch  Meine  ErsaMungen ,  bald 
durch  Fragen  an  diese  und  jene  Person  ^  docb 
imiAer  ,  dafs  so  viel  Zahlen  als  möglich  da* 
rin  vorkommen,  Z.  £•  Diese  Nacht,  e»  war  viel« 
leicht  la,  3,  oder  4  Ühr,  (denn  man  träumt  ge« 
.WÖknlich  die  Zeit  nicht  mit,)  trautnte  ich  ^  et 
lLämen4  K.erl  in  mein  Schlafzimmer,  diesich  vor* 
;genofflmm  hatten,  mir  eine  Ib  derbe  Motion  ni' 
tnachen,  wie  sie,  vielleiclu  sind  es  100  Jahrher^ 
der  berShnite  Sancho  zu  machen  dre  Unlust  hat- 
te.  Die  Thür  knarrt^  wirklich  in  meinen  2  Oh- 
ren', 1,  3,  4  Mal,  ich  hörte  das  Geräusch, 
^on  8  FUfsen,  sah  endlich  die  4  Bösewichter  sich 
von  4  Seiten  her  meinem  Bette  nähern  und  be*. 
merkte,  dals  jeder  Miene  machte^  einen  der  4 
Zipfel  meines  Betttuches  ipit  seinen  a  Fäusten 
fest  zufassen,  um  mich  bis  zur  Decke  g  bis  10 
Schuh  hoch  in  die  Hohe  zu  prellen«  Zum  Glück 
habe  ich  immer  a  Pistolen  im  Bette ,  ich  nahm 
eine  davon,,  brannte  los,  vmd  £frt  waren  die 4 
Kerl  ü.  s.  w.  —  So  oft  der  Rechenmeister  eine 
Zahl  nennte  mtils.  di«i  Zilfeif  aufstwhu  uad  äoA 
eine  Verbeugung  machen ;  isu  eine^^susaaMnen^^ 
e^setete  Zäblj  .wie  oben  die  12,  so  treten  beyde 


4 


■••■*• 

Personen  aufdenPlateTordem  Rechemeister,  * 
;  ani  die  reehte  Seite  der  «a,  lud  UeibeHeo  langd 
Itehn,  bis  eine  neue  Zahl  genannt  wird*  Wer  die« 
•e  Giteetae  Bichl  «ßillty  oder  auch  ans  Veradieii 
aufsteht,  .wenn  seine  Zahl  nicht  |[enannt  isty 
giebt  entweder  ejn  Pfands  eder  «fMUt-ton  dem 
fiedienBieiater  die  fie^aiilung  d^Ur  .nut  dem 
Plumpatcke«  Nennt  aber  tier  Rechenmeister  eine 
Zahl,  dienichtinderGtsrilschaftkt,  endtnicht 
von  2  oder  mehrern  Personen  durch Zasammei^<% 
steUnaggemadteweDdeilkann:  sb  giebk^^elbst 
ein  P£and,  oder  die  GeseUschait  jagt  ihn  mit  ihrem 
Plumpsäcken  ¥eini  PlatBe  nad  er  veriiertinbey« 
dea¥äUen  sein  Amt.  Aehnlicb>ist  das  Folg^dei, 

^^^^^^^^^^^  r 

4 

J 

71  •  Die  ottho^aphische  Lehratunde« ' 

Die  Gesellschaft  sitzt  im  Halbkreise,  dest  Schreü^ 
meister  als  Hauptperson  vor  derselben«  Wiil  mau 
nicht  um  Pfilnder  spielen,  so  bat  f  eder,  #as  Kna«i 
ben  weit  mehr  Spafs  madit,  einen  PIumpsacK ' 
bey  der  Hand»  Der  Schreibmeister  giebt  feddm 
einen  Budistaben,  du  bt$t  tf,du^^  du  dp  0,ft 
b«s.  w.  Reicht  die  Personenzahl  nicht  das  ganze 
'Aiphabet  hinaus ,  so  lafst  m'an  die  selten  Tor^ 
kömmenden  Buchstaben  weg.    Die  Vertheiinng 

"gesdiieht  nicht  in  der  Reihe  hin  nadi  alpbab#<t 
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tischer  Folgd ,  sondenrTerworren  durch  einaii« 
6er  4.  *80  dais  Jiim  Person  n  .mal^eii  a  sitsen  kaoo^ 
Das  Spiel  nimmt  seinen  Antang«  „Solaf&t  uns 

,  denh^  begkuitder^ohreibaieiacw:  tmsra  Arbeit 
anfangen,  lieben  Kinder!  Gebt  mir. gehörig 
Adkty  immi%  mein  Lineal  0er  IMompsack)  ^ebl 
nöthig  hat,  ;au£  euern  Aücken  Limeam  sie« 
lien.    Dil»  mein  lieber  Heihrieh^  buchstabire 

.  WDM'iißimiäXAm^i^  -DieMr' 
erhebt  sich^  läuft  nach  und  nach  zu  den  Person 

• 

oen     fi>^G»         bucfaaubtrt  dabej^  litut  r*  e ^ 

^-^-^  r^cAt  und  zupft  federn  I^uchstaben  aqi 
'Ohi^"~  Out  meia'  Sohn;  debM«isser)^ 
nun  weiter  i  er  buchstabirt  tof  ^eben  die  Art 
y«^«A»r«e.  f*ft~,,Was?  du  ziehst  mir  das  i 
imc  in  die  Silbe  sogleich  erhält  er  vom  Mei« 
ater einen  Klapps«  ,,Machs  besser' "^—y"- c«  ä- 
r  *  e-  i  fekrei.  ~  ,9  Gut  i  Jetzt  kommt-Heinridi 
in  Verlegenheit  ,  er  weiCi  nicht  repht,..  ob  cii# 
Silbe  bung  hart  oder  weich  geschrieben  wiidund 
dann ha(  er  ve^gesiien ,  weiche  Perty^n das  ^voiD* 
jjfteilt.  '  Sein  IJmtern  fuhrt  ihn  zum  er  w^^  et 
'  bejm  ülir  zupfen  und  Klap|is !;  erhält  ef  erH  tob 
ihm  und  dann  auch  vom,  SchrtibmeUt^r.  eij^x^ 
Sjchlag.  Sitm  waiidert  er  wm  kömmt  dani;^abe^ 
^z^m  ^, weil  er  giaubt,  es  sey  u.Das  d  giebtihm.wief» 
der  einen  KJapps,  welchen,  der  .Meister  gi<»|cjli 
.r^pelirt  .uffd  ii^nzumtt  hinfiU^   JgUuiiich  biftch^ 
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MSirifitr  ricfilf^Jieraus  iung^  und  ist  damit  fer« 
iig.  V^n  Zeit  bu  Z^t,  Wttttdat  Geläcl^er,  well 
ches  bejm  Ohrzupfen  und  Zuschlagen  pft  loa* 
kidktp,  1^  Uot  wird,  MopfedlerJf  dater  diefipieler 
dßm  Lineale  zur  Auh«  —  Aus^iem  biaberigea 
«rgiebf 'aich^^'dafaein  jeiier  genau  autmerken  und 
bebaltea  müsae-,  wi^  die  ikicbstaben  Tertbeilt 
ifirden  ;denn  wenn  derBuchstabire^rzur  unrech* 
fett  Bdraon  kommt,,  imd  aie,  wie  yorhia  das  ^ 
zupft,  wenn  er  das  u  zupfen  soll :  so  erhält  er  yoA 
der  Penon  d  einen  Streich,  so  wie  rom  Schreib- 
meister auch ,  der  ihm  wohl  gar  noch  am  Oh* 
re  zum  » hinleitet.  DerSchreibmeister  mulssich 
die.  Buchstaben  eben  so  gut  merken;  denn  auch 
er  IsrfaSIt  einen  Schlag,  wenn  er  den  Spieler  z^ 
einen  falschen  Biidistaben  bringt,  selbst  falscb 
bucii&tabirt,  falsch  verbessert  oder  ein  Worf 
Mfgiebt,  wozu  nicht  alle  Buchstaben  da  sin^  ' 

'  ,Bey de  Spiele  haben  Aehnlichkeit  mit  eikianfl^ 
der^  daher  ziehe  ich  ihre  Beurtheilung  hier  zu*  ^ 

sammen;  der  iltftfi^iii|ieM^arerioi:derti  weit  mehr 
ithaelie  Aufmerksamkeit,  und  ist  für  flüchtige 
.  f^^eP,ßnof^u  tre£Qi€h*  Di^Hauptpmfaii  erhälf 
Cberdjem Gelegenheit,  ihr  Mundwerk  ay^allerlejr 
Art.^iii  ttbent  und  ihre  Phantasie  alleriey 
kleinen  Erfin^ung^ji  anzustrengen«  —  Noch  w^i}; 
ferziiglicher  a)>erdie  Onhogr'-  Lehrstunda^ 
&  &>J^U  oebefi  gfftf  aiwtev,  A;ulf^€yr|Lsafnkei^ 
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auch  Gedächtairs^  und  ul  mit  Weit  mehr  lachet^ 
Uchan-  Auftrüttett  yertMmden  V  >W6iiii  «üe  Gesett* 
Achaftmit  natüflicher  Uobelangenh^it  spielt  Und 
der.  Scfannbiitast^r  ii/Mm  pedantisirt*  lA  Mts 
M  füreips  der  «weckmäiai^t«»  Spiele  lik  fo^ 
Gesellschaften*  Kleine  Kinder  können  bey  geho* 
tigest  Eanriebtimg  durch  dieft  ,^iel  wiükUcli  in 
der  Orthographie  zunehmen«  Beyde  Spiele  ha* 
ben  noch  das  Gute,  daft  aie  cinige  Bewegung 


•  •  #  t  •  •       •      .  .  ,•  * ' 

•      '   ^  *   '         ♦       1  •  •  .    '   I  • 

^  7^*  Kanfknäiiii» 

*-    ■  .   i  • 

3fa)er  Plttmpsack  regiert;  bey  diesepr  Spieleeben 
5o  wie  bey  dem  vorigen,  ja  noch  mehr.  Wirf 
es  gut  gieinächt^  soyerufsacht  es  fiel  ü^diter» 
Den  Zank  und  Streitsuchtigen  entlerne  man  von 
liBenSpietefi,  TortUglich  roa  diesem*  Vob^  ^ 
und  mehr  Personen  ist  einer  Maufmann.  Dieser 
taiftdit  ein  Spiel  Karten,  und  theilt  jedMfdr^^ 
Karten  zu,  das  übdggebiiebene  Packet  wird  hRt* 
aach  der  Reihe  nach  herumgegeben,  und  jsAl 
Bucht  sezfteKarten  daraus  so  zülcomplettinNitdai» 
er  in  drey  Blättern  entweder  3l  Augen,oder Sgle^* 
che  BUtfer  z.  Beysp«  3  Kötiige,  3  Adiien 
bat*  DerDausgilteilf;  jedes  Bild uitd  die ZeheiH 
W>  Wie  äaa  Bekannt  ist  ;  zwey  Bilder  und  ei» 
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tiso  3f  Augea.    Sind  die  Karten  so  der  Keihe 
Mch  herünigegeben  ,      -nimmt  der  Kaufmana 
iejo,  Rest  in  Verwälirimg  und  ttitiBrsU,€ht »  ob 
{eder'«eine  3i  Äugen  oder  drey  gleiche  Blätter 
Itabe»  Wer  «ie  nitht  hat,  bekotnint  ronihm  and 
jedem  der  Gesellschaft  einen  Schlag  mit  dem 
t^iumpsacke*  Der  KauAnanii  Tefliieih  dann  von 
neuem,  do. weit  also  ist  dem  Spiele  etwas  GlUcIc 
bey gemischt ,  und*üiki  jeden  seine  Portion  nach 
Billigkeit  sukommen  zulassen,  müssen  die  übrig 
gebliebenen  Karten  nicht  immer  einer  Person  tu-  ' 
erjT^  gegeben  iretdeä^  aottdein  man  tiicktbey  je;i^ 
dem  neuen  Spiele  damit  auf  die  nächste  Person 
iMt  y  dafs  im  arsMn  Spiele  A,  im  swey ten  im 
.  dritten  G,  u.    w.  zuerst  die  Karten  bekommt»  - 
V   Zu  gleicher  Zeit  aber  wilrd  Wh  die'Vorsich-^ 
tigkeit  und  Unbedachtsamkeit  der  Spielermit  ina 
Spie!  gezogen ;  denn  der  Austheiler  heifst  Kau  fm 
mann^  die  KarteniV^tiiareii,  der  Ptompsack  die  EU 
ie,  die  Kreide  die  JDint«,  das  Spiel  von  drey  Kar-« 
ttt,  so  wieenditder  7isch,  anf  demm^n  spielt^ 
der  Ladeuy  und  dieStriche^  diemanmitderKrei^ 
H^madit,  BeehnungetC  Hat  Jemand  »eine  3i  Au^  ^ 
gen  gebunden,  so  awfii  er  sagen :  ick  schlief  samti^ 
nmLadcnt  'md  seine  Karten  dem  Kaufmanne 
Übergeben.   Wer  diese  Gegenst^de^  folglich 
auch  den  KauMaoui  mit  ihren  wakren^IHamen 
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senatt  erhall  vMn  Kauimaw  ^an/tn  ßiri^du 

diesem  Ende  hat  er  die  Namen  aller  vor  sich  auf 
c)enTisch^€t$chrieben*  Der  KmiAmiio  darf  alk» 
^ewühnlic;h  J>eaennen ;  l>,qmerJu:  ^€  e§  aber  nicht, 
wenn  jejMjiiddie  Sachen  anders  nennt,  so  macht 
ihn^  der Jesoaad  einen  fitrich«  JDerKaufaidnA  hat 
^aher  ein  scihifsqhwieriges  Amt ;  denn|eder  Mit- 
spieler aiipl^t  ihm  JBLücknungm.  aosubringen^  und 
nennt  folglich  oft  mit  Fleifs  die  Karte,  KarLe^Aie 

$triicbe,  Striche  xl.  s.  'We])n>er.sie}ilf  4^ 
Kaufmann  nicht  aufmerksam  genug  ist«  Wenn 
jd er  Kaufmann  die  kompletten  «^iele  durchge» 
se>n  h^Ft  .^undjederi  der  es  «ichr  komplet  ha^ 
^afiir  bieistrafi:. worden  ist,  so  gehts  auch  ^  die 
^e^ahli^ij^  df i;  .üßChnungen*  Der  Kauimanii 
giebt  jed^SQ  viel  Streiche,  als  er  Rechnungen 
h%t,  uaid. erhält  auch  tron  diesen  siuUck^'Tt^er 
|p.ey  ihnen  an  Strichen  hat^ 

Ai^ch  dieses  i^pieierford^rtviel  AufmerkifiB» 
keit  und  fiesonnenh^eit i  .es  ist. für  die  Sjpielef 
nicht  so  gansldicht^Ton  den  wahren  Beflennnii^ 
gen  der.Saclien  abstrabirei|iwd4iea/iy#i^air 
mencn  zu  gebrauchen ,  so  wie  es  für  den  Kaufr 
mann  v}^!  S^hwierigkeitliaty  heym  OespcMü 
durch  einandei:  die  Fehler  ,  au  hepierken»  , 


I 
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73.  Das  Adyccatensplel«  . 

das  PaHamettt* 
Die  Gesellschaft  siui  im  Kreise»  und  ia  deniw 

selben  befindet  sich  der  Sprecher  oder  AolulirM 
tles  Spiels ,  der  bald  diese  bald  jene  Person  an» 
redet ,  iragt  u,  s«      Allein  die  gefragte  Person 
dairt  bey  Strafe  eines  Pfandes  ^  'oder  Streichs  mit 
d^m  Taschentuche ,  nie  selbst  antworten  ;  denn 
jeder  hat  seinen  Nachbar  linkr/^Hand  zum  AdvO^ 
eaten^  der  iür  ihn  antirorten  mufr  odiNr  bey  * 
Unterlassung  in  die  Strafe  verfällt.  Werden  von  ' 
diesem  oder  jeiieMli  Fehler  begangen,  nnd  der 
Sprecher  merkt  es  nicht  1  so  is|;  er  eben  so  schul« 
di^.  ^  Die  ganze  Sache  ist  einfach;  sel(f«nge» 
nehm  und  lustig,  wenn  der  Sprecher  eine  lännte« 
re  Person  ist,  die  ohne  Stocken  immer  Sprech« 
naterien  bereit  hat,  tmaiifhörlidi  fragt,  rer« 
langt,  sich  erkundigt,  scherzt,  balddiesenbald 
jenen  beym  Namen  ru£t^  auf  eine  lustige  Art  an* 
klagt  und  ihn  dadurch  zur  Antwort  reizte  sie 
verlangt  schneUe  Aufo^effksamkeif  and  ist  d)iher 
aützUch  wie  die  vorigen  Spiele.  AUenfails  kann^ 
^  der  Sprecher  auch  selbst  der  Advocat  einer  Per- 
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dier  anredet«  FaitdaaMU>e  Spiel  ist  das  wg&n 

jxannte   '*  •     .  ^  .       *  . 

FarkmuM^  Hier  ist  einer  Könige  ein  anders 
rer  Canzler^  Secretair^  {^arlaaneAUgiied 

« 

Der  Spreeher  ist  wieder  in  der  Mitte^  han« 
jMhalmB  Itter  meiir  vo«  StaatMachen  auf  eine 
Jcooiische  Art;  macht  kur^e  Anträge,  ob  ma^^ 
^ch.  mit  der  Pforte  aUüre%  die  Republik  an» 
•riUiMMn^  denKrieg  fortsetzen,  eine  neue  Ta- 
.  mael|09  aoUe  oder  mcht ;  er  sammelt  die 
Stiqiux^  dergU  Jeder  antwortet  für  den  an^ 
.dern  in  fortgesetzter  Ordnung,  der  Canzler  iür 
-den  Klinig  vub.  fi^iy  diesem  Spiele  ist  in.deia 
« Falle  n9ch  weit  mehr  Auknerksamkeit  aU  be/ 
•  dem  vorigen  nüthig,  wwk.muk  die  gepannfan 

.  Rollen  durch  Karteablätter  an  die  schon  sitze»* 

* 

de  Geadilsehaft  vertheilt;  denn  nun  sitit  der  Ad^ 

ir<K9^  ni^fne^nebfj»  d|3injenigen,anwelohQn 
sich  der  Sprecher  addressirt ;  der  Konig  ist  daAa 
.  vielle^t  .a^f  4ieser  |  der  Kanzler  .aut  jener 
te  d,es  }ü:eises« 


74»  Die  Reiae  nadi  Jera$al«iii^ 

X)ie  Gesellscbaft  setzt  sioh  in  eine  Reihe  and 
?or  üir  steht  der  Erzähleri  der  im  Begriff  ist, 

'Mne  RiriM  H|oh  J^ffüsalMi  »«bea^^ybeor 
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Iffr  ibflf  federn  Mh  'Wort  U|id  urarciifl 

als,  Schiffe . .  Matrose^t    See^cly    Hafen^  A^ker^ 

fViad^  Siarm^  Smt^  Was^ffr^  Znüb4u^k^  ,Se^äj$m 
ber^  Insel^    Cofupßi^    Kanonen^  SeekraukheU^ 
Fiirdei^f  Tau^  Maß^  Hayfiich»  u,  d.  gl.  ;  M^ip 
IfjQO  alieofaljs  auch  jeder  Person  zwey  derglf^^ 
chen  Wörter  geben«  So  oft  er  nun  in  seiner 
isfaählung  eia^solches  Wort  gctj^aucht»  maft  ^^c^ 
jeoige  Person^  w^l^her  e3  z^getheilt  ist,  schnell 
«nfiiielieui  ^iobb^rmndreheo  i]Ad,atehni>ieib|a0^ 
bis  eine  andre  zum  Umdrehen  ^tiracht  wirfLi 
Ytffgilst  oder  tbut^ie  ea  zur  LhuKeit^  aobekomnit 
aift  von  dem  £r4^1er  entweder,  eineip^äcblai;  q^t 
Pliimpraok,  oder  muft  ein  Pfand  geb^ 
4(MnmS  düa  }iffa%  Jcrusalejß/m  .dor  «EfzabJ^^ 
vor^  so  müssen  sich  alle  unidreb^l^  bey  derse^ 
J^i^ea  iilta£a*  Bßl  der  Reisende,  feifie 
lu^^  geendi^ti  so  werden  di^e^Pi^ji^er  ^ied^ 
eingelöst. 

.  Meine  Hfsrrn  und  Damen,  ^iß^wünsdhoi^vgii 
•nur  eine  Ersähinng  meiner  Reise  nach  iaraja/tfiiii; 
üUid  ich  bin  bereitf  ihnen  diese  fVasspvceiM^ 
dtf  ich  in  eintm  engliscjien  Schiß'e  machte»  M 
si^Mihlen«  Man  kann  audtsu  Lande  nach  d^ 
schoben  Stadt  Jerusalem  i:ei^sen .  aber  zur  S,ee 
Mi^  doch  bequemer,  wenigstena  hatmananfder 
nicht  so  fiel  Tom  £i tauige  auszusiel^.eih.  md 
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T>ekon)mt  tfian  docli  die  Seekrankheit^  so  Ist  <)ti 
^cht  sö'ldhffhMi^teilia^Sttffta;  Welche  mmktff 
fifteln  Wegen  vom  Wagen  leidel;*  denn  die  , 
'Urankheit  vergeht  bald  "Wieder,  aber  die  Wegie 
^^<^iivin  schlecht^  bis  man  zu  itrrttja2tf7/»ankonuBC;  ; 
*^i:st  kurz  vor  /eri/ja/tf/«  werden  sie  besser.    Uö*  i 
«er  Schiff  lag  im  Hafeh  von  Pöftraioutk«  •  'R  i 
\viar  ein  grolses  Scfiiff\  ein  Schijf  das  viele  Ma-  ^ 
^i^^W/yt  1iihiKe;'das  .^fiAer^tftft  meine  Hemi,^  i 
Vo-cliek  wie  ein  Mann»    Ich  kaufte  Proviaol^  | 

'^wiehäck  u,  d   gl.  ;  die  Matrosen  \ichleieu  den 

*^itAtfr,  spannten' die  Seegel,  iifslGn  ^die  Sam>^ 
Sw/  zum  Abschiede  und  "chrien  aAlhi  lebtwolu 
^fs^gehtloafch  der  sfchcinen  «tadk'^  Würw» 

ren  kaum  aus  den  Hajeriy  so  wurde  mir  das 
^^erz'schwer ;  Ärf^ei'h  sah  ich  dal^Landl  verschwkN 
aber  der  Gedanke  an  Jerü^aleln  b^ruU|^ 
'iäfÄh,  auch  war  eine  S^areise  für  mic^h  etwas  Nea* 
*W; '  f)as  j^«ix^  wurde  nnn  na<^  uiid  nacMe 

groTs,  die  See  sov/eit,  dalsichs  nicht  mehr  übei^ 
^bhen  könnte;  deir  iP^tn^^giengm  den  Rücken, 
^Isliefs  stark»  das  Schiff  flog  davon^  und  4^ 

äachte,  wenn  das  so  fort  geht,  werden  wir  bald 
'nach  iaruxa/^m  geblasen  aeyn«  n.  OAi 

H^iuptsache  bleibt,  jene  Worter  recht  oft  vor- 
'^^ubringen',  damit  die  ZubörerfleifaigiHi  Dreine 
'  'bleiben;  Übrigens  erdichtet  mau  allerhand  Vöi^ 
^iitte  VOnSturm^  VerteUagung,  Landung  auf  ei- 
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■er  Insel»;  iv<on-'SchiiIbrucIi,  Gefechten  mit  S^a« 

dergleicheo  Sachen  lä&t  sich  die  Erzähluag  auU 
muQterD,  und  ist  maa  geschickt  genug,  sie  ko- 
misch stt  machen ;  «so  werden  die  Zuhörer  zum 
Lachea  bjewogan^  uad  verg^sea  darüt:ter  da» 
Umdrehen/  - 

Dietes  Spiel  ist  seht  unschuldig  ^  und  macht 
dio  Jugend  fröhtich;  es  isf  mit  Lachen  und  mit 
einem  Grade  Ton  Bew^ungrerbundenf  den  det 
Erzähler  dadurch  vergrüfsern  kann,  wennerdie 
gegebeniin  Wörce^  oft  knit  einflicht.  Es  yer^ 
langt  Aufmeri^samheit  der  Zuhörer,  um  ihre 
Wörter  nicht  %a  i^erhSreti,  und  erhiilt^  aie^dltS! 
durch  in  steter  Spannung.  Aber  ein  geschickt 
tei^  Killderfreund  könnte  es  mit  unter  auch  nüt^ 
Jich  machen«  'Er- kanjm  der  Jagei^  däbey-Vie!^ 
lerley  Begriffe  bey bringen,  wenn  er  die  Sache 
ticht  blofs  zum  Spafse  mafchr,-  ftöndWm  sie 
eine  wi/  kiiche  Reise  behandelt,  zur  Abwechse^ 
lung  nichirimmer  2ur  Stere,  sondertk  eueh  surcan^ 
de  nach  Jerusalem  reiset  und,  was  )a  gans  ua« 
Verwehrt  bleibt,  nirht  immer  Jerusalem  sondern 
bald  fioston/bahi 'Lissabon,  Petersburg,  Mot« 
kau,  Kopenl^agen  zum  Ziele  der  Heise  nimmt» 
Hierdurch  kann  diefes  Spiel  eiaesde^b^tenvoii 
den  belehrenden  Spicken  werden.  Er  mufs  dann 
W  bey  jeder  vojdi' dergieieheh  ReifeA  •  soldfli 
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solche  Wörter  Vertheflen,  cli6  6icli  aailiäu£gttoB 
in  die  Er^äliluiig  VQi^#chten«lB8ten«  * , 


7  5  und  76^   Das  Tau^enapiel  .  ^  ' 

und  ) 
;     f-:    .     '  F  a  irb  en»p  L 

I)ie  Gesellschaft  a^ut  im  .K^fise  i^nd  jeder  wälilt 
•ich  den  Nahmenirgend  einc^  Gc^tr^d^artf  Gi^ 
^te>  Hafer,  Erbsen,  Weizen  u,;S*  ly^  ..EUaeryo^ 
ider  Gesellschaft  macht  den  «Anfang  und  sprictil 

hier  nennt  er  einfs  von  den  gewähken  Säinere]^« 
•n.z#  .E»  6, .Dei^enige,  wdkher  den  Ka^i 
mm  davon  ^f^noaunen  hat^  ruit  schnelf :  ,»i^(sur| 
juM^/in  OersU  s^nehm  in  -~  ^^J^ier  nennt  er 
4|qhneU  wieder  eine  andere ^aainenartnnd  bnngt 
^  jso  das  SpieL-auf  eäien  andern;  di^ev  anf  einea 
odfitua  >•  w*  .  Wer  aui  die  Art  au^^efocddt 
iiS^uhd  niA%  schnM  antirortst;  mit  der  Aar« 
mort  ausbleibt ;  nifht  rff<Tff/ft<i  Brdfusartgop 
braucht  oder  durch  Mangel  an  Fas^MngeineSä« 
^iKierey  nennt,  die  vonkeniem  Gesellschafter  ge« 
^Wählt  ist,  giebt  ein  Pfand  u,  s.  w. 

.Das  äpiel  ist  nicht  nur  unschuldig  und  lmti{ 
sondern  auc^  äw^ci^ii^ii;  fiu^  fiiußcrf  die  ^n 
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tollt  Sf^  Gedanken  hsnnntatCem  öder  langsam 
men  Koph,  ichtaeine  nicht  schaellftchlUssig  ' 
(resolut;  sind;  flenn  es  erfordert  Aufmerksam- 
keit, achn^le  ^SqhlHSsigkeit,  rasdies  Mundwerk 
nxid  stete  GedacbtnifshUUe  im  Behalten  def  « 
Gitreidefirten« 


»1 


'    Das  FarbetispUl  läuft  mit  ihm  aut  eins  hinaus^ 

Idb^^daH  es.dMiM-HlEr  gäBfii  kttR'  Algebte« 

der  htit  seine  Fiurbe,  wie  vorhin  #ine  Getreide«* 

tot,   gewählt«    -Einer  macht  den  Anlang  und 

2^,  aber  nicht  die  hässliche  gelbe  [  Der,  welcher 
jQ^ibiiat,  fiUlt'gleich  «In:  itrimi  mmAe  fatim  iß 
tätt^  h'ibsckt  Farhcy  aher  nic/U  die  —  hür 
irehnt  ^  eini  ottAire.  So  bringe  einer  dai  8^€f«» 
eheii^  mä  den  aridem*  Wer  g4tf  nicht,  oder 
nicht  gleich  antwortet,  wer  an  den  Ausdrücken 
MWas  ändeit,  «kler  ein  Wort  i«riiUht,  gibt  '«ia 
Pfand,  oder  erhält  von  dem  im  Kreise  stehen* 
den  Makler  einen  Pinsd^üHidi^  d.  i^  einen, 
Streich  mit  dem  Phimpsacke« 


*    77.  Alle  Vögel  fliegen. 

*'»«•'<>•  *  «  ^ 

Ich  fiihre  diese  kleine  lustige  Posse  hier  mit  an, 
^veil  ich  nichts  unsitttiehes  und  schädliches^  abet 
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wohl  Verzuge»'  iifid  eimo  icleine  %eTW|^diuig 

des  (jeiste«  iUiiii  Jii^de,  dip  ich  mit  keineof 
andern  Worte  »In  GeiHeAschneiligkeit  odec 
fehn^Ue, ,  Aufmerksamkeit  bc^ei^imen^  weiis» 
Die  zahlreicbie  Kiiid^*  Ges^^lUcfaaftseztsich  oder 
steht  in  einer  Reihe  und  ist  äufserst  aufm^ksM 
auf  den  f^orrpieler^,  üies^r  steht  mit  einem  ge- 
dk^eheten  Tücke  toc  der  Fron^ .  und  har«i^ 
sie  auf  alierlpy  Artf  ^,  Mein<^  Herrn,  icli  bin 
%ait  m  derWeit  herQoa  {gewesen«  habe  viel  Lander 
gesehn,,  und  bin  ein  Marker.  £4aturJi;U9di|[6/  fs» 
ivorden,  iqh  weifs  z.  £x»  dafs  alles  was  Fedärn  bat 
fli^fltf  «Msa#n  hß^lkik  sUei  üf  tt  tt-  mi 

Schreibfederbehältnisse,  jddv.on  ausnehmen« 
Aber. alle  V;&gel  üi^ni  —  Hier  eirsetaf 
Hdodeauf^  undaJiei2^uhörer.  müsseii  in  dem  An« 
|[enblicke  dasselbe  thun,  weir  ^^aht  thut,  bef 
]|Piniat  ^in«Aiä€i»i|ig«  AU«  &>ten  üiegeii^  aip 
le  Hühner  fliegen,  alle  Rebhühner,  .alle  Staarea 
üiegen.  fielet  er  schnell  binter  einamfor  kflC 
allerley.  V^^gcltitrten,  und  bey  jeder  müssen  die 
Hände  ?on  allen  zum  Zeichen  des  Fliegens  ge- 
hoben werden.  .Abar  plu^lich  nennt  er  mit- 
ten  unter  den  Vügeln  irgend  etwas,  dasnkkt 
fliegen  kann,  £b  alle  Bergf  fliegem  ailePfsr« 
de  fliegen.  Die  Hände  sind  da  einmal  im  Gas* 
ge  des  Auffahrens;  daher  verslihen  eich  die 
ÜJeinea  sehr  leicht»,  und  lisseo  üerg  und 
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•    #  .All.  * \ 

,  78.  Der  König  ißt  niclit  zu  Hause. 

uiid  arbeiteil 'wai  Sie  wblleri  ;  schr^öni'' 
neh,  ieseii,  nahen,  stricken  u.  s.  w/  AufeinmiÄ 
Yiift seine  Majestät,  ^üfirßhih^htu  H^n^ 
tja  verändert  sich  plüzii'ci  die  ganze  Scehe;  rfi»Ä 
singt  und  fankt,  lerint,  ^ntefc^fhtffc  W  llr«?  #«1. 
Aber  plötzlich  und  unvermerkt  ruft  Jener  wieder  : 
der  Köniß  Ut  wieder  zu  HauiB  und  im  Numuls 
sich  jeder  an  seinen  Platz^begeben.  DerLetz» 
te  giebt  ein  Pfand,  Der,  KuÄf^  'entscheidet  es^ 
w  er  seinen  PJatz  zuletzt  erreichte.  Irrt  er  sicji 
lüerin,  so  giebt  er  selbst  ein  Pfanü  undistabge- 
sezt^  a.berder unschuldig Ang^kfa^ö^^^^  i^nut^ 


'\Ver  nach  dem  Ausrufe  des  Königs  noch  eiaeli 
lauten  Ton  von  sich  gie.bt,  .pder  laut  lacht,  gi^Ä; 
^luch  ein  Pfand.  .Der  König  mufs  durchaus  jedes- 
mal einen  als  den  Letzten  angeben  oüer  ein  Pfanjd 

^geben,  wenn  er  es  nicht  Kann.  . 
■  DielesSpiel  hat  seinEntsteheia  deqiKünigc^riö- 
drich  Iii  Ypn  PWemark.  züteriiaiiken.  EsWär 
ihm  T>ft  nnanfienehm,  seine  Hofleute  in  steifer 


SWS 

Daonrtef  er  wie  oben:  der  Köiiig  ist  nicht  u 
Hause!  uad  alles  überliefs  sich  seiner  natürli* 
ciien  Munterkeit«  bis  er'  de^  Lermens  satt  war 
und  ji^u^^;^jd^jB,  lindern  VVorte  alle  wieder  in  die 
Schranken  der  Ehrlurcfat'  xurück  riei.  Daa 

Jichkeit,  ei«ii^^?  ßewpgun^  u^d  (ordert  pii 

Aif^erk^mk^f^  ^  f  kleinere  Jugend 

es  sehr  be^^sti^^^(}fl)^  ;^.umal  wenn  man  statt 
,der.P£mdar.  .4^fi.«PiW^  find  den  Lea» 

•T  t 


:  .  ^70M^^.GoI^mal^dirspi^^ 

J|^^4r..ki^cLe  ,K^d€^  ^ut  flieses  Spi^l  vortrei^cb; 
^fban  kanp^  sagt  Basedow^  von  dem  es  her» 
^Mbrt:  Leib  und  Seeleder  Kinder dddurehüba% 
^^chen^lehre  und  IN  ahmten  lehre  dadurch  erleic^» 
tera ;  die  gröfsem  Kinder^  zu  Lel^recn  der  kUi« 
llj^i^a^nache^^^  nUjzIk^  Anmerkungen  auch 
waa  Sittenlehre  einstreuen,  und  die  Jugend  dS* 
djo^fj^  Y^$^!Hf^^f  Vy enn  der  Befehlshaber  il^m^ 
*  derlreund,  Lehrer)  seine  Sache,  versteht:  wenn 
.aif,  geapg  scherzt,  genug  abwechseit,  nweiliat 
Strafen  in  Scheda  und  kleine  Belohnungen  aus- 
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60  wird  dieser  lehrt eich^^^tgebraadi  ^  KSit^ 

der  rmnner  sehr  vergnügen,  und  er  ist  das  beste 

dem  die  zuerst  nöddigeA  Wöttecmnd Redensart 
%m  bttyiabnDges«  *^Iob  ^mdj^M^N  'htn&ub 
fi^/^en,  es  ist  ein  ^es^  Mittel- <b;e  lUiid^  ^ 
ii'fciBBsf  -AriitiMH^^  auf  das,  wmim  sie  Iier 
geikan  und  gesagt  wird^  ,za  gewöbnefli^  aücH 
kahn  es  dazii  beytragen,  JchnelU  Folgi^aünQit 
ieisteciWlernbii^  '       9,:  ■  '  -.aisuv         '  '} 

Der  Kijiderfreutid  stellt  die  KMneiifT.Oi^  sieb 
liiii,  um  sie  alie  tevelkt .  übisiMM  «U  kCnnen^^ 

utkd  beginatf  sie  baid'dUTGb^Frii^en^^LdHiäfdt 
Befehlet  in  Tbati^klst^^^Btl^  4etl»n,  fixempel: » 
9^Gebk  Ächtl  weimi€b#age^  woc^st  dlefS'  iM 
das?  so  greift  es  an.  Wo  ist  der  Kopf,  die 
Brust»  .der  Uoterleiby '«ttcr  Schenkel,  der  Hais, 
die  Beine  u.  s.  w.  Marsciiirtl  -r.  HaJti  — . 
Ah,  Gafi  stMd-nidbl9  f«r0«4(A  JBfi|inpsack  lei- 
den»  Detlef  soll  sie  ihoi  geben»  ~  Achtung! 
^fliSNi^V'^Af  «ItenlMAifnMf  l%nii,  den  linken,  dc>s 
t^t^  Bein,  das^liiike^^iiun  '  b^jrct^i'ha  ha  hai! 

das  könnt  ihr  nicht,    Banz  da  liegt  Fritz.   

*A  c  h  tlt  n  g  1  'MätHkin  ^  iaoiia^^ht !  ^ Wer  ' 
Itftna  aiii  geschwindesten  zun^ Sitae»  kommen? 

BiMIie  war  dt«  lÜO^f« }  sie  setzte  siVh  gleich 
2a  Boden.      Bleibt  stiU  ihr  Mädchen.]  ihrXni- 
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•!  Aus  dieseöiaflyspiele,  ft^pf  t^h  ßß»  -5» 
finden  Elementarbuche  Bond  lJ»:b.  »jitir^^ei» 
te  io4  ^Dtlel^ne,  wyrd  o^accj^iicht  eracfatcö,  wie 

ieckeit,;.Mei»?^?»  Scher?,.  Beweßuqg  sind  Kei 
ganftin^ae?  Gewalt  de»  B«»iehleBd«n,.  und  da» 

ioo/.   T i  .ftr,  «•»  t.  .      ,.6  .,*•!) 

,      t  .«41.  .■  -.t-.     Ii»!  wuji  ,''■>» ')'■''•   ;  4*t»  .  »U»H 

Alle  spiele  d(lMecAft«e4f«fi^ns•^l)f  ^i^f«^ 

iamkeittaU-  aedächtoif*  g^^ipl'/  l^ 

die  kleine  Höihp.  vo*Ä»ä»»«:lS*clM:-«H:fee!»a(V* 
«od  die  fikdaiingÜu:efrVj)^MMiuog''nter  eiuaii- 
der  i$«c*o  j»atUrlich  und, »P, lischt,  dafii  «Jaf 

ilichtili&  vfeDig  Mi*b'(9JH«J»  »^i*^>«y»H*^ofiJ; 
1^  u<>rcr.r«/vii^n  i&tuidiu aewühnUctiert  aJ&dals 
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^priflgt  oder,  an  die  um  echte  Stelle  set  zte  Mai^ 
iiflfl;  .in  diesem  Falle  seinen  Eehier  gleich  hiiitef 
ker  ei|iy  ein  Zdcfa^n,  4^r&^ie  Sc|\^ld  J^j^h^iua 
(ied^chtnjs^e,  sondern  an  der  Ai]&nerfl(fnnk,fi| 
lag,  und  dals  dieso  hierhejr  mehi:  Aof  prueb 
'  kommt  als  jenes.  Daher  ordne  ich  die^p  Stiele' 
«fiter  die  Aufmfo^luj^iü^k  DieJRcirip^^^oU 

bpU,  welche  oft  2i^mUi:iU lang  sind,  werden Stüclj 
fder  Satzweise  ia  der  GeseU$ebaft  na^hg^pro« 
'  c;henf  so  oft  ein  äats  iovi^eisje  hecam  y9o.}ed<;ni 
Mebgesprochen  ist,  sezt  der  Anfänger  einen  ^eu- 
eia,iiii}&u,  als:  lehverhxmje  nuiwFerruclw;--^ 
ifh  verkaufe  die  Ratte,  die  meine  Ferrucke  zerm 

tc  frßfs  die  meine  Perrucke  zernagte^  ~  ich.v^r^ 
havfe  dm.  Bund  der^  ,JUc  M^lzß  bifsj  wdehe ,  di^ 
ii6ftfryi>»/i,  di^^tue^nfii  F^rruck^  zernagte^  — 
ich  verkaufe  den  Stoekj  welcher  den  Hwtd  schlug y 
4fir  die  JiMze  bift^  j^eleke  die  MaUf  Jxof^t  dif 
meine  Perrucke  ztrnagle  .  M.  s*  w.  ,  wii'd  in  der 

FqI^  noch  daa^^ffimv,  daadea  Stock  verbiraimle 

flid  das  f Prasser  yepka^tx,  welclies  das  Feuer 
löschte  Das  ^acl|sprec|ten  i^DuiS'  schneil,  mit 
4f  n^^be^  Wx)r(en»  in  eben  dgr  Q/:dju.aQgt  oi\ne 
das  geringste  Stocken  geschehen,  sonst  werdca 
Piänder  befahlt  oder  der  Plunipsack  spielt  Srei* 
ne  Rolle,  den  jeder  iUr^s^iiien  I^lachbar  bereit 
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hält,  DergleioTien  Spiele  hifbcW  geih«4m^ 
ffiel  Lustiges« '  Formeln  der  Art  kano  jeder  kickt 
kompönireo«  Bekannt  sind  die:  fVenn  man' 
hker  Mann  wiiftti  ete.  *  ttid  die  r  der  Herr  schidti 
einst  den  Jüchen  aus  etc^  ptid  die:  £s kam eiiist 
^  Mdüs  Iii  Amiif  Kbrhhaus.  ' 
*  £ine  >aiidre  Gattung  dieser  Nachsprechspiele 
ist  mehr  fttf  'die  Uebnixg-  diSr  Spf admrgane'-^ 
macht«  giebt  davon  eine  *)s[ro&e  Menge,  jede 
Provinz  hat  dergleichf^n ;  äher  die  meisteniffld 
schieehtV  ihi^  als  blofteSylbenkbrnpositioiidH 
jie  Verstand,  theils  w<^il  sie  mit  Fleifs^o  gernachl 
iind,  dafS'clur'ch  das  V^^rs'e^^  m  der'Ausipn» 
che  schmatzige  Ausdrücke  entstehen»  hl  ii^^ 
Teröili*!W^i^ö*äl>OT  dergleichen  kleine  Formeb» 
Ilid  mamnehrmais  hinter  einahder  sagt  nxidl)«/, 
denen  man  die  Fehler  ebenfalls  auf  irgend  da« 
Art  bestraltv  denNuüen^i'  darssie  die  Spradiot^ 
gane  üben  und  auf  einige  Minuten  lustige  Ufl^ 
fterhcllttttig  ^^ähreh^  Ittoft  ati  Beyspiele,  ebea 
nicht  als  Muster  mögen-  folgende  gelten:  JO'^ 
Metzger  tvetzf  dhs  JHfetzgenhesser;  —  tj^dünmi 
'  sechzig  Schock  S^hsieche  ßchuhzjpeeken;^!^^ 
.Sperberfragt  was  machst  du  Wachtel?  Vf^^ 
fragsif  du  Sperber  sprach  die  Pf^acktel?  ^ 
TIS  tentaierat  -,  Urattenti  tutaleris^  *    •  * 
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8 1 ♦  Das  Ringelspiel  '  *  * 


■   Nurnbergei:  Tanf 

hßgt  uw  ^l#c;)2d6ok*a9^>WlraA  mmtaaioohiaciiii 
Ifi^üm  nUd  den  Vcfrtifch  iMehc  dib>ftiiijBfe  jiiif4 

leichteD  Kegeln  <Jes  Spiels   keiuvV'ivird  ^et 

frlofs  2iini  Spiele  ikr  JW*iitieidwrikk^  üU 

HßUt^  io.  der  die  liioge  herab  undheraaTgespielc 
iprodes  aollem  *  Et  ergiebt  siehdisMli,  *ibfii*i€k 
j|ur.  «gerio^^m  Q^naltef ;  allea£tllfci  nur  (eia 
Spiel  für  kranke  Kinder  aey,  deoen  ea^rknifat 
iftt  4i^^eit  au  yeitreibM)  weilaae  ditadba.mit 
nichts  ausfüllea  körineii«  Nur  io; dieser  Rück* 
mchl  iplgende  B#sdi«eü»iWg  ntcb^iiai^^ 

A  ist  ^ip  e  vo  Q  Pr  aht  geb  o  gene«  wora  ge&db  lo  $^ 
aene;  ohne  dein  Hii^d griff  7  Zoik.hngey  GtMi 
^1  eia  ülech  mit  ./  Lochern  dui:ch.Mceidie  yStif« 
berauf  treten^  die  unten  mit  Köpfen  verse«) 
Jlen^  und  oben  wOehreAuOigcij^ogeiiwul. 
fdes  Oehr  hält  oinen  I\ing  von  einiein  Zoll  Wei<^ 
te;  ubrigena  $i|id  dieiUnge  und  Sti£t»  uu£/eim 
Art  mit  einander  verschlungen«  die  ittdu  ftuiba^ 
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ston  au«-  äöT  *  Sjcichnurifif  s^hen  kann.  Das 
£piel  bettehq^nn,  di»>iU||ge  so  fiutdte  Gabel 
Z\x  bhu^en,  das  zugleich, alle  Stifte  yon  unten 
nritten  duroIvdieGabQlh^rafi^treteiiuftdemSy« 
Stern  bilden,  wie  es  in  C  gezeichnet  ist;  ferner 

Uist  sich  .dlNPoh:  Uefoli^un^euMr  Rrgel  m  ^taocU 
'btingen,  und  die  heifst:  £s  kanp  kein  Ring  her^ 
ni  ode^hmifiter  gespi«lff  werden,  es  s«ry  deuiH 
dafs  nur  noch        einzigttr  vor  ihm  auf  der  Ga^ 
ite>.T  NwiMe  heften  erstell  Ringe    utid  4 
^a/chert  ^IsTon  eine  Ausn;|hme,  denn  msa  kana 
^•^^fidbiMit  VM  unteiNhindi  ^ie  Gabel  ^hiiMtiK 
siBc^eQ  und  -dann  über,  ihrea  Schnabet  Eiehenk 
&in  also  dwirtlrttten  herauf  zu  bringen,  miisseil 
Bfst:  uvniliai'iiuii'auf -gedeckt,  uisyd  i  wieder  her^ 
unter.  gew  orf*»n  werden,  dann  kann  man  3  von 
imtieiiiiievicitiiish  die^tiebt»)  stecken  '  uad  über 
den  Schnabel  aiehen,  .Oder  will  man  den  yten 
Jlto^nUpieled,  so  miissenmi  i,  2^  3,  4,  5,  C 
Juiiat>t;ti|nd»daBn  5,  4^  3t  ^  und  i  herabgespielc 
:;ir«td«n.ehe<than  7  hinauf  bringen  kann/ 
-    Einen  Hmg  aui  die  GabM  bringen,  heiist 
^n  von  unfen  her  durch  den  Spalt  der  GabeU 
ateckanr  oben  horizontal  dartaf  legisu,  bis  an 
den*^ächnabel  *  vorziehen  und   den  Schnabel 

durdisttdi^af;;  )8itira  lUng!iabwwfenheiIHt|  daa 
Gegeatbeil«  tbUn.  .  •    .  -  > 
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lialte  dieses  uhle!r  diei  Gabel,  «die  Ringe  nach 
o^eh;  luid  ireffafaf^^ii:  ilhilMsckra  iiild  abwei« 
teil  wie  folget«  '  a  bedeutet  aujneckeuy  h  ab* 
Herfen:*    *  '  '  t-,  . 

liii  a^  'f  b;   j'  a,  i '4.  *i,a  b^  4  a.   x,a  a,  , 
•V'IÜ,  •  3  b.    I  a,    1,2  b,    5  a.    iiit  a.  "  i  b, 
8  i.  'I-  a.'"'*,'f  bi-  4  Iii  i,'2 r  b.   5  K 
I  a.    1,2  b*   6''a.  'i,a  a.    i  b,  ^  a.   f  a 
br  '4  i:  '%a  W  \  a;'  *  3  b; '  fb.  "i,»  b.  . 
x)i   i,a  a**'i  b*   5  a*    i  a.    s^a  b.  4 

mic  aipd  die>beyd'e]3/4Mten*iUoge1ii&aciigespxeit 
namliclx  jund         i^a  a.   i  b,    2         i  a» 
I       b.   4  ^   «Bf^       X       3  b.  '  I       i^a  b« 
5  a.    lyiä  a*    I  b.    3  a.    i  a.Jezt  hat  der  Spie* 
ler  alilf  7  ^t^^  Auf  folgend^ili^splelt  er  sie 
wieder  ab«   I  b.  3  b«  T  a«  i^a  b«  5  b«    z,a  a* 
1  b,  '3  al  *  f  a;.»-  ija  b;  4  b.  i,i2"«*  i  b^Sb*. 
I  a.    i,a  b»i  7  b:  (Jezt  ist  ein  Ring  herunter«) 
1,2  a»    I  b«    3  a.    i  a«    i^a  b.'  4  ^» 
» b:  3b.   I*.   fiaifc  J  Ä.-  i  bi  3*. 

i  a,.  1,2  b.'   4'tr^*i;i^        t  br  3  b.    i  a» 
:i,a  b,   6  b.  ^  ti2       i  'H.^  3       i  ai*^  i,i  b.  ' 
4       i.a  a.    1  b,    3  b.  ^1  a.   I^a^b.  S 
»,a  d,    I  b.   3  a,    V  a.  '1,2  b.  4 
bi  3  b.   s  «.  t,a-b.  Hieriiät^ilieftiii. 

•  #  a 
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_8rh,  so  wirdpr  gewifs  nicht  fehl  gehpril'  ' 
,  .  HaJ^daf  4|ijÄftuaveflf  J:ßi«i«e,.  *o>pieltsio  der 

GoijJjtein  3  und  i/i  MWte  «uf  uml  ab.    Zu  9 

Ringen  I^raucht  er  lo        la  iVUnuten,  ^  20 

Riogen^.wuf de.^r,  nach (|aral^er angeseilten Be« 

ireqhniupgeA,  üb^r^4  Tage^,  zu  3o:Kin£€n  sckoft 

i^^2,y(^piähigj  ua<i  ?.u  ^ol^^ingen  mehrere  Mii- 

Jioneiv  J^re !  g^brwchep.    Daps  Spiei  ,ist  #el^ 

jy^rkerf«?  SuhtiUtafe.  ,  ^e  qigene  Abhjwidlang 
>dirifb.\y^fUi*,^ari^       seio^f  grol&eo  Alg.»^ 


I)as^Gi34^cbtfii%  hat  hfei;haugt^ch%k  nur  diß 

tl^llK.^VÄ  ito^^i^P?^^'  bey  diesen  Kpie- 

)[ej9i  ipehf  c^araut  angelegt  ist,  .acbon  gehabte fie» 
grillt, ^Yled f  fUf  ücl^a^  ryiien^  als  neue  ernzuprä- 
geify  Hierdu|)cb  eignen  aich «die  hierher  gehii« 
yige^.  S{u.el^  2^  ^  Wiederholung  ^^en&chaixli« 
ifh^  K^nj^tpiss^^  ipd  daherkommt  es  eben,  dais 
fast  i!dle,^wj^eip^<^£U^^  Stiele  dieser  Ord« 
ftWÄÄ^^A  li5t^^eu^w,ErÄiehern^.aIi 
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Erfindern  solcher  SpieW,  oft  den  VomurF  ^ 

macht,  als  wollten  sie  Wissenschaften  zu  SpiiJea 
herabwUrdigeo  nnd  Winentch^ften  dnrcli  Spiel 
beybringen^  Allein  wissenschaftliche  Kennt« 
öisse  mit  jungen  Lehrtingen  anfter den  Lehrstun- 
unter  gewissen  Umstaadeo  im  äpiel  wieder 
hoien^  hejßit  wohl  nicht  mit  Wissenschaften 
s{>ie!en  und  sie  herabwürdigen;'  sondern  sieh 
nrit  den  Wissenschaften  an  Zeit,  Ort,  Umstän^ 
de  und  Jugend  amchiKiiegen  $  und  wenn  iJpiele 
der  Art  schon  die  Kenntnils  wissensphahiicher 
Gegenstände  vorausseteen,  so  kann  man  ja  nicht 
den  Zweck  haben,  diese  zu  lehren,  eondem 
nur  gelegentlich  zu  wiederholen.  Wer  über  das 
Wiederholen  etwas  nachgedacht  und  gefunden 
hat,  dafs  diefes  Wiederkäuen  schon  gehabter, 
Von  aller  JMeuheit  entbloister  ßegriffe  dem 
Menschlichen  Geiste,  aber  besonders  der  Iwm 
gend  wiederstefaend  ist,  der  wird  in  gut^n 
Spielen  .der  Art  nichts  Anstöf^iges  finden» 
Wissenschaftliche  Spiele  sind  überdem  nichts 
weniger  als  Erimdungen  der  neuen  Erzieher; 
schon  mit  dem  sechzehnten  Jahrhundert  Ündet 
man  Geographische,  Heraldische,  Mathemati- 
sche, Historische,  sogar  Juristische  Spiele,  wie 
»an  aus.Glodü  Bibiiotheca  lusoria  sehn  kann. 
Alle  Spiele  dieser  Ordnung  sind  gneUschaßU^he^ 
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Dieses  gep^aphische  $piel  rührt  von  Herrn 
Campe  her,  der  es  in  das  siebente  ßändchen 
feiner^  Kinderbibliotbek  einrückte»  '  Hier  ist 
die  Beschreibung  mit  des  Eriinders  eigenen 
Worten- und  den  nöüiigen  Einschaltungen 

,,£iner  von  uns  stellt  immer  den  fVandcrs* 
mann  vor  j  dieser  verläfst  das  Zimmer^  holt  sich 
Hut  und  ütock^^  —  Kindern  macht- es  noch  Aiebr 
Vergnügen,  wenn  man sif^  sich  ganz  vermummen 
lädt  —  t^gebt  dann  an  die  Thür  und  ruft:  ' 

.  Holla!  Holla!  macht  auf  die  TJiür! 
dann  antwortet  einek*  von  uns^.  der  den  Mausva* 
ler  vorstellt,  indels  wir  alle  hier  am  Tische  si^ 
zen: 

Wer  bist  du  denn  und  was  begehrst  du  hier? 

darauf  erwiedert  der  Wandersmann.; 

Ich  bin  ein  Wandersmann  nnd  biti*  vm 
IN  achtquartier- 
Ünd  der  Hausvater  antwortet: 

Herein,  betrein,  du  Waddorsmanni  . 
geöffnet  ist  die  Thür;  ^  ., 
V    .  doch  willst  du  übernacl^en  hier» 
so  sag  uns  erst  dein  Sprüchlein  an« 
Nun  mufs  der  Wandersmann  sieh  auf  irgend 

einen  Denkspruch^  aui  ein  Paar  hübscke  Wem 

'  ■      '  ,1  ' 

I       '  « 
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gefalst  gemacht  haben«   Die  sagt  er  dann;  und 
dann'spricht  der  Hau&rater  wieder : 

DeinSprüchleia  ist  gar  hübsch  und  fiein; 

komm  denn  und  nimm  dein  Plätzchen  ein. 

Da  kommt  denn,  der  Wandersmann  völlig 
herein  und  setzt  sich  neben  uns  an  den  Tisch ;  und 
der  vHausvater  iahrt  fort : 

Beschreib  uns  nun,  o  WandersmanOi 
-  die  Reite,  die  da  jetzt  gethaiii 

vom  Anfang!  an»  . 

Der  Wandersmann'  erzählt*  liieraut  die  gan« 
M  Route  seiner  (eingebildeten)  Reise ;  nimmt"^ 
die  vorzüglichsten  Städte,  über  die  er  gekom-* 
meii  istf  die  Ströme  und  Meere^  Uber  die  er  ' 
•chiftenmulste,und  die  merkwürdigsten  Gebir-' 
ge^  Uber  welehe^  oder  zwischen  denen  hindurch, 
ihosein  Weg  führte  (und  zwar  biofs  den  JNah- 
ineh  nach).  Man  ^etzt  dabejr  Toraus,  dafs  er  im« 
mer  den  geraden  Weg  genommen  habe,  und  er' 
mufs  sich  daher  hüten,  in  seinen  Weg  einen  Ort 
zu  bringen»  dte  er^  wenn  er  die  Reise  u/irkiich  >. 
gethan  hätte,  nicht  auch  in  der  That  hätte  be« 
rSliren  müssen«  '  -  \ 

,  Da  bey  dergleichen  Beschreibungen  Bey- 
^iiele  immer  nöthig  sind,  so  schalte  ich  hier  gleich 
doe  solche  Reiseroute  des  Verlassers  selbst  ein ; 
Ich  reiste  von  Hamburg  nach  Drontheim*  Nam* 
IldtsuSchiifeaufder  Elbe  bey  Staade,  Glück- 
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ttadt^  BitfsebiUtel  weg  in  xli«  JHoi^dsße^ .  neben 

Helgolaad  vorbey.  Rechts  liepsen  wir  die  Küste 
von  Schleswig  und  Jütiand  und  Tegeken  iiacli 
Korclcnbis  Berfjen.  Von  hier  jj^ieJOigsziexpIichbe« 
tchweriich  bis  Drontheim. 

,  ,,Ist  so  die  Ueiseroute  angegeben,  ßo  spcicbt 
der  Hausvater  abermals  zu  ihoi^^  t 

Was  sahst  du  denn  o  Wandersmann^ 
was  man  bejr  uns  nicht  sehen  Jkann  ? 
.  t»Jets^t  J&QmmC  4^nn  alji/erlfgr  Merkwürdigei 
von  den  Städten,  Gegenden,  durch  diesem  Yfeg 
ihn  geiülirt  hat»  und  jeder  vpn  uns  giebt  acht^ 
dais  er  auch  niclits  Unwahres  inseine  Erzählung 
canmischt»^*  . 

Dergleichen  Merkwürdigkeiten  warcQt  der 
Mangel  isn  Trinkwasser  und  die  Cystemen  aa 
Gilückstadt,  die  seclis  Baken  und  eine  Bluse  zwi« 
sehen  Ritzd>Uttel  und  der  Insel  Nenenwerke ; 
der  Havei^  Kuxhaven  bey  Bitzebüttel^  die  los^ 
H^goland  ;  die  HeringszUge  an  der  Küste  you 
Bergen;  die  Stadt  Bergen;  der lUrchterlic^rW" 
he  Weg  zwischen  Bergen  und  Orontheim  nebsS 
der  Oestalt  de»  Landes;  das  Gebii:ge  Kaien  mit 
den  sogenannten  Bergstuben  oder^uhehäus^ 
smr  Bequendichkeit  der  Reisenden,  und  endlidi 
die  ütadt  Drontheim»    Alle  diose  Gegenstände 
wurden  im  nüihigen  Falle  be&chriebea  und  er?. 
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HlüftV  ^oran  die  ZahÖrer  oft  gesprächsweise 
.  ThtMl  nahmen.   *      *  , 
•  *   Sihd 4ÜeBe  MeriiwUrdtgkeiteii erzählt»  so  fragt 
iler  Hausvater  von  neuem : 

V9W?I<^'iG3ima;w<rfeh  'GewSchi  imd  welche 
V  ;«  I     •  "  Sitten  • 

^  «iaüdst  du  an  jedem  Ort'»  durch  den  dein 
'      ^  Fuls  geschritten« 

(Hier  erzählt  der  Wanderer  im  vorliegenden 
Falle  i^oh  dwSaaftheit  des  Clima's  an  der  Nor» 
tvegischen  Küste  und  giebt  die  Ursachen,  davon 
laHi  dann  von  det stfedgera  KSh'eim1nnem,au£ 
dea  4ioben  Gebirgen;  Von  den  Schneeschuhen, 
Viromit  die  Normänner  über  diese  Schneegebir- 
ff^  laufen  ^  von '  dortigen  /  Schisiaela winen ;  von 
•der  Norwegischen  Mode,  Barte  'su  tragen,  und 
ran  den  Prodoksen  imter  allerley  erlliaterndeja 
BemärkungenO  - 

,,Hat  der- Wanderer  auf  alle  Aese' Praxen 
Ti^tr^  geantwortet,  so  sagt  endüch  der  Haus^^. 
yater  zu  ihm: 

^«  H»b*  Dank,  hab^'&ank,  du  guter  Mann»' 
für  das  waf  du  gesagt^    -  ^ 
•Bieife*  bey  nns  btii  es  wieder  tagt/ 
und  — -nimm  diefs  Schüfslein  an. 
'  Hierbey  Sbergiebt    der*  Hausvater  dem 
Reisenden  «inige  Fri^hte,  die  ztxiü   ^hufe  des 
Spieles  herbey  geschafft  sind.   Bringt  er  aber  im 

«  « 

•  I 


5^ 

Gegentheil  ^tw0k  Falsches  in  ^eine  EnShluB^ 
z»  Ex,  einen  iaUclien  Ort,  dar  auf  dem  Wege 
Xiiclit  liegt,  oder  ein  Pro4ukt:,  das  in  dem  Lan- 
de nicht  wächst,  läfst  er  z*  £^  da  Norwegen  Kii» 
kosnüsse  waphsen,  so  fällt  diegapze  GeaeUs9hatc 
mit  zusammengedreheten  Schnup'ftiidiem'  Ober 
ihn  her  und^  ja^^t  ihn  miiulea  W  or^n  zuc  Tluir 
hinaas:     "  ^. 

^    Forti  fort  mit  dir^  da/t>ö^er*Gii$t; 
« 

dieweil  du  uns  beflunkert  haU4  ' 
Erwachsene  Mitspieierflunkara  den  KJeiiMR 
zu  Geiallen,  weil  lh.nen  dergleichen  Auftritte 
Freude  machen,  schon  denn  vmlWBnuwiMFkib 
^infnaU 

Eben  dasselbe  Schicksal  hat  der  Gast,  iveon 
<»r  auf  die  j^fagen.  nichts s^geii weift ;  ,dkf&h 
j^agt  man  ihn  mit  den  V\  ort^: 

Fort,  fort  mit  dir  du  stummer  Gest ; 

dieweil  du  nichts  bemerket  hast. 

Unter  den  belehrenden  Spielen  nioimt  JS$m 
•es  emen  vorzüglichen  Platz  ein  9  JLrwachseM 
erhalten  daduf  eh  Gelegenheit,  nul  der  Jugend  at 
1er ley  Geographische,  Pfaysisebeund  Htttonsdie 
Kenntnisse  zu. wiederholen,  und  die  Kleinen  An« 
lafs,  das  nicht  nur  wieder  ins  GadiM^tnils  zUfudi 
zuruf^Q,  was  sjue  liier  und  da  gelernt habaUtSon* 
dern  es  ^uck  ,auf  eine  ni^ue  Art  einziikföiden  umi 

**  *      .  *  *  > 

«•  ff 
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••«let«l»ieti*ei^toi^i}gMcTi>}el.  Wa»nunabfer 
das  Kleid  betrißt^wonn  hier  Unterricht  aU  Spiol 
erscheint:  so  ist  es  mir  fast  etwas  zu  leicht  über- 
geworienf  denn  es  besteht  blofi»  in  dem  Herein«* 
jLOOimen  als  Fremder,  in  den  gereimten  Fragen, 
den  Plampsäeken  und  einem  kleinen^Schmanse« 
Die  Hauptsa.che  bleibt  doch  immer  nur  Ersah« 
lan,  und  *di^  Fröhlichkeit  und  Lustbarkeit  wird 
hauptsicfaiioh  nur  durch  den  Ton  der  Gesell« 
^scbaft  und  den  des  Erzählers  befördert;  bleibt 
dieser  Leaetere  zninal  immer  nur  bey  allgemeinen 
geographischen  Angaben  stehen>  weils  er  nicht 
so  ins  £i]izefa[ie*nni  £[ehen,.  als  wenn:  er  die&eiisT 
wirklichgeroacht  hätte,  hat  $r  nicht  die  Kunst^ 
lebhaft  und  anschealiols  zu  besohoreiben  und 
ein  Späfschen  mit  unter  zu  machen;  so  fäiit  dia 
ins'  Langweilige.  Dagegen  weifs  icb  biet 
keinen  Kath,  als  daissich  Jeder  eiii^elneiit^Ue^ 
aus  guten  Reisebeschreibungen  ganz  zu  eigen  ma« 
che,  und  hierauf  seine  Erzählung  gründe. 

Um  die  Einkleidung  für  kleine  Zuhörer  noch 
ipieiäbnlicber  zu  machen^  rath,e  i<;h  zipt  gäozli» 
chen  Verkleidung  des  Wanderers;  sie  kann  zur 
Belebung  des  ^iels  dienen»  ^^v.  ,-  '  ^ ' 
•  Ferner  wäse  es  vielleicht  :g)it,.  dais  man  es 
A»n  2luhörern,  deii  '  Hausirater  ausgenommeii, 
zur  PiUcht  maohtef  aulL.d^Ai^t.  des  Vortrags^il 
achten,  und  dem  lleisenden  bey  einem  bemerk« 


«44 

ten  örgen  Sprachfehler  durcl^  den  2jfinif  arf» 
«erksain  su  macben« 

Ey  holt  doch  die  Grammatik,  her 
-    Der  Heer  aetst  «Worleff  in  die  Quer ! 
^    JeUt  würde  der  Fehler  in  Prosa  berichtiget 
und  hinzugesetzt   •  ^ 

Heraus  heraua  mit  ein  jsm  Pfand, 
denn  Wörter  sind  bey  uns  keinTent^ 
Der  Reisende  und  der  Hausvater  im  Gegend 
theile  mä  sten  zugleich  darauf  Achtung  gebeDf 
dais  die  Herren  Oensoren  jedesmal  ohne  Aus« 
nähme»   jeder  ein   Pf^nd   gäben,    wenn  sie 
i^eti  Sprachfebter  oder  «in  unedles  Wort 
darchschliefsen,  ohne  es  durch  (den  obigen  Vers 
anzukündigen  AUePfönder wurden  «m  Endedea 
'  Spiels  eingelöst«   Hierdui  dt,  glaube  i^i»  iLÖnnte 
das  Spiel  mehr  Spiel  und  zugleicii  mehr  :  Beteln 
^Wng  werden^  > 


I  •  • 


•  •  I  .«  ; 


83*  Das  Geographische  Kartenspiel^ 

Ich  darf  bey  diesem  Spiele  nicht  umständliclr 
aeyn;  denn  dt^Snig^nr  welche  es  gebreutihen 
wollen,  müssen  ei  doch  kaufen,  und  da  erhal- 
ten sie  mit  den  KtoteÄ  zugleich  eiaeTaUatättdi» 
|[e  Bescbreibiing«; 
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'tf  Die  (Irey  hundert  kleinen  Karten  dkfS^I^ 
Spiels  betreiiWa  bidfi  I>^i]tsehlaiid  in  »äheii 

Kreisen  und  Mebenländern.    Den  Unterschied 


1 

<^bea*hiei>  die  Kreise  und  die  ^iebenläiKlerBdlH^ 
WMtkj  Mähren,  Schfasten^  ljaiiii«'Werdi»{!' äU«ih 
•b  ein  Kreis  angeselieii.  Die  Kianeilf  iiäd  bey 
jWim  Krei$e  folf;ende ;  •  '  .  .«  .^rj 
- '  i/JS^0i$kärt0  (Deu^^auf  ihr  stcdtt  eiii  *Vet^ 

seichnifs  der  Kreisländer«  *  '       '      *  '  ' 
«.  KteisProduktmchßrU  (Kanif ).  die 

Uauptproducte  .  r  r  J  ,  :^  * 

«  eilie  Siramhartm  (Dame)  ettthäk  dieeii^ 
fl(ph|:^üj|,ang  eines  Stromes,  indem  sie  den  Ur-> 
^prung^  Gang,  AusAiito  uad  teiiie  MebanfUisae 
*4ft^igV  .  sind  aber  our  6  der^^Uicbea  Kar«i 
ten  iai  Spiele,  diels  scheüit  mirFehlechak*  Der 
Vejplantet  jlätie  die  lia«^  tr'iHH^lXebeiiflii^fiQttAd 
Se^n  jfd^s  Kreises  auf  einem  Blatt  anzeigen  land 
fo^ll  OewüisetkMmi  im  Spiel brinyip soll<m> t  * 

.  Ferner  vermisse  ich  als  vierte  die  J^odknhc^lt^x 
t«ek*e*^Bea€Jiaiiii^mtdle$fiii»}^  dieri»^* 
birgc  und  Berge,  Haiden  und  Waidungipli:  elc^ 
and  KiiUur  hilte  ai32(»geiiKünnen«M.  i 

•  -4«  ^:5^'^6      9»-  9ra*»ialgeii  m9i 

würdigsten  Städte,  jedes  Kreises*    Die  vorzüg* 
liehsteiit  mit  Hocu  Ji»  4iei£ilgende.  mitril  und 
{ort  haMichuet^4aio,dA&.b^jm^i«b&A  j^i^i  I 

y  6 
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iliclit« '  ^f:f^er  Bieter StadtkMW 
tea  iu  .aagezdgC^  ok       gaMUfüe  Sudt  eine 

llaupt'Ke^ixleozrHaDdels- oder  Fluisstadt,  ei- 
h^  Fmub^  dn«  Uniwiraität  t^;  ne  «ei^  «Ue 

(l^jr  ILinwotiner,  d^^  B^chafteAhait  utul  ein 

V  ..Etiiiliclik  .g^liör(  SU  .dem  ^pielo .  noch  «iot 
Lai^dkarte ;  ein  blolser  Utnrirs  von  DiSutschlaiid^ 

und  iStädte,  doch  ohnß  alle  Namen« 
i  >>Mftt^iriiiit  niir  M'  viel  Kreise  als  Mitspieler 
da  sind,  und  von  den  Kreisen  die  Karten  i,  2» 
9<^JDinM,  Xdnigy  Dam0^  imd  so  viel'ÜtildCe  ab 
dto  Mitspielern  dui^ch  den  Geographischen  l  Ja« 
terricbl  beS^ahrit  sind,  atsb  lo,  12,  aonhdmehr. 
Attef  ^  diese^^Enasgewählten  ffavbeii  nnsclit  imd  j^ebl 
man,  jedem  Spieler  6,  'die  andern  wecken  zum 
AlmehmeiiHimigel«gt|  >4ie  oberste  daVoii  mrd 
ab^  aufgeschlagen,  und  dadurch  alles  som 
Tnilftpf 'gmuaditv  W«§  m  »ihrem  Kteiso  *g^ehSit} 
ist  z*  Exempei  die  umgeschlsgeneKarte  Sckwun* 
fnrii'dh  sittd  'atie  Karten  des  tränkisdien  Krei« 

Ehe  es  noch  zum  Ausspielen  kommt«  mustert 
fod«P<s€(te#  ftMteii;  Jrat er>«|  Slädfe,  dieeidfrin 
einer  oder  mehr  Rücksichten gleichenyZ»£xein« 
pel  ^Stidoe/^derur^ljheieittköiniweii,  da&sie 
ManuIa^iuigLadi^^  *  iHhnddisUdto  oder  ^t3|ils» 


üadj  welche«  i|im  die  Karlea  aozeigea :  fto.sagft 
er:  ich  melde  4  Universitäten  oder  u«3«  w.  eben 
#o  kaaa  er  irier  .KreiskArtea  ii#     ;w«  :iiifildeiii 
Ott  kommen  die  Städte  in  doppelter,  drey^ 
vier^  und  runfTack^r  ÜUckaidit  übercm,  dantf 
sagt  er«  ich  melde  doppelt,  dreylagb  u.  s. 
Daiur  scbreibt  ihn  der  Vorsteher  des  Sfiiels  mmA^ 
9wey«  *  drey  Aiigeo  gut*       Uiemuf  wird  voioL 
d^r  Vorhand  ausgespielt,  die  andern  müssen  rod 
derselben  Farbe  i>edienen,  wenn  sie  davon 
ben«  spnst  ciürfen  sie  auch  mit  Trumpf  stechen* 
Much  j^dem  Slich^  wird,  abgenommen^  ondi 
man  kann  von  neuem  melden,  doch  keine  ded 
fori  gen  Stäfttie  in;  denselben  QoeUlit.  Panii 
^i(d  wieder  ausgespielt,  und  so  fort,  «bia  ded 
liegende  Hanlen  vergriffen  ist«  ^  4a 
Hierauf  aahk  jed^  die  Karten  der  Stiche,  die& 
er  gewonnen  hst,  und  jede  wird  mit  einem  Au<< 


■ 

■ 

n 

geschehen,  so  geht  das  examiniren  an.  Mau 
nnii^  die- j>tüdie  und  Flnsse,  "welche  die  KarM^ 
fAfhalten,  aui  dec  Landkarte  ^gen,  obneers% 
Hmge  sn  SMhen;  .MiJtfBan,  sd  wird  ein-Ae«! 
ge  abj^esehrUbm^  und  derjenige  ve&  den  AJii« 
Spielern,  welcher  zurecht  weist,  erhält  Wwj  §nt^ 
£nditch  ninmt  den  «Vorsiefaer.jden  Spielerei 
die  %>tidie.  ab^  und  da  ist  jeder  veibundeji^ 


t  -  • 
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Ton  de^^Stl4^nvdi^iIi  iWnefl'Stf^hW  weiten, 
dl»  Merkwürdigste  stt'aageD«  4K.anii  er  gar  nichts 

vorbringen,  od^r  sMqi^  er  etwas  Unrichtiges ;  so 

deriHhoi  aush^üt«  Am  Ende  wird  jedem- die 
RMbnuns:  ^emAUhr^  nnr)  c]i»rfaaig#,  -weicher die 
mei&ten'Augefi.hail^  gewinne  den  Preis^  der  in 
cingesetit^a  Marken  oder  Obstisi^d  dergleichen 
besteht«*«  Man  kann- auch  mit  denselben  Karten 
li'Honibie)  Quadrille  oder  noch  besser  Treset 
afieten/  ' 

«:  Wenn  man  diefs  Spiel  mit  der  Jugend  vor» 
ifeebman  wüU  so  mu6  die  O#ographie  tob 
S>eutschland  vonihr  schonibisen einem  mäisigea 
Qcade^efa&tseyn,  sonst  lafstaichs*iii<^t  spietM 
Sie  wücdi^sehr  bald  die  tÜMTfewegwerfen^  w<en&  i 
sie  das  Spiel  unaufhörlich  daran  erinnerte,  da(s 
fte  nichts  ' -  Hiera»  ergiebt  sieb  ^  Ab« 

sieht  des. würdigen  Verfassers,  des  Hrn«  Camv 
fib^  iToal  seliiat^  nSmiieh  die, .  dii&  er  es '  nicht 
aiic  Erlernuftg  oder  aum  Unterricht  in  der  Geoü 
l^aphie  ^femadn:  liat,  sondcvn  McA  zur  gele» 
gpiulich^.  J^'iedcrkolunff  ia  miiU  Stundea 
nach  Tische.  /  Kenntnisse  lassen  sich  schwerer 
#9spielea  Iiis»  «emiieiten»  Diefr  aag^  ich  suai 
Tröste  derjenigen  Herren,  die  ohne  alle  pädago* 
gisebe  iunstcbtt  tiie  wahrhaftig  didu  blofs  durah 
Lwn  erntorben  wird,  Pädagogik  beurtbeilen 

« 

« 
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wollen.  rcbtdbsthiibo9aD;5[e  tinVoimdi^l  g^^eä^ 
cUels^ßpieLgeh^bt ;  nach  gründlicher  Prüfung,  di#  . 
ich  nach  achtzehnjährigem  Unterricht«  wohl 
anstellen  konotei  Jiabe  ich  aber  gefanden,  AmA 
fS  f Drtrefflicl)  sey,  ob  ich  gleich  damit  nicht  ge« 
MAt  haben  wiU^  dafii  man  GeogntpUe  .  Uberatl 
nicht  besser  repetiren  könne*    Die  Voitheila 
dieaet  Spiels  siild  kurz  dieses  Ein«  Menge  ¥oäS 
geQgraphischen  JMoUzen  geht  deuüiadern  nach 
nod  nach  durch  die  Häode,  die  Lage  von  vielen 
Städten  wird  bey  jedtm  Spiele  mit  SchneUigkeia 
aogezeigt;  durch  das  ganze  Spiel  hindurch  vverr 
den  beym  mldm-  mancherlei  AdinKekkeicea 
d^r  ä tadle  verglichen,  und  am  Ende  die  Aierk- 
triirdigkeiten  jeder  Stadt,  die  diefsmal  mit  ins 
.Spiel  aufgenommen«  ist,  rekapituUrt»  Alles  diefa 
ist  mit  Gewinn  an  Augen  verbunden,  ohneweU 
che  das  Spiel  nicht  gewonnen  werden  kann»* 
Daher  entsteht  fUr  Kinder  ein  starker  Heiz, 
in  den  Inhalt  der  Karten,  \  so  wie  sie  in 
die  iiande  kommen,  sogleich  einzudringen  und^ 
di^  darauf  enthaltenen  Data  zu  fassen^  d.  i.Geo*«  \ 
graphie     repetiren«   Der  Vorsteher  mu&  aber  . . 
Geographie  verstehen.  '  ' 

Möchte  doch  Herr  Campeden  Gehalt  der  da* ^ 
zu  gehörigen  Karten  noch  weiter  vervollkomm-» 
nen,  hierin  liefse  sich  noch  sehr  viel  '  lhua  ^ 
Ferner  ist  4as  äufsere  der  üiatter  sehr  elend.  JVIit 

r 

* 
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Kwted  ?okt:jiiMk0NipA|^eidälAt  sieb  fMtnicht  spie» 

leo^;  es  rnüfste  wirkliches  Kartenpapier  dazu  ge« 
tioomieii  tticid  d«ft  Fenpät  der  Karten  dazu  ge* 
Mräblt  werden«^  ^  £s  giebt  noch  viel  derglei« 
eben  Spiele  von  sehr  Terschiedenem  Werthe.hier 
fMg  es  ganugrMjrn,  dais  beste  angeßihrt  zu  haben» 
wonach  jeder  Lehrer,  der  Lust  dazu  hat,  sich  das 
ItoeffiaiaUt  Spidlear  Uber,  jedes  Land  selbst  ?eiw 
l^tigen  kann*  .Zum  Be&chlufs  noch  folgende 
Anzeige  von.'  neaem  dergleichen  Spielen,  je« 
doch  o^e  für  ihren  Werth  au  halten« 

3.  Geograph.  Zeilvertreib  nebtt  80^  geograph.  Spielkarten.  Stuu» 
fard.   1787.  8  Ggr.  , 

'  3.  Geograjrti.  S^tel  Air  Kindtt  von  'i  mk  9  lohr«!!,  cftibaliraa  ebt ' 
,a«ikilftiG  der  lUita  von  SteiM.    Bramta  bey  Cmner  1786.  B  G|^ 
ift  wenig  Werth. 

4-  CeogrefOi.  Spiel^liU  KMcr  Preabpfg  ^y  tSw«  s^ai*  IUI* 

l<  Ggr.  '  , 

5.  Etwas  zur  mathematischen  und  natUriichea  Ocogiapliie  in  Foi^ 
«inea  Spiels  fär  Kinder.    Bnemea  1 789. 
-s4.  Re&taHid  ein  geograpli.  KaHempiel.  Riga  bey  Hartknoch.   i  6  Gjr. 
7,  Historisch  geogr.  IUrt«ns|tlel  von  Bftyijrn»  und  der  Obeip&lsTO«. 
V.  SalU    München  47S4.  lainp.^  > 

S.  t  H.  Mejrnien  DeuiachtMid,  oder  derrelsende  Kaufmann,  ein  «. 
W.  —  mk  5o  Kieis- und  Stiidie- Karten.  Nürnb.  Bieling.  1797.  it» 

\      ^«ropäiidi  GeqgrapJusdies  Würfelspiel.  ITüroberg.  Hespe.  i7pt« 
mam*  S  dir. 


* 
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.84.  Huteri«di  Cbronologisdies  Spid* 

'  l 

Dieses  Spiel  rühret  von  Herrn  P,  2%  Catel  in 
Berlia  her,  der  es  1791  durch  eigenen'  jVerlag 
bekannt  machte«  Ich  darf  nur  eine  kur^e  An* 
seige  davon  geben,  denn  wer  es  spieleii  will» 
niuls  es  seU>st  kaufen ;  dach  soll  sie  so  Yqllstän« 
seyn,  dafs  jeder  selb^t  6in  Spiel  danach  oLachen 
kaan* 

Der  Verfasser  hat  auf  /\o  Kartenblätter,  di^ 
Sfahmen  der  merkwürdigsten  Personell  ans 
der  alten. und  neuen  Geschichte  gesezt.  Für 
die  ersten  unbekanntern  beyden  lahrtansen- 
de  sind  nur  zwey  Blätter  bestioimt.  Vom  Jahr 
aooo  an  bis  su  uns,  hat  Jedes  yon  den  38  Jahr* 
hunderten  seine  JKart^»  Jede  Karte  hat  die X^ah« 

r       *   •  • 

men  von  1 2  der  berühmtesten  Personen  aus  einem 
Jahrhundert.  Die  Jahrhunderte  sind  in  3  J^f^n» 
scheualter  getheilt,  und  darnach  die  Karten  in  3 
Colu0ineh  üb^r  einander,  welche  durch  Linien  ge- 
trennt s'mdr  In  jeder  Columne  stehn  4  berühmte 
Nähmen  vonPerson^n,diein  demselben  Drittheile 
des  Jahrhundertsiebten/  JedeKart^  hat  obea 
das  lafir  der  fVelt^  und  im  nothigeri  Falle  die  Zahl 

des  Jahrhunderts  nach  Christi  Geburt.   Hier  ist 

eine  solche  Karte  wm  BeyspieL 
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4 

F.  Willi 
f. 

12 

Marlbo 
rouirh 

Ludwig 
XV. 

7 

Catha- 
rina  I. 

8 

Schah- 
Nad 

? 

Friedr. 
I( 

3 

Maria 
Theres 

6 

Georg 

I 

Caiha- 
ilna  U. 

Joseph 
II. 

6 

Ludwii^ 

1 1 

F.  Wilh 
II. 

Das  ganze  Spiel  enthäk  folglich  480  berülim« 
le  Nahmen,  Diese  sind  nach  alphabetischer  Ord- 
jiun^^  in  einem  zum  Spiele  gehörigen  ßzrAe  histo- 
risch kurz  erläutert,  um  im  nölhigen  Falle  nach« 
schlagen  zü  können.  Zum  Spiel  gehören  ferner 
Hirsch  40  £Z7/<^<?r/f  ifar^e/i,  auf  denen  blofs  dieJahr- 
Valilen  der  Jahrhunderte  stehn,  und  endlich  noch 
12  Blatter,  die  mit  den  Zahlenji.  2.  bis  12  be- 
zeichnet sind. 

Die  Nahmenhlättcrwerden  gemischt,  und  ge- 
braucht, wie  bey  einem  Zahlenlotto.  Man  theilt 
sie  der  Gesellschaft  aus,  und  für  jedes  Blatt  be- 
zahlt die  Person  4  Marken  in  den  Pot.  Jeder 
Jeo[r  die  Karten  offen  vor  sich  äufden  Tisch  nach 
chronologischer  Eoige^  ^ 

r  - 

Die  Ziehung  beginnt»  Man  mischt  di^  an* 
dern  Jllalter  ruit  den  Zahlen  der  Jahriiunderte 
und  zieht  10  heraus^  Jeder  Spieler  sieht  sogleich 
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mchj  ob  er  von  den  gezogenen  Jahrhunderten . 
ei^es  unter  seinen  Blättern  habe. ;  mt  mopiiat  e$ 
heraus  und  legt  die  übrigen  Karten  indefs  bey« 
fftite^*  so  diUs  Dtur  die  zehn  gezogenea  Blätttf 
aaf  dem  Tische  bleiben»    Jetzt  kommt  es  ^u|^ 
nw  Ziehung.   Man  mischt  tulmlioh  die  Blätter 
mit  den  nz  Zahlen  und  zieht  4  davon  aus«  Da 
jeder  Name  auf  den  Karten  mit  einer  darU« 
beigesetzten  Zahl  bezeichnet  ist  ^   so  weiden, 
.durch  diese   Ziehung  die  Napien  seibat  bo« 
Stimmt«    Stehen  sie  als  gleichzeitige  Personen, 
ia  einer  Coiumne  neben  eiaaader,  so  h^t  mau 
eine  puatems^  sind  3  odefiiura  davon  in  ein^ 
ColuiiUM,  einer  Terue  odei  nur  eine  jimbe;  f^]^ 
len  sie  vereinzelt^  sohät  mikn ^infuthe Anszlig^^ 
»  Jezt  werden  die  P^rkonender  B^ihe  nach  auf« 
^  gefordert,  Von  ihren  berühmten  JSamei^  etwas 
^  SU  erzählen  ^  und  hiernach  richtet  sich  der  Ge« 
.  wian«    Wer  eine  Quaterne  hat,  und  weifs  von 
,  sHen  4  Personen  etwas  vorzabriiigeli,  bekommt 
die  Quaterne  in  3o  Maiken  aus  dem  Ppt  be^ 
zählt;  kann  er  nur  von  3,  a  oder  gai*  von  einee 
Persdn  etzählen  ^  so  erhält  er  riicksichtlicb  diei 
Tarne  mit  i4,  die  Ambe  mit  8  oder  den  Auszug" 
iH^2»    Der  N^me,  von  dem  man  nidbm  wei% 
wird  als  nicht  gezogen  angesehen,  und  man 
gibt  Strafe  dafür  in  den  Pot»   Wer  folglich  ge« 
Irinnen  ytüLi^  muü  sich  mit  der  Geschichte  der 
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a  ufgenommenen  Personen  bekannt  machen  und 
•ie  SU  behalten  suchen« 

Die  Erfindung  ist  gut  crsonjaen;  sie  kleidet 
üKttlidie  Kenntnisse  euC  eine  gesclukte  All 
in  das  Gewand  eines  Spiels*  Aber  es  kann 
nur  von  iungen  Lauten  gespielt  werden ,  die 
:i)  deA  historischen  £ku:s^  schon  vollendet  ha-4 
ben  und  dann  das  jalptiabetische  Namenregi« 
steil  zur  Wiederholung  durchlaufen*  'Kinder^ 
die  bej  diesen  anfangen  und  historische  JXai 
men  Und  Faeta  behalten  sollen  ^  ohne  histOTH 
sehe  VorkenntnIIs  und  Uebersicht^  füllen  üh 
ren  Kopf  mit  dunkeln  gegriffen  und  falschen  Vor4 
Stellungen  an;  nndiahren  überhaupt beym  Spiel 
lu  kurz^  woran  sie  doch  nicht  Sqhuld  sind,  si)  Mur 
von  soIchen,die  nach  gleicher  oder  sehr  ittmlidief 
Methode  der  Zeitrechnung  unterrichtet  mkd^ 
sonst  mochten  leicht  Verwirrungen  entstehen«; 
KurZfWenn  man  für  wissenschaftlicheSpiele  über^ 
haupt  gestimmt  ist,  so  lasse  mau  hier  Kinder  vofll 
Ziemlich  gl.eichmäisigw  histörischtts  Kenntnis^ 
seui  die  einerley  Unterricht  gehabt  haben^  zun 
sammen  spielen.;  oder  noch  besser  ^  verfertige 
sich  nach  dem  vorgetragenen  Gursns  der  Ce^ 
sdlichte  selbst  ein  Spiel  nachdem  Mpdella 


Digitized  by  Go(?^I 


m 

m.  ' 
.t  '  *  *  *  . 

85*  RegentenspIeL'  , 

Man  ftcltrdbt  die  Hamen  Aw  Regentmti  ihrer 
iSmiahUnuen  und  iiirer  llesidenzüti  einzeln  aut 
Stückchen  Kartenblätter  oder  Pappdeckel ,  die, 
mcht  grölser  als  ein  OoiQiAostein  sind  $  ?ertheilg  ' 
sie,  und  lafst  Domino  damit  spielen.  Dalegteii 
ner  den  -Mifnig  von  England  auf;  wer  die  KönUi 
gin  hat  legt  sie  daran ,  dann  folgt  der  dritte oufi 
4er  Jiesidmtz^  Ylw  die  Residente  jtat|  fahrt  f edesn 
mal  £ort^  wieder  einen  neuen  K^niKansulegen^ 
Wer  alle  drey  besitzt ,  legt  gleich  alledrey  hinij 
lereinander  hin ,  s.  Wer  suent  mit  sebl 
nen  Kärtchen  zu  Endeist,    erhält  von  jedem, 

JVUts^eler  so  viel  Biland«ln ,  Rosinen  und  der|;t 

jsils/er  noch  Karten  in  Händen  h£a;«  .       ,  i' 

X)iefs  Spiel  Ist  im  BueUaden  «u.  haben 
fiir  die  kleine  Jugend  ist  .es  »nidbt,  .denn  was 
soll  die  mit. der  Regentenliste,  ehe  sie  weifs,» 
•was .  ein  Regent  ist.   Düie.£nraobsenern  können 
esl^isweilen  mit  Vortheil  gebrauchen,  >venns;e| 
Senat  nicht , .  wie  ich  sehr  fürelite  ^ .  mehr  Gan 
.S^hmack  an  den  Mandeln  und.  jlosinen  als  atf 
den  Namen  finden*    Koabn^niBdilten hier  lien 
.ber  di^n^  Flumpsacls^      Hülfe  Hf^hmen,  unddeni; 
Avelcher  zuerst  fertig  wird,  berechtigen,  seinen 

'  ,      >  .  \  •      •  .  

Xu  i  >i   '  '  <  "  II    II   I    ■  I  II 

^  £s  erschien  bey  ächop«  iu  Zittau  »hn« Jal^ry  <UiwiK  f>  ^eu  bl^.ib^ 
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MitspieLTn  so  YifA  Streiche  zu  geben  4  als  sie 
noch  Blätter  in  Händen  haben*  Wem  das  Spiel 
BedürEoils  ist ,  der  wird  es  leicht  nach  der  neu^ 
esten  Einrichtung ,  die  der  Tod  an  den  Hö£m 
yecanstaltet  hat  f  verfertigen  können« 
»•  •  • .  . 

S6*  Physikalisches  Kartenspiel/) 

£itt  Enffachsener  Ton  der  Gtsellsdiaft  ist  Auf« 
sehexy  dieser  mischt  und  vertheilt  die  Karten^ 
deren  diefs  Spiel  '4oiniZwltUtelformat  hat«  Auf 
denselben  stehen  aiierley  Fragen  aus  der  Phj« 
sik^  namentlich  handeln 7  Blätter  von  den  Kör« 
peta  überhaupt  und  ihren  £agi?iischaften  4  vom 
Feuer,  a  vom  Lichte  ,  3  von  der  Luft,,  3  von 
«d^m  Wasl«  u.  's.  w«  von  der  Elektridtät ,  dem 
iMagnete,,  von  dem  Weltgebäude  ^  von  den 
.Körpern  auf  der  Erde  und  von  den  Lulterschei- 
^Bungen«    Jede  Karte  ist  be^ieiert  und  hat  6 
*Frcgen^  die  Antwortm  stehn  zum  Nothbedarf 
in  eineio»  kleinen  dazugehörigen  Büchelchen,  oft 
•*noch  durch  Anmerkungen  erläutert.   Der  Auf- 
-seh^r  theilt  jedem  seiner  Gesellschaft'  ein  Ks»» 
•  ftenbiatt  zu,  und  giebt  ihn  i5  Marken  in  den 

"   :  . '  

^        zur  an^«aeUinen  und  niiuüchen    Uaterhaltuo^  (ilx  Jüjkdft 
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KmL  .  Auf  deoi  Tische  stehlt  die  Kasse  mitMar^ 
ken«    Ist  cUefs  so  veranstaltet,  so  nimmt  er  das 

IKtehelche«  BiUr  Haiid ,  lalstsich  di^  dummem 

der  Karten  der  Reihe  nachsagen  und  die  dara^ufr 
Stehenden  Fragen  firisch  weg  beeatwoiten«'  Wet 
das  kann»  bekommt  die  Zahl  von  Marken  als 
winnstf  welche  im  Buche  notirt  steht,  odergiebt 
im  entgegengesetzten  Falle  die  ebenfalls  be« 
stimmte  Strqfe.  Sind  die  Blätter  durcbgefragt| 
lind  nacht  dem  Buche  die  Antworten  berichtigt, 
^  iverden  wieder  Karten  ausgetheilt  u«  s.  ' 

XHese  ganze  Gompositionist  elend,  sie  taugt 
weder  als  öpxely  noch  als  Unterriehl;»'  Alsäpiel; 
denn  das  blofse  Examinatorium  liegt  nackt  am 
Tage;  die  Kinder  werden  es  in  alle  Ewigkeit 
niclit  glauben,  dafs  diefs  Spielen  heifse.  Als  Un- 
rerricht ;  denn  der  Verfasser  hat  sich  'keine 
bestimmte  ^ubjected^s  Unterrichts  gedacht,  d^«> 
her  steheHEi  hier  die  abstractesteii  Ideen  neben 
den  simpelsteii'Begriifen«  als  t  Ausdehiumg,  Unr 
durchdringlichkeitßewegbarkeit,  Oct,  Schwei 
re,  Ist  das  für  Kinder?  I^un  d^nn  für  liinglin» 
ge  ;  was  sollen  denn  die  aber  mit  manchen  ane 
dem  Fragen,  ak:  was  ist  ein  Berg?  Uebeis^ 
dem  sind  naanche  Sachen  verworren  vorgetrap 
gen ,  2#  Exemp.  was  ist  versteinertes  Wassek^ 
was  sind  fliegende  Sonn.en«  Doch  achon  zu  vieL 
'Wer  des  ung^ajchtet  glaubt  Nutzen  aus  diese^a 

Z3 
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Spiele  ziehen  zu  käanen ,  der  mu&  das  Materi« 
ale  desselben  ktfttten«  Weit  beis^  aberwiM« 
M  9  wenn  jeder  Jngendlehrer  eines  nach  der 

Form  des  obigen  Gateischen  historischen  Sptoh 

fiir  das  besiifiunte  fledürfienüi  sewef  Zögting» 

iwilwürfe*  ^ 


Spiele  der  Phantasie  xmd  des  WitzeSi 


^ith  sind  g9seUsehaftUeh0^ 

8?«  Bas  Spiel  «der  Aehnli 

Die  verschiedenartigsten  Gegenstände  habm 
«nter  gewissen  Beziehungen  noch  AehnHchJi.eit 
Cttit  einander,  nnd^wininsieauchinGrÖfte^Form«* 
Masse  u.  s.  w.  noch  so  unähnlich  sind«  Meiae 
4Bdireib£edete  and  die  Tanne  im  Walde  habm 
in  allen  jenen  Punkten  nichts  mit  einander  ge« 
iQein,  aber  sie  sind  doch  beyde  gpwathsen  und 
Diaban  hierin  Aehnlichkeit.  Dieser  Umstand  hal 
«u  einem  sehr  angenehmen  und  tiiltzlichen  Spiele 
Aalefs  gegeben«  Man  sezt  sich  in  einen  Kreis 
.irusammen  und  giebt  sich  die  Reihe  herum  der^ 

ifjmiomk  Anfgabeut  Gawöbnlieh  nimmt  man 
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Hur  twej  Gegenstände,  man  kann  uziter  ge wis* 
•6n  Umständeii  aber  auch  drej  undotehrere  ge^ 
ben«  Als  Beyspiele  muFs  ich  hier  einige  hieraetzea* 
W^che  Aehnliohkeit  finden  sie,  fragt  A  den  B, 

Sie^  können  beyde  zu  Denkmälern  gebraucht 
Veiden.  —  Zwischen  Stahl  und  Glas?  Siege» 
hören  beyde  zum  Mineralreich  —  Sind  beyde 
sdir  hart  — » können  beyde  zu  Instrumenten  ge* 
macht  werden  womit  man  Feuer  anzündet«  — > 
Zwischen  ciinem  Ciavier y  einer  Blumey  einer  Jnoh 
AM? Sie  vergnügen  alle drey  die  Sinne*  — -  Zwi- 
schen diesem  marmornea  Briefbesc^oerer  und 
eiiyemSekwiUztr?  ^  Sie  beschweren  beyde«  ^ 
Zwischen  einer  Taschenuhr  und  de;-  Sonne? 
'.Syie  aeigen  beyde  die  Zeit  an*  —  Zwischen  dem 
-'Federmesser  dort  und  dem  Glase?  —  Man  kaw 
sich  mit  beyden  verwunden«  *— >  Beyde  sind  £i* 
bnkmälsig  gemacht  u.  s.  w»  So  oft  Jemand  kei« 
Xie  Aehnlichkeit  Huden  kann,  bekommt  er  abge^, 
>redeter  maisen  den  PiumpsaclQ,  oder  muls  em 
Pfand  geben.  Will  man  diese  Belustigung  nocli  • 
mehr  in  das  Gewand  eines  Spiels  verkleiden,  sa 
:lege  man  ^cb  eine  Sapunlung  von  5oo  bis  xooo 
dergleichen  Wörtern  an,  schreibe' davon  je  lo 
cider  ao  4iu£  die  Seiten  eines  kleinen  Boches  und 
xiuiDerire  die  Wörter  jeder  ^ejte^  von  i  bis  ^9 

pder  ao«  JOiefe  fiaeh  geht  nach  ^itad  nach.  109 
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l^ersoa  zu  Person  im  Kreise  herum«  Jede  nennt 

zwey  Zahlen  und  bestimmt  dadurch  zwey  Wör- 
ter-irgend'  einer  Seite,  die  sie  vergleichen  wiH 
£3^.  IQ  und 5.  JNun  nimmt  sie  das  Buch, sticht 
init  einer  Madel  «wischf^n  die  Biett^r  und  über- 
läTst;  es  so  dem  Zufahe,  welche  Sexte,  die  sie  seihst 
vorher  durch  rechts  oder /i«Ax bestimmt  hat,  iir 
die  Wörter  angeben  soll ;  dann  nimmt  sie  dss 
jote  und  3te  Wort  und  vergleicht  bejde« 
Sehreibt  man  nur  6  Wörter  Snf  fede  Seite»  so 
kann  man  auch  mit  ^Würi'elo  jedesmal  einPssr 
heranswSrfeln* 

Ich  balte  diese  Unterhaltung  för  ein  sehr trefl^ 
lishes  Spiel,  meine  Gründe  sind  diese :  Die  ganze 
Gesellschaft  befindet  sieh  immerfort  in  einerleb* 
hafteoErwartung.was  wohl  lürAntwortenberaus^ 
Icommen  werden,  und  sie  hat  meistendiols 
AnlaDi  zum  Lachen ,  sie  mögen  nun  mehr  oder 
minder  witzig  ausgedacht  oder  fade  und  sniiiii>f 
"seyn^  Jeder  nimmt  Uberdem  an  der  Aufgsbs 
Theil  und  sucht  für  sich  im  Stillen  eine  Aehn- 
l^cbkeit  heraus  zu  bringen,  söerbäiiman  amEn- 

de  eine  i^leine  Sammlung  davon ;  alles  diefs  ist 

• «  ■ 

idir  unterhaltend,  doch*  sottte  man  diefs Spiel 
nie  lange  fortsetzen.  *    '  '  ' 
'    Um  Aehfillchkeiten  zu  finden  ist  esschlech- 
^^ings  ntithig,  beyde,  mit  einander  zu  yewA» 
chenden  Q^gemtiad§.ia  allen  ihren  uMuimcb- 
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faltigeu  Eogenschaften  und   Beziehungen  so  ^ 
achneli  als  mügltüh  an  überdenken*  Dieses 
heideakea  erstreckt  sieb  sogar  auf  die  Nafnen, 
wömit  die  Gegenstaade  selbst»  oder  ihre  Eigen- 
'sdiaften  und  fieeiehimgeii  benennt  werden^  denn 
sehr  oft  liegt  die  Aehnlichkeit  blols  in  einem 
Wcntspido«  So  ist  cKe  Aehnlichkeit  i^^cfaen 
einem  Briefbeschwerer  und  Schwätzer  blois 
Wortspiel,  so  beruhet  sie  zwischen?  ein  er  Zunge 
und  Nadel,  smvcben  dnerponieransip  und  einem 
Münglieblofs  auf.einem  Wortspiele?  bey, jenem 
kommt     St9dkßn  d€fr  JNadei  eigentlioht  und  der 
Zunge  nur  uneigentlich  zu ,  bey  diesem  ist  der 
iSjy^o^,  weldierana  beyden  gemacht  werden 
kanxif  blois  der  Benennung  nach  ähnlich^  Mit 
dem  Ueberdenken  ist  die  zweyte  Operation  näm* 
lieh  die  Vergleichiaig  vermöge  4«a  Wteea  Ter«» 
bunden,  und  beyde  haben  sehr  ott»  nach  Maaa« 
"^gabe  ckr  kurzen  Zeit^  in  welcher  es  gescfaehen 
amis,  ein  sehr  groftes  Feld  zu  durchlaufen^  wenn 
dieGegenstande  nupaiemlicb  entfernt  von  einan««^ 
der  liegen;  meine  Leser  mögen  m  einmal 

versuchen«  dieAehnliclikeit  zwischen  einet Schck^ 
^  lind  eibem  Snü^ü^fVuchsw  ^den;  sie  wer* 
-den  wahrscheinlich  ziemlich  lange  zubringen,  ehe 
•  si«  darauf»  kommen*   Da6  dieses  Uehef denken 

und  Vergleichen  für  Jung  un4Ail6eiu;<nttt£Uoh 
.  sey,  bezweifelt  niemandt 


errathen,  ui^d  dann  kommen  diese  ans  Spiel» 
Man  hat  Sammlungen  von  dramatiairten  ^ricb« 
Lünern  %  Zurblolsen  Leetüre  können  sie  gut 
seyriy  abw  wenn  man  sieh  danin  hiitt  tfnn  dav- 
naoh  zu  spielen »  sa.v^euelt  man  daduj:ch  den 
besten  Theil  des  Spiels  j  die  Jugend  mufs  die 
DarsteUung  selbst  trfind^n  nnd  nicht  na^bbHmu 
Gut  ist  es  aber,  wenn  ein  erwachsener  Jugend- 
«freund  dadey  xn  Rathe'  gezogen  wird.  Um 
die  Sache  anschaulicher  zu  machen,  wäide  ich 
ein  Beyspiel  aus  dem  Kinderallmanaeh  oder 
der  Familie  von  Bernheim ,  an  welchem  man 
die  Bearbeitung  und  Darstellung  eines  solciien 
SprichwortB  sehen  kann« 

,,Es  währte  nicht  lange,  so  kamen  Jettchexx, 

«Ituise  nnd  Gnstav  wieder  herein,  nnd  sezt^nsidi 
mit  Handarbeit  an  einen  .Tisch.  Bald  darauf 
erschien  auch  Lotte,  welche  einen  Rock  der 

•Amtmännin  angezogen  ^  und  oben  dicht  anter 
den  Armen  bele^tigt  hatte»    Sie  gieng  auf  die 

beyden  Mädchen      xvnaie  zanmarmen;  ab« 

V  , 

  __   '       «  • 

Z  Exetnpel;  Thallm  ini4  S]ilu«x  oder  draintHicbe  Sprichwörter,  tta 

'  lAiptit  Z79^*         «Hmtre  ich  nlBlii  «dion  tot  ndlferui  Jalm 
•in«  tolcli«  Stmmlung  angrzcigt  gefmiden  tQ  katien.   !>•  Ich  ktSam 
in  lUiiUeii  habe»  kann  ich  weder  au  ihrer  Empfehlung  mochVemei'* 
jkn^  etwas  Mgen«    Heuer  bt :  K.  F»  Lolli««  4nuMaliuitt  Sfiidnraifr 
iwaTlieite  6m1i«  Vetrhet«  1S9.U 


Digitized  by  Google 


I    •  -     '     -  . 

I  *  •  .  '  365.  . 

♦ 

fbterio  schnell  gl  eng  sie  wieder  zurUck«  Wie? 
sagte  sie,  was  sehe  ich?  Sie  tragen  iMch  solche, 
lange  Taille  an  ihren  Kleidern?  Pfui!  schämen 
sie  üeh,  Das  trägt  ja  kein  Jd^ch  teehr;  Neia 
seilen,  sie  michan^  ich.habeinir  dieCs  iUeid  eisC 
nmdiefi  lassend;'  ao  mii&  man'S  tragen«.  Eine  lan« 
ge.TaiilelPfui*  •    '    .  * 

Jenthen.   Finden  Sie  es  dennhübscheri  gar 
keine  TaiUd  au  habcal^  > 

'  Lofte,  Ich  hpde alles  hübsch»  wasnurkei« 
k%  lange  Taille  ist;  £ane  Taille  im  Kleide das 
ekelhaheste  von  der  Well  I 

Xjuis0.  Iphmufs  gestehen,  ich  finde  es  nicht  soj  . 
ich  glaube,  dafe  die  Schönheit  des  Körpers  darin 
"b«tehet,  wenn  die  Taille  das  gehörige  £ben« 
iinaais  —       '  ' 

LoUe^    Ach  was  Schönheit l  JEbanmaals!  —  ^ 
Schönheit  ist  eine  recht  kurze^  'kttrEeTaille,  und 
einen  recht  langen^  iangen  Hock  iabAn.  Alle 
Weit  tragt  jetzt  eine  kurze  Taille:  und  eine  Tal 
ille^  die  nicht  recht  kurz  ist^  ist  HäisKcb. 

Luise.    Aber,  icli  bitte  Sie,  diese  Kleidung 
ist  4och  gar  nicht  nätUrlicfa,  Aexm  • 
.  Lotte.    Katiirlich?  Natur  ist  dumm  Zeug;  " 
«ine  Taille  wie  die  Ihrige,  unausstehhch  j  und 
^ine  kurze  TaÜle  Made^ 

Jettchen.  Ichfiade,  dafs  Sie  Recht  haben;  ich 

Will  mir  gleich  auch  aolch  ein  Kleid  madiefi  las« 
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ten.  Cgeht  V  eiMn  iU^  Hpoik  iisiet  MmM; 
eben  so  aoaimelm»)  ^ 

Luisc^  Je  nun,  wenn  sich  alle  sa  tragen, 
kann  ich  nicht  die  eineige  seyn »  .  die  siich  an« 

derskleidet«    Sie  zieht  sich  auch  so  an«) 

.  Jets  ttat  acudii  Ferdinand  ak  Mitspieler  fljl 
einer  Lorgnette  vor  d^m  Auge,  in  die  Stube* 
Outen  Tag,  Bfuder,  sagt  *A  an  Gnstar.;  ich 
habe  dich  lange  nicht  gesehen»   Wie  gehtsP 

Gustiw^  Mit  recht  gut»  .  Aber  ich  glaube 
jfast»  du  hast.Sohadenam  Auge  gekriegt  ^  weü 
du  das  Glas  imuier  yorhäist?  Kannst  du  auch 
desnt  nidit  aehen? 

Ferd»  O  ja  recht  gut !  meinen  Augen  fehlt 
nichts»  idi  kamt  in  die  £)ähe  und  in  die  Fm 
ne  sehen«  . 

Gwtsavi4  Aber  doch  wohl  durch  daa..(Hll 
genaue»? :     •  - 

,  Ferd^  Nein ,  gerade  umgekehrt ;  ach'  kaaa 
mit  bloisen  Aa/i^  besser  sehen; : 

Gustav.  Warum  trägst  du  es  denn?  Se 
^Firf  doch  /das  dnoinie  Ding  weg. 

i>rJ«  r  Be)«rahrei  Liether  wollte  ich  einsä 
finger  missen!  Jedermann  trägt  jetzt  ein  sol^ 
.ches  Ding  and  ich  sollte  keines«  tragen  ?  ' 

Gustav^  Wenn  es  dir  nichts  nÜ2t|  wie  du  sagst« 
<  Ftird^  Nein,  das  thut  es  nichts  e$  ist  mir 
vielmehr  beschweriiolu  Aber  deswegen  miiss 
ich  .e#  flpch  um  keinen  Preist 

* 
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Ferd,    Sieh  nur,  alle  Welt  siifiht  jpzt  durch 

ein  solches  Glas;  was  würde  man  sagen^  wenn 
idi$  nicht,  thäte?  Mau  glaubte  wirkJicli,  ich  vet« 
stBnde  mich  auf  den  Ton  nicht»  Ich  rathe  dir 
sehr^  dich  nicht  otfentUch  ohne  Uasj^elhe  sehen 
zu  lassen,  man  würde  dich  auslachen* 

€aj^M»  V  la  wenn  du  das  glaubet ,  sp  will 
ich  lieher  auch  einen  Gucker  nehqf^en».  Wenn- 
ich  nur  gleich  ^enhättel 

Fcrd.  Hier  habe  iqh       Gluci^e  noch  einen« 
hey  mir.   Nimm  ihüi^ 

Gustay  nahm  ihn^  und  nun  tanzten  diedrejr 
Mädchen  mit  ihren  Jangen  Äücken  uad  die  bey-  . 
den«lüsaben  mit  ihKn  GuckenOf  bis  sie  von  den 
übrigen  mit  grofsem  Gelächter  aus  der  Tiuir 
gejagt  wnrden,   Sie  kommen  dann  wieder  he«>  ' 
teia  i\md  £ragen  was  war»  ;  jun  Ende  kouwit^ 
heraus,  nSmlicb:  Si»  Jfa^nr  tnMht  leicht  mehrere^ 
pifenbar  gehöht  diels^p^elzudenbest^juGen 
sellschaji^pielen.  Es  i&t  iähig,  eine  Gesellschalc 
imgemein  au  unterhalten^  autzuheitern  und 
häufig  in  allgeoieines  Lachen  zu  yei&e^u&efi ;  es 
Uybt  sogar  sehr  oft  einige  Bewegung  zu»  Da 
die  dramatische  Darstellung  eines  Sprichworts 
sehr  mannigfaltig  bewerkstelligt  werden  kann^; 
so  bietet  sich  der^  Jugepid  ein  weites  Feld  dar^ 
Pliautasiei  Wiu  und  I^^^Jü^uingsk^c^^  spieieAd 
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£u  bilden;  die  vefsUfhieden^n VArtM i  weU 
che  von  diesem  und  jenem  vorgeschlagen  wer- 
den^ zuf  bartheilen^  die  beste  zu  wäMen, 
und  in  de^  Anlage  und  Ausiülirung  des  Spiels 
ihren  Geschmack  theih  aut  die  Probe  zu  stel« 
l^n  f  theils  ihn  durch  Hülfe  erwachsener  Frena* 
de  zu  verbessern.  Die  Ausführung  selbst  ^ebt 
AnlaAi  zu  einem  getviliae&y  äehi-  .schätzbaren 
uubeiangenen  Betragen  im  Handeln  und  fie» 
den;  Da  sich  nicht  jedes:8J>#ichwolt  zu  dnnns« 
tischer  Darstellung  eignet ^  so  will  ich  zum  Üe- 

schlufs  noch  eine  kleine  ^amuilung  hersetzen« 

•  .      •  •  • 

*  .  ■        t      .         •   •         •  • 

•  •         •>  i  •  # 

Viele  Köche  verderben  den  Brey« 
An  vielem  Lachen  erkennt  liian  d^n  NarreB» 
Wer  den  Schaden  liat^  darf  für  Spott  nicht 
sorgen«  #  .  . 

Man  sucht  keinen  hinterm  Strauch  i  man  ha* 

be  denn  selbst  dahinter  gesteckt. 
Gebraii^te  Kinder  scheuen  das  Feuer» 
Wie  die  alten  sungen,  so  zwitscherten  die 

Jungeti« 

Jedem  r^arren  geiällt  seine  Käppe, 
Was  HäÄschen  hiebt  letdt «    lernt  Hans  sek 
schwer«  •  .» 

Eigenlob  stinkt. 

Gleiche  Brüder  (gleiche  Kappeil. 
Oleich  und  gleich  geseilt  sich  gefn#  . 


Digitized  by  Google 


•     L  • 


Schaucle*  . 
Gelegenheit  ttiacht  Diet>A^ 
Hochmuch  komuit-  vor  dem  Fallet 

Wer  Pecli  angreift,  besudelt  sicl^ 

Wer  lang  har^läfst  lang  hah^^ 

Wer  A  sagt,  inufs  auch  ß  >sagea. 

Ein  yoUor  BiaaH)h%M»dirt-  ciplut  geQi^ 
Was  lau^ge  währt^  wird  gut« 
Enfe  H^iid  wasdit'äie  andraj 
Undank  ist       Welt  LoIuk;  . 
Kurze  Haara  §ind  bald  gebürstdfc# 
Allzuviel  ist  tengesunil«  •  > 
Borgen  inaclit  sorgen»  ^ 
Kleider  machen  Leute» 


Siatntni^^ 


SA«. »4 


JD^r  Aplei4allt^  nicht  W^it  vor 
t)er  Krng  geht  so  lange  zu  Wasser,  bis  er  bricht 
IDurch  lBa^§M^  Irird  man  klug^  ^  4 

Ehrlicki  währt  am  längsten»  "*   '   .  ' 
Ein  Natt  kamr^^nelir  Irdgen^  «b-^elm  JUug» 
beantworten^    ,  r    !/    '  - . 

Ein  Vogel  Iii  der  Hand  ist  besser^  äls  i;ehn  aui 
.  \   (dMü  Dach«!  -  V  ^ 

Eine  Schwalbe  macht  keinen  Sommer* 
Es  in:  lii<^t  All A  GokI  ^  iNi  glänzt; 
Es  ist  iaichta  so.  hose,  es  ist  zu  etwas  gut* 
Wer  iBulefiit  JMhr>  Uelit)  Mtt  ^stett« 
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Vor  get^m  imd.üMdb.bedadiLi^  liat  mandttai 

ia  grolses  Leid  gebracht»  \ 


Sof  .X>i6  Erzähler; 

oder  das     .   ^ .   . . 
Jlähv6ii«ii  ^  Dichtem ' 

,1  • 

Sine  JugendgeseUtdiate^  die  ia  ihrer  Geisle94 

bUdung  schon  ziemliche  Fortschritte  gemacht 
hat,  sitzt  'im  Ürebf»  ttn^er  ^ '  und  ^er,  rerpflidi» 
tetsich,  wenn  die  Aeihe  ia  ihai^ommt»  etwes 

ZU  erzählen^    Per  Gegpns^and  der  £rzähiuag 

bleibt  seiner  Wahl  iiberlesiea;  :diäier  v  ul  Yer« 

bunden^  gemis$e  fP^örUr.  in  die  «EilzähluDg  ztt 

YOu*4lii6»eiideni  ge- 
lleben sind;  ja  e(  fi^iif^  sie  .selbst  inMier  Ocdnuag 
vorbringen  9  in  we^ilier  sie»  ihm  sind  gegebea 

oder  gelesene  Erzählung  geb^uchen^  sondern 

jmi^ani  di^^e(pa«ifeeiiit  (^esqhicbtelfc  eifind^ 
und  jene  Wörter  auf  eine  ungezwungene  Axt 
hineiniirfbe^«  Hierw  gdiort  Nachdenken  ^  «ai 
£riln4uAg^Jtfilfit^  g»l»a)^^r  g(|n«^/Mien  ^  .llil^^ 
de  Phantasie  Witz ,  um  di^  Wcjjtter  gehörig 
und  zwar  f^MA  iNtf  ^Mtel<l^.  w' ge^<^  V«»> 

hältni»»e  w  (ichi^lwn  ^  und  sie  rortbeilh^ 

<  * 


■ 
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Twn^nilei;  m  wmbinätfn^    Hieraus  ergiebt  sidif ^. 
'  Ö^ls  .djea.^fjvjKaiöne,         häufige»  Lachen. 
V«rI?ui^dÄÄe ;.S|rtel         vortreffliche  Gej»Ufü^ 

vvefdei?^  s.qijp^ö  dmch  Zuhüfm  imterhali^ 
und  will  man  sie  ins  Spiel  selbst  «ehen^ 
so  ni;ils  m^x^  iUo/eo  zu  Hülfe  kanuneii;   }«  ibn( 
kindischen  Wendungen  und  ihre  naiven  un^ 
m^ern  J&inlail«  erseUen  aileudera  VoilkGAH 
B^eiiheit^n  der  Erzählung.    Um  ,die  Sache  aas 
i|ch^uUch.z^  machen^  wiJlich  ein  Be>  spiel  harV 
setzen.   N  eun  jVoge  JLeute  gelten  dem  Zßimlem 
jad^r  ^in  Wort ,  diese  sind  Topf,  Lichtputze^ 
fapUr,   Uhr.  ßrot.  Sjphreib^fsl^  Sehi^i^k^^  , 
ren^  )pferd^  Citronfi^    Und  hieraus  macht  ..ai^ 
.folgende ^Erzählung«  . 

.  Fri^*  war  eip  sehr  gefräßiger  d^bii^ 
d^Wq  ^as  fi^en  Uber  Alles  gieng,  £s  wir  tiahe« 
etwas  gewöhnliche»,  dafs  er  des  Mqigans  ^n  den 
K^^üchenthUr  hermngieng,  um  mit  seiner  Nasa^ 
aufzuspüren ,  was  es  heute  xu^  jMfjWk^eba ;  vf^ 
konnte  die  ihm  nicht  Bescheid  thun^  so  ^ahm  er,^ 
W(}  füglich ,  clie  Augen  zu  Hülfe  .nnd  guckte  iia,  * 
den  Topf\  denn  mit  fragen  ^m  er  nicht  ^U|^ 
n^hrzu  recht,  die  Köchin  hatte  ihn  sdion  oft 
ausgelaght  und  auf  die  Frage :  was  essen  wir  deno^ 
hepte?  zur  Antwort  gegeben  >  eine  gebratene 
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hUtte  ihn  denn  mächtig  verdrossen;  aber 
Älgeacke*  4l^fe'»ör  YcAi  dieieiri  kifadiscfaeii  .FeW 
ler mcht abv  Nie  scl^lug ihmtlie Uhr  angen^^hmer^^ 
A%  dann,  AH^anrt  sit^-Äiiir^     Schläge  «im  Esi^ 
ri^ft  ^  V4«r  WÜrtel'  habe  ich  nun  glücklich  hin^ 
iiBgebracht ,  auch  das  Brot  soll  mir  nicht  iJChwW 
l!hieinitts<jBWb<«t  werden ;  5hP  Wifet  ja ,  dais  ei 
4ie  gewöhnlichste  vSa  che  bey  Tische  ist.  Ich  darf 
also  nur  sag^n,.  dafs  Fritz  mit  Sem  Btote  sehtf 
s^sam  vüngieng  ^  um  seine  Efslust  iür  die  an« 
darn  Speisen  recht  lebendig iü'erhalfeü }  wasidf 
ifbe^  mit  d^n  üUilern  Wörtern  anfangen  soU^ 
weift  ich  bis  dato  nicht;  denh  Schiebkarren  wer-» 
den  Ja  nirgends  gpgesiÄ  und  Pietde  irtir  bey;^ 
Tatarn*    Jedoch  es  sey  gewagt.    Sein  Va- 
ter hatte  die  gute  Gewohnheit,  jahrlich  einPaan^f 
^tfiaL^mi*  seinen  Kindern,  und  diesem  und  jeneal 
ihrer  Ffeuiidfe,  ^ine kleine  FufsfefAfe  in  diö  bei' 
Aachbarte&'i8i&birge'2uinachetit'um  det  Schönen 
Gegend  zu  genielsen,   und  ihnen  unter  stetefT 
Bewegung  ntatif^e^ Kenntnisse W  VerschafE^^ 
d?e  sie  zu  Hause  nicht  erhalten^  konnten.  Bind 
ÄlcUe  Reis*fW>rite*anl  4tert  Tun,  aulrll^ngesteffl 
ifikikieni  Alles  ft^te  sich  darauf^  und  machte  sick 
döfeu  fertig.  Frilztfiates  auch,  vergafs  auch  sei* 
M'Schräibtafel  iäöht,  uiA  ällerley  Merkwürdig» 
keiten  zu  notiren ,  die  ihm  aufstofsen  konnteUi 

Die  ^l  üfst^llarktviirdigkeit  War  ihm  eia  5^4)^' 

» 
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jUL  den  Gebirgen  selten,  und  die  Gasthöfe  wi^-. 
4f^«cblecht»<na^  nu^fste  sich  dAi|ej(niit^ahrmg%p 
^tteln  vejrsorgep,  ^  Jiuu  wei'det  ihr  schon  niei;- 
Jbeot  .warum  uns^m  Frils  der  Schubkarren  so 
j[nefkwürdig  waj^j  ^sj^,  enüiiek  nemlickin  einejp 
.darauBtehenden  uhd  mit  einem  achiteea  wev^ 
peifi  Tuche  hedeci(.texi  Korbe ,  alli^ley  pjegexy- 
j^tände^  die  dem  Kleinen  sehr  an  Herzen  ode^r 

vielmehr  am  Gaumen  Ia|[em ;.  Bratan Knche% 

iObst  und  dergl^  Ich  kann  euch  die  Freud^ 
^ickt  beschceihan^  welche  Frita  hai^.,  a]s  dip 
Jk[u(t^  4en  Korbt  so  reiclilich  aussteuerte;,  fir 
hätte  ihn  ktissei^  mögen.  Der  Mann ,  welcbefr 
jden  Karrea  schieben  >oU(e  9 
je  Mutter^  acJje  ]  es  ging  fort,  nachdem 
inan  erst  ein  .starkes  Frühstöckii^agenommeii 
h^tt?«  fiin^  Stynde  ygrgiepg  nach  der  aqderq^ 
.ich  will  weh  mah|$  toh  allen  den  Sachen  ag- 
ilen t  die  man  bald  hier  bald  dort  bemerktet; 
j^on  den  ein^^Inenr  Erdbeeren  auf  welche 
jdie  Kinder  .dm  W^£e  .Jagd  machtian  u«d  si^ 
.dem  lieben  Vafer  brachten  5  vot^  den  scha- 
nen  Geg^nd^Ot  Felsen  Thälern»  Pikmcaa 
.und  Sl^einen  u.  Sc  w«  nur.  luufs  ich  bemerkeiy 
dafs  Fritiiens  EUslust  bey  jedem  Schritte  heftiger 
^i)if  de  f  und  dais  sein  liebster.  G.egeiil^stand  in^dv 
^an^ea  Korb  blieb«.  Er  soU  ih|i 


5r4 

.  ilogar  bisweilen  im  stillen  recht  freundschaftlidi 

angeredet  uod  mit  allerley  Schmeichel^'yen  be- 
lehrthabem  JEine  Frage  lagüuö  ganz  besondei» 
am  Herzen,  nätnlich  die,  wo  werden  wir  es- 
Tion;  denn  es  war  schon  1 1  ÜHr.  Ei^selbstmocb- 
ke  sich  dadurch  befm  Vater  hieiio  nicht  gern 
leineBlüfse  geben,  schickte  also  Carln  ab,  d<fc 
inü&te  fragen.  'Es  hieis  ,^  a  Stmiden  von  hier 
ist  ein  Hammerwerk,  da  wirds  am  sciiick  leh- 
nten seyn.  Frisch  Kinder  ,  }afst'  ans  redit  ta 
gehen  l  rief  Frit2,  dernun^sab»  dals  es  sobald 
Hoch  nicht  tvm  Ess^n  kooinien  würde.  Aber 
!der  Mann  ntiit  dem  ächiebkarren  honnte  nicht 

so  schnell  fort»    Fritz  entschlofs  sich  zu  helfen, 

♦ 

^  sog  an  einem  Stricke  ,  der  rom  angebtm« 

den  wurde  und  bisher  den  Kpib  an  den  Karren 
jjbefestigt  hafte.  Da  kam  ein  Karreh  mit  einem 
'Pferde  bespannt«  Links  war  eine  steile  Berg«^ 
jtMA ,  rechts  ein  Plufe  und  auf  dem  Ufer  tm 
^ain  schmaler  Fuisweg«  Der  Schiebkarren  mafs« 
te  ausweichen  und  sich  folglich  auf  den  scmah- 
len  Weg  begeben»  Frits,  armer  Fritz!  fasse 
dich,  dein  Liebh'ng  ist  in  Gefahr  J  Die  Achse 
'dte  Karren  giebt  dem  Schiebkarren  einen  kiei* 
nen  Stöfs  ^  der.  Korb  rerliert  das  Gleichge» 
'^cht  and  taumelt  ond  rollt  hinab  in  den  Fiuls. 
Das  £lend  kann  ich  nicht  beschreiben,  ein  allge« 
meines  Oh  \  ^  kündige  es  an ;  aber  Friz  ist  ua- 
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tröstlich»  Wie  Geberts  Henne  mit  8trapfigem-G#A 
fiederläufter  am  Ufer  umher.  Da  schwimmen  di^ 
fchönenSacdieä^  Bratäi^  Kndiai  n.  i.w«'«aid 
Fritz  wird  in  der  Herzensangst  ein  Fischer«  Mit 
«bkem  abgebrochenen  BaiittftWtei^'eik  er  hin« 
^tt  und  fischt  euch  nichts  heraus  als  eine  Citren 
Wie  toller  ihm  die  im  Wirthshanee  4>e]p 
Kase  und  Brod  schmeckte,  könnj:  ihr  leicht 
denken«   Meine  Geschichte  ist  aus« 

Ein  ganabpasiendes  Mutter  ist  diese  Erzaklun^ 
irejlich  nicht»  denn  ob  sie  gleich  nach  den  vor* 
fcer  bestimmten  Wörtern  amsammengesetzt  ist, 
so  wurde  sie  doch  am  Schreibtische  gemacht 
«imd  ist  daher  nicht  Tollig  extemporkt«  Alte 
Zwischenreden  der  Umhersitzenden  sind  um^ier 
Kürze  willen  weggelassen«  Ein  Paar  sehr  nied- 
liche JBeyspieie  findet  man  äueh  im  Kinder^ 
xnanach  von  lygSsammtdem  ganzen  Tone,  den 
idb  in  dergleichen  Jngendgesellschaften  wttnddl^ 

Dieses  Spiel  verdient  allgemein  bekaniH^ 
imd  recht  6h  gespielt  au  werden;  es  is^ttbefw 
all»  auchimFreyen  auf  einem  Spaaiergange,  aus« 
fiihrbar»  Die  Jugend  gewöhnt  sich  dabey  an  ei. 
He  gewisse  Ordmiqg  im  Denken,  sie  erwirbt 
sich  bey  guten  Mustern  allmählich  guten  Aus« 
druck  und  das  Flie&ende,  Zusammenhängend!^ 
ohne  welches  die  Erzählung  verkrüppelt  ,  zw 
Welt  kommt«    Blöde  Kinder  erlan|[ea,  wtim 
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pMmfi$^.gebprig^ebai|dßUi,  wehr  FreymlSthi'g. 
Keit        Selbstzutraoanj   empfia^ticbe  babmm 

gHileraeau«  s.  vy^  - 

.  £;iiMiitNrui|dd4ii^helfe^^ 

^  Au&eher  ist  bes  cUesem  Spiele  ncithig.  In 

teiaer  Hand  ist^io.  PUimp»4€k     bef^tnfit  eiiw 

Ausdrücke    für  auß^U^pde  IJaw^hrheitea ,  dSo 

iQlie^  ütecke^bl^^ibea,    W^ifs  er  die  Hiebe  auf 

'  jim^^       friUiÜche  Art  «immtbeikp  %  m  wu4i 

^  :§a.,ü.eU(^Uec  ttipto  M'eftj  «öd  dadurch  wird 
Spiel  nuf  ivyeckmäJsiger,    Man  kami  Hcb 

^^ck  «t^tt  ,de^«eA  JP^ander.  gebi^aJ^^^il« 

„    Man  hat  von  diesem  Spiele  verschiedene  Ab< 

Ibnderungeii      icl^hier  «Lod%  angebe«  wiU* 

l)  Einer  von  der  Gesellschaft  nitno^t  so  viel 

j|^^I^cHei9^  **apie|B  jftU  t*er8QAeti  d«  sind ,  mm« 
^^IgÜ  ^ietipit  a^%3t,4<»«  wd»chreibt  auf  j.edes  ein 
\^l|r^/ Man.  wirft  sie  vermische  in  eineo 
ZüA^  f  ersoa  ^el^t  eii^  ^eran^  md  diej[eiuge| 

;|irdiche  JNunimer  i  hat,  ist  verpflichtet,  in  «üe 

iOj^iiemtret^fi  imdübetdiie^ininitbcheR 

jj^  ihr  jetzt  befeaniit  gemacht  wecj^ö  1  etwas 
'  m  anehlen «  auf  die  Alt  Yri0  obea  luigegebm 
.«Ii; j  «ej  e§iwii  pipe wirWicU  gew Achte,  adec 
j^SfeteJe  Reise ,  fcleiA§  •  JU'siihluög ,  ^ 


ffa%  e$  wjiU.  JüexmZ  sie  b^y  diea^f^ijDelq^hdit 
ein^  von  clea  ausge^Mken  fföHmUf^io  ist  die 
fjhipßont  die  e$  htf,  rerfatenden;  «ogleieh  auira« 
Hehn  mid  mit  dei;o  i)iaherigen  Crzäliler  ein  G<^« 
sprach  ansuspinneB,  de»  auf  eeiiie  EnUduitg  Bem 
Üekuxxg  hett  uod  wodurch  sie  weiter  fortgese^ 
Wird.  Die^e  Person  darf  aber  bey  Strate  einet 
'  J^kufkdM  keijnea  von  den  fVortern  gebrauchen, 
die  den  Uehri§en  zu^etheWt  sind;  j^. man  setzt 

mch  wohlfeat,  dafasieb^ihrer  Unterwdimg  wa«i 
.4er  nein  noch  7{i<;üU^$.agea  darf«  Ihre  Conversation 
4mt  dem  Erzähler  dauertaolange&rt^  bis  dieser 
•ein  md^^4  ?gn4en  ai;»^tbeiite<i/^<prfaro  ein» 

"^^irebt,  dann  seztsie  sich  und  eine  andere  Person, 

di^  daa  aiüetak  genannte  Wortbat^  .eilt  schneit 

jierb.ejr,  U(n  es  eben  so  zu  piachei^,  wie  die  ab^ 
.  getretene.  Diese  Abänderung  JMtiolaa  Emp  teilt» 
len4e  >  dal^  n^cb  und  nach  alle  Persona  inThä« 
|:igkeit  kommen«  Pfänder  werden  iiil  diesem  SpiM 
M  gegeben  i)  von  d^m  £r^ähler  ^  wenn  er  ein 

schon  eingevyebt^Si  Wort  noch  einmal  vorbringt^ 

9)  Von  den  ^nfgettmdeiim  PeraoiienT  wenn  «ür 

ihr  Wort  Überhören ,  nichC  auge^iblicklich  au£« 
•tehn  tind  sof^eicH  mit  ibrew  Qesprädie  eintalb 
SQ  wi»  «uchin  dm  ob  an  schoA  erwähntan 

Man  wihh  i^ey Penone«  den  A  nnddiw 
^  Autdtr  Gefellachsi^^  d^n  Ubrigenab^r  werden 

A«5 
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iWörtera  «igttheilc*  A  erzählt  eine  Geschiditiqi 
Reise  oder  etwas,  undrerwditcUeauAgetiiett» 
tiSD,  Wörter  $  die  er  aber  iiier  niehr  ab  einmal 
anbringen  kann.  60  oft  er  ein  solches  Wort 
ttenott  inii&  die  Persoofder  es  gehört,  aufinefaa 
«und  pfeif bey  Strafe  eines  Pfandes»  B  sitzt 
im  Kreiae  vor  dem-  A  <md  imtefhäh:  diesen  bald 
Auch  Fragen,  bald  durch  eingestreute  Späfscheo» 
fiierbey  sucht  er  ebenfalls  die  ausgetheilten  Wör* 
l;er  recht  oft  einzuweben;  werde  nicht  aufioaerk« 
^am  ist  und  auch  aufsteht  und  pfeift ,  wenn  B 
Woich  ein  Wort  ^febraiidit^  msäk  ein  Pfiind  g»> 
Jien«  Hierdurch  wird  die  Sache  auch  zur  Ue^ 
Wng  sdmetter  Aoftneekaattfeeit;  • 

.  3)  Einer  von  der  Gesellschafi;  wird  dordia 
XaOos  oder  Udlereinkunft  zum  Erzähler  gewählt; 
XndeTs  dieser  aiit  ein  Thema  irgend  «iner  Alt 
denkt»  sagt  Jeder  seinenqi  Nachbar  im  Kreise  eia 
jWort  ins  Ohr^  welches  dieser  g^luim  iäiku  Sa 
ist  geschehen»  der  Erzähler  beginnt,  unter 
Jiger  Frejheijt  seiner  Phantasiew  Wann  ^  ihm 
2>^ebt>  besonders  beur  jedem  kritischen  Zeit^ 
punkte  in  seiner  Erzählung,  weist  er  mit  dem 
f  inger  aluf  eine  Person  im  Kreise  ^  und  diesem 
^dadurch  aufgefordert,  sagt  ihm  ihr  bisher  geheim 
gehaltenes  fVwt ,  das  er  nun  in  seine  Exuhii 
iungi  ohne  alle  Hemmung ,  veiflechtet^  aut 
#i«e  Art^  die  gans  toa  detf  Fähigkeit  teinei 
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Witzes  abhängt.  Jedermann  sieht  leicht  ein^ 
wie  viel  dfeft  znt  Belustigung  der  Gesellschaft» 
so  wie  zur  Uebung  des  Ei^Shlers  beytragen  müsse* 
liSfst  uns  annehmen,  er  sey  in  der  Erzählung 
(siner  Reise  bey  einer  Räubergeschichte ;  die  . 
Nacht  war  schaueilich, '  das  Geräusch  in  den 
iiipieln  des  Waldes,^  dtb\mdttrchdrmgtiche  Fin«  ^ 
sternifsund  das  Gebrüll  dieser  vier  Unmenschen^ 
idie  tinis  Geld  oderlseben  abforderten ,  macht* 
sie  2ur  schaudenrollsteu  meines  Lebens.  •  Da 
*fg|riff  ich  sobnell  —  hier  zeigt  er  auf  eine  Per* 
son  und  diese  n^nnt  ~  JPerrüek»  ein  Degea 
oder  eine  Pistole  wäre  freylich-  bequemer  gewe« 
seil  9 '  allein  es  ist  nun  einmal  nur  eine  Ferrleki 
meine  PerrUcke,  nahm  meinen  ganzen  Muth 
mtammen  und  stopfte  sie  dem  ärgsten  BrüIIery 
^er  mir  auf  den  Leib  wollte  ^  beym  Schimmer 
»eäier^Lateme ,  so  tief  in  den  Schlund ,  dafs 
«r  aus  Mangel  an  Athenoi  au  Boden  stürzte«  Jetzt^ 
da  die  andern  ihn  von  diesem  tödtlichen  Haar«i 
imiste  befreyen  wollteii,  drückten  wir  ganz  be^ 
Jauern  die.PktoleA  auf  $ie  ^ab  s» 
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'.'  90«  Die  Zeichjaungswürfel. 

^l^olgexidesnoch  sehr  yff^g  bekaxuite  Spiel,  Jdi 
der  Phantasi«  e^le  ^chi^iedge  aber  sehr  edleJta»» 
j^chäüuijung  Uajcbietet ,  wii d.f Heu  freunden  Jer 
Zflichmingskuiist:»  die«c|ioii8o  weitsind,  da(s$ie 

aich  Uber  bloi&ed  Ig^gif ^^^ioauuiw^gea,  aeJar  wiUp 
Komipeij^seyn.  Ici^enUe|iae  es  ai;s  einem  Briefe^ 

dea  man  in  deii  libatia^[H4l>^^^         ^  ^ 

M^ürielj^  der  erste  zeigt  ^utallea  Seiten  der 
andere  ^  dec  .ddue  3»  11«  at  C»  Jeder  ^eip)piiaf 
}äXst  aieiilie  fünf  zu^leicli  .aui  eiae  gemaf^igibe  Art 
lius  der  Hand  auf  das  Papier  oder  auf  die  TaM 
laUea^  di^j^r.  «um  ifieictuu^A  vor  sich  hat,, und 
fieser  W/^f  entscheidet  qiel^age  derTh^e  von 
;^r8^;seic:biieii4ei;^  Figjari  4^iin,  demaogeDOin^ 

inenen  Gesetze  nach|  bestimmt  der  Wiirfel  i 
|Ue Steile  des  Kopfs,.«  dar  recfitan,  iid^  fybß 
l^u  itia^iul,  4  recht^o,  ^  :da$  liok^n  Fub^ 
^b?z^ichDet'di<»se  jPunkte  und  giebt  die  Vftiikl 

asn  eben  dam  Uebrauphd  Tr<6|t;^l'*  Yo«.  j^laK^H 
erhält  ^ei^^^.^l^^^^^i^  ^P^^I^/^Hin;  den^k 

«s  kommt  nun  darauf  au ,  eine  ütlenschenGgor 
sich  ia  irgend  einer  Lage ,  say  es  laulehd,  he« 
^end,  atiiraiendt  kämpfende  arb^tend SU  den. 
iLe&9  aodafs  die  geaamit^Theile  au£die^4urcb 
das  ungefähre  Auseioanderprallen  der  Würfel 

mutiiii4«uib  SteUeoiaU^t  Solbst^Uiui»  wma 
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tTiigef^r  Milien  Würfet  auf  den  andern 
fitenfpel  i  aui  4  bringeo  sollte ,  muls  der  rech<^ 
te^J^uls  unter  den  Kopf  gezeichnet  werden; 
fiofi^  i^in  darf  keiiieütirclenkbäröGonstetlatiod 
clfe#  Würfel  verwerien,es  sey  denn>  däis  der  Zufall 
hgkM  Aheik  sö  wt^lr  Von  den  andern  ab« 
jigt^i  dals  der  Arm^  das  Beü^  HC,  dadurch 
äus  den  Gränzen  aller  Proportion  träte.  Welch 
eHi  weites  Feld  erhält  durch  ein  so  leichtes  Mittel 
diescliöpieirische  Piantasie  für  ihre  Wirksamkeit# 


» *  *  •  * 


Die  ttummen  Spieler 

oder  , 
Pantomime« 

Die  Gesellschaft  wählt,  etwa  nach  Anhangt,  4i 
i^um  Anführer  desSpiels,  Dieser  befindet 
lieh  im  Kreise  der  übrigen,  und  fragt  links  und 
rechte,  bald  diesen  bald  jenen  mancherley,  z«  E# 
Wie  haben  üq  dielS^cht  ges^^^aien?  WasXriih-, 
Muckten  sie  heut?  Auf  welqhe  Art  reisen  sie  am 
liebsten  ?  Welche  lahrszeit  ist  ihnen  die  ange«' 
öehmste  ?  Warum  sind  sie  so  gegen  denWintei? 
Angenommen  i  u«  s«  NiemaVid  darf  ändert 
tls  durch  JUienen  antworten  j  wers  Versieht  und 

irgend  einen  Laut  troa  sichgiebt^  itmlii  einPlitid 
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geben  pder  bekommt  den  Plumi^9.ck«  — «  ^ji^ 
/uDgeLeute  ist  dieses  Spiel  bej  seiner  Eiufac^«« 
heit  ungemein  Instig  und  unterhaltend«  .Die  Fr#^ 
gen  geschehen  schnell  auf  einander,  undl^  mant 
iragt  gewöhnlich  sq  ,  dais  weder  ja  nach  nein  ^am 
Antwort  hinreicht»  Die  C^e|ragtensind  daher ge«> 
nüthigt  ,  schnell  aut  pantomimisohe  Ausdrücket 
iBu  denken*.  Betrifft  dieser  Ausdnick  oder  die* 
se  .Darstellung  blofs  einen  körperlichen  Gegen« 
stand  oder  eine  körperliche  Action :  so  wird  t% 
für  Phantasie  und  Witz  gewöhnlich  nicht  sehr 
schwer ,  durch  Geberden  zu  Sprechen,  mit  dem 
Körper  Bewegungen  uachzuahmeni  mit  den  Hän- 
den anzuzeigen,  oder  gleichsam  seichnend  auszu- 
drucken; leiten  die  Fragen  ins  Gebiet  der  Eok» 
pfindungenund  Affecten,so  wächst  dje  Schwier 
rigkeit  schon  etwas;  iUhren  sie  aber  gar  ins  Reich 
dpr  Ideen,  so  geräth  Witz  und  Phantasie  gewöhn^ 
lieh  auf  die  Polten   Der  Frager  muis  hierauf,  so 
wie  auf  die.  Fähigkeiten  seiner  Gesellschaiteif 
Rücksicht  nehmen^  es  ist  daher  besser,  seine 
Stelle  nicht  durchs  Los ,  sondern  durch  ireye 
Wahl  zu  besetzen  und  die  fähigste  Perspn  dasu 
ZU  nehmen^  Aehnlichistfoigend<^« 


r  • 
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r92#  Die  Mimik^ 


Mdti  Wahle  kiack  Anhang  1.  4«  einen 
öder  Richter  des  Spiels«   Dieser  läfst  aus  einem 
Spiele  'Karten^  wayon  jedes  Blatt  die  Benen«» 
Uitajg  *  emer  JLeidems^afti  oder  Oßtnüthsbewegtmg 
trägt,  indem  man  einjr  der  Wörter:  Freude, 
FmrditvSdinsiiehty  Zohi,  Neid^  Andacht^  Schamy 
Spstaunen,  Mistrauea  u.s.w«  darauf  geschrieben 
liM^  Von  jeder  Person  ungesehen  ein  Blatt  zie^ 
hen«  Ist  die  Ziehung  durch  den.gansen  Halbkreis 
d<er  Gesellschaft  geschehen :  so  ist  nun  derjenige^ 
W^ldier  saerst  zog,  verbunden^  die  atif  seinem 
Blatte  bemerkte  LeidenschaJ^t  oder  Geihüthsbe« 
wegung  pantonnmisch  darzustellen«  Erräth  sie 
die  Gesellschaft,  so  .folgt  der  Nachbar  in  eben 
dem  Geschaffte  nach  $  ertith  sie  aber  die  Ge^ 
sellschait  nicht,  so  giebter  ein  Pfand  undnraft 
so  iaaorge  ein  neues  Blatt  ziehen  und  darstel* 
len/  bis  ihm  bey  einem  die  richtige  Darstellung 

gliicfct^  dann  entläfst  ihm  der  Spielrichter,  nach* 

deta&        nel  Pftodw  als  verfehlte  Käit^  voll 

ihm  erhalten  hat ,  und  geht  zum  Nachbar» 

So  ist  die  Form  defi  Spiels  in'denLibationen 
angegeben  ^  mir  sditeint  sie  auf  folgende  Art  ei« 
»er  Verbesserung  fähig»  Jeder,  der  soeben  iin  Be- 
griffe ist,  ein  Blatt  mimisch  darzustellen,  zeigt 
t^aite  dem  Spielrichteri  welcJb^r  daxm  nach 
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4er  Viorstellung  schnei  yon  Ppr3on  zu  Person 
geht  und  aich  heimlich  von  jeder  sagmi  läUtf  was 
sie.  unter  dexi  Geberden  yerbiprgenglai^bi^^  Fia-* 
det  er,  dafs  did niiistmVef^<mtn  die  Vorttellung 
TerHAAden  %  •  so  ^eban  ail^a  di^^  ein  i  .wdk 

;Che  sie  nicht  verstandepi  Jvonnten  sie  aber  die 
^eistea  nicht  eias<|hcdit  .sa  giebt  .der  MimikM 
ein  Pfand)  und  mufswie  jobei^  andre  Blätter  ziel 
'  lien«  Hierdurch  ist  jeder  ^  der  nrcht  gena  Piäff*  • 
der  gieb^*  genüthigt|  genau<zu  beoba^ten^uia 
jene  Mimik,  qiit  Hülfe  seiner  Phantasie  und  sei* 

'  n^s  Witzes. M  enträthseliu\  rWetden  die  Sikm 

inen  im  Gegenlheile  nicht  einzeln  gesammelt,  so 
könneti.  alle  tinachtsamea  von  einem  eiosigeii 
Aufmerksamen  gedeckt  w^erdeji«  Fertige»  l^sgip»' 
ten  zu  diesem  Spiele  mit  passpiiden  Fignetten 
auf  jedem  Blatte  verkai^ft  Artaria  in  Wjem^aü 
bung  jener  Seelenkrafte^  so  wie  besondafs  der 
Beurtheiiungskrakin  richtiger  firJ^niuing  uBd 
Schätzung.  a£fectvöUer  Ausdrücke. ^ujt  den  Y^r« 
$chiedensteii  '  Mensch^Kigesicfalera.  ma.chefi  ei 
|iatzlic;h.jw4^itf  Meiyir,hwkrf?ohmifs  nifibtnaat 
gleichgültig* .  .    .         f         .     .  • 


S85* 

93t   Bas  Wortyerbergen.''  ^ 

Wir  schicken  Einen  2um  Zimmer  hinaus  und 
tigen  uns  indeis  im  Kreise  hemm  einer  den^ 
andern  ein  Wort  ins  Qhr;  kommt  dann  «/»x^r 
iiv^eder  herein :  so  thut  er  an  jede  Person  eine 
MfilÜLührliche  Frage,  -nnd  in^  die  darauf  zu  ge» 
bende  Antwort  wird  jenes  Wort  so  verwebt^  dafo 
es  schwer  herauszufinden  ist»   Der  Frager  muls 
nach  einigem  Bedenken  ein  Wort  angehen^  . 
tA(k  er  4as  gegeben  niditt  so  giebt  ery  trißk  er 
es  aber,  so  giebt  die  gefragte  Person  einPfand# 
Ifier  sind  Bfeyspiele:  gegebene  Worte  waren  iH 
einer  Gesellschah  folgende :   i)  SiegeUattky  s) 
/l^itzj  3)  Freude,.4)  Messer,  ^)  Henne,  6)  fVind^ 
7)  Oedtdd^  Sy Nichts,  g)  Vergnügen,  lo)  Geld,  1 1)  . 
Zjangeweile,  12)  Freundschaf  t»^  iZi)  Papier,  x4) 
Schnee.  tS)  Freund^,  iS)  Oenügsamkeit,  i2)Kamm^ 
und  dar  Hereinkommende  fragte  bej  ^  ^ 
Kro«  X«  Wie  haben  Sie  die  Nacht  geschlafen? 
'        Antwort  t  Sehr  schlecht  f  ich  Terbrann* 
^  te  mich  gestern  mit  Siegellack,^  die£| 

madite  mir  die  game  Nacht  Schmer« 
aten, 

^  ^)  Was  ff ühstUckten  Sie  heut?  . 

jintworti  Thee^  Butterbrot  und  Z^:^  ^ 
denn  ich  las  im  Habner« 

Z)  Aii£ifeldieiiül!  reisen  Sie  am  liebsten? 
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JnJt^  IHk  G^elbchaß  der  l^ffsj^\  mit 

•  Trübsinn  und  Langeweile  mag  ich 
nicht  gern  etwas  zu  thua  haben* 

4)  Welche  Jahreszeit  ist  Ihnen  die  ange^ 
.  nehmste?! 

Antw.  Die  wo  ä^  Mc^s^r  des  Gärtaeni 
die  Baume  propft  und  oknlift»  . 

5)  Warumsind  Sie  gegeA  den  Winter  eiivi 

genommen?  ,  . 

jtttltw^  Ich  denke  ökonomisch ;  HoLs  ko4 
stetGeld^  und  dX^Ufiime  le|^  keine! . 
Eyer»  . 

6)  Möchten  Sie.  wohl  eine  Afdise  nacü 

Amerika  machen? 
Ai^m^  O  ja,  w^enn  ich  fiuf  ^ten  IVinäf 
*.  rechnen  konnte :  aber  olt  ist  dieset 
ein  Windbeutel .  4»  nicht  .  WorH 
hält. 

7)  Welches  Land  haheü  Sie  am  Uebstenf 
\Atttw.^  Nur  O^Ml  ich  wills  Ihnen 

gleich  sagen^  das  Land  der  Freyheit^ 

sum^l  wenns  mein  Vaterland  ist» 

8}  Haben  Sie  4ds  Schachspi^  gern  ? 
4ntw.  Nichts  macht  mir  mehr  Vergn34 

gen^i  W^enn  ich  vorher  B^egUBiggjSs 
habt'habe« 

Untenchied  i$t  wohl  siri^ 
; .  tcl^ea  Weu:,  und  Wifefepgiad«! 

•    « •  c 


J 
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"jintw*  Teuer  ftimstitei  ^rgnügttty  in  dea 
Topf  zu  gucken  f  di^sei:,  durch  ein 
gutes  Buch  Kenntnisse  zu  erwerben» 
toi)  Warum  .beftUG^en  <äie  nie  iias  iSchj^«* 

spiel? 

jdfJi^.  Däsu  habe  ich  w^der  OM^  nodt> 
I^ust  uooh  Zeitt  , 
[r^   Ii)  Was  halten  Sie  für  die  gröüite  SeU 
tenheiU  '  \ 

.  jlnti^  Einen  Menscbep,  der  in  der  ^anA 
xcn  Zeit  seines  Lebens  nie  einen- 
Augenblick  von  JLtanfWfUc  gepia^ 
"  wurde« 

u)  Haben  Sie  Lust,  morgen  mit  mirsp^ 
'Stieren  eu  gehm? 
jini^^  Q,. mit  yieiem  Vergnügen 9  wen« 
sie  die  Freundschaft  haben^  bis  4  Uhc 
Ctt  warten ;  bis  daiun  halten  micbi 
Geschaffte  ab*  ' 

!X3)  Möchten  Sie  .Wohl  gern  ein  Pitad 

gebea? 

jint4  Waramnidit,  wenn  Sie  mit  die-i 
^m  Stückchen  Fßpicr  siUrieden  seyn 

wallen ;  denn  ich  habe  schon  Schlüs-| 

•  •   •  ' 

sei  9  firieftasche  und  idles  iortgeben  ' 
müssen« 

'  gefcblagen  Iift{. 

b  a 
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'   *       Jnt.  Teil  kanns  Ihnen  nicht  5*3 gen,  denn 

ich  habe  meine  Uhr  im  Schnee  ver^ 
'  lören. 

*  i5)  Welche  Arten  von:S|>ieIen  lieben  STa 

am  meisten/ 
Jnt.  Ich  bin  kein  Freunä  von  solchen, 

die  bloTs  vom  Zufalle ,  sondern 
t '  denen ,  die  «elir  von  meinexi  Kräl« 

ten  abhangen* 
''mm   16)  Welche  Menschen  schätzen  Sie  am 
^*  *  meisten  ? 

^.  '  '    Anu  Alle  Verehrer  der  OnügsamlfkeUf 
!       Zufriedenheit  und  Tugend* 
ifi  Wie  viel  koket  Men  dieses  Kleid? 

Anb^  So  viel  als  alles  übrige,  was  ich 
'  '  dffmirliabe,  Schuhschnallen,  Hemd« 
' '  *   knöpfe  und  Hamm  nicht  ausgenooH 

*  •  '     mien.  ' 

Die  Rolle  des  Antwortenden  ist  bey  diesedl 
fipiele  am  schwierigsten«  Das  erhalteneW^rtmnft 
in  die  Antwort  versteckt  werden«  Ist  es  mit  ihm 
i&  einer  natürlichen  Verbindung^  sö  versteckt 
£fehs  von  selbst  durch  die  Ungeaswiingenheitsei* 
lier  Stelle,  wie  z.  Exemp.  in  Nro.  6  das  Wort 
JVind ;  man  darf  dann  nnr  ndäbi  e&i  Paar  Hanpfc« 
Wörter  -hinein  weben  \  die  sich  natürlich  tlamit 
.  verbinden  lassen«,  Diefs  ist  nicht  schwer«  Paßt 

1^     v%  «ifr. 

f 

-  # 

« 
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es  sich  aber  gar  nieht  au[  die  Frage,  somufs  ipa|\ 
<iwi9ch0ii  ihr  und  dem  WonedidmeUeinekUmUr 
liehe  Verbindung  ersiooen;  cjtiers  ist  ofl;j)idU[ 
leicht«   So  hat  das  Wort  Kamm  in  JÜto^  i7§aD- 
keine  VerlModimg  mit  der  Frage,  m^oi  kosM  ihnfink 
ihr  Kleid!  Es  ist  daher  schwer,  es  so  indieAüt«  ' 
wart2u  rerflechtan^  dafs  et  sich  nicht  durch  sein 
ne  (jezwu^genhei^  yerräth.    Das  beste  Mittel- 
ist  damit  noch  andere  Wörter  hioein  zu  webett» 
die  eben  so  gezwungen  siud,  um  dadurch  daa  * 
Errathen  zweifelhafter  zu  machen:  daher  fin^ 
det  man  dort  das  Wort  Kamm  nn^ei;  .Schur 
schoigillen  und  Hemdknopfe  versteckt,  und  eben 
darum  wird  bey.  keiner  Antwon;  dasyeiateckMi 
Wort  so  leicht  zu  finden  sejn  als  in  Nro,  14 
das  Wort  ScJme^^    Kann  man  ito  Gegeatbeiiie 
diis^  gegebene.  Wort  ganz  natüriieht  uni^^awuA'' 
gen  hinein  weben^  und  ein  anders  mit  den^' 
Scheine  4er  Ga^wimgenheithineiasdbkieben:  a<% 
wird  der  Fragerdadurchleichtirre^eleitet«  £ii^. 
Beyspiel  davon  giebt  Nra,  9  wa  das,  Wort  ^4*1%« 
gnügcn  eine  sehr  natürliche  Stellejiati,  hiagegen  ^ 
Tepi  mit  Gewalt  herbeygezogen  istk   Der  Ff  a^f 
gor. wird  hier  gewils  Tapfiüi  das  gegebene  Wort 
halten*   Hieraus  ergiebt  sich  zugleich  für  den 
Fragmd^n ^im  allgemeinen  die  Regelt  er  muft 
sich  hüten,  solche  Wörter  iUr  die  versteckten  an^ 
zugeben^  welche  mit  seiner  Frage  in  gana  naher 
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pesiebuBj^  Stehen,  wieinNfo*  x4die  Uhr,  son» 
iwird  er  meistentheils  falsdi  angeben«    Im  Ue- 
BeMenken  ctieses  Ums^undes,  sb  wie  im  Ersin- 
lien  der  Fragen  liegt  fdr  den  Frager  die  Haupt*? 
Sbung'  bey  diesem  Spiele«   Je  specieiler  Gegen- 
stände «eine  Fragen  bezielen,  je  schwerer  ist  esy 
das  gegebene  Wort  fti  die  Antwort  »n  bringen; 
^  allgefneiner  sie  sind,  um  so  leichter  ist's.  Auf 
die  Frage:  was  halten  si'e iör  die  gröfcte Selten- 
heil?  läfst  sich  leicht  mit  allen  obigen  17  Wör- 
fern  antworten ;  aber  man  vorsuche  dasselbe  ein^ 
mal  mit  der  spedellen  Fragei'Was  kostet  ihnen 
das  Kleid?    Die  Haupt  Übung  dey  diesem  Spie- 
le fällt  aber  aiit^en  Antwortenden;  ErmuGisein 
iVfoit  schndl  mit  der  Frage  in  eine  gewisse  na« 
tBrliche  Beziehung  bringen ;  er  mufs  daher  ver« 
3n{>ge  ieine»  Nadidenkens  die  möglidien  Be- 
ziehungen schnell  aufsuch,^n ;  oft  vennöge  sei« 
ifter  Phantasie  und  sein^  Wttses  eine  neue 
üchaifen  und  sie  gehörig  ausstaißren«   Alles  das 
!erfordert  Gewandtheit  ^und  Gegenwart  des  Gef<» 
Wtes«   Aus  diesem  Gesichtspunkte  betrachtett  iit 
idiefs  Spiel  unter  den  pädagogisehen  eine«  de« 

IreGKohsten« 
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E.  Spiele  des  Gesclimacks^. 


Geschmack,  ist  das  Vermögen,  das  Schüue  ui 
«MapfiDdetiufidsa  beurtheUen«  wäre  ittwfia* 
ch«%  dalk  wir  recht  vieiSj^ele  deciGe&chilniicIift 
hätten ;  allein  auf  reinen  Trieb  der  Thatigkeit 
gegründet,  verschwinden  bpy  ihnen  alle  Leid.ea« 

•  Schäften,  sind  wenigstens  bey  ihnen  nicht  durdl^ 

•  ans  erforderlich«  Schön  in  dieser  JUickaicht^F^« 
dienen  sie  alle  Empfehlung.  Leider  mufs  ich 
hier  eine  Lücke  lassen  9  -weil  ich  nur  folgende 
awey  Spiele  in  dieser  OrdnuAg  antühren  kajxo^ 
-Beyde  sind  einsame^  . 


94«   Das  Täfeley 

oder 

ParquetspieL' 


Mao  denke  sich  ron  einemr  Dambrette  die  Fet» 
clor  weg,  so  hat  man  den  Spielraum  zu  einem 
Parquetspiele,  nämlich  eine  durch  niedrige  Lei« 
Sten  eingefafste  regulär  vierseitige  Fläche«  Es 
Lommt  bey  dem  Spiele  darauf  an»  diese  Fläche 
mit  einer  Menge  kleiner,  verschieden  gefärbter 
Tafeln  so  za  belegen,  dafs  dadurch;  wie  aut  ei- 
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mmschän  getSfeltra  Fofsboden,  allerl^  hiib« 
sehe  Muster  entstehii.   Zu  diesem  Zwecke  sind 
die  kleinen  Tafeln  alle  genau  gleich  grofs  und 
gegen  dea  Spielraum  ao  abgemesaen »  daa  eine 
jge^issB  bestimmte  Zahl  derselben  z«     64 ihn  ge« 
satt  awfiilltt  Sie  sind  jant  so  diok  ab  ^ein  Mea« 
serrücken»  um  sie  be<]uem  in  einem  kleinen  Küst« 
■cheti  unter  dem'  Spielräume  aufbewahren  an 
können«  Di^  Hauptsache  besteht  aber  in  der 
'Illumination  dieser  Täfelcben.    Eine  jede  von 
ihren  beyden  Seiten  ist  nämlich  durch  eine  Dia* 
gonailinie  CYQn  der  einen  Ecke  bis  zur  gegenü- 
berstellenden) in  sWey  gleiche  Hälften  getheüt 
und  jede  dieser  vier  Hälften  ist  mit  einer  feinen 
Lackfarbe  Uberstrichen,  so  dafs  jedes  Täfelchen 
auf  der  einen  Seite  z.  £«  roth  und  wei/jaulder 
andern  ^Tii/i  und  gelb  ist^  Man  erhält  daher  durch 
diese  Einrichtung  auf  64  Tafeln  356  drejseitige 
gelärbte  Felder^  die  man  nach  WiUkUbr  sehr 
mannichfaltig  in  allerley*  hübsche  symmetrische 
Zeichnungen  AUsammensteUen  kann« ,  In  dieser 
Zusammenstellung  liegt  einige  Uebung  für  den 
£rfindungsgeist  und  den  Geschmack  der  Jugendi 
die  gewühnlich  an  diesem  stillen  i,ind  sehr  xxa^ 
.  tchuldigen  Spiele  viel  Vergnügen  findet.  Feiu 
tige  Spiele  der  Art  kai^n  mau  ut  Magdeburgs 
ttUrnbtfn  und  Tielen  andern  Orten  kaufend 
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y  .  gS..  Baiupiele*  .. 

ist  ein  sehr  gnterGecknke»  den  Kindern  klei«» 

ne  Materialien  zum  Bauen  in  die  Hände  zu  ge« 
heo,  um  ihren  Geschm^k  und  ihre  JErfindungs« 
krakdadorcb  gelegentlich  zu  bilden,  anchwohl^ 

um  sie  die  Theile  eines  Gebäudes  kennen  zu  ieh- 

• 

ren;  allein  er  ist  schon  langst  durch  die  gewöhn« 
lieh  sehr  elende,  unvollständige  und  sehr  häufig 
geradezu  •  «weckwidrige '  Ausföhfung  rerhunsC  ; 
denn .  bald  t  bestehen  Jene  .Materialien  inHok« 
klözchen^  die  ohne  alle  Genauigkeit  und  Berech« 
Qnng  gemachtsind^bald  inKlötzeni  diegan^eGe» 
baude  oder  deren  £tagen  mit  darauf  geginsel« 
I  ten  oder  gekleisterten  Thüren  und  Fenstern  yor«^ 
.stelle^   Mit  jenen  kann  das  Kind  nichts  aus« 
fuhren,  mit  diesen  noch  weniger;  denn  die Ge^t 
bäude  sind  schon  iertig  und  ganz  so  gemacht,  um 
,  seineu  Geschmack  zu  verderben^  sie  sind  also 
'  gan«  Mwckwidrig*  Zu  einem  guten  Baukasteii 
gehört  eine  ansehnliche  Menge  von  Bausteinen^ 
grofsen  und  Ueinea  WerkstUckent  theils  su 
Mauern»  theils  zu  Gewolbea  und  Treppen»  ei« 
ne  Menge  von  Säulen,.  Balken,  Pfosten  und  Fen« 
^erstUcken  u«  vw«  von iestem Holze;  von  einem 
Bauvei^ständigen  gegen  einander  berechnet ;  ge« 

naa  ausgeführt»  aber  nicht  von  einem  Spiehieog« 
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w.  ernannt«,  Sind  noch  mehr  Personen  (tbrig,  so 
macht  man  auch  einen  zumBelUttristmiOdet  zum 

fMiOnanien,  zum  Ilandwerksverjiätidigen ;  niaq 

kann  aacht*  wenn  nodi  nicht  alle  versorgt  seyn 

solicea»  manche  Fächer  theilenv^^^og^^phi/^ 
•o  wie  dteGeacliichte^  in  die  at^e'imd  neue^  die 
Katurge^ichte  io  die  drey  Naturreiche  und 
jedem  einen  Theil  davon  sumgnen. 

ladels,  aifih  aUe  GU^^i^.Ubeit  die  Wahl  der 
Fächer  mit  einander  vereinigen»  schreibt  der 
VHUidml^  «älleriey  leichte  Fragen  ans  den  gc- 
nannten  Wi^^enschaicea  auf  Karlepblätter«  z  £^ 
'  i)  Bey  wddhem  Volke  tot  die  Verfertigung 
^  '    det.Glases>  diegröikefeSdiüfahrt»  die  Pur* 

pur£arbe  und  die  Buch&ubenschrilt  erfun« 

den  wocden  i 
-  2)  Wie  und  wo  dtarb  Carl  dar  XII  König fon 

S^wedea? 

/  3)  Was  Für  JXaturgüt^  b^t  i^reuiäen„  die 
.   Deutsdiland  nicht  hat»  und  wdche  können 
die  Deutschen  nach  FreufiNeaachick/aaf  dl« 

r  '  dort  fehlen? 

j4)  Welobea  sind  die  grötaten^trooMmdGt^ 

hirge  in  der  Welt»  und  wo  sind,  sie  ? 
$)  Waa  tot  eine  gerade  liiiie  i  - 

C)  Waa  ist  ein  Winkel?  .  . 

7)  Wie  siebt  unsere  Seele  aus  ? 

g)  Wenua  iat  es  nicht  gut^  itqoiig  m  Wfui 
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p)  Die  Akademie  verlangt,  dafs  ihrBel!eltri$t 

sie  Qlit  4inBt  Fabel  unterhalte* 
'  io;  Die  Akademie  verlangt,  dafs  ihr  Bellettrist 
^  '  sie  durch  ein  gut  deklamirtes.  Liedchen  be» 

lustige«.  /  • 

^  AUerley  dergleichen  auf '  Kartenblätter  ge* 
schriebene  Fragen,  die  natürlicher  Weise  Aicht 
über  den  Horizont  der  Jugend  seyn  müssen^ 
Verden  in  ein  Gefäfs  gethan«  Auch  verfertigt 
der  Präsident  eipe  grofse  papierne  Mütze,  auf 
^?elcher  mit  großen  BnchsCaben  der  Name  3IU 
«tax  steht» 

Jetzt  setzt  sich  ^er  Präsident  vor  einrt^n  Tisch, 
der  Säeretär  neben  ihmt  der  König  hinten  mit 
einen  Thron,  die  Akademismen  in  eilten  Halbcir* 
fcelyoT)ene/  ^ 
"  Der  Pr^ji^m^schlägt  mit  einem  Stabe  auf  den 
Tisch,  und  alles  ist  mausestill«   Er  schüttelt  die 
Fragen  im  Gefafse  durcheinander,  und  beginnt: 
Schaut  auf,  ihr  Herren  allzumahl ! 
Wir  schreiten  jetzt  zur  greisen  Wahl 
.  der  grolsen  Frage,  die  für  heut  r  ^ 

'  uns  Stoff  zum  ersten  Denken  beut* 
Mit  diesen  Worten  zieht  er  ein  Kartenblat^ 
heraus,  und  reicht  es  dem  Secretär.    Dieser  er* 
hebt  ^ch  ron  seinem  Sitze,  macht  den  Pcäsi» 
denten  und  der  Versammlung  eine  Verbeugung^ 

lie&t  diQ  Frage  mit  lauter  Stimmt  TOTi  undsetafi 
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•ichnacU  e^ef  abexmal^cA  Verbeugung  wiedec 
Äieder.     ^     •  ^ 

Hierauf  überreicht  der  Präsident  das  BUtS 
demjenigen  Akademiker,  zu  dessen  Fache  die 
Frage  gehört,  mit  den  Worten  t 
Erhebe  dich  du  Wjeiser,Mann^ 
und  zeig  uns  deine  Antwort  an! 

Der  weise  Mann  erhebt  sich,  beantwortet 
nach  einer  Verbeugung  die  erhaltene  Frage  mit 
langsamer  und  yernehinlicher  Stimme,  unA  setit 
aich  nach  einer  al^ermaligen  Verbeugung  niedei« 
»Wird  die  Antwort  gebilligt,  so  klatscht  der  Pri- 
sident  Bey£aU  und  die  Versaxpmlungthutdassel« 
he ;  ist  im  üegentheile  die  qntwort  falsch,  oder 

•  •  •  • 

.wei&  der  Akademiker  gar  nichts  zu  antwortras 

ao  erklärt  ihn  der  Präsident  für  einen  Midas  und 
aetztihm  mit  den  Worten  die  Midasmtitze  aotg 
O  MidaS)  Midas  hochgebQreni  ^ 
yerbirge  deine  langen  Obren 
woiil  Ulster  diesem  Müt^chen  fei^ 
wird  anders  Raum  für  sie  daseynl 

Midas!'  die  ganze  Gesellschaft  erhebt  ein  Iau<^ 
tes  ^elächter,  unterdrücke  deine  EmpfiodlicfaH 
keit  und  lache  mit !  —  Alle  stehen  aut,  ziehn 
deiii  Midaa  die  Mutze  Uber  die  Augen,  binden 

^ie  mit  einem  Xuche     und  singen;^  im  &niif| 
tanzendr''  *  *    /.     '/       *    "  - 

t  •  w  . 

I  \ 


.A^ilikommen.Herr  Midas^  * 
o  gehn  Sie  nicht  fUrbals  I 
es  ist  ja  Jiier  «chön* 

Man  saget  ^  Herr  Midas^'  ./  -. 

,  Sie  hätien  aö  etirv 
Apartes  zu  sehn; 

wir  bitten  wir  flefaiiii 
o  lassen  Sie  sehn! 
o  lassen  Sie  sehnt 

.  .Jetart  macht  der  Kreishalt  ;  eiiier'  im  demael* 

ben  zupfe  denMidas  bescheiden  amOhrläppchen« 
firräth  er,  wer  ihn  gezopfi:  hat,  aa  ist  er  frey  und 
man  geht  zu  seinen  Plätzen  9  um  fortzuiahren) 
erratfa  er  aber  die  Person  nicht,  so  fiuig^n  6e« 
aaii^.und  Xans  von  .  vorn,  an  u*  s^  w»* 

Wenn  endlich  alle  niedersitzen  und  der  Prä« 
aideiit  wieder  das  Zeichetf  nm  Stüiachweigea 
gegeben  hat :  so  gehts  wieder  ans  Herauszie-n 
henund  Vorlegen  der  Fragen  wie  oben,  bis  der. 
Präsidentglaubt  die  Sitzung  aufhebenzu  müssen*. 
Dann  nimmt  zum  Beschluß  der  Sekretär  alle  be^ 
antworteten  Blätter  in  die  Hand ,  begiebt  sidi 
vor  den  Thron  und  stattetnach  einer  tiefen  Ver-». 
b^ugimg  yon  den  heutigen  Geschafften  der  Atian . 
daoueBericht  ab,  etwa  nach  f9lgendeinBeyspieIe{.^^ 

.  Sire,  ^ 

Eurer  Majestät  allerunterthanigste  Akade»« 
iwj^jg^babaftmw.d^  denEc-i. 

•  ■ 
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lolg  ihrer  hentigeii  gelehrten  ünterrachttiigen 
vor  höchst  Dero  erhabenen  Throne  nieder  zu  le« 
gen.  In  der  Glasseder  Geschichte  wurdrf  die  Fra* 
ge  aufgeworfen  w«  Hier  wiederholt  er  die 
vorhin  gezogene  Fragen  mit  den  darauf  ertheil- 
ten  Antworten  der  Reihe  nach  und  adeht  sich  vn«- 
terthänigst  vom  Throne  zurück. 

Endlich  beschliefst  der  Präsident  dieVel^amfii- 
lung  mit  Aussetzung  einiger  Preisfragen  und  et<^ 
muntert  die  Akademiker,  an  der  schriftlichen  Be- 
antwortung derselben  bis  zur  nächsten  Sitzungfli 
arbeiten«    Er  bestimmt  zugleich  die  Preise,  um 

Weldie  gekämpft  w^den  soll* 

Der  Charakter  dieses  Spiels  ist  pathetisch- 
komisch« lf^\f  das  letztere  !st  jede  Jugendges^* 
achaft  gestimmt,  iUr  das  erste  zwar  nicht  immec 
so  ganz,  es  wird  ihr  leicht  etwas  zu  schwerfällig, 
beengt  ihre  Natürlichkeit  leicht  m  meriditdi;^ 
allein,  ist  der  Ton  der  Gesellschaft  nicht  gaM 
wiedersprecliend,  undwetfii  der  Präsident  durch 
heitere  Lustigkeit  alles  zu  beleben:  so  wird  das 
^iel  selbst  lür  Kinder  sehr  unterhaltend  und  ht«' 
stig«  Seine  Nützlichkeit  ist  ^beträchtlich ;  sie  be« 
steht  wenig  oder  gar  nicht  im  Zulernen  wissen- 
achafidicher  Kenntnisse,  sondern  nelmehrüiije«' 
Wohnung  au  Unbefangenheit  im  Reden  und  Be« 
ti'agen  hey  cfffentlicHeti  Auftritten,  in  schneller 
SuMmmea&ssu^gjder  Gedanken  bejrm  Aiitw<M>> 
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•MB  und,  wHi  urfr/dn»  bMe  scbeiiiti  ia  Abftnm« 

ptung  eiaor  ühermiijsi^en  Einpjindlichheit^  wo» 
jwri  leideir  überall  viel  grofae  und  kleioe  tmvitm 
iuraak  liegen^   Der  ij^ringne  Fehiuitt;,*  atnJdei« 
;De^  auf  sie  gehendes  Gelächter  macht  sie  he* 
stüftzt ;  sie  wissen  nichts  mit  ürofsoiuth  uini  ga«  . 
lälliger  ,  Uabefarjgenheit  zu  ertragc^a,  und  ver-  " 
stehen  die  Kunst  nicht»  mit  einer  goten^  irejmU« 
tlügei^  Art  si(  h  selbst  verlachen  zu  liclfen.  Die- 
se Kunst  will  sehr  f  ruh  erworben  seyn,  Hude* 
ieyen«  ia  ^pais  und  Ecostt  gehören  nun  einmal 
ins  Menschenleben^  gewöhnt  die  Jugend,  jene 
^it  Lachen»  diese  mit  ernster  üesetxtlieit  au  ei^e  ^ 
tragen.    Aus  Gründen  billige  ich  daher  dieBje« 
handlung  des  Midas  ;  pb  sie  aber  für  diesen  mid 
jenei^  jungen  Anfänger  in  jener  Kupst  vielleicht 
iiichtzii  ^ar&seyn  mochte  ?  -^Ich  wünschte  daher 
«und  schlage  vor^  dafs  der.Midß&dan^  nichtinimec 
angewendet  w-^rde»  Der  Präsident  mufs  seine 
Urp»  Akademü^^erA^iuisii;  wäre  dieser  und  jefiet 
seiner  Einsicht  nach  noch  zu  emplindlich :  so 
Helsa  er  ihn  die  Strafe  mit  einem  Pfände  hülsen« 
Dieü»  Ptand  nähme  der  Secretär  in  Veiwahrung 
und  brächte  es»  wenn  er  Dericht  ro^  der- Sita» 
uog  abstattet,  vor  de^i  Tiiron  Seiner  Ma jestat^ 
iiit  Anzeige  dieser  Unwissenheit  des  Mitgliedes. 
Der  üonig  geruhete  dann  in'  Gnaden»  dasselbe 
j>j.§o^Q,dfr,  5o  vielmaligen  GasscMlaufen  durch  / 

C  c 
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Schnni^tücher  der  Akademisten  zu  verdam* 
men.  Gassenlaufen  gehurt  freyliih  nicht  m 
fAkadasnieo,  ali^in.  der  Midastam  eban  so  we- 
nig. Spiel  ist  Spiel.  Bey  $ehr  vielen  Menschen 
jrcrträgc  4|ber  der  AUckea  mehh  als  Kopf  md 

'  ^        97«  Action  nach  Musik» 

Oieses  sanfte^  sehr  empfehlungswerthe  Spiel  ver- 
'dient  es  Torsugsweise ,  in  allän  jugendHchea 
Girkela  eingelührt  zu  werden  \  denn  es  ist  leicht 
«1  allen  >  Zeiteti  im  Zimmer  m  yeranstalten,  ge« 
iwährt  Vergnügen  und  Lachen^  4ibt  das  Nach- 
:  denken  und  die  £r&innungskrait  und  kann  auch 
'«on  Mädchen  gespielt  werden,    ichhabe  es  noch 
nie  in  Vorschlag  gebracht»  ohne  sogleich  die 
fsitäf  kste  BeyedmmuBg  cu  erhatten*  Die  HaujpV» 
-uche  |>esteht  darin ;  E^inw  von  der  Gesellschaft 
.  Drird  heraus  ge^hickt,  damir  sichdie  Andemin 
Miner  Abwesenheit  heimUch  verabreden  könneot 
was  er  im  Zimmer  vornehmen  soll  z«  B.    Er  soll 
.*«Aer  Peiton  •inen  Schlüsse!'  aus  derTascsheho* 
jmxy  den  dazu  gehörigen  ScI^rank  im  Zimmer 
aofsvebm,  aiis  'einer  gewissen  Schublade  dessd« 
ben  eine  Brieitasche  holeä,  zuscbhels6nunddia 

Brieltascfae ekler  gewissen  Person  in  die  Tasdvi 
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steckeü«  Bin .  €l«?ief  oder  Violi6ii${MeUr  giebi^. 
ihm»  nicht  durch  Worte,  SQodeca  durch  dafäp^i; 
auf  seinem  •  Instrumeiite  za  ^keiineii,  was  er« 
voniehiuen  soll«   fiachdeokea  und.  £ciuidui^ft« 
li^raft  müssen  ihndabey  leiten.    Er  komaU  heiv^ 
ein«  aUes  ia^  $tiü  und  die  Mtt&ik  geht  laagsamuiids 
leise«    £r  begiuat  seine  Promenade  im  Zimq;ief| 
umher,  und  indem  ersieh  der  Peraoki  nähert#, 
welche  den  Schlüssel  hat^  hebt  sich  der.  Ton  undi 
▼erräth  ihm^  dafs  hier  der  Gegenstand  setii^i. 
Action  sey^   Er  berührt  j^ne  Person  uud  der  Ton» 
hebt  sich  noch  mehr.    Er  wird  jetzt  alierley  mit 
ihr  unter nehmeui .  sie  sträuchelnf"^  ihre  Hand  iaa!P<  ^ 
sen,  aber  vergebens.    Er  wird  endlich  mit  hejn 
den  Händen,  von  ihrem  Kopfe  langsam  bia  zu  dm»i 
Füfsen  herab  fahren  und  die  Verstärkung,.  * 
Mttiik  wird  iho  in  der  Gege^  der  -Weatenta*  ' 
sehen  anzeigen,  dais  hier  etwas  zu  schaffen 
Seine  Hände  finden  bald  die  Taadie,  sie  holen 
irirklich  etwas  heraus«  aber  plötzlich  ainkt  die 
l^usik  ins  piauissmo  zurück. ;  denn  es  ist  ein  Mea^«. 
aar«  Er  steckt,  es  schleunig  wieder  in  di^Taadui^ 
difi  Musik  hebt  sich  wieder  und  wird  noch  stär« 
ker,  als  er  den  Schlüssel  heraussieht«   Mit  dem« 
Schlüssel  in  der  Hand  wird  er  nun  alleiiey  w^m 
geblich  versuchen,  die  Musik  wird  sich  ins  Piano 
Wückziehen ;  ja  sie  wird  ins,  piamssimo  heriib- 
HAkea«  v,>;a<^^.cr  den  Schlüssel  wieder  in  die  Ta««^  / 
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•che  kteekeh  Wd^Iltd)  aber  si»  wird  sich- hebeify 
wena  er  die  Person  vei;Iäist  und  sich  dem  Scbraok 
ke  nSheft.    Schllissel  und  AufschUefsen  sind  m 
verV^'aiulce  Sachen«  als  dais  man  sie  nicht  äugen-« 
bUcklich   kombiairen   sollte.    Er  öffnet  dea^ 
Schrank^  berührt  nach  ynd  Mach  die  SchaUa* 
den  bis  er  an  die  kommt»  in  der  die  Brieftache^ 
Ut.  Er  hohit  sie  heraus,  und  die  Musik  wird  stär-* 
ker»    Er  will  sie  Offnen,  und  sie  sinkt  ins  piano^ 
.^#itf  zehn  andre  Sachen  damit  Tornehfnen,  und 
die  Musik  scbiumnreri;  immer  mehr  ein.    Er  will 
damit  lort  gehn,  und  sie  wird  immer  träger  und 
is(*Bah  am  dchweicren.    Aber  sie  wirdNleb^ndigi 
"  W^nn  er  die  Thür  des  Schrankes  fafst.  Diefs  wird 

# 

ittliv^y  einigem  Nachdenken  i>aid  refrathen» 
vras  zu  ihun  sey*   So  wird  der  Schrank  verschlos« 
8<ti,' indem      iämA,  lauter  ihren  Beyfall  giebt 
s,  w*  * 

^'^'13urch  das  Bisherige  ist  die  Einriditung^  des 
Spiels  wohl  deutlich  genug.  Es  bleibt  jetzt  noch 
fibHg,  einige  Regeln  festsetzen . 

'  kommen  hier  3  Gegenstände  in  Betrach* 
tüng.  i)  Die  Aufgaben,  welche  hefäusgebrachf 
werden  soUen^  a)  Das  Verhalten  desjeoigefl^. 
der  sie  lüsen  soll;    3)  Die  Musik, 

r  I*  Aufgaben.  DasganreSpietlieruhtaui  GoiB* 
bination  der  Ideen,   Da  nun  jeder  Gegenstand 

r  \ 


Digitized  by  Google 


in  Rilcksicht:  auj[  anderem  Qtanp^falriger na tüp- 
Jicher  Begehung  steht,  sa  Ist  M  s^tion  l|jiar«|« 
eilend^  iaime£        bey  diesen  richUgen  I^ez)^ 
Jion^ea.sii'  bleiben  und  alle  unrichtigen  d«  i*:wU(» 
kürlicli  ejr^nQei[iexi^..iuci^t;niaUirlicliea  suvjei|- 
meiden.    Z.  B.  die  natürlichste  Rpziehun^^bat 
4ier  j$chliis$el  auf  das  Schloüi  i^i^d  auf  dia  H^ofi^* 
lung  des  Aui-  und  Zuscbliefsens ;  aileiu  alle  aad^<* 
MD  sswar  willkürlich  zum  Theil  ertmneneii, 
doch  gewöhnUcheo  Ha.ndiuqgeiikf  die  niit.eiaeffi 
Söfalüssal  wwgenommen  werden, .  sind  mit  ihta, 
immer  noch  in  Beuahungt  UAdmafifardartkeia^ 
unrichtige  Cpml:^ination,  wenn  man  von  der  spier 
iendenPmrtoiiverlaiigt)  denSchlUsaeLaiiiztt^^(;|i;r 
ken,  ihn  auizubängaU)  dai^auf  zu  pfeifen^  Zukr 
jLer  daantf     klppEaa  jo»  d.  gjU   Wollte  ich  hiojk' 
gegen  die  Au%abe  damit  so  machen,,  dafs  e^Qi 
Saed  hiodarch  gezogen  nad  dar  SoUiissel  daffiit 
über  das  Ohr  gehängt  wejiideD.soUta,  so  verji^ 
kh  in  posseabafte^  iriiHeiirlich  erdachte,  ^lin«^ 
Jdchtige  Gombinaiion*  JDiese  aoJ,ltan  aus  i2.Ul;y 
machen  so  viel  als  möglich  Vjeimieden  werdeisu 
ja)  Daa  Spiel  hat  zufh  Zwecka  9  des^  Sudiendan 
auC  eine  angenebjme  Ai^t  zum  Nachdenken  zu 
Xmam «  indem  es  ihn  veraolaiat  ^  irgend  eineü; 
Gegenstand  sich  in  seinen,  oit  sehr  mannigtaUi^» 
gen,  Beziehungen  attf  andere  Gegenslände  zu 
denken«    fiuid  dia#e,  Beziehungen  ganz  ung»» 

Cc  3 


'Wöhnlick  und  iiniHitiirlichy  to  findet  mehren« 
theils  kein  Nachdenken  mehr  statt,  und  niaa 
mufii  sich  aclamch  an  die  Musik  binden,  um  das 
Begehrte  bexauszubf  ingeo  oder  es  blol's  zufal- 
yUg  eMrathen«   b.)  Es  wird  dadurch  aut  eine  un- 
nütze Art  erschwert.    Beabsichtiget  man  diefs 
ab^  'wklidi,  ao  lafst  es  sich  dieits  durch  eine 
HU^gbdehatere  Aufgabe  und  ganz  besonders  da« 
'diirch  hineinbringen,  ddfs  man  Jene  entferntere« 
fiezi^dmngan  wSt  ins  Spiel  zieh^«    Die  obige 
.  Aufgabe  wird  schon  schwerer  werden,  wenn  ich 
yef  lange,  -daft  lau^  dem  Schranke  Zucker  gehoiti 
ilann  ein  Messer  gesucht,  und  das  Zerschlagen 
-des  Zuckers  rermiftelst  jenes  Schlüssels  verricli« 
tet  werden  soH.'   Ich  brauche  übrigens  wohl 
iiaum'za  erinnern,  dafs  man  den  ungeübten 
Spider  mit  zn  verwickelten  Aufgaben  Tersobo« 
neu  und  mit  ihm  nur  schrittweise  zudenSchwe« 
cem  fortgehenHiiQ^se. '  ' 
*        Die  Hauptregel  füc  den  Spielenden  läTst 
%i(ik  aus  dem  T(M4gen  lekht  Ubieiten,  sie  ist: 
durchdenke  so  vollständig  und  so  geschwind 
mU'  möglich  die  manuichfalrigen  Beziehungen 
«des  Gegenstandes,  mit  welchem  m/in  dich»  ver- 

» 

mittelst  der  Musik,  in  Verbindung  setzen  will 
Durch  daabbige  i^t  diese  Forderung  hinlanglidi 
erklärt.    Um  aber  den  Gegenstand  sobald  als 
Vk^lj&td^  «ttfiBufinden,  daii  dter  Spielende  beym 
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H^relntreten  nicht  gleich  ängstlich  in  der  nach'* 
s^en  Gegend  des  Zimmers  alles  durchsucheii  und 
J>et  ^hreo^  sonderji  er  vard  wohl  thun»  wenn  er 
fick  "^erst  flitdhtig  rom  Kopie  bis  zu  dett 
FiUsen  mit  den  Haodea  übertiibri  denn  e» 
llonnte  seyti,  daft>  er  mit  sich  selbst  etwas  vorn 
nehmen  sollte,  und  dann  schneit  in  dem 
Zimmer  umher  gehe,  Aut  diese  Art  wird  er 
^  denGegenstend  vermittelst  derMusik  am  sdmell» 
sten  autünden«  «r».  Alles  übiige  h^ugt  zu  sehr 
Toh  UmstSnden  ab^  •  und  erfordert  eine  zu  weit- 
U'aftige  Enlwickelliog,  als  dais  ich  mich  darauf 
einlassen  könnte.  ^ 

«        Die  Musik  kann  bey  diesem  SpL^e  £rey«* 
Uvik  im  Nothtalle  durch  blorses  Händeklatschen 
oder  Klopfm  auf  den  Tische  eimgermflsen  -er«^ 
setzt  werden;  aber  man  sieht  leicht  ein^  xlarst 
bieriduroh  iür  etwas  empfindliche  Ohren  leicht 
Ueberdruls  verursacht  werde«   Ersetzt  wird  da«^. 
durch  Musik  niemals;  und  wenn  der  Soieler 
auchi  nur  Accorde  oder  '  ein  'leichtes  An« 
längerliedchen  herausbringen  kann*  VoIIko^m* 
flsen  aber  wird  die  Sache ,  wenn  er  die  schöne. 
Kunst  des  Phantasirens  auf  dem  Forte  Piano 
eider  der  VioJine  in  dilem  so  ansehhltchen  Gra«*? 
•  de  besitzt,  dafs  er  den  Acteur  nicht  blols  durch 
Hebung  und  Vermhiderung  der  Tüne,  sondern. 
mub  dusch  Abwe^ehing  desTacies,  desTem-^ 
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pa  und  der  musikallsclien  Gedanken  unter« 
•tutzt»  '  I 

Für  kleinere  Knaben,  die  diesem  Spiele  noch 
nicht  gewachsen  sind,  hat  man  ein  leichtercsi 
Bioilieh  dds  NadelsueheHi  wobey  eine  versteckte 
Nadel  au£  obige  Art  nach  der  Musik  gesucht 
wird» 


08#  -Die  Kaufleute; 

Der  Zweck  dieses  Spiels  iit  il#fAMir$if»  ISffpf^. 

•Das  Vergnügen  dabey  liegt  nicht  sowohl  injhm 
•elbst)  sondern  es  entsteht  duich^len  gefälligen^ 
fireuad^chaftiicken  Tan  der  jungen  Geselischalt 
«pd  besonders  durch  das  Betragen  der  Hauprper- 
son«  Diese  stelit-den  Käufer  vor,  alle  übrige  KmI» 
Icute.    Jeder  wählt  sich  seinen  Handelsartikel« 

•  Der  Käuter  geht  von  dem  einen  «im  andern,  Imn 
gehrt  diesen  oder  jenen  Artikeli  bezahlt  mitJFieiis 
lio,  dafs  wieder*  kerausgegebien  werden  mnfs^ 
Piefs  muts  .der  Kauimann  schnell  berechnen; 
macht  er.  es  nicht  recht,  so  giebtihm  derKäulet 
Plumpsack«  Der  Käu£ar  mu&  aisa:selbst  gut  ms 
deai  Kopfe  rechnen  künnen«  um  die  Fehler  leicht 
einausebn  und  zu  beffkihtigen,  ^sowieersweytent 
auf  das  Alter  und  die  Fertigkeit  der  KauAeute 
Rücksicht  Helmen  mofr  v  ilaiiiit.er  niebt  dtos 
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Kiiiile  Aufgabei^  erlhailt,  <]ie  nur  fttr  den  altern 
Kndben  gehüren.  Er  kauft  2*  Exemp.  von  rleni 
kleinefn  Bäcker  9  Semmeln  9  giebt  ihm  in  Ge« 
danken  ein  2  Groschenstück  und  läfst  sich  von 
ihto  .die  Zahl  der  Pfennige  s%igen ,  cKe  er  her* 
ausgebeu  mufs«  'Von  dem .Grufsern  nimmt  er 
Ittr  a4  Pfennige  PfefFerniisse ,  zal|lt  ein  8  Gro« 
scbenstiAck  und  la&t  sich  die  SLahl  der  heraus» 
zugebenden  Pfennige  sagen«  Bey  dem  Ktet- 
jMn  ninint  er  4  Pinnd  Kastanietf  k  n  Groscheii 
6  Pfennige  und  bezahlt  mit  einem  Gülden ;  bey 
dem  gröfiiefil  niiAmt  er  f/8  Gantner,  bezahle 
mit  einem  Laubthaleri  Dncaten ,  u»  %.  w«  und 
t^erlangt  den  Rm  ift  GröM^en  am  wissen«  Von 
dem  kleinen  Mädchen  xiimmt  er  Eilen  Band- 
a  1  Pfrainig,  z^^  7  Groschen,  mul  ^ilt  die^ 
Stbfigen  Pielubi^  heuM  bähend  ^  bey  ^deoi 
grOrsern  4  i/2EU.e  Kattun  zu  1:2  Groschen  und 
zahlt  ihm  5  Hthl«  nnd  läist  sich  GroscÜen  zurück« 
geben*  u*  s*  w; 

Wenn  alles  unter  Scherz  und  Lachen  ge» 
sdnehet,  so  ist  idiels  Spiel  sehr  zweckwätsig  und 
giebt  eine  vortreftliclie  Gelegenheit,  den  Kin- 
dern nicht  blofs  Uebun^  Im  Kopfrechnen  za 
ver&pbaffen ,  sondern  ihnen  auch  den  Werth 
von  mancherley  Mttnzsorten  ^  Maafs  und  Ge« 
wi^ty  so  .wie  den  Penis  von  all^iey  Waarea 
bekannt  zu  machen«     Ein  sehr  hübsch  ausge« 
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fiihrtjes  Bey^piel  findet  man  im  Kinderalaianach 


99«  Das  Axithmetische  Spiel« 

.  ♦   •      '    .  .     .  • 

£$giebt  schon  seit  den  ältesten  2^iCenarithme-. 
^biß»  Sfmle ;  das  beriibmleat»  von  allea  isc  dia^ 
Fy thagoxische  lihy Jthmomachie«  ^}  Ich jKUu e  voQ[ 
mellrcf^ea  ti^lieii  nur  eins  än^  wdlat  tm.&aflüstia 
•ehr  avrgi^mälaig  und  laicht jiu  haahen iü«  '^^)£aift6 
aui  das  alte  $eHr  bekanntet  Gänäespiel  gebaut»  30 
wie  mehrere  neue  Spiele^der^Afftt  i^Exemp.  daa 

]fosf  und  Reisen pielj  daa  ilitterj^/W  und  andere^ 

verdwat  aber  aUeo  dieacto  nrivT  i^örgeBagen  an 
werdexu  JOiei^Spialtaiei  besteht  in  emena  Spi^ 

Diw»iuid  «ad«;^  Spiel»  d«r  Art  fiadtintit  ia  Nie  OttaaM 
Rtcraation»  «ttllatkenatiquet  «C  Pliyt iquet.  \  Pa* 
^     Vi»  *796-  und  175t  ;  in  Claude  Casp.  Dachet  Froblc- 
aiet  ^l4il«aau  «t  deltctfClS»  föBt  pra*t 

BomkliWt»  •  kXi.yo«  t4i«i^  af  Ia  Cl«v4«^«  E^ittiar* 
txef-ezcellentetancienjeuPytagoriqueditRbytk, 

noaiachle  eu^  4  Paria  »556»  ia  Jac.  Fabrt  fit  aal  «a* 

*  •     »  .   .  •  ♦    -  • 

ftit'Rli  ytbmoin  acbia  a.pagaaaameroiam^  aad  aadaniA 

Arithmetische  UnterhaTtungen  ein  Gesellichaftliches  Spiel  für  junge 
Xaaben  nad  liilddieB«  Nach  d#0  Ra^KiflwBy    Laipd^  b«]r  Bana- 
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raTformig^n  Gang«,  m  welchem  man  sich  mit  ei» 
0em  zehtiseitigeii  f>rehewUrfel,  der  die  Zififecü 
1  bis  9  Mnd  o  trägt,  von  d(^m  Platze  i  bis  loo  in 
den  Miitelpunkt  fortwfirfeit.   Die  folge  davon 
ist,  dafs  die  kleinen  Spieler  entweder  addireutiu^ 
dem  sie  die  Zahl  des  neuen  Wurfs  zu- den  yo* 
Hgeü  hinzuzählen^      oder  lubtrakirM^  indem 
sie  -von  zweyen  Drehungen  die  kleinere  Zahl  von 
der  gräfsern  abziehen  und  so  Tiet  Firider  weilee 
setzen  al^  der  Restangiebt ;  —  oder  multipUcir^i 
'  Hidem'si^  die  bei^r^en  Zeilen  swt^jrwDrehQiigea 
miteinander  muiüpliciren  und  ebenialls  um  so 
viel  Felder  weiter  rücken,   als  das  Produkt  an- 
glebt, wenn  es  nicht  grüiser  als  9  ist;  denn  im 
entgegengesetzten  Falle,  wird  nur  nach  der  letz* 
ftfn  ZiiflSar  fortgprüüki^,  z.  Exemp*  wenn  4  uac(  ^ 
gewürfelt  is r,  und  lolglich  das  Pcodukt  36  qoiaohti 
eo  'Wird  nur  um  6. Felder  >iveiter  gerückt;  ^ 
oder  endlich  di^ldirtn^  indem  sie  nachzweyma* 
ligen  Würfeln  die  grofsen  Nummern  durch  die 
kleinen  Theile  und  den  Rest  zum  Quotienten 
addiren«    Schon  aus  diesem  wenigen  werden 
meine  Leser  einsehen ,  dafs  dieses  Spiel  für  die 
kleinere  Jugend  recht:3(iützlich  seyn.  könne;  zu 
ihrer  HülFe  sind  auf  den  vier  Ecken  der  Spielta« 
iel  kleine  Tafeln  lUr  die  genaUnteu  Aechnungs^ 
aiten  angebracht.    Ausser  diesen  kleinen  Ue- 

bungen,  im  Rechnen  hat  der  £r£iideraoch  auf 
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'tiM  TetiKl  gtite '  Art  die  Kenolnifk  Mätke^ 
Gewichte  ^    Z^itrechnuag  und  Münzen  hinein 
gewe.jt*  Die  moralischen  Winke  aber,  die  auf 
irenchiedene  der  obigen  Felder  Besiebung  ha« 
ben,   sii^d  für  die  kleinere  Jugend ,  vvelciier 
dock  daa  Spiei  genidmßt-  iit; .  viel  «u  gesucht 
und  af£ectirC»  sie  hätten  gan;^  wegbleiben  odet 
doch  ^ens  eaders  eingekleidet  seyn  müssen« 
£ine  r  voUständige  Jies<^eibung  is(  bier  nidit 
^hickiich,  man  mufs  das  Material  ekaufen,  und 
lueisa  glaube  ichmit  Recht  aufaniuitera  andiirfMu 


'  *     'loo^  Das  RiiigspieU 

Die  sablreich/^  Gesellschaft  sest  sich  im  Kreiie 
herum  und  laf&t  eioen  gewöhnlichen  Fingerring 
«n  demselben  Ton  Pecsoa  suPefton  geben»  wo« 
bey  gewisse  kleine  Verse  gesagt  werden*  Wenn 
sam  Bey  spiel  A  den  IUii|;  seinem  fiachbar  B» 
giebt)  so  sagt 

Ai.  Nimr\i  hin^dasl    »  , 

Was  ist  des?  .    ,  - 
A*  Es  ist  ein  Ring  von  meiner  Hand 
dt  einem  kleinen  Diemant 
darin  steht  geschrieben  lein 
mein  Nam  Knd  mei^ies  idebstra  Niu% 
weine  f  reude^ 
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*    •  wem  Leid, 
'   mein.  Humeuri 

meirif^  C(  uleur,  "  •*       '  • 

•  mein  tteimv-^  -  -  •  : 

* 

mein  Sprichwort* 

Da  'tticht  f  üfter  im  Stände  ist ,  dic»#  Worte 
sogleich  alle  zu  behalten,  so  läfst  maiidenRin^ 
dreymaf  herum  kreisen  und  setzt  je4esinal «inen 
▼ön  den  beyden  Absätzen*  hinzu*  Ist  dieis  ge* 
schehen,  und  ist  der  Ring  Yvieder  an  A  gekom* 
meq,  so  mu&  jeder  eine  firörterung  Uber  die  ge« 
sagten  Reime  gebeni  B  tragt  daher  den  A,  wie 
sein  iVam«  beiise,  was  seines  JLseii^TtiViTMsey^ 
d« '  U  welche  Persont  oder  S'acbe  er  vorzüglich 
schätze:  worin  seine Fnmiie bestehe;  worin seia 
Iscid  i  was  sein  Humeur^  welche  %^eLieUmgi^ 
fttrbey  welches  sein  liebstör  Vers  und  Sprichwort 
aejr* «  «So  geht  denn  das  Fragen  von  Person  asui 
Person,  bis  sich  mit  der  letzten  das  Spiel  endigti 

Ich  muls  von  dem  IVme,  der  in  dieses  Spiel 
kinaia  zu  wünschen  ist ,  noch  Proben  geben» 
Hier  sind  ein  Paar  aus  Sehummels  KmAerspieUn 
und  Gesprächen.  Mehrere  Kinder  sitzen  mit 
ihrer  Mutter  im  Kreise« 

Häuschen*  Wie  ist  dein  Mam? 

Gustav^  Gustav  Friedrich* 

'*.M^^^*'  £y       spirichst  ja  d«ifteii  Kamen 

mit  eiuem  so  stolzen  Tone  aus« 
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H,  O  wenn  ich  nur  erst  ein  ordentliches  Pferd 
habe,,  daon  werfe  iöh  che  Steckenpferde  weg#  ^ 
Nun,  wa«  ist  denn  ihre  Freude  ? 

H«  Meine  Frleude !  Wena  ich  erst  einmal 
|j;ro&  wäre,  uadkunnu  aufeiAeAiftchuaen  wei« 

Isen  Schitnmel  reiten,  und  hätte  einen  Trqssea» 

« 

faut  auf  und  einend  I>egeii:ett:>  Heysa  das  wäre 

eine  rechte  Freude.  —  —     ,  .  .  .      -  \ 
6^  Wai  ist  denn  ihr  Lieid? 
•  H.  Meia  Leid?  Ach.. ich  habe. viel  Leid: 

0 

.Wenn  uAi  Kegel  spiele  und  kann  mmeiaem  Le^ 
lea  keiiielNfeun  treifen «uodheroachf  w«n4 

ich  soll  Vokabejn  lerneAt  und  sie  wollen  mir 
gar  nicht  in  deo  Kopf,  und  hernach ,  wenn  ich 

mich  manchmal  ein  Bischen  dreckigt  — - 

Pfui,  das  ist  i^Q  gistrstig  Wort ;  werwoil- 
so  sprechen»,     '  .     ,    .  .  '  . 
.  H»  kbtdietae  nur  9  Mutter,  wenn  ich  mich 
auf  dem.  Spielhoie  mancho^ai  so  voll  ^gemacht 
habe,  und  ich  soll  dann  zu  ihnen  kommen;  das 
ist  miJt  imofier  ^in.  rechtes.  Leid. 

Das  Leideo  «küxuitest  du  dir  aber  hübsch 
ersparen^.  weM  da  Hupwimer  Achtung  auf  dkh 
gäbst. 

{5.  Was  ist  ihr  Hnmettr?  . 
iv-Tr:lliStig  und  ver^ifgt»  . 
.  ^M;  Mit  unter  ein  bischea  wUd  und  ausge- 
lasien» 
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H.  O  mttic&Dal  iitsr^ 

8.  Ihre  Couleur?  , 
WeÜs^  idmeeweilsi  wie  eia  Schittidtid* 

:  S,  Und  ihr  Reim  ? 

*  O  i<5h  habe  eia»  redit  hübsehen  Reim  t . 
iWenn  ieh  artig  .bin  und  ohn'  £igensinn  w# 
Man  kann  dieses  Spiel  um  Pfänder  und  Plump« 
Mttkr  qpielel^  %  *  Wat  die  Reime  nicht  öhne  An^ 
Stöfs  sagt,  im  Examen  Sprachtehler  begeht,  kei« 
nen  Vera  oder  kein  Sprichwort  kan%  mufr  eiii 
Pfand  geben ,  oder  bekommt  im  SpaTs  Plump«^ 
•ack*  Wenn  er  beym  Aualüaen  delr  Pfand« 
nicht  gehwig  antworten  kann^  so  kommt  eben« 
falls  der  Plumpsack  über  ihn.  Der  SpieLrichtet 
jdictirt  die  ätrafo» 

\tl  einem  Kreise  von  fröhlichen,  zumal  nocU  ' 
teichterwadiaenen,  ganaunsdmldigen,  anfrich« 
tigen  und  nai?en  Kindern  werden  oft  allerley, 
lastige  Antworten  smn  Vorschein  konmfieti;  aber 
Erwachsenere  werden  mit  der  rWahrhett  nicht 
gleich  herausrücken  und  in  Ziererey  verfallen» 
Sagen  sie  al>er  die  strenge  Wafayiieit^  ao  wird 
das  Spiel  sehr  einförmig  und  ist  mit  einem  Man 
ie^  wo  nicht  fu^imraer,  dodiant  einige  Zeit  ab^ 
genutzt;  dennilur  liame  bleibt  immer»  iliC 
Liebstes  bleibt  wenigstens  auf  lange  Zeit  ihc 
iadistes  f •  sind  es  gar  ihre  Eitern  f  so  Wcvdett 
lie  ihnen  immer  die  liebsten  Personen  bleiban« 
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AehaUchisttinitihret  Frendey  mit  ihrem  Leiden 
u. 8.  Mf.  Diefs  kommt'alles  daher,  w«l  d$*  gut- 
ze  Spiel  arsprünglicb  für  «inenPupkt  berech- 
net isiL,  um  den  sich  die  meisten  Tänze,  8chau> 
gpiele  und  Romane  drehenj  für di« Jugendwei- 
he M  «ia  mathematisdier  Punkt,^»o  lange  e» 
gehn  will. 

Weit  lehrreicher  und  maaniehlalüger  i«tdi» 
Gampische  Umarbeitung  diete»  •  Spiel^.  Di# 
Vewe.Mnd:  ' 
.  .  A.  Mimm-hindaal 
.  B.  Wasi«t  das?  .  v. 

A.  Es  ist  ein  Ring  von  meiner  Iftfid 
' :       mit  einem  kleinen  Diamant  ;  « 

Beym  zwey ten  Heriuukrei»en  kßmmeu  m 
Lesern  noch  iolgende  Reime?  ; 

.  Darinnen  steht  geschrieben  feitt 
mein  UrtheU  über  grols  und  klein, 
viel  Wundarhafs  vpn  manchem  Ort; 
'        meia  Räthstlt  Reim  und  Sprichwort» 

Man  kann  die  Verse  nach  Belieben  ddtctt' 
ohen ,  je  nachdei»  es  iür  da»  üedächtnü»  de« 

Kinder  erforderlich  ist. 
'  '-  Kerauffiuigtmaä,mebeymohigenSpiole,d<t 

Examen  derReihe  nach  an ;  B  fragt  den  ^  und  die- 
ser luufs  ihm  ein  ÜrtJu^  etwas  Markutürüget  TOtt 
irgend  einem  jQrte,  Lande,  Gebirge,  oder  seinen 
Pxoducten/f  hieren ;  &nILäA»i,taa»af^svaä. 
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mA  SpriekiMlrtu%etL  UandiesM  Spiel  QMhMu«^ 

stigeoder  zu  machen,  kctente  man  es  mitPtänderxi 
Spielern  £oilaiiii  mtifste  jedet*  ein  Piänd  beny 
der  auf  eine  Frage  nichts  hervorzubringen  wu&te» 
oder  etwea  Pabches  tagte ;  lolgliefitiittftteii  mitk 
fUr  ein  falsches  Urtbeil,  iiur  eine  unrichtige  Merkr 
Vrlirdigkeit  ^  für  einen  Vers  und  für  ein  Sprich« 


m 

gegeben  werden ;  und  man  gebrauchte,  wie  oben^ 
den  Plitoipsaokr'  wenn  jemend  da»  Phinil  piicfaC 
einlösen  könnte*  £inBeyspiel  aus  Campest  Kin« 
derbibliothek. :    Es  war  Regenwetter ,  die  Kin^  ' 
der  Teriaaen        und  apieltMi  dabej« 
.   a  DeinUrtheÜ?  * 

Regenwetter  iat  auch  gut^ 
'   V.  Wozu, denn? 

I  es  wurde  aoast  tdefala  wadhsens  mifl' 
dann  ao  hätten  Menschen  jmd  Thiere  nichts  au 
trinken»  wenns  nicht  zuweilen  regnete» 
.    y»  Könnten  demt  sieht  Bruimeis,  Bädhe^* 
Elüsse  aeyn?  ' 
.  K«.      iffie  bald  würden  die  Tettrocknen )  und 
daoaao  kaim:manauchzu  |iause  spielen^  wennt 

•  « 

draufsen  regnet. 

G»t  £t«ras  Merkwürdiges  aha  *  der  Geogaa^ 

phie?  * 

•  K.  2kl  Svriaaaiin  Amerika  giebt  es  eine  Art 
iUcieäaan«  die  man  Vaaitenameisen  nennlr  Jürn^ 
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ftfi  ziehen  zo Weilen  in  grofsen  Heeren  äüä,  und 
wo«ie  ixmkoinmeo».  da  fcenen-sid^<beLe^ 
jpai^ben  iiwen  Ti^Mxea  und  FensUc  auf* 

JPi  I  warum  4etin?  ' 
i  ;  JuJa^odiaAiD€^s^n^uikoiniEen»  dadurcbi 
«llcliMisie  d^s  ganza  Haus,  und  wo  sie  litireiiie 
Rnte,  MßWf  eine  Wespe,  einie  Fliege  oderK» 
etwM  finden  t  da  teilen,  sie  «ie  todt  und  Irw^ 
sen  sie  auf  u^ii#  *  ' 
^  .  .Lm  D»  ^iad  i^Hibßgmäole  Xtuordiea! 

K.  Jawohl!  -U 
-uCtJD^inBäthsel?  ^ 

Idi  habe  ein  Paar  Pferde  gesehen, 
fraTses  täglich  mehr  als  hundert  ÄcheifeiHate» 

•     Alle  Ho  1  hok;^  v 

K.  Ja  und  sie  standen  noch  daadoiif  dtfiKöfH 

Iba  und  frafsen  mit  den  öeinettj 

I .  F.  Dafs  isl  doch  gewifs  nicht  wahr* 
-  K»  Und  da^  war.^och  eiA  Huhn  dabef^  dtt 
I^gte^gUch  Jnehr  als  tausend  Eyert 

In  der  Folge  wird  dann  dasRätÜsel^  weicbel 
•^iifAriffl  niemand,  glauben  ivilU  gi^^ächsifeise 
gelülÄt,  nämlich  5  hundeirt  Scheffel  Hab«iM*< 
sen  ireylich  nichts,  und  tausend  %er  legen 
k«ia.einaif;e^  -  Die  Pferde  stehn  autdenWi 
pten*^der  HuEnägel  und  ihre  Zihne  sind  m 
Hi^ehan  oder.i$«in^,danA  g^h^ts  weiter,  Kon- 

rad  .sagt  die  Verse ;  UÄSchi4ci;undf *ettde  ^ 
#         *  "1  * 

a     w  ah 
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ewig"  verwandt ;  esknüpFet  sie  beyde  einhimnifi 
Uschis  B^ad    und  endlich  Jkomalt  sein  Spiicll« 
'wort:  Jung  gewöhnt  alt  gethan.         »  - 
' '  Jedeitoanh  siebt  leicht  ein^  dafs  dieses  Spiel 
Uebung  4es  Veistaades  mid  des  Gedächtni^^i^ 
%eyn  kannV^uinäl  wenn  ein  Jugendfreund  das/was 
'gesagt  ¥^rd)  im  ncithigen  Falle  beiichtiget|'^«: 
j^eitert  und  Erläuterungen  darüber  giebt«    '  ^ 


•  r 


D  iefs  Spiel  ist  eine  Art  von  Blindekuh,  wobej 
der  Geist  so  lange  im  Dunkeln  herumsucbt,  bis 
er  den  Gegen^t^nd  erwischt^  den  er  ^e(n  haben^ 
niüchte*  Man  nimmt  sich  irgend  Etwas  aus  de^ 
wUrklichen  oder,  aus  d^  Ideen  »Weit  in*  deii 
Sinn ,  das  ein  Anderer  durch  geschickte  Fragei^ 
zu  erforschen  strebt^  ohne  dals  er  todere  Ant« 
Worten  als  7a  und  nein  auf  sj^e  Fragen  erhält» 
2;m  den  geheimen  Gegenstand  zu  treffen,  wur« 
de  alles  Errathen  vergebens  seyn ;  denn  der  Ge«; 
genstände,  die  gedacht  werden  können,  gieb^'  ] 
^  ja  so  unendlich  viel :  folglich  mufs  der  Fra^ 
gende  bey  seinem  Geschaffte  von  den  allgemein-' 
ättn  BegriffmHs  zu  dm  individuellste  mach  und 
nacjk  herabsteigen,  so  wie^he  Blindekuh  erst  die 
!Arme  ;ifeit  ausbre^etj  um  dnenmagUdist  weiten 
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}lau9  M  umspAim^nf  dann  ihrjeii  p^geMUndim« 
xper mehrimdmehreiorchlielst,  bissie ihnen  end- 
lieh  lest  fasset«  Diefs  ist  die^r^^^  Saupir^gel  des 
iSpiels.  Ich  lyill  mir  etw.as  jlf|  dei^  Sionnehmeni 
jund  es  durch  meine  ]Leser  heraot  fr ageii  lassen» 
*AlIe  jNebengespfäc^e  und  Kurwieile^  wodurch 
das  Spiel  zur  angenehmen  Unterhaltung  wird) 
bleiben  hier  weg  ^  um  des  PUtaes  au  3ci^onen» 
Ich  habe  etwas,  das  Fragen  hebt  anj 

.  Gehörts  aür  Kürperweltf  —  ja !  Ists  ein 
Weltkürper?  nein!  —  Ein  geographischer  Ge* 
genstand  unttei^.Exde  t  nein !  — »  iSAn 


Körper,  iein  !Naturproduckt?  neinl  Also  ein  Fa- 
Ibrikat^?  ja  !  —  Genommen  aus  dem  Thierreiche? 
üein»  .  Zum  Theil  nur  aus  dem  Thieireichey 
nein.  Aus  dem Miaeralreiche?  ja,  uodgauzaU 
leinir  ja  —  Von  Stein  ?  nein.  Van  Metall  f  ja! 
—  von  einem  ^deln  ?  nein.  Von  Kupier  ?  nein? 
Ton  Eisen?  ia.   Von  kiinstUjßhe^ip  ^iisen  (Stahl)? 

Der  Sachen»  .die  von  Stahl  gemacht  werden^ 
aind  sehr  viel,  es  kommt  folglich  darauf  an,  sie 
sogleich  im  Kopfezu  ciassiiiciren  unddiegedach* 
te  Sache  in  eine  Classe  zu  schaffen,  ferner  den  Ge- 
brauch  derse^>eD  aus2ukunds(ha|teii«  ,,Hierneh- 
llien  folglich  die  Fragen  eine  aii^r^  Richtung. 

I&ts  eine  Maschine?  nein/  Ein  Instm- 
meat  ?  ja.  De*  J^üastler*?  nein,  •  3auern  ?  n«ioi 


* 
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Uaadweckec^  ?^  jau>  (Jetzt J^ümmt  esuoch  darauf 
ila,  deaHntidwerkto  herailssubrtiigeii.  Das  ist 
auf  asw^ecUy  Art  cDÜg^io^;  en(wfderJkaQQp[ia% 
die  Handwerker  im  stillen  gleich  klassificiren,; 
^dftT  den  StofiT  hMawirageii»  bearbeitet.) 
Veratbeitet  ,  eff  etwas  aus  dem  Thierreiche  ?  ja, 
.  Von  eineraSlouiechi^e  ?  ja !  Wildom  ?  nein*'  Vfin 
der  Kyh?  nein»  Vom  Schale?  ja.  Die  Wolki 
nein  1  Von  Wolle ;  ja,  Tuch  ?  ja  der  Schneider ; 
ja !  die  Sdiaere  l  nein !  <  da$  Biegeleiaen  i  >  neioit 
die  Nähnadel?  ja^.  Hier  bin  ich  ertappt. 
*  Ein  zw0yJ^s  BeyspieL  Die  ersten  Fragen  ma 
oben»  d^n ferner:  ein Naturpradukt,  natürli- 
cher Korper?  ja!  ~  Flüssiger ^ncfin.  EinThier? 
.|iein^  EdnePdao&e?  nein.  Mineral  ?  nein.  (O^er 
anders:  gehörts  zum  Thierreiche;  ja!  ists  ein 
Thier?  neinl  einTheil  davon?  ja.)  Ein  eiDaeU 
0«  Theil  davj^n?  j"a.  Von  einem  Thiere?  j'a 
Von einemnien$chenäfanUchen ?  ja«  Voneiaeai 
Menschen 2  ja«  Von  denobernTheilendesKor« 
peisf  ja*  Der  Kopf  ?  nein»  Etwaa.vomKopfe(  ja« 
fitköV  Ohre%  Mnnd  etc^i'  nein..  Wase?  ja*  Die 
Sdenschennase  Überhaupt  ?  nein^  Also,  eine  be*« 
stimmte.  JetJst  also  vön  was  fiir  eineoa  Men^ 
sehen:  lebt  er  noch 2  nein^  Lebteer  Yor  Christi 
Geburt  ?  nein*  In  Europa  ?  | a.  Im  westlichen  f 
Portngall  ?  etc,  nein«.  Frankreich?  ja.  Ein^ 
^beriihpite  Person?  ja.  Ein  König?  ja.  .Der>ir» 
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ilen :  der  xwßftm  Eace  ?  nein*  Einer  von  den 
letzten  der  dritten  ?  ja.  Ludwig  XVJg  -ip-  XV? 
Iieio«  Ludwigs  XIV  ?  i^.  Al^o  Lildwigs  vidr« 
zehnten  Nasie* 

X^riHös  M^spieh  Etwai  a»  der  Idees  u&d 
Geisterwelt?  nein»  Die  Eigenschaft,  di^Actioü 
^es  Körpers?  nelm  ; Ein  W^tkörper ?  nas, 
^in  gepgraphisober  Theil  der  Erde  ?  nein«  £ia 
Katurproduckt  ?  ja»  Ein  AKssiges  ?  nein.  Znn 
^Viuerreiche  gehörig  I  ja.  Ein  Säugetiuerl  ji#  j 
EinMemch?  ja»  Noch  lebend?  ist  zweifelhaft, 
Alänniiohen  Geschlechts?  jst*  In  den  alten fird«  i 
theilen?  nein»  In  Amerika  ?  nein,  PoiyDesien?. 
}a»  InSüden  des  Aequators?  nein»  InSüdeodei 

^  ^.  |iördlichenWendekreise8?ja«An£den&tAdtficlit 
inseln  ?  ja.  Au£ Owaihi  ?  ja.  Hat  er  etwas  merkfuf* 
jdiges  gethan»  ja«  Der  Murdei?  Cooks  i  AUerdiogs»  | 
Da  diefs  sehr  schöne  Spiel  gemeinlicb  sehf  ! 
unordentlich  gespielt  wird»  und  manoftbio&ifi>  | 
»Gelag  hineinfragt ;  so  ist  es  wohl  der  Mühe wertb)  ^ 
'diesie  Anleitung  etwai  voUstSlidi|f^  wa  msdMO« 
Alle  Fragen  bey  demselben  sind  nur  von  dreye^ 

. "   ley  Art ;  sie  betreffen  imixier  nur  da«  ff'(^i 

'       Es  ist  nothwendig  mit  dem  i^^ai  allemal  deo 
'Anfang  A  machen ;  denn  eist  muls  ich  die  Sa«  i 
i^be  wissexii  ehe  mir  die  Oest^mung  dorcb^  ^ 

*■  . 
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kann.  Idi  gebe  hier  folglich,  einen  knrzea 

j^utwurt,  nach  welcheia  die  Fragen  nach  dem- 
Was  etwa  zu  ordneii  seyn  mochten«  Pur  voll- 
Ständig  gebe  ich  ihn  nicht  au$«  Ichhaheimgan«» 
;&en  nur  die  Fäden  angesponnen,  an  welchen  die 
Fragen 'fortlaufen  sollen ;  doch  wird  er  eben  kei« 
»e  Lücken .  übri^  Us^en,  durch  welch«,  der  ge-« 
heima  Gegenstand  entwischen  könnte,  wenn  es 
'  ein  körperlicher  Gegenstand  ist  *  Hier  wir4 
man  zugleidi  dleutlitih  Ülbersehen  können,  wiei 
die  Fragen  von  dem  AllgemeipeA  zumlndividii«' 
eilen  übergeheut 

Ela  Gegfnsttna-  m  d«r  M 1 1 9  w  t  U I  Q^l9iW|lx| 

Aus  der  Körpeiyveit?  '  .  ^ 

«  Qi«  £is9iisvli4t  eines  KÖipeit^ 

dl«  Aclion«  |IaBdliiiig[| 
^.  ein  KÖrpei  selbst  ?• 

iU  ein  W  elt  Jiörpeir^.««>  ein  Theiidavoal 

Fixtifral  Gtttii:«?.  Co»«|l  PUatnl 
•  die  Erde> 


Auf  Ge^etistajide  der  Geister-  uad  Ideenwelt  habe  ieh  [mlck  nichl 
«mgflnife«  I  sind  ^  den  giöfctcii  TlieU  <irx  Jugend  m  eaiA 

legen  vnd  (e]i9rea  '«ar  Ihr  tfiCeiide  JüngHn|et  dif  sehon  eine  Zeil 
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.fiaLlnd?    ^in  alte*  Er^itheil  ?    Europa?  Nord^nxopt? 

MUteUiUOpa^  Dc«ttchUDd?  NiedeideuuchUnd  > 
Obersichsea  }  Chumcluea  l.  Mdltncr  Kr«s  2  u.s«w« 

,  ein  Berg?'  ' 

«  «iB  lirolwplala?  SRidt,  «cUofii  t  Hm»^ 

Nalurproducki?  gan*  oder  eioi  JiieU 
»  Unbelebt^ 

Aussig  >  Wasser  >  Ittft?  Ftutr}  electrica  2  nagnedtclM 

Materie  ^  «IC* 

♦•fesi}  . 

Versteinerung?  aiit  dap  Pflajaa«A•^TUa|MMlWliii$ 
ein  eigentliches  MineiaU        '        «  ' 
*  Irda  ?  ~  SiaUi 
*  /         Kalkaitf  *  » 

«.  Thonart  etc.  '   '  ' 

PorcaUanaida  > 
SezpaAda  ?  m  V«  . 
»al»? 
tawM? 

i 

(  •    *.J  Lav^aasals  's.  a.  w.      *  * 

lum  Pflanzenreiche  ? 

i^Balabt 

•*  Zum  Thierreiche? 

##•  fläugethiaf?  '  * 

^  MtmrhNmhiiUdt?  —  auallMad^        «ki  CM<WaA 

Alter,  Standt  Wolmoit,  Zeit« 
y  lUnbthLar  ?  atc« 
Wadarkl«aB4? 

fremd  ? 

TrUd?  labii?  &«b?  $$kMt}  «Hi^ 

•  Togal 

^/JUi|]»>iogeI? 
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»  SpeditfttUgtr  .         •  , 
.  Schwimmvogel  >  Ptlikan?  £at«  ffte«  u.  s.  w. 

Amphibie  u.  s.  w.  •  ,      ^         '  • 

Fisch  Q.  t«w.  daich  alle  ThierklastM,  Or^uÄngen,  t^tteUech« 
ler«  6«itiRiseii}  Äftea.  *  ' 

^  3.  Ein  vexaibeiicies  Naturprodukt.  Kunstproduklj  Ffbrik^l?- 
;     •    •  («»oauMii  «BS  4^  Mineial  -  ,  Thi«  -  IUUiu«i|i«c^?  — • 

.  <  aas  a  oderdreyensttgleich  ?  hier  gehen  «Ua  Franca 

wieder  fort  in»  Naturgebicl. 
^  gemifcht  darch  die  Hand  eiaea  Künstlers  ?  Haadwerkess  a.  s. 
•  -*  ^ou  welcher  Alt  ist  dar  Oegeastmd  ?  hier  folgen  also  Ae  Franca 
.  lasuuincat  } 

filr  ela,^aadwerh  ?  Kaast^  X>ftkoiio«iie^Wiss«|r 
•chafk?  Handel }  Beisbaa?  Ver5aligea?  H%ntf;i 
rtiih  a.  s«  w«    '  »  ' 

'  •  Maschine  ^  ' 
«  Gelliä>  BehJÜtnIfs,  Wtohntits,  ScW  eta. 
«  Kletdaag?  oder  dua  gehörig« 

Zur.  Nahrtji^?  ■    ^  ^ 

«  V^scfaöaaiaag  >  a«  s,  w« 

Man  prüfe  die  abigen  Bej«piele;  SMii  aeh« 
me  sich  einmal  die  Nähnadel  in  den  Sinn  und 
irsge  nach  dieseinJ&atvwrf^  &ie  am  aick  selbst  heiw 
auS|  so  wird  man  den^  Qm^  des  Spiele  einseheii 
Jaracn* 

Hat  sich  der  Gegner  etwas  in  deii  Sinn  gB^ 
nommen,  was  weder  durch  Ort  und  Zeit  hem 
Stimmt  ji»t;  daaheifst,  hat  er  sich  blals  eine  G|aa? 
se,  Ordnung,  Gattung  oder  Art  gewählt »  sq 
kömmt  manmit  den  Fragen  nach  dem  liPW?  voll 
komi  men  aus«  Ich  will  dieis  deutlicher  machen« 
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Beym  ersten  Beyspiele  war  pur  ^ine  Gatt 
gewählt;,  nämlich  eine  Gattung  von  Imtpimen* 
j;en,  die  man  Nähnadel  nennt.  Nähnadeln  giebts 
allerwaits,  hier  iait  ako4&eiiie  Beschränkung  des 
Ortes^   Ferner  iäfst  sich  hier  annehmen,  es  gab 
immer  Nähnadeln,  daher  findet  auch  keine  Be* 
•chränkuog  der  SStit  statt«   Hätte  ich  aber  die 
JJahnadel  ipi  Sinne  geh^ibt,  weiche  hii^  an  mei* 
Xiem  Fe^sterrorhange  steckt^  so  wäre  mein  Ge* 
l^enstand  ein  Einzelwesen  ^Individuum)  das  erst 
idurchdefi  €7rt  bestimmt  wird»  fo  f  gl  ich  hätte  nac^ 
'dem  Orte  getragt  werden  mussePf  —  tmawey« 
Jen  Beyspiele  ist  der  GegenstaAd  individuell, 
Bämiich  die  J^ilase  Ljodwigs  des  XIV^  hier  ist  ako 
Bestimmung  nach  Zeit  und  Ort;  diefs  w  ürde  der 
Fall  nicht  gewesen  seyn,  wenn  man  sich  den G«t* 
XungsbegrifT,  Nase,  überhaupt  gedacht  hätte. 
fftteMoa  ergiebt  sich  die  aweytejBrflrz//;^r<?^«J,  dafs 
muinaufh&rmmüsse^  nachdem  /Pfär  zu  fraget 
m>enn  mandie  Gattung  oder  Art  heraus  haj^^  undsO* 
fgleish  nach  dem  fVaf  odät  9Vann fragmü  mdri», 
-^m  auf  das  Individuum  zu  kommen^  Bey  dem  IV \> 
Itdluieii'  die  F^gen,  im  tt{;th{geri  Fline,  beym. 
Kränzen  der  Erde  anfangen  und  sie  werden  aich  oBL 
hey  einem  kieiaen  Plätzchen imZimmer  endigen. 
Xben  so  ist  es  mit  dem  Warn  %  man  geht  tob  grSS 
ftarci  ^^iträttsaen  bis  in  die  kleinsten  hineint 
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If üt  die  Theorie'  dteiM  Spiels  riiäg  däs  Bishe- 
rige genug  seyn  9  aber  für  die  Praxis  iiabeich 
noch  manches  aufgespart.    Hier  ist  es« 

Wenn  man  den  iäegenstand  anftgeftagt  hat^ 
so  gehe  man  hinterher  z^ocii  einmal  die  ganze 
Rethe^der  Frage«i  dürchV  die  man  gethan  hat^ 
und  untersuobe ,  wo  man  hätte  besser  £ragea 
und  kürzer  zur  Sache  kommen  können;  noch' 
nahe  ist  dieses  Wiederholen  nöthig)  wenn  mais 
4en  Gegenstand  nicht  herausbringen  konnte  { 
man  sieht  dabejr  am  fcesteii,  worin  man  gefehlt  ^ 
hat,  und  wird  dadurch  vorsichtiger« 

'  Man  thue  keine  doppelte  Fragen,  s.E.istseia 
Min^eral  oder  eine  Pflanze?  denn  der  Andre 
mufs  sonst  ja  und  nein  zugleich  sagen« 

Anfängern  sage  man  gleich  das  Fach,  woraus 
maA  sich  etwas  in  den  Sinn  nimmt,  z.  aus  dec 
Namrgesehichtei  Geographie  u«-  s.  w.  uifd  man 
wähle  für  sie  keinen  Gegenstaad|  der  Uber  ihren 
Gesichtskreir  hinausUegt; 
.  Das  £rrathea  dari  bey  dem  Spiele  nicht  ge^ 
duldet  werden^  ob  es  gleich,  unrdas  Fragen  ab- 
akUrzent  oft  sehr  gut  ist,  die  aligemeineta  z« 
überspringen  und  gleich  einmal  eine  specielle 
Frage  zu  thun,  wenn  man  Scharftinn  genug  hat, 
allerley  Nebenumstände  auizufassen^  um  schon 
auf  die  Spur  zu  kommen^  Ä%  noth  t^e  Fra^^ 
Upthaii  iitt  ;   -  -  •  V  ;  ^ 


45o 

Da  atlM  m(  riditige  BeaiitirMtimg  mki 

so  i&tesgut)  wean  junge  Pejri»Qaenibren.Gegeo« 
stand  einem  Freunde  mittheUen  |  damit  er  itt 
Kothfalle  berichtigen  kann*  ' 

Unter  den  Spielen,  die  auf  Bildung  des  Gei« 
stes  abaweckeiii  ist  dieb  etnes  deryollkoniflieii- 
Sien,  und  sein  Nm;zeA^UriU«  Jugend)  sowiefüf 
sehr  rielEnfraiAsene,  unverkennbar«  Ihrt  Be« 
griife  ordnen  sich  unter  gehöriger  Leitung  Sach« 
ver6tändiger  ällmählig  in  ein  festes  Sj^stem,  in* 
dem  sie  gi^wimgen  sind»  dieGegmständenadi 
wissenschaFtlichenSjrstemen  zu  klassiliciren,  oder 
WO  diefs  fiehlty  selbst  die  Gegenstände  der  Ord« 
nung  in  Gattungen  und  diese  in  Arten  suzerie- 
gen ;  hierzu  gehörtUeber blickdesGansra^Sck^« 
sinn  Mnd  Nachdenken»  Ueberdem  besteht  das 
ganze  Spiel  in  einer  ununterbrochenen  Reihe 
von  Schlüssen  ^  die  man  nach  den  erbateeMn 
Antworten  bildet«  Oafs  es  sich  ferner  sehr  gitf 
als  Wiederholung  wissenschaftlicher  KenntaMe 
gebrauchen  lasse^  und  daXsnun  der  Jugend  da« 
durch  selbst  manche  noch  nicht  erlernte  Sachen 
beybringen  köime^  sieht  jeder  leicht  mMu  Auch 
das  Gedächtnils  und  die  Auhnerksamkeit werden 
dabey  geübt»  denn  man  muls  ^nothweadig  dis 
schon  erhaltenen  Antworten  nnd  die  dadurdi 
bewirkten  nahem  Bestimmungen  des  Gegenstan« 
des  behalten»   Endlich  ist  es  aucii  fiiv  diauj» 
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gendjBia  sehr  angehehtnes  Spiel^^  denn  rermo* 
ge  ifar|sri!lat&rlicfaeii Wifsbegierde  und  Neugier«» 
de  Jiegt  sehr  ?iel  Aeizendes  dariui  das  heraus  mi 
briDgen ,  was  ein  anderer  so  geheim  hält* 

iod#  Das  Silbenffttltteli 

>  oder 

die  Gharade* 

Wörter  bestehen  aus  Sylben,  und  diese  ein» 

zelnen  Sylben  haben  oft  für  sich  eineJBedeutung. 
Diefi|  ist  «nr  hanfigsten  der  Fall  bey'  2usammen^  ' 
gesetzten  .Wörtern,  z.  E*  Landkarte,  Strickna- 
del, Sandbank,  Banmöl,  Siifsholz.  Hier  hat  |e* 
de  Sylbe  ihre  eigene  Bedeutung,  wie  der  Aa* 
genschein  l^hru  Oft  findet  diefs  auch  bey  nicht 
z^sa^unengesetzten  Wörtern  statt  i  so  sind  in  den 
Wörtern  Breyhahn^  Insect,  Eidam  die  einzel«  ;  ^ 
nmt  Sylben  bedeutend»  Oft  beseichnet  die  ei* 
:ae  Sylbe  einen  wirklichen  Gegenstand  und  die 
ands»  «inen  finchstaben ;  so  ists  in  den  Wörtern 
JuiUc,  Ostern^  gßlmd$^  j^auer^  Oft  darf  man  nut 
einen  Boc^aben  wegsdmeiden,  so  erhält  das 
Wori;  eine  neua Bedeutung;  mannehmeausdett 
Wörtern  Bexel ,  Flachs ,  Maynz ,  Pavian  die 

Buchstaben  U  F%  x,  n,  so  entsteht  daraus,  fitexe,' 
Lachs,  Mayn,  P^fia^  Öfc  läfst  sich  ein  Wort  in 
|»tolM\B«chstd>6ii  xerlegen;  so  wird  aus  Elh^  I 

$  * 
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und  J.  Diese  JJigen^chaften  der  WSiter  hat  fnan 
benutst»  um  daraus  Sylbenraüisel  (Gharäden^  m 
machen.  Man  sagt  demjenigen,  derdasRäthsel 
lösen  soU^  di«  Zahl  der  fiylben,  giebt  ihmdami 
die  Bedeutung  jeder  eiaselnen  Sylbe  durch  eine 
nnbestimmte,  sich  blols  auf  die  Gattung  beste« 
hende  Besghrejjiiiuig  aii>  aetst  endlich  di^  Beden« 
tung  des  Ganzen  eben  so.  unbestimmt  hinzu  und 
last  errathen* 

Bey spiele,  i)  Ein  dreysylbiges  "V^^tt*  Dfe- 
erste  Sjrlbe  bedeutet  etwas,  wonach  sidi  der  See« 
fahrer  sehnt;  die  zwey  letzten  etwas,  wooiä: 
man  häufig  spielt ;  das  Ganze  ist  ein  Grundrils 
des  ersten,  Drey  SylbeaT  Mit  der  eisten 
Icann  man  binden,  mit  den  andern  bcyden  sie« 
eben ;  das  ganze  gehört  in  die  Hände  des  Fraa« 
enzimmers.  3}  Zwey  Sylben«  Mit  der  eisten 
kann  die  Magd  die  Stube  reinigen,  auf  diecwey^ 
te^etze  dich,  und  das  ganze  rermeide,  wenn  da 
schiffest»  4)  Zwey  Sylben.  Die  erste  eine  Pflan- 
«e^  diezw^rte  etwas  Brennbares,  daa  Game 
.  wächst  auf  der  ersten  und  ist  auch  brennbar  und 
elsbar  zugleich»  5)  Zwey sylbig«  Die  Mite  Syl^ 
be  eine  Art  Speise;  die  zweyteein  Vogel,  dss 
Ganze  efaiGefrlteik«  6)  Zwey  Sylben,  Die  er* 
ate  .etwas  Geboriies,  was  weder  lebt  nodi  todt 
'  ist,  die  zwey te  ist  bey  Ueberschwemmungen  sehf 

»iilHdidii  dasiiapiejattwaArtfonAnT«w^ 
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im.  7)  Zwey  Sylbeiu  Die  erste  eia  Kebea« 

flufs  der  Donau^  die  andre  der  Name  eines  Budi^ 
•tabens,  des  Ganse  Unpfindetmanniirdiiri^hdie 
Zunge  und  Nase.  8)  Zwey  Sylben*  Jeder  Ge« 
geastand  wird  durch  Etilfertiiing  zur  etslan ;  die 
2weyte  ist  Sehr  nützlich  in  Geiahr;  das  Ganse 
aber  bey  Gefahr  sehr  schädlich,  9^  Zwey  SyU 
ben«  Schfteiiie  tom  Gänsen  den  letsten  Buch* 
Stäben  ab,  so  ist  der  Rest  etwas,  was  der  Aber« 
gl anbe  Sonst  Verbrannte }  Setse  ihn.hidsu,  so  köil« 
nens  diePierde  fressen«  to)  In  einer Sylbedeff 
Name  eines  sehr  niitzlicheli  GeWachses  t  schnei^  x 
de  den  ersten  Buchstaben  ab«  so  wirds  ein  sehr 
beliebter  Fisch  *—  Die  Auflösungen  sind  der 
Aeihe  nach  i)  Ländkarte«  d)  Stricknadel,  3) 
Sandbank,  4)  B^niöl,  6)  Breyhahn,  6) 
«am,  7)  sauer^  6)t^l®nimath)  9)  Hexel^  to) 
Flachs«, 

-  Dieses  Spiel  verbilidet  daS  Angenehme  mit 
dem  Miitslichen  nnd  es  ist  unerschöpflidu  Der^  ^ 
fenige,  welcher  dergleichen  Räthsel  macht,  muls 
Naehdenken^  Phantasie  Und  Wits  gebranChed^j 
Um  sie  zu  erfinden  iind  gehörig  einzukleiden^ 
*£r  hat  hietbey  dlle  nfögliche  Freyheit,  kamt 
^on  der  einfachsten  Angabe  dtirch  alle  Grade  dei 
scheinbar  Sonderbaren  bis  zum  scheinbar  tJn^ 

l^aubiieben,  wie  oben  bey  dem  sedisten  Räthsel^ 
;  fortgehen  I  aber  er  dar!  dabey  der  .Wahrheifl 

fit 
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nicht  zu  nahe  treten  und  muls,  um  billig  sejn§^ 
hey  den  Beschreibungen  der  einzelnen  Sjiben 
Begriffe  angeben,  wodurch  die  Gattung  odet 
Art  im  Allgemeinen,  doch  auf  eine  so  beschränk- 
te Art  bezeichnet  wird,  dair  es  nodi  mÖgliGU 
bleibt,  den  Gegenstand  zu  hnden,  der  durch  dia 
Sylbe  ausgedrückt  wird*  Thut  man  das  nichts 
so  wird  das  Räthsel  unauflösbar  z«  £•  Mein  Wort 
hat  6 Sy Iben  I  sieht  gelb  aus,  aistein  Geschenk 
der  Erde,  3  hat  ein  Handwerker  gemacht,  4*^^ 
5  ist  ein  Mann  in  Franken,  6  eine  Person  in  Preu- 
.&en;  das  Ganze  ein  Mensch*  Wer  soll  dasfa 
erratlien?  Richtig  ist  die  Angabe;  I)  Das  Fe« 
brikat  eines  Tiiieres«  a)  der  Saame  einer  nöti« 
liehen  Pflanze,  die  man  mit  vielem  Fleifse  bauet» 
3)  Ein  Theil' des  Haus&«  4  i^°d  5  Der  Name 
eines  bekannten  Geographen«  6)  .Der  Nameek 
nes  berühmten  Philosophen;  das  Ganze  ein 
Handwerker.  ~  Deijenige,  welcher  das  Räthi» 
^el  lösen  soll,  muls  mit  Schnelligkeit  ganze  Glas* 
*en  und  Gattiuigen  von  Dingen  tt^€|rseheB ;  di0 
Ijelund^nen  Benennungen  aui  aller^ey  Art  ztt<% 
iammensetzcn  und  trennen  und  dabey  stets  auf 
4ie  Merkmale  Rücksicht  nehmen,  welche  der  aoK 
dere  zur  Bezeichnung  der  Sylben  angegeben  hat 
vu^.w^  Alle»  das  eriordert  Nachdenken^  Witi» 
kurz  eine  gewisse  Gewandtheit  des  Geistes  in  Re- 

l^adttcurttuf  der  Begriffe^ .  D)t  dank  yetbmj 
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'Attke  GesdiSfftigkelt  tinct  die  (ioiiclert)iren,  oft 
lächerlichen  Zusammensetzungen  gewähren  Un^-^ 
tferhaltung  und  Vergnügen,  weon  man  es  nicht 
bft  und  nie  lange  fortgesetzt  spieiu  —  Umqieiiff 
Veränderung  undAüwechsIung  hinein  zu  bringen 
und  um  dieser  Uebung  mehr  die  Form  eines  Spieh 
zugebeui  verbinde  man  es,  nach  Campens  Vor«  , 
schlage,  mit  EmählungenundPfändOTi»  Ich  will 
diesen  Vorschlag  mit  einigen  kleinen  Zusätzen 
Iiier  angeben* 

Wenn  A.  dem  B  ein  solches  Rathsel  «uf^ 
giebt,  so  giebts  zwey  Fälle,  i)  B  kann  es  nicht  ^ 
Idsen ;  dann  gi^i  er  ein  Pfand  und  ist  gehakes^i 
der  Gesellschaft  eine^  kleine  Geschichte,  Fabel 
oder  so  .etwas  su  erzählen«  So'  oft  er  hierbey; 
stotterte  einen  aufßtllenden^S/zrac^^^A/^rbegehtij 
oder  ein  unedles  Wort  gebraucht,  mufs  erswiew 
der  mit  einem  Pfände  bUfsen«  Ist  die  Erzählung 
geendigt,  so  wird  das  Räthsel  nochmä^Isder  gaa* 
Ben  Gesellschaft  vorgelegt«»  Hier  treten  folgen-^ 
de  Fälle  ein: 

0)  Es  wird  iToii  irgend  jemand  gelöst.  Ihd£e-i; 
sem  Falle  roufs  jeder  der  Gesellschaft  etwas  Wis^ 
eenswurdiges  von  dem  gefundenen  Worte  aagen^; 
und  zwar  ganz  kurz  und  gedrängt,  entweder 
nach  eigenem  Gefallen^  6der  als  Antwort  auf  die 
Fragen^  welche  der  Spielrichter  vorlegt»  Dien 
aes  kann  die  einzelnen  Sylben,  oder  auch  da| 
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Ganze  betreifen»  Wie  viel  läist  sich  nicht  übet 
dergleichen  Wörter  als  Landkarte,  Sandbank^ 
Baumoel  u«  s«  w.  angeben«  .  Hier  erhält  der  Er- 
zieher eine  vortreffliche  Gelegenheit,  Begriffe  zu 

,  berichtigen,  mitstttheilen,  kurUdueuruten  u«  s.  w« 
Wer  gar  niditft  angeben  kann,  giebt  ein  Pfand«; 
Es  wird  n^ffA^  gelöst;  dann  erhält  der  A11& 

.  geber  A  dafür,  dais/  er  es  bekannt  machte  ein 
Pfand  zurück ;  hat  er  es  aber  in  einer  falschen 
Einkleidung  vorgebracht^  so  dafs  es  tmmögUdi 
war,  es  zu  errathent  so  bekömmt  er  nicht  nui; 
kein  Pfand  zurück,  sondern  mnft  «Wey  geben» 
•  a)  Kann  im  Gegentheile  B  das Bäthsellösea i 
so  ist  h  verbünden  eine  En^hlting  zum  besten 
zu  geben,  und  zwai'  unter  den  obigenüedingua^ 
gen«  '  Ist  die  Erzählung  geendigt,  so  ist  jeder 
verbundent  das  zu  thun,  was  unter  a)gesagt  ist» 
So  geht  das  Spiel  herum,  so  weit  als  man  Lust 
hat,  dann*  kommt«:  zur  bekannten  Auslösung  det 
Finder«  » 

Man  hat  starke  Sammlungen  Von  dergleichea 
Sylbenräthselui  fürdie  Jugend  ist  die  beste  ;CAa* 
radeuy  eine  angenehme  Uebung  des  fVUtes  und 
Nachdenkens  für  Kinder  ^  Leipziff  1784  vom 
Salzmann;  weit  zweckmäfsiger  und  unterhalten- 
der ist  es  aber  oifenbar»  dals  jeder  aie  selbst  erfio« 
de  und  zusammensetze« 
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'       io5«  Das  GesellschaftsräthseU 

V 

t 

Dieses  Spiel  hat  o^it  dem  vorigen  einige  Aehn« 
Kchkeit*  Einer  vgn  der  Gesellschalrentf ernt  sich 
und  die  Uehrigen  rereinigeosich  über  einen  Ge- 
.  ifensund,  den  er  errathen  soll;  4ieis  ist  ein 
Mensch,  Thier»  eine  Pflanze,  eine  Stadt  u*  w. 
was  man  wilU  Jener  tritt  dann  wieder  lierein^ 
und  nun  sagt  ihm  Jeder  eine  Eigenschaft  desauf* 
gegebenen  Dinges,  Sein  Kopi  mufs  alle  ihm  auf 
diese  Art  gegehene&Merkmale,  diedenOe^en« 
stand  nur  auf  entfernte  Art  bezeichnen,  vereiai« 
gen  und  daranaden Begriff  zubildensuchen,  der 
ihm  zum  errathen  aufgegeben  wurde«  Man  sieht, 
leicht,  dals  diels  die  Operation  der  Phantasie, 
des  Witzes,  des  Nachdenkens  sey,.  und  dais  da* 
her  dieses  Spiel  eine  recht  guteUebung  gewähre» 
Dieis  findet  auch  für  diejenigeli  statt,,  welche  das 
Räthsel  aufgeben  y  zumal  wenn  die  Gesellschaft 
etwas  stark  ist;  eineär  rauht  da  dem  andern  oft 
die  Merkmale,,  welche  er  anzugeben  Willens  WiSr^ 
di'efs  setzt  in  Verlegenheit,  undnotbigt^  denge-» 
gebenen  Gegenstand  schnell  ?on  dm  Yerschie« 
densten  Seiten  zu  betrachten,  um  ihm  ein 
aeuea  Merkmal  ahzugewinaen.  Wie  viel  diels 
tv^  Aufhellung  der  Begrilfe  beytragen  könne, 
sieht  Jedermann  leicht  ein.  In  beyden  RUck» 
sichten  ist  dasSpiel  acht  pädagogisch  und  empfeh- 

Ee3 


lungswarth;  6i  unterhält  überdem.sehr  gut  und 

xnacht  viel  Vergnügen,  zumal  wenn  man  Gegen» 
tttande  wählt,  die  anftidi  selbst»  oder  für  die  Ge- 
fiellschaft  etwas  Lächerliches  haben«  Die  ävifsere 
Form  des  Spiels  ist  wülkiiriich ;  man  kann  das 
£rratheu  der  Aeihe  nach  herum  .gehen  lassen 
aind  so  das  Spiel  ohne  weitere  Einkleidung 
lareiben :  oder  iftan  läist  den  UereinkomoieBdea 
lein  Pfand  geben,  wenn  er  den  Gegenstand  nicht 
lerräthy  und  schickt  ihn  jedesmal  wieder  hinaus^ 
bis  er  glücklicher  ist*  So  könnte  auch  cier^eio 
Pfand  geben,  *der  ein  fal^diea  fiderkoiai  angäbe. 
Jungen  Leuten  macht  es  weit  mehr  VergaügeD» 
.wenn  sie  denjenigen,  der  den  Gegenstand  nicht 
%ii£Lu  auf  eine  spalshiafte  Art  mit  ihren  Tüchem^ 
zum  Zimmer  hinaustreiben  können«    Ort  und 

j(Jmstande^  sowie  der  Ton  der  i6e#^lk^haftiuiift 
•e&hier  entscheiden^ 


rio4«  AuwendungsspieL 

«  * 

£in  Vater,  Lehrer,  oder  Kinderfxeund  tritt  in 
den  Kreis  der  Kleinen ,  ^bietet  sich  Kaufanann 
2u  seyn  und  fordert  sie  auf,  ihm  etwas  abzukau^ 
keiu  Er  hat  in  seinem  Waarenlager  eine  grolse 
•lenge  von  Waaren ;  Federn,  tieu,  Strohe  Kav 
l^elp^Päpier^  Aeplel,  Birnen^  fiosinen;|  Ciuo« 

s 

'.  I 

ff 

^  j  ^  Li  by  Google 


  * 

nen,  Zucker  Mi^oh  u«  u  w«  kun  atiei  was  maa 

haben  will,  und  Alle  haben  Lust  zu  kauten.  Er 
macht  bey  Früz  dea  Aoiang:  „Wai^  Ivillst  da 
kaufen?'*  —  Milche  „Wozu  willst     sie  gebrau- 
chen?^*-^ ich  will  sie  trinken  !  Nun  geht  der' Va* 
tec  von  Nachbar  zu  Naclibar,  und  Jederjnufs  iiim 
angeben,  wozu  er  die  Milch  gebrauchen  will;  da  , 
will  sie  der  Eine  verbuttern,  der  Andre  verkäsen, 
der  Dritte  will  damit  bleichen,  der  Vierte  Milch- 
zucker daraus  machen  u«s.w«  Wer  keinen  ordent- 
lichen, gewülinlichenGebrauch  davon  anzugeben 
weift,  odec  das  nochmals  sagt,  was  schon  von 
den  Andern  ang^egebe^i^it,  erhält  von  ilim  eineu 
spafshaften  Klapps»   Ist  man  mit  der  Milch  her^ 
2im^  und  merkt  der  Vater,  dais  wohl  eben  nichts 
'mehr  davon  zu. sagen  übrig seyn  möchte:  soIä£(| 
er  sich  von  Fritzens  Nachbar  einen  neuen  Acti* 
kel  abkaufen,  und  es  geht  damit  wie  oben.  Auf« 
snarksamkeit ,  GedächtnÜk,  Wiedererinnerung 
und  Nachdenken  kommen  dadurch  bey  den 
Kleinen  in  Uebung;  sie  gewöhnen  sich  bey  den 
Sachen  mehr  als  den  Namen  zu  denken  uuddi^ 
Gestallt  vorzustdien;  sie  lernen  mit  ihren  Ge« 
danken  weiter  greiien,  die  Association  c$er  kleen 
wird  febh alter.  Es  ist  daher  ein  gutes  Spiel.  Das 
Unterbauend«  desselben  beruht  aui  dem  gesdU 
scUaftlichen  Tone,  so  wie  auf  der  Stimmung  der 
Kiader;  siehn  diese  schon  Würiel  und  Karten . 
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dem  Danke»  vor»  daoa  isu  mc^u  iür  sie ;  im 

entgegengesauten  Falle  iiadea  selbst  Erwaqlk« 
aene  Vertilgen  darfloi« 


i 

io5*   Das  Schachspiel^ 

defiUS^ccUi  ieiriet  Schees  i  Game  of  Chesi »  jae^oddAxM 
drasi  Sli«]iUadiiim ;  iaduf  btroi^caleriim. 

lieber  die  &4aduDg  dieses  $!ehr  berühmten  Spiei 
Jes  ist  upgeaiein  yi^l  gestritten  worden*  Ein  ge^ 
yifmet  Mariniere/  der  in  der  llaUledes^iebselin-! 
teil  Jahrhunderte  ein  elendes^  Buch  über  Spiele 
fierausgab,  wuildeTt  sich,  dals  e%  bey  dem  dar« 
Uber  erregtem  G^ezaake  laicht  bi9izuSchl<ägenge- 
l^ommen  sey.  Jodocua  Pamhuder  schreibt  ei 
4dn  ji^gypt^rn  w ;  Lobiiei^en  dem  Diomci 
imter  Alej^ander^  Juliusi  Ferretus  dem  Pai^ 
mß^H  4ef  z«  Trojaa  Zeiten»  lebte ;  £ira$aitis 

^h^ndemselffen  Adan\  Oiearius  ii\  seiner 

Peraiainiscbeii  Reia^  d^ü  JPprs^m  \  Oiai»  mag- 


*])  |a  Paraeaes^  ChttUt^  |t|  a^noml.  ad  nüit.  ^|^,  »aj^ 

P«  rt  oxilit.  Til»  de  milit.  olio.  Nf,  J». 

«^♦J  A4h.        3^  QwMi 
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lun  den  Ooihmi  «bar  Petrus  Manyr  dm  imtt* 

0m.  Andern  ist  das  alles  nicht  friih  genug ;  ee 
•oU  in  den  graitea  Zeiten  eines  Köni^  von  Baby-» 
lonien  von  dessen  Minister  Serses  erfunden  seyn« 
6elbstSaumaisef$ignet  es  den  Griechen  su,^  Sehr 

vieU  andere  &nden  e«  bey  den  alten  Röqiem 
im  Gange,  obgleidi  das  Spiel  ganz  offenbar  den 
Stempel  des  Morgenlandes  an  sich  trägt«,  per 
]rrtbura  entstand  daher^  weil  man  in  deqi  gan^ 
unähnlichen  Spiele  mit  dem  iTirr#K  der  Freyer* 
der  fenelope  nnd  in  den^  ähnlichen  i-udo  La-* 
truncnloriim  der  liömer  das  Schadispiel  fand; 
thmc  man  dieia«  sa  i^ann  man  Ireylich  schon 
Stellen  aus  yielen  alten  Schriftstellern  aiifiih* 
fen,  diQ  vom  Schachspiel  reden»  Per  obig€i 

Mariniere  giei>t  einem  gewissen  Ringhier,  der 

in  4t«ilien  eine  Menge  aelhsterfimdiener  Spiele 
herausgab^  eins  ab,  weil  er  dasi  Schachspiel  mit  - 
drucken  Uels*  Er  hat  eher  Lnst »  es  den  Fran« 
^sen  zuschreiben i  denn  diese»  aU  ein  sehr 
Imegerisches  Volk«  welches  das  römische  ReicH 
mehr  als.  einmal  bis  zum  Ruin  brachte,  kännm^ 
i9n  da^  Schach,  meint  ?r,  reeh(  mhl  erfunden 
haben* 

Brc^pielq  gab  es  schon  unter  Griechen  und 
Aömemt  eher  das  Schach  ist  Morgenländischen 
Ursprungs^    Pjie  Perser  und  Chineser  wollen  ^ 
et  von  d»  Hindun  erhelten  haheut  und  unter 
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,<Ue»ensoU  es  imfunften  Jahrliimdert  unter  einer 
iVeranlassung  erfunden  seyo,  die  von  Arabischen 
Schrift&tellefn  *)  auf  folgende  Art  eraählt  wd»  | 
JJehub,  ein  junger  König  in  Indien,  despotisirte 
•eine  Iliiteffüiaaei^.  Die  Reobtsch^tfAen,  welche 
»icli  meinem  Thjcone  nährten  und. ihm  warnende 
[Wahrheiten  sagten,  erhielten  Oeiängniis  nnd  l 
.Tod  zur  Vergeltung;   Da  getraute  sich  keiner  , 
mehr  an  das  küni^liche  Raubthier,  und  die  Un» 
jterthaneo  trogea  iorthin  daa  äherne  Joch  des  ^ 
.  Despotismus,  bis  sie  sich  endlich  ihres  Mensclieu« 
rechts  bewuist  wurden  und.  üherali  die  Wehea 
(einer  Kevolution  .das  Innere  des.Staats  auidurd« 

» 

Biringen  begannen«   Da  faminerte  den  Braman 
Hassit  daa  £Leodseine&  Vaterlandes,  und  erbe*  | 
schlof*,  alles  zu  wagen  |  um  den  Wütrich  »u 
kVerstandezu  bringen«  Er  erfand  das  Sohacbi  ein 
Spiel,  worin  der  König  die  Piolle  eines.  Ohnoiäcb« 

I  *  •  I 

iigen  spielt,  aber  worin  seine  Diener  und  Bauern 
'  idies  thun,,  um  ihn  vor  den  Angriffen  der  | 
Her  zu  schütze^;  worin  die  niedrigsten  Steine, 
:wena  man  sie  gehcirig  bebandelt,  zyr  Vertbeidi« 
|{ttng  von  grolsein^  VVerthe  sind ,   aber  wo  der  i 
iVerlust  eines  Einzig  en  oft  den  König  schachmatt 


Man  Ündet  sie  b€y  Hyie  4c  Ludu  Oiienuliu*»»  sä  wi«  awh  «■ 
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südiC.  Der  Kernig  h2)rte  bald  rtm  dem  Spiele,  ' 
da»  dem  Hange  des  Orients  zur  Kürperruhe  so, 
angemessen  war  und  sich  daher  schnell  bekannt 
inachte,   j^assir,  der  Sohn  Dahers,  mulste  er^ 
acheinen,  um  das  Spiel  zu  zeigen«   Er  lehrte  es 
dem  (den)  fangen  Tyrannen  fund  yerflochte  in 
die  Erklärung  der  Steine  und  Züge  auf  eine  so 
leine  und  doch  anschauliche  Art  die  Regeln  der 
Jiegentenweisheit,  dals  der  Kü.nig  sich  geUofTen 
liiblte,^  überzeugt  wurde,  seine  RegierungsarC 
abänderte  und  sich  nun  die  Liebe  seiner  Unter« 
ihanen  erwarb^   Diefs  rührte  den  Künig«  Er 
drang  in  den  Weisen  Braman,  sich  etwas  sur  Be-« 
JohnUng  auszubitten  und  wenn  es  auch  die  Half« 
te  seines  Reichs  w8re»   Nassir  fiel  demfithig  zun 
Erde  und  sprach :  Sieh,  om^in  König,  die|Tafel 
meines  Spiels  hat  64  Felder ;  willst  du  mich  nxit 
Gnade  Uberschiitten  9  ao  lais  die  Knechte  deinei^ 
Kornhäuser  legen  auf  das, erste  Feld  ein  Weizen«^ 
Icom ,  auf  das  andre  zwey^  auf  das  dritte  4  und. 
$0  [fort  auf  das  nächstfolgende  noch  einmal  so  viel . 
als  afit  das  Vorhergehehde.   Da  eraiirnte  der 
weise  König  über  die  Jundische  Bitte  des  Edin^i 
ders,  schalt  ihn  einen  Dummkopf  und  verlangte^ 
er  soltee  etwas  besaers  bitten ;  all.einNassiMr  blieb 
bey  dem  üe&agten  und  der  König  willigte; mit 
Unwillen  ein  und  gab  den  BefehU    Aliein  bald  . 

etichiw  der  Äu&eh^  d^r  Ma|awiQ  uad  meld^ti 
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gtinet  üCajettSr,  e»  se^  «ine  etwas  wimdiificiii 

UeqhnuDgt         wisse  vor  Mi^upUcireu  nicht, 
'yvas  man  anfangen  solle;  «r  habe  i(ie^mhaib 
YoUendet  9  aber  die  Zahl  der  Weizenkörnec 
achon  so  grqfs  gefunden,  dafs  iqa  ganzen  Reiche 
wohl  nicht  sa  riel  aayn  möchten ,  um  den  Bnr 
^  man  nur  halb  zu  bezahlea.  — '  f^ach  einer  Berech- 
nhng  dtfrOber  m'öditewohl  der  ganze  Erdboda 
feit  der  Schöpfung  nicht  sa  viel  Wei^enküriier 
*  getragen  haben,  denn  das  Ganze  beträgt,  ge* 
lAiu  berechnet»  i8^**44^  744**  073709*551646; 
und  wenn  eine  jede  von  i63ä4  Städten  102^ 
Kornhäuieri  in  jedem  aber  17476a  Maab  Wei- 
zen, jedes  zu  3^768  Kürnern  hätte,  so  würds 
diefs  erst  den  zweyhundertsten  Theildafonam* 
fachen.  Da  mulste  Nassir  kommen,  derKöoig 
umarmte  ihn  und  behielt  ihn.  immer  bey  sifk 
«Is  Freund  imd  Bruder« 

Von  den  Persern  und  Arabern  ist  ea  nach  dem 
'Abendlande  gekommen,  wozu  wahrschaii^^ 
die  Krent«iahrer  das  meiste  heytrugen«  Jen^ 
nennen  es  nach  Chardins  Angabe  Schetreng^ 
it  hundert  Gedanken  oder  Jorgen ;  die  Araber 
AI  Xadre^  Es  hat  sich  von  allen  Spielen  am 
meiatcm  Terbreitet,  denn  man  kann  die  Greo« 
«en  diä  Schachs  ansetzen  von  Ochotzk  bis  Lissa- 
hon  und  von,  Island  bis  zu  den  Wohnungen  der 

NegwinAfriktinidsagtn<K^iuchtmviei|  wenn 
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aill  ftüch  n^h  etWAS  drüber  hinaiii  su^ebt 
Jeut  zur  Beschreibung.  Ich  fühle  es,  dai&  e&  nicht 
leicht  sey 9  sich  solchen  Personen^  die  das  Spiel 
gar  nicht  kennen,  deutlich  tu  machen;  und  für 
di^se  schreibe  ich  doch  vorsüglich*  Ich  werde 
mein  Möglichstes  thnn» 

Das  Schachspiel  stellt  eifien  Krieg  im  Kleina 
vor;  zwey  kleine  hölzerne  Heere  stehen  hier 
schmort  und  dort,  weift  gegen  einander  Uber  in 
Schlachtordnung;  Feldherrn,  Adjutanten,  Ca« 
iralleriennd  Inianterte  sind  bereitt  sich  einander, 
anzugreifen  und  den  gegenseitigen  König  vafan» 
gcn\  dieser,  aber  steht  da  in  seiner  Hölzemheift 
iind  erwartet,  >wie  das  häufig  der  Fall  in  der  Wirk«^ 
lichkeic  ist,  ohne  Selbstthätigkeit,  alles  von  sei» 
aieäl  Kriegsminister  oder  Krtegsrathe^  d.  i.  yon 
dem  Spieler^  welcher  die  Steine  in  üewegung 
setzt. 

i)  Vom  Schaehtre^.  Man  sehe  Zeichn«  iff» 
Das  Schachbret  ist  ein  gewöhnliches Dambret  von 
64  Feldern,  nämlich  ron  3a  wissen  und  eben  sd 
viel  schwarzen»  Die  Spieler  legen  es  so  awischett 
sich,  dals  jeder  in  der  Ecke  zur  rechten  Hand 

welfses  Feld  hat*  * 
'   Um  in  der  Folge  vmtändlich  zu  seyn^  tind 
um  die  Stellung  der  Steine,  sd  wie  ihre  Züge 
«angeben  zu  können,  wollen  wir 'die  Felder  des 
Schachbretea  baaeiehnen^  90  dals  wir  dieselbeui 
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80  wie  in  der  Geographie  die  Oerter,  nach  Laii« 
ge  und  Breite^'  angeben  können«  "Wenn  das 
Bret  zwischen  beyden  Spielern  Hegt,  so  laufen 
ton  dMi  ei&enzum  andern  9  R^ihea  Felder  hin 
über)  diese  nennen  wir  a,  b,  c,  d,  e,  f, 
Allein  diese  Fehler  bilden  tneder  6  andre  Rei*» 
hen  quer  zwischen  beyden^  Spielern  lündurch^ 
diese*  bezeidinen  wir  auf  beyden  Seiten  mit  r, 

3,  4t  ^9  6»  79, Hierdurch  lälst  sich  jedes 
Feld  auf  dem firete  angeben;  das  Feld  X  lielfst 
nun  dSt  und  atiindehüer  einSteint  Ton  dem  man 
sagen  wollte,  er  solle  nach  Y  gesetzt  werden:  so 
Würde  dieia  durch  die  Bsseichnun^^  heilsen  d  S 
nach  1 3.  Man  schreibe  die  Bezeichnung  auf  dea 
Aand  des  Bretes« 

Sk)  y m  dem  ff'^crthe  und  dem  Gange  der  Stei^ 
ne»  Jedes  T€m  den  beyden  kleinen  Heeren  be«? 
steht  aus  einem  Könige,  einem  Feldkmrrn,  Jswey. 
Läufern,  zwey  Springern^  zwey  Thürmenund8 
gemeinen  üoldacen* 

Der  König  Qetoi^  theking,  il  Re)ist  der  VOT'^ 
Siehmste  $tein  ira  Spiel,  darum  ist  er  auch  der 
grofste*  Der  Zweck  des  Spiels  gehet  einzig  da« 
hin,  ihn  so  einzusperrM,  dafs  er  sich  ergeben 
muTs«  Sein  Gang  ist  sehr  gravitätisch  langsam^ 
denn  er  kann  auf  einmal  nicht  mehr  gehn  als  ei- 
nen Schritt ;  aber  diesen  kann  er  nach  Belieben 
nach  allen  Bii^htungenthuA;  vor wärts^  rückwärts 
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Beitwärts  utid  auch  über  clie  Ecken  seines  Fei«* 
des  ih  die  benachbarten«  So  kaim  er  auch  je^t 
den  feindlichenSteia,  dersidiueben  ihmauieia 
Feld8tellt>  in  alle  den  Richtungen  nehmen,  wenn 
er  aich  dadurch  nicht  einem  andern  feindiichea 
Steine  blo fs  stellt^ 

Die  Königin^  Dame^  (La  Dam^^  la  Regina,  tbd 
Queen,)  besser  und  richtiger  der  Feldherr  Cd enn 
das  ist  dieser  Stein  anch  ursprünglich,)  ist  dee  ' 
wirksamste  Stein  im  ganzen  Spiele*  Er  geht  vor* 
Wärts>  rückwärts,  seitwärts  und  Dbereck  Wiedel 
Könige  aber  nicht  blofs  einen  Schritt,  sondern 
durch  ;So  viel  Felder  als  notliig  ist  und  als  ofTea 
sind ;  er  nimmt  anch  in  eben  den  Richtungen 
im  zuträglichen  Falle  jeden  feindlichen  Stein  weg^^ 
der  sidi  ihm  blofs'  stellt» 

£4eben  den  bejden  rorigen  stehn  die  Läufct^ 
lichtiger  könnte  man  sie  wohl  Adjutamm  TkenM 
nen;  aber  auf einelächerlicheArtheilsensiebey^ 
'dea  Engländern  Bishops  und  Ley  den  Franzo-^ 
sen  gar  Fous^  Marren,  pnisque,  sagt  Mariniere 
auf  eine  naive  Art:  les  premiers  inventeurs  de 
ce  jeu  n'ont  pas  ;rouhi  queles  fbvs  s'eloignassenfc 
de  la  principautö^  Sie  können  im  ganzen 
Spiele  gute  Dienste  leisten  und  sind  daher  wicfati* 
ge  OfEcire*  Sie  gehn  blofs  übereck^  aber  nach  allen 
lüchtungen  und  behebig  so  viel  Schritte  auf  eia^, 

|Ml>ai0dj^sdifigeA0UieQi|im  SMAfhineniA 
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mhen  der  Richtung  jeden  feindlichen  Stein«  Matt 
inuls  iiclis  wohl  merkea^ .  dafs  der  Läufer^ .  w^« 
eher  AoEsings  auf  dem  weifseti  Felde  standv-auch 
imoif^raufdenweifsen  bleibe^  >o  wie  def  »chw»- 

aut  den  schwarzen» 

Die  Sptinger  (les  eheva1ier§^  tke  Knights,  i 
Cairalli)  aind  in  den  gewöhnlichen  Spielen  an 
Ihren  Pierdeköpfen  kenntlich  und  heben  den 
4eutscheli  Namen  davon»  #l$reil  sie  über  andre 
Steine  weg%prmgtn)iionnen.  ^Siebezeichttea of- 
fenbar Cavallerie*  Sie  Sind  s1il>iwichti/;  als  die 
Läufer}  besonders  brauchbar  im  Anfange  des 
Spiels,  aber  auch  am  Ende  noch  aehr  nfittticfa« 
Sie  haben  einen  gan&  eigenthümlichan  Gang 
Hacli  allen  fUchtungen,  sie  Springen  hamlich  von 
ihrem  jedeamallgen  Standpunkte  auf  ^benadn 
hartes  drittes  Feld  von  entgegengesetzter  Farbei 
'  von  Weift  auf  Sehwani  ünd  so  umfz^ekebrt,  audi 
aelbst  über  die  andern  6teine  weg;  folgUchz» 
*£x,  von  b  i  nach  a  S  oder  c  S  <>der  xi  2,. 

Die  Thurms f  eigentlich  KriegielephanCeil 
mit  Thürmen  (Les  Toars,  tlie  Hooks,  L^Torri, 
t  Roechi)  llä||;i  den  Wer  £cken  deä  Sehaohbre» 
tes  stehen,  werden  l'dt  die  wichtigsten  Steina 
nach  dem  Feidherm  gehalten,  ihr  Gaüghtff^ 
rade  Uber  die  Felder  hin»  so  weitste  oiien  aind« 
aeitwärts,  rückwärts  und  vorwärts^  und  sie  kein« 

.  iuniaUeaBehitieii^  W«i  ihtuaaiiiden  Wif  köiiitfA 

•  •  * 

»       ■  *  4 
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Pwm^  le  Pediae)  sind  zw  BeschUtzuag  .d^ 

Königs  «fhf  wichtig}!  Eum  Aaagriff  imd  cum  Zu,-> 
.i:Ucktreibea  di^r:,obigea  OX&ciere  «ehr  btnifelH 

bar   unter   guter   Auföhrang   des  Spieler^* 
'Ihixk^  »üx  Bmes  von  «einwic  etst^  Staiu^unk« 
über  das  ganze  Bret  bis  in  die  erste  Jlei-i 
fhtt  derfai^li^n  JSeklw^,dMhiBifttV(w  nac^i 

Sf  oder  von  7  nach  i:  so  wird  et  d^durchLium 
'£eldhelXll;  'iit  ^4faer  sdin  Feldheir;  Sislbtt  tioch 

nicht  Ton  den  Feinden  genoininen;  sokann^iyc; 
iSpielör-eiii^B  bfeU^bigen  Qfficier,  einen  Thurm, 

Springer  odecLäuier  dAranamacfa^  nvc^imiW 
.•dboneiherdatdn.iehlt.  Wäre  diefs  nicht  d«  ' 
:iFaU»  so  bleibt  .der  B^uer  so  lange  mtißng  ateiui,« 
•bis  einer  ron  jenen  Oiiicier^n  yerlohren  geht,^ 
ifitsMeahoüeßtdMmbeisMBm^,  Oer  Gang  das 

Bauers  ist ,  blols  vorwäHs  geradä  aus ;  vom  Häm 

<M  aus^  daa  lat^  ron  aeiater  mtenStelleai»,  kam 

er  mey  Schritt  ipacheQ>  lojglich  ?on  der.  ÄeiM 
.he  a  anf  4  «nd  von  id«r  7  nadi  5*  Man  merke 
aichaber,  daia.dia$er D^ppidschiitt  ni^t^arjanlis 
ist,  wenn  er  dabey  neben  ^em  feindlichen^ 
'Bauer;  vorüber  miliste*  Z.  wamder  fianasi 
g  a  nach  g  4  rücken  wollte,  i^dem  in  h  4  oder vi 
4sckon  flinleiiidliqher  Saofir  atUnda^  so  steht  e«  * 
biois  im  £reyen  Willen  des  Gegienspielers,  dici^ 

atii  so  roriflMracbrclimden  Bmer  wegziuielm 


gto  iuMUi  -der  gefiumie  Soidaii  iittr, immer  iitfrj 
"f^A  vorwärts :  stünde  er     Ex«  in  x  so  kann  ei 
-jeden  andern- 8€iem  der  avf  c  oder  e  6  stelu« 

.schlagen. 

Der  Natiosali^iiVenr  ättdeite  dlta  Benen- 

*  nung  der  Schachsteine  jmd  »eut  fe^>  dais  der 

König  leDrapeau,  die  Königin  TAdjutant,  die 
'^^riiäger  lee  DrtfgoHs,  die  Thiirnie  le»  Ganojüi 

•  die^liäufer  les  Volontairs,  und  die  üauerzi  Li«i 
'tti^RiHppeil  heifsen  aoUteiü     '  * .  ^ 

*tDi^  £inrichtaag  des  deutschen  Scfaachspieb  i 
^Siea  i5)  m^r  y<M  tMf^ryetMigm  \ 
^-dkai^  was  die  Bedeutung  und ,  Form  der  äteioe 
^betrifft«  Dafs  kann  man  aus  einer  der  ältesten 
fSSMckreibttogen  dieses  Spieb  seb#n  ^  ^nämUdi 
^aus  9, Jacob  de  Cessolis  (aus  Rheims  ^  lebend 
HMtei.  HS*  uiid  t4)  demoribus'  bominuni  er  de  ei<9 
'ficiis  ^obilium  wper  iudo  Scaccorunu^^.  Eine 
•'deutscjie  Uebersetzung  erschien  x477  ^^^^ 
i2em  Titelf.Sekaehsabel^^  auf  4b  Btiuem  in  kU 
^Folio  piit  Hölzschnitten*   Die  Composition  der  [ 
/Si^e  irar  NadiMMung  des  Suatakärpen  nadi  | 
'^aftialiger  Art.    i«  In  der  Mitte  der  König  und  | 
-'s^d  Fam^ev  '     Unsre  LSufer  helTsra  diev^ll*  I 
^114    Auf  ätüblMi  sitzend  >  mit  einem  ßuche 
•"ruf  dem  Schofse  bedeuten  sie  Üicbter,  Kanzler, 

^j^ie  Sptteg^^d  AiinBribUPIard^  4i  fJDm 


Roch  soll  seyn  ein  Ritter  sitzend  aut  eyneift 
itbsa  mit  eynieir  väle,  und  soll  auf  haben  ejn  gul 
-jgA  mit  rehem  untersogen  und'soll  ein  stäbiin 
haben  in  seiner  gerechten  hand«    das  bedeutet 
4it2tumen  iind  legaten  der  tUrst^n»^^  —  5«  Dito 
Bauern  sind  nicht  alle'  gleich »  sondern  stellen 
\3!e*  llrbeiter  im  ^^emeinen  Leben  vor«   Der  er* 
^^BsLuety^venndy  ist  ein  Baumann  (Feldarbeiter) 
•Er  hat  Haue,  Gerte  zum  Viehtreiben,  Sichel^ 
^Sk^eidemesser  zum  beschneiden  des  Wein* 
'Stocks;  der  anJrr  Hammer ,  Beil,  Mauerkelle; 
«d6r  <l/4^^0'^eine'6dibere,  ein  breit^  Messer, 
Und  bedeutet  Weber,  Fleischhauer^  Lederer  etc» 
^^r  t^ierte  eike'^Iote  als  Musikant;  der  fünßä 
^ih  WVindeisen      Wundarzt ;  de^;  sechste  Bt 
•^Wirth  und  Gastgeber;  der  siebente  Mauthner^  ■ 
-}üiMni^t\  4if  aehtent  vJktA  b^deut  spikri 
^eheker  iind  ribalden  —    w>inn  mag  wohl  in 
""fli^erÖoinpiä^on  seyn»  aber  darSinn  des  Or{g{« 
^nais  ist  ansj^elöscht  9  und  XJ^nsinn  daraus 
worden,  •  •  "  '    *  : 

:  3«  ym  äcr6tiMungd^St9^  AufdieReih«  ; 
1  tindisetzt  der  eine  Spieler  die  weif sen^  aufy 

Jäejde  gethanji  so  stehen  nun  auf  den4  Eckfelden»^ 
cles  Bretes  die  4  Thürme,  neben  diesen  die  4 
Sptin  ger,  n^ben  df^en  die  4  Lüdier,  auf  deh  bey- 
den  Feldern  d  x  und  d  8  die  bey  den  Königinnen 
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und  auf  e  i:  und  e  8  die  beydeul  Könige»  Vor 
diesen  QfBciaren  ^ehn  die  :Bauesn,  dämlich  au£ 
der  Querreihe  2,  t  die  weifsen  auf  7, 7  die  schwar- 
zen und  bilden  folglich  daSi  YorderCreifien«  So 
>tehn  die  Steide  allemal  beym  Azifai^giß  des  Spiels^ 
^um  TJeb^rfiusse  merke  man  sich^poch,  dalsdia 
beydea  Königinnen  immer  auf  fhrer  eigenen 
Farbe  ^tehn,  folglich  4ie  wei^]ö  auf  dem  mittlem 
.  .treift^Bn  Fa^e»  dieachwanu^  aiiidemachwaiMa» 
Dieis  sind  ^sehr.langweilige  Sachen;  aber  man 
.mu&  sie  wüsen,         kann  maanie  apieleoki^«! 
i^en«         ExjiQ^g  einiges  ypn;^<;hachsf|ieleiu 
i^raber  und  Perser  haben  nur '^^^hte  SaAia 
.  nnd  ein  Stu^  Tnchf  ^  wei^ehe»  dl«  I;  eider  ron 
»jq^ey farbigen  Zeugen  gemadu  sind,  vertritt  die 
Statte  '  Einb^üfamteaScfaaGiN 

^Igietl  befand  sich  ij^i  Frankreich  in  fjer  Abtey  Sb 
'Denys*  Es,  hatte  greise  «Ifie^ibcamftie  Figuiräl 
^und  ma|i  ^^^f^^^^^y  ejn  m4»fgftntöndiscfaes.ü» 
schenk,  für  Carl  den  Grofsen  gewesen.  Es  bleibt 
aber  aehr  unwahrscheinlich,  dais  Carl  schon  et<i 
'^ytV,  vom il>d^ac^  gewuCA  habe^  ^)  £inem  Ualie* 
,liert  Namens  ftinghier^  sindjtodt^  Figmmnkht 
.^mv^^  er  .wiU  Mens(:hen  .W.     e  ätf^le  habe^^ 


..        Richaxd  Twi£i  ba^.hittOU^diC  /  UnttJ>ttdyuns»n  i^^*^  f 
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hier  Weiber  dort  Männer,  und  ein  greiser  Saal 
aoU  das  Schachbret.seyn«  Darüber  hall  sickM^« 
rjhi^re  auf<^  TJns  ist  das  nichts  neues,  sagt  er^ 
»Wir  haben  das  schon  im  Traume  desPolyphile 
gelesen,  wo  die  Nymphen  bej  ihrer  Königin  die  . 
Holle  der  Schachsfeine  vertreten«  Ihm  ist  der 
äaal  nicht  grofs  genug,  er  wilI'einenganzenHof 
mit  daraui  gepflastertem  Schachbrete»  odermit  ^ 
einem  gewürfelt  gemahlten  grofsen  Laken  über.j- 
deckt«  Die  Spieler  sitzen  aut  Tribünen  gegen 
einander  über  und  kommandiren  die  menschli« 
clien  Schachsteine«  '  Die  Zuschauer  iaehmen  auf 
Seitenterrassen  Platz,  Don  Juan  di  Austria  Phi« 
lipps  des  IV  Sohn  soll  wirklich  einen  grofsen 
Schachsaal  gehabt  und  Menschen  statt  der  Steine 

gebraucht  haben»    Ein  sonderbarer  Menschen^ 

*^    .  ,  •  ...» 

gebrauch,  sagt  vielleicht  mancher  Leser  $  allein 
ist  Krieg  nicht  Schachspiel  im  Ernst  ?  In  einem  aU 
ten  Ritterromane  (man  sehe  Wielands  deutschen 
Merkur)  kommt  Ritter  GaZ/^r^l^.  auf  meinem  Zuge, 
an  das  Schlofs der  Fee  Floribelle^  Hier  erscheint 
ein  Fräulein,  das  ihn  >zu  einer  Partie  Schach 
einladet.  Er  nimmt  es  an  und  wird  von  Flori« 
bellen  erst  herrlich  bewirtfaet  und  nach  Tische  in 
einen  Prachtsaai  .geführt,  der  ein  Schachspiel  . 
darstellte,  das  einzig  in  seiner  Art  war«  Schwar- 
zer und  weifser  Marmor  bildete  den  Fu&boden 
zum  Schachbrete ;  die  Fi|;uren,  yraren  vou  £U 
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.^enbein  und  Ebenholz«  ia  tehensgfolkei  ihre 

Waffen  von  gediegenem  Golde,  ihre  Kleidung 
überdeckt  mit  Perien  und  Edelsteinen«  Dia 
Pracht  der  Könige  und  Königinnen  blendete  die 
Augen,  die  Läufer,  weche  man  damals  Sanrnr* 
trSg0rnanatej  .wtten  herrlich  gewaOnetundtrui» 
ß^u  in.  der  Hand  prächtige  Fahnen  von  zwey  ver- 
schiedenen Farben,  in  diesen  sähe  man  zwejer- 
ley  Denksgriiche  mit  Gold  und  Perlen  gestickt. 
Die  Springer  glichen  Rittern  auf  goldenen  Pf»^ 
'  ken,  geschmückt  mit  überaus  prachtvollen  Kü« 
Stungen,  Walfen  und  pferded  ecken.    Die  Thür* 
ma.mirden  von  gqldenen  Elephanten  getragen; 
die  Bauern  waren  Soldaten  zu  Fufs  mit  Streitäx« 
ten  bewaffnet.   Doch  war  dies^  alles  nichts  ge« 
die  Feerejy  wodurch,  diese  Steide  in  Bewe« 
gvLUQ  gesetzt  wurden«    Hätte  man  die  Steine  mit 
eigenen  Händen  auf  den  Feldern  iortsetien  sol« 
len,  so  wäre  diels  eine  Arbeit  gewesen,  wodurck 
dasSehachspialzu  einemBewegun^sspiele  gewoN 
den  wäre»  aber  leider  soll  das  nie  der  Falisejnj 
denn  man  kommandirte,  ohne  alle  Anstrengniift 
mit  einem  Zauberstäbchen  die  beaauberten  Stei« 
ne  durch  BerUbrung  von  Stelle  zu  Stelle,  Der 
Ritter  erstaunte  beym  Anblicke  dieser  Herrlich" 
keit^^ber  erschrackf  alsFioribelleihm  jetzt  eins 
Partie  anbot,  auf  deren  Gewinn  sie  den  ganseu 

Scbachsaali  das  gmK  Sghlpis  uadaogar  sich  selb&t 
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.MtMia^tdufcb,.  deren  Verlust  ,abar.  GaU/er et  au4 
ewig  ihr  Sclave  werden  sollte.  Doch  er  ermanne*  » 
te  sich;  denn  bekanntlich  datrf  kein Ritter/^inen 
4iuam§n^  Streich  ausschlagen,  wenn  Muth  ua4  '\ 
Ehre  dabey  ihs  Spiel  kommt«  Die  Schlacht  be* 
j^awßf  die  Stäbchen  setzten  die  Krieger  in  j^we« 
g^ing  und  Galleret  wurde,  ehe  er  sich's  vej;sah. --^ 
maU.   Et  fprdei te  Genugthuung ;  ein  4Kweip t es 
Sjpiel'gieni^an  undJer  gewann  es,^  ^ber  er  vorlog 
das  drittelind  geriethindieSclaverej«  Wirlas- 
sen ihnjdafin  ohne  Barmherzigkeit,  obihngleicjb 
der  alte  Romancier  in  seiner  fortlaulendenEr^äh- 
jiung  wieder  herauszubringen  weift«  —  Beym  4^ 
Serres       kommt  ein , historisch  merkwürdi^egi  • 
Echiquier Vor;  das  Wahrscheinlich  nur  einPam«  , 
Jt^ret  war.   JB^ohert  und  Heinri^I^,  W^elm% 
Eroberers  Söhne,  waren  1061  zum  Besuche  bey 
Philipp  L  von  Frankreich.   Siespielten^t  ^eso 
iejiSohneLouisim  Bret,  Es  gab  Streit  und  Hein- 
rich, war  im  .Begrilfe^  Louis  mit  dem  B^'^t^toc^t 
zu  schlagen,  hätte  Robert  es  nicl)t  gehindert»  , 
Diefs  gab  denAntafs,  sagt  de  Serres,, zuLden4o<'* 
jährigen  kriegerischen  Unriiiiex^  zwischen  En jg^«« 

land  und  Franlu  eich«   In  den  neuesten  Zeiten      .  . 
,  '•«  • 


V  •  t 


0  liiftiiiavei^Btlia^f 
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tat  das  Schachspiel  JesHerru  von  Kempelnvmge^ 
«nem  yicA  AiU»eheii  ge^i^cht;  d^ui  hier  spielt» 
jeine  hoj^eme  Figur^  diQ  9iciidm:chmechwiache 
!(jeseUe  in  Bewegung  setzte,  mit  Jedein' Meister 
Bchacli  und  gewAno^die  Partie^'  piese  Aila&chme 
.Wurde  durch  gana^  Europa  berühmtji  bis  man  end-i 
lieh  entdeckte^  was^ichyonselbatVerständ,  näm« 
iich  da(s  $ie  diM:ci^  einen  ge&ciuckten  Schachspiel 
unter  dem  Spfieleii  in  Bewegung  gescflat  Wufdcw 
Gehrßuch  .der  Sti^nßf     Vom  ßchlagmf 
fSchachbieUn*  Rochiren^    Jeder  S]pieler  lafst  sei- 
ide  ^teilte  nach,  und' nach  nufdiefeindUchra  los^ 
auarsehiren*  *  ^an  zieht  wechselsweise  immer 
tniif  emenSteth  auF  einmal,  und  fangt  gewöhnlich^ 
ilvo  nicht  immeri  damit     dals  xnßn  4eaBauer  des 
Königs  a  Schritt  d,  i.  yon  e  a  bis  auf  e  4  oder  von  e^f 
OHue^tückt^  denn'darch  diesen  Zug  wird  gleich 
Idem   Feldherrn  und  einem  Lanier  die  ^alm 
>0eÖffiiet«  Alle  luidre  Züge  sind  unbWstiniinbar. 
jdeftn  jeder  flehtet  sich,  wton  es  nöthig  ist| 
teiHweder  nach  dem  letzten  Zage  des  Gegners, 
.mder  er  bildet  sich  ailmä)iUg  einen  Plan,  den  Ko« 
'aaig  des*  Gegners  zu  fangen*    Pieser  Plan  bleibt 

jdie  Hauptsache  des.  Spiels,  um  ihn  aber  deao 
4ingehinderter  ausiülireii  zu  können,  sucht  maa 
Sdeu  Verlust  seiiier  eigenen  Steine  zu  rermeideii 
«md  den  (Regner  aiji  schwächen ,  das.  ist,  Steioa 

tix  mlmexu    'Qejjüd  Pamspi^lQ  überspringt 

« 
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Aet  nehmende  Stein  denjenigen!  welchen  et  . 
kiimnir^  bejrm  Schach  ist  es  nicht  sa;  der  Neh«» 
mer  (schlagende  Stein)  setzt  sich  an  die  SteUe  des 
genommenen»     Wenn   ein  feindlicher '  Steift  < 
bik  auf  das  Feld'  O'  S  heifan  iLäme/  so  kana 
ich  ihnj  um  ein  Beyspiel  zu  geben^  entweder  mit 
fsi^bm  Bauer  in  b'a  oder  mit  dem  Springer  in 
t>  I  oder  mit  dem  Läufer  in  f  i  nehmen,  und  ei«^ 
nen  davon  an  die'  Stelle  setzen«  Wennller  KS' 
nig  aui  die  Art  in  Gefahr  kommt»  ^enonmieh  za 
werden,  so  kcfi&t  es,  er  steht  im  Schach^  esiOird 

• 

ikmSchoßk  geboten^  und  der  Gegner  kfiadigt  dieia 

*alle  mal  durch  das  Wort  Schach  !  an.    Um  in  die^ 

Falle  den  Königzureu^,  sindioJgendeF&Ua 

möglich:  '    '  "       *  ' 

*  ^l«  Der  König  selbstliflasmt  denStein»  d^i'ihnt 
'  Schach  bietet*    Diefs  ist  nur  dann  thunlichi; 
wenn  der  ieikidÜche  Stein  nicht  gedeckt  ist^^ 
d«  i  noeh  einen  andern  Stein  im  ßUcken  hat^* 

•      # 

der  ihn  schützt.  Beyspiel :  Der  Köni^  ist  in 
e  !•  Gin  feindKdher  Bauer  kommt  nach  d  a  und 
bietet  ihm  Schach^  diesen  kann  der  König  nicht 
nehmen^  ir enn  eib  anderer  feindlicher  Baaev 
aui  c  3,  oder  ein  Thurm ,  oder  der  Feldherr  i^gend^ 
WO  auf  der  olfenen  Reihe  d  d  steht  U.  s«  w. 

9«  Man  nimmt  den  scbachbietenden  Steini 
mit  irgend  einem  «ndern« 

Ff  5 
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1  bis  £  der  feindliche  Feldherr,  oder  ein 
Thurm,  kurz  steht  irgend*  ein  feiifidlicher 
Stein  »  dais  erfauf  das  Feld  f  i  zielet :  so 
kann  der  Konig  niclit  darüber  und  oiufs  das 
irochireä  Jßir  jetst  ai;ii  dieser  Seite  unterlassen« 
;e)  Wepn.sich  zwischen  ihm  unddemTliurme 
ein  anderer  Stein  befindet« 
^'  SpielgfsutZf^  ^)  Ein  berühr Ur  Stein  muis 

gespielt  werden^  und  em  JordgesHzter  Stein 
ist  gespielt« 

"  b)  Der  Bauer  geht  zwey  Schritt  vom  Hause 
aus , "  aber  nicht  neben  ein^m  feindlichen 
Bauer  yorbe^« . 

^'  ;c)  Ist  det'  Konig  so  in  die  Enge  getrieben» 
dia£i  er  ke^ien  Schritt  mehr  thun  kann^  oh* 

*  '  'ne  yoL  Schach  zu  kommeO)  und  können  seine 
[  etwä  nodi  übrigen  Steine  auch  nicht  mehr 

*  *  ziehen,  so  ist  er  nicht  Schachmatt  soudera 
" '   Schäckpatt^  (Echec  sufFoque ,  Stale  -  mated) 

und  das  Spiel  ist  nur  halb  verloren«  In  Eng- 
land gewiimt  sogar  der  sdbachpatte  Kon^ 
das  Spiel* 

d)  Giebt ,  d.  i.  bietet  der  Gegner  dem  Konin 
ge  Schachj  ohne  es  zu  sagen :  so  braucht  man 
xii cht  darauf  ZU  achten',  wenn  man  es  vor« 
theilhaft  ibsdeti  bis  er  es  anzeigt« 

e)  Macht.  der  Gegner  d^n  König  matt  y  ohne 
$agen  sehachmaut  oder  vielmehr  ohne  es 


*  ♦ 


4« 
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•    selbst  SU  wisMDi  so  hat  .wf  treng 

das  Spiel  nur  halb  gewonnen,  -  *  :  - 

t)  Wird  ein  Stein  durch  Versehii  ,aiif.  «^ine  iaP 
:  sdie  Art;  bewegt. und  der  Gegaer^emerkftes 
-  #rst,  wettn  er  schön  Wieder  dmen  £iug  ge* 
'  than  hat ;  so  konnw  bevde  i;nqht  2ürü;ok« 
;  ziehn.  ,    .  -  . 

g)  Wird  ein  •Stein  dordLVeisehei»  Weiter  |;e-' 
.'setzt  sIs  er  gehen  kann,  so  kömmts  blofs  äu£ 
'  den  Gegüei  anf  es  ^  j^lauben^ .  öder  nichts 
>6«  Praktische  jB^spUÜm    Alles  :bi$hei:ige  wiu: 
•mr  das-  nothwendigsiie  ans  der*  ISieorie  'des 
Schachspieisi  ich  bin  dem  Anlänger  u^di  prak<n 
tischen  Unf ernebs  soholdigy  -  leh -setze  -rormis^* 
dais  die  Bezeichnjy^^  d^  Scha^chbretes  ganzge^ 
fafst  sey  und  da&  der  Anfänger  die  Stellung,  den 
Werths  -Gang,  ^  Gebrauch  so  neniHch  gdKemt ha« 
be  J  dann  ist  es  dienlich  »  folgende  Spiele  vor«, 
rainehmen;  sie  werden  itua  das  Wesen  des 
Schachspiels  viel  deutlicher  undpraktischer  bej^-« 
bHngen  nnd  zur  Wiederholubg  des  bisherigen 
di^  beste  Veranlassung  geben*   Das  Kreuz^ne- 
ben  den  Zahlep  bedeutetj^^  dal^  ^lureh  den  Zug 
^fcftn^A  gebo(fen  wadf  " 
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V  Säcbsles  Spiele  , 

Weils  Schwane 

1    •    62         e  4    -  e7-e5 

3     -gl  -fS    -  g7-g5 

-Fi  -     c4    •  l7-f6 
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7  -    h5  -     g5t-  e7-e8 

8  -    g5  -    h5t-  e8-.e7 

9  r    fi  5  -     e  5  t  -  Matt. 


Wenn  Anfänger  die  bisherigen  Spiele  gMau 
,  idurcfagespielt  haben »  so.muis  Uebung  das  Ue- 
brige  thun«.  Ich  rathe  ihnen  ^  diefs  oder  jenes 
von  den.  bisherigen  etwa  halb  durchzuspieleni 
dann  das  Buch  vvegsulegeh,  und  es  für  sich  zu 

*  endigen«  . 

*  ^Die  ersten  Züge  sind  gemeiniglich  uninter- 
essant nnd  leiden  wenig  Abänderung^,  wie  dieft 
auch  die  obigen  Spiele,  zeigen«  Nach  und  nach 
^ legen  die  Gegner  Plane  an,  <)a»-Spielw]fd im- 
mer yerwickdter ,  die  Erwartung  imn^er  mehr 
gefpannt,  auf  beyden  Seiten  die  Stellung  im- 
mer entKifeidiender;  dann  hängt  von  jedem 

*  ^nzelnen  Zuge,  alles  ab  und  daher  wächst  die 
Bedachtsamkeit  immer  mehr*  Pur  diejenigeoi 
die  schon  Fortschritte  gemacht  haben,,  setze 
ich  einige  dergleichen  Ausgänge  theiis  zum  Ver- 

^^U|en9  theils  zum  lüacbdenken  her«  Die  Steine. 
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7^^  Spielregeln  sind  fiir  den  Anfänger  von 
geringem  Nutzen^  weil  er  noch  nicht  fähig  ist^, 
sie  einzusehn;  aber  nach  längerer  Uebung  und 
Erfahrung  sind  si6  brauchbar ;  denn  warum 
sollten  die  Erfahrungen  anderer  blofs  beym' 
Schachspiet  unnutz  feyn?  Ich  will  daher  hiec 
einige  mittheilen* 

a)  Beyto  Airtahge  dne»  Spiefs  ist  die  Oetf^^ 
nung  desselben  von  Wichtigkeit«,  M\% 
dem  Bauer  vor  dem  Könige,  dem  FeId-4 
herrn  und  auch  wohl  vor  den  Läufern 
wird  der  Anfang  gemacht.  Die  gerin*i 
gern  Officiere,  die  Springerund  Liuier« 
folgen  bald  zur  Deckung  nach.  Ehe  man 
auf  diese  Art  das  Spiel  geöffnet  hat  ^  ist , 
jedek  Angriff  udelhaft;  denn  ^^rauchl 


täg5 


min  dasQ  Olficiare^  m  worden  sie  leicht 

durch  Bauern  zurück  gejagt*  man  reti* 
.  (irt  und  kommt  dem  ATancement  det 
Gegnen  xh  Hülfe.  Jib&fx  d^hw  uu  uo» 
überlegt;  die  Of^clere  früher  zu  spieleii 
aU  die  Gemeineiu  AUm  geht  üa  Anfan« 
.ge  auf  gate  Oe£[AUiig^  ^uji  gute  Peqkung 
der  ztterat  gezogeiiei^  Steine  uad  zugleidi 
auf  SichersteUung  de^  Königs^  CNUer  ra« 
then  manche,  gleich  nach  der  gehörigeii 
Oeünung  w  rochiren}  entwickelt  aicl\ 
des  Gegnera  Plaa  tchoi^  aa  frUb^  so.  ijkt 
ea  atlerdinga  gut« 

b)  Schon  während  der  Oennung  des  SpieU 

legt  man  ^nach  und  ni^ch.  einesi  Fi^n 
und  nimmt  bey  dec  SteUupg.  dec  Steine 
.  dannf  ^  aa  viel  ala.  ea  aeyn  kani!«.  Bücb« 
-  aicbt«  Die  Fortschritte  des.  G§gner^  ge« 
ben  Veranlaaanngy  ihn  immer  mehr  und 
mehr  au  f erfolgen«  Die(4  muf»  nu(  Standet 
haftigkeit  geschehen  >  und  man  ixiufs  sich 
nicht  durch  kleine  NeheaYortheile  daria 
auihalten  lassen:  di^durch  wird  man  nur  i 
ma  Seitenschritten  verleitet»  die  gewöhn^ 
lieh  mehr  schaden  ^Is  nUta.en..  Merkt  der 
Gegner  den  Plan. und  rereitelt  ihn,  so 
muia  man  njicht  von  neuem  demelien  an« 
U^en  wollen;^  sondern  einen  andern  exxi^ 


werfen  so  gut  man  kann;  denn  ein  be- 
kannter Plan,  den  man  mit  eigetiainni« 
ger  Hartnäckigkeit  verfolgt^,  macht  daa 
Spiel  TefUeren,  Pie  erste  ISanptirigeii« 
acha£t  einea  gaten  Plaoa  ist  die ,  dafs  iha 

'  der' Gegner  nicht  hmn$f  die  iweyte  die| 
4tla  er  gHt  i^fcknet  ist*  In  richtiger  Be- 
rechnung aller  zum  Plane  gehörigen  ZUga 
liegt  die  Hauptkunat  dea  Schachspieles« 
Seine  eigenen  Züge  zu  berechnen  ist  leichti 
aber  man  mnft  auch  die  au  finden .  an« 
chen,  welche  der  Gegner  dagegen  thua 
kann«  Diefs  ist  nicht  so  leichti  nnd  ttodi 
schwerer  ista»  die  vorher  au  hestimmeni, 
die  er  rermöge  der  größten  Wahrschein« 
Uchkeit  thiw  wird«  Daa  Yerateken  einea 
Plans,  erlangt  man  vorzüglich  dadurch :  a) 

^  daia  man  ihn  auf  die  HüUa  geringer  8lri« 
ne  bauet  lind  di^  vornehmem,  hesondert 
den  FekUtecm  und  die  ThiMme»  da? oii 
fusschUelaet«  h)  Dadurch)^  dafamandia 
Steine ,  welch«^  den  Angriff  machen  aol« 
lei^)  hinter  sehr  gleichgiUtige  steUt;  sie 
gleichsam  in  Dunkelheit  begräbt.  Sind 

dio  2iUga  mit  Gewifaheit  hereotu^ieta  sa 
oplert  der  feine  Spieler  aeine  wichtigaten 
Steine  gern  attfm  wenn  es  aejn  muls^ 
^d  aur  Ausführiui|;  dea  flwß  i  odef  aur 


Jyremacliung  des  Gegners  gehört;  Ja  er 

^  op&rt,  mit  HeÜs  auf  #  um  den  Geg« 
^ei  HofTaung  zum  Gewinn  zu  macheu; 
er  bestärkt  die  ÜpfEiiiiBg  bis  zum  letzten 
.  Augenblicke  I  und  m^ht  den  Gegner 
Matty  indem  er  au  gewinnen  glaubt«'  'Hie- 
iin  besteht  die  seltjoiere  und  iein&te  Spiel« 
ait.  Weit  gewöhnlicbelr  ist  es,  seine 
Absicht  zu  f erheimliGhen  9  so  lange  sie 
noch  vereitelt  werden  kann:  aber  mit 
eQenbarer  Gewalt  zu  spielen  |  wenn  diefa 
nicht  mehr  der  Fall  ist^ 

c)  Dem  Könige  Schach  bieten  ohne  JCraft^ 
.  ist  schlecht  gespielt  r  wenn  man  nicht  ei« 
Ben  besondem  Vortheil  dadurch  erlan»i 
£en  wiU«  Kann  4er  Gegner  .den  Schach^ 
Inetenden  Steia  gleich  wieder  zurücksclila« 

,  ^euy  so  Terliert  min  einratZng  und  der 
Gegner  ist  zum  Vorrükketi  gebracht.  Greif 
also  nur  unter  guter  Vorbereitottgan;  da- 
SU  gehört  y  ^  dals  die  Oihciere  schon  grüis* 

,  tentheils  im  Spide  sind»  '  ScEligt  der 
Anguff  gut  an>  so  laia  dich  durdi  kei- 
ne Lockspeise  hindern,  die  dir  der  Geg* 
/ner  hinstellt;  man  spielt  nicht  um  Stei« 
ae  .  zu  gewinnen ,  sondern  um  Matt  zu 
machen;   gieb  daher  lieber  Steine  hin» 

'  nm  dir  die  Yeischanzungexi  zu .  öiuien» 

m 
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d)  laC  em  JeiadUditt  ^Steta  wschlagm,  so 

sieh  ex&t  zUf  ob;  du  ihn  ohne  Sct^deu 
Behmen  kdimst;  untwscfaeide,  ob  ihft  des 
Gagner  aus  ytrsthm^  aus  Zwange  j  oder 
mit  Fleifse  yerhert*   Kurzf  es  ist  nicht 
immer  Gewiim^ .  einen  Stein  zu  mfameny 
n^n  kann  den  F^ldherrn  nehmen  und 
daduroli  Matt  werden«   Mimm  nicht  gleidt 
>den  B4uer^  der  sich  vor  deinen  Köni|( 
Mt«ü|  er  schützt  ihn  oft  besser     als  die 
eigenen  Banemy  weil  «  incht  genom^ 
*  iBea  werden  kann»     Kannst  da  einen 
Stein  nicht  -mekr^^etten^    so  südie  ihn  , 
durch   einen  andern  Zug  zu  vergüten^ 
.wodurch  da  eineii  ^tein  d^  Gegnees  er« 
^    oberste  oder  "die  Stellung  deines  Spiels 
.  besserst.     Kannst,  du   einen  ieindUchen 
£tein  aut  .swtfjr  und  mikrerhy  Art  nehmen^ 
so  untersuche,  weldie  die  Leste  ist^  im 
•allgemeinen  gilt  dabey  die  Kegel^  den 
'  4Stein  von  schlechterem  'Wierthe  ^ueist 
ma  gebrauchen,  wenn  ihn  der  Gegner 

•  wieder  nehmen  4LiBnn»    Steine  von  glei« 

•  chem  Werthe  ohne  besondere  Absicht  ge-« 
gen  einander  'Hsufoiiopteni , '  ist  ganz  ge* 

'  l^n  den  Geist  des  Sohadbspiels ;  aber 
man  giebt  bisvvtiilte  gcta  den  Teldherrn 

gegea  ^eiaen  fingr  hin^^  Wfwi  <er  am 


4»  •  > 
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Mittmadiw  liipdett;   odw  mau  gLek 

gern  gleich  gegen  gleich,  wenn  man  den 
feindliche  Stein  y  d^r  jt^  in  besondrer 
Acdön  ifttf  erhalten  kauii  denn  ein  Bau*  - 
er,  der  in  eiMr  HAttpfelMStiott  begrifiGsn  ist»  * 
gilt  weit  mehr  ab  der  beste  OfEcier^  der 
müfdig  j(uschauet)    oder  unvollkommen 

deckte  '  \ 

0  Vergils  nicht»  deine  Steine  gekorig  zu  dc^ 
tktn.  Steht  gegin/  deinem  gedeckten 
Stein  ein  leiadUcher  doppelt  gedeckteri 
$o  mufst  du  den  deinigen  auch  doppelt 
«md  tnehriach  deckeiu  Die  bessern  ötei- 
lie  müssen  mit  schlechtem  gedeckt  wer- 
ben, abfir  nicht  utngekekrt;  dc»nn*  deckt 
der  Gegner  seinen  geringen  Stein  mit  ei- 
nem andern  geringen  >  Sd  käntist  dn  des* 
^  tMi  be$sem  Stein  nicht  xum  Schlagen  ge^ 
i^rauchen,  denü  er  würde  genommen  w^r« 
dem  Ueb^rdcHii  4ber  TeMierfc  man  durdi 
dergleioheil  üble  Deckung  immer  einen 
BttaA  aus  dam  Spiele^  denn  er  kaoo  ja 
nicht  gabrftucbc  werden;  wenn  er  Schild« 
wacli  steht*  Ein  Weit  Vorgerückter  Bauer 
mnis  gat tuitarstutat  wetden^  denn  theils 
hat  er  Anwartschaft  ^uf  die  W  ürde  des 

Feldhecf&9  theits  ist  er  oft  istta lUbittaiif 
nhen  unttntbfihT!KilAi 

»  \ 


Al9 

t)  Beteite  liäh  sutn  Roduretk  lall 
M  deinen  Gegner  nipht  qierkeni  liuiwcsl* 
idMt  Sttte  dn  les  ihvti  wkst,  dadurdi  wird 
W  hej  ^  der  Anlegung  >ieme^  Plans  unge« 
Vdfs  ,  \)i^ohin  er  allmählich  ^einö  Haupt- 
kraft ricbteli  ioU«  Wand  kiiöglich 
^rst  diese  Richtung  ab »  l:ochird  dann  auf 
die  Seite,  WoUn  der  Angrift  tucht  gerich« 

'  tet  ist  .tond  mache  ihm  ao  einen  Strich 


duirch  die  Reidmiüig.  tiat  dem  Gegtiet 
tochirt  9  $o  laia  deine  Bauern  au^der  Seil- 
te vorwärts  marschireü  und,  Wohl  unter« 
ltiitatirottO£EiaeMBi  die  3  finndUehtan  Vor« 
Wehenden  Bauern  angreifen»    Man  giebt 

die  Regel »  die  drey  Bäiierft  vor  dem  ro. 

chirten  Könige  nicht  auizUziehn}  diela 
ist  nicht  immer  gut  ^  denn  oA:  ist  das  Äul- 
Sdeheii  die  innzige  Kettnng  dei  Königs^ 

und  übetdem  wird  die  Deckung  der  Bau* 

tmittirker^  wenn  eine»  oder  der  ande* 

re  einäi  Schritt  voraus  thut 
£)  Hin  mnfs  aeine  Stdntt  nickt  Ml  lekr  kan»^ 
fen^  weil  diela  die  Be#egttng  kemmt#. 
Feststehende  Steine  nind  nicht  Viel  bes- 
ter ala  verloren }  oft  nook  viel  ackädli^ 
ther,  weil  sie  im  Wege  stehn«  Suche  da* 
gegen  dea  Gegften  Steine  sn  kSnfen  ^  ge« 
gelingt  die£ij(  wenn  er  ^^e  Ol« 


fidmie  «Iii  friih  spialt  ,  4^im  von  deixien 

•  Bauern  zurückgedrängt  und  durch  dein 
LVorrucken  iA  einen  engem  Platz  geschlo«' 

. .  sen  wird»  Häuft  sich  dein  Spiel  unverse- 
hens, 8o  gieb  lieber  die  lästigen  Sterne 
'  dbirob  Tausch  ge^^n  gleiche  weg. 

Ji)  Thii  keinen  Zug,  ahne  deutlich  emsttseho, 
ßPiWfUmf  ohne-^Kii  wsaen , ,  ob  dich  der  leu- 
%^  ZäQ,g  d^s  Gegnern  niclil  in  Gefahr  setze; 
cbn^  sü.  jiberrecjuieii,  ob  de^&  Gegner 

'  lli8u;,^Uge  dagegep  thun  köpne^  die  dir 
Gefahr  bringen.  Hute dicb vor  den  feind* 
liehen,  Spriagetn  9  &ie  bie^en  ott  doppelt 
Schach  dem  Könige  und  Feldherrn  oder 
.Thurme .  jmgleich*  kt  eia  solcher  in  der 
I^ähe,  so  halte  dergleichen  Hauptsteine 
iii^iii;  niift  dem  Könige  9xd  einarley  Farbe» 
ülite  dich,  dafs  kein  ieindiicher  Bauer 

« 

:  zwey  von  deinen  Offideren'  sugleich  an« 
ff^e;  büte  dich  vor  zwey^  noch  mdr 
.vor  drey  feindlichen  Ofiicieren,  die  auf 
ein  upd;  demselben  Plate  AbiiGliten  veira- 

^  ihen ,  zumal  wenn  er  neben  dem  Könige 
i^t;  decke  diesen  Platz  so  gut  es  gehnwiHy 
pder  , verhaue  jenen  den  Pafs  durch  Zim 
»  echenstellung  eines  fiauern  oder  eines  ge^ 
deckten  QUlciers,  .      Lafs  den  Feldhenm 

lUtj^  VP^^^f^m  j^nige^tei^t      ist  leicht 

\  ' 


Digitized  by  Gopgle 


•  •  * 

^    ihn  da  zu  verlieren,  if^4R  fj^.id^j^  i'eiud« 

^  •   liebe  Xhiiroixiaviir  legt»  - 

'  Ick  mU.  endlich  mmx  >UrtheiI  über  das 
^Miadi  sagen,  «nd  könnte  dannt  m^ahfere  Seitam 
j^nfüllent  ^ibg^cicli  muls  kufz  f%eyn«...lch  halte 
«s,  im  aUgcTMiH^h  beftrachtet,  l&tJas  «edelste  von 


IMFI 


1er  war  <«iA  sehr 


(tUen  Spkleft« . 

denkender.  Kcqpi  «und  errichtete  sich  «durch  tlas 

Sdlaeh  ein  sehr  tsprediendea  DeslEinal  lUr4ieae 

Eigan&chaft.   Wer  sie  liebt  und  diefs  Spiel  ken- 

ilaii  lerntf 'mcd*«smatnessätt]Mi^i'^^^ 
dieses  stete  Ourchgtübeln  (der  iCedanken  nnd 
V^käm  des  Cagiars,  diese  fieoikaditiing  der  lA^ 
•aeaUa  und  geheimsten  :Schcitto  desselben»  die« 
se' stets  lebendige  Wachsamkeit,  welche  ,  zur 
Y^eiteluag  ders^cn  smai^ÖrUehanoäiWeBdig 
ist,  auf  der  bitten;  und  das  tiefe  Nachdenken  zur 


«MM 


g  amd  Anksgnng  daa  «eigenen  Plans, 

die  nolliwendige  Feinheit  in  der  AusftUicungy 
die  Ueberleguiig  jedes  «eiiiselneB  Sdnittm^  die 
Berechmmg  einer Jäeihe  «eigeii^jiuul  «enlgegea« 
gesetxteri,  auf  der  tondem  milchen  das  Schach 
anin  inteiessiailescen  .Spiele»  mak  Sfid^  W(m 
Jtaimden  Gedanken  und  Sorjgen,  ivie  «es  die  Per- 
ser noMBO.  Jlfier  bemc^  gar  lusia  <Mück^ 
ipndjern  allein  Nachdenken;  man  kann  sidl 
daher  nie  auf  jenea  m  seiher  Entschnldigung 
i^eruten^  sondern  inuXs  seine  Blgise  im  Maa» 
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gel ,!  oder  in  «lef  Kraft  des  Nachdeakeiu  und  dec 
Aufmerksamkeit  erkennen*  Folglich  wirkt  et 
heSdg  auf  die  fihrliabe^  Wer  ia  diesem  Punkte 
M  empfindlich  ist,^  für  den  ist  das  Spiel  iii<:li^ 
anfter  wann  *^  siegt,  edersieh  fibeaMgaii.]€ra% 
dais  der  sdiarisichtig&te  Kopf  sich  venehea 
k<iiine*  So  yofftrefitioh  idi  das  Schach,  mmtM 
mir  das  liebste  von  allen  $|»ielem  im  aligraiei^ 
nen  betrachtet  finde;  so  naichtheilig  halte  ich 
es  im  Gegentheile  seiner'  geWöhlichen  Am 
Wendung«  Es  ist  im  Grunde  ein  Baturnspiek 
tWer  aeine  Glieder  den  Tag  Uber  gebrandit 
und  seineü- Körper  durch  üewegung-eramdea 
hat,  der  sp^e  Schach.  Wit  Europäer  finden 
aber  die  wiedersinnigste  CewöhaoBg  nicht  lä* 
cherlich.  Der  Landmami  und  Handarbeitec 
kfgelt  am  Abend,  der  sitzende  lad  denkende 
Arbeiter  spielt  Karte  und  Schach;  sie  sollten 
ims^kmif '  nm  sieh'  beyde  zu  eikolen*  Montage 
IM  sagt  in  seinen  Essais  ^)  je  hay  e#  fui  U  jm 
^es  £eh&cs  d^Bqu'  il  st  pas  ojjn  jn»  #r  qvSl 
y  nous  efba^^  tp0p  JerieufnMntl  lind  Jacob  I<  iai 
>  seinem  Dono  regio  feu  de  institutione  princi«i 
IMs"^*)  iMtnnumkmim  lusus  MsipUmt.  SM 

0mm  nimis  consuUm  ei  phüosophioa  stmkitis^ 

•  « 
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ihm  mum  mnms  btdi  tum  in  Jm&m  bwmH  sint^ 

ut  tantisper  animos  avocent  0  negotiorum  molc^ 
sUiSj  hicludus  operoso  nugarum  appanUu  mom 
gis  intendit  animojk  ijmam  priores  curae*  Sie 
'  haben  beyde  Recht ,  wer  lange  safi  und  dach« 
t^,  spalte  lieber  Holz,  um  sich  zu  eihpleni  und 
wen  die  Kroäe  drückt,  der  erhole  ^ich  nicht  im 
Schach«  Ku  rs  dastSpief  ist  eben  wiegen  seiner  Vor« 
tretflichkeit   gar  nicht  dazu  geeignet,  geistige 
Erboiung  tu  geben.  JnngenLeutea, vom  1 2ten  bi» 
s4ten  Jahre  ^n,  die  des  Tags  hinlängliche  Be« 
Wegung  haben,  edfipfehle  ich  das  iSchach ;  aber  . 
besonders  Erziehern  lür  solche  Zöglinge,  diei  ^ 
bey  guten  Anlagen  sich  nicht  fixiren  iasien, 
Weil  sie  lieber  anf  eine  liinnende  Art  lustig  sind^  ; 
als  am  stillen  Nai^denken  Vergnügen  finden» 
Ueber  das  Schach  kann  man  eine  kleine  Bm 
l^liotbek  aufstellen;  mir  sind  n^ ehr  als  hundect 
Scbriften  darüber  bekannt^  und  darunter  sind 
swey  Heroidea  und  2wey  andere  Gedichte  ita«« 
lienisch.   ein  hebräisches,  ein  polnisches,  eüfi 
franaSsisdiei  Gedicht , .  ferner  einige  Trauer^ 
und  Lustspiele  und  endlich  noch  drey  lateini«^ 
«die  Gedidite.   Das  bertthmtaate  von  allen  is8 
das  schöne  Gedicht  des  Vida ,  Bischois  von  Al- 
ba    eine  liebliche  mythologifche  Fictioni  die 
mit  den  Worten  anhebt  t 

Marc!    Hieronyini    Vidae    Opera    Lugdun.  BaC^ 

stfSS.  ja.   &6tM)tti  Mut  p.  354»    Jb  ist  g«|i|  oft  tuiii  %^ 
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Liidimus  erilgiem  belli  simulataque  yem  v 
PraeUat ,  biuco  acies  llctas  ^  at  lacUo^a  regoii 
Ut  gemini  iater  se  reges  .  albusque  nigerque 
•  ,  Pro  laude  oppoaiti  cen?eiot  bicolonbun  armis. 

JeUt,  lichtet,  sich  sein  Gesang  w  die  ^ym« 
pfeHs.  des  ,  vaterländischen  Fhi&es  Serio«  8k 
ieitßa  den  Pichtec.  durch  die  noch  unbekanu* 
len  Pfade  dieser  Gefilde  der  Dichtkunst,  Ja- 
piter  erhebt  sich  nach  Aethiopien  ia  die  Mein- 
nonischen  Gefilde,  um  die  Uochzeitleyer  des 
.  Oceanus  mit ,  der  Tellus  zu  yerlu^riieheii  •  der 
ganze  Götterhauie  llndet  sich  da  ^eia  und  die 
«Gestade  des  unermelalichen  Meeres  ersdialleii 
von  dem  Jubel  der  hohen  GeseHschaft»,  Dsß 
Mal  ist  voipfiber»  die  Tische  Teiecfawinden ;  da 
Var  Spiel^  wie  bejr  dem  sterblichen  GescUedi- 
te  y  die  Zuflucht  des  Oceanus,  um  ^seine  Gäste 
SU  unteifaalten^ 

'      tabulam  afferri  jubet  interpictanu 
Sexaginta  inlunt  et  quatuor  ordine  sedes^ 
Octono  parte  ex  onmi  via  limite  quadrat 
• '  Ordinibus  panbus^  nec  non  iorma  omniboi 

^  «na 
^  SedibuS|  aequale  et  spatium^  sed  aoo  co» 

'  loif  unusy  • 


inl«i  Cnm ibgidrackU   KU e  1<  M« toaut  tckil«b-%ia«  f§» 

tapVrase  daxllber.     Et  ^isr  in  maacht'Spuchea  auch  ia  dit  dtiU 
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iftl^eniant  femper  varie ,  ^Aibennt^e  vicÜEm 
Aibentet  nigns  ^  testiado  picta  fuperne  ' 
Quaiia  devexo  gestat  dicriouaa  tergo* 
Dm  itehit  die  Gatter  in  stiller  Verwände«- 
KBDg*   OceamiSu  erklärt  den  Zweck  des  Spiels« 
et^verfa  in  tabulaai  deproinisil  ab  uroa 
arte  lahAramm  biizum,.  siamlataque  noatris  * 
Corpora,,  torho  acies.  flctas albasque^  ni- 

grasque,, 

'agmina  biaa^  pari  numero^ue-  et  yiiibus  ae- 

quis. 

Bis  oirea  cum  reste  octOy  latid^m  nigranti; 
Er  giebt  den  Gdttem  Unterricht  Uber  die- 
Bedeutung,  der  Steine über  ihre  Stellung»  i^*  . 
ren  Gaog,  und  diese  trockne^  Sache  wird  um  • 
Mr  den  Händen:  des  Diohterft:snim».  Bewundern 
interessant,,  selbst  die  kleinsten»  Regeln  schmie- 
gen sidt  hier  in  die-  niedlichsten-  Verse«    Es  ' 
kommt  endlich:  zum  Spiel*    Van.  jeher  war  der 
hpdisdse  Krieg  das.  Signal  zum  himniliscbea  $ 
Götter  theilten^  sich  zum.  Schutze-  dieser;  und 
fener  Pariey^   und  so  anlAisiniBnite- «khsteti 
der  lebhaUeste  GSttaruf  isu  im  Olymp*  Jupiter 
sieht  diefs  auch  jetzt  voraus,  und  verbietet,  waar 
beym  Sdiachspiel  aUardings  uneitriiglich  ist, 
aUe  Theilnahme  der  Zuschauer« 

* 

Tarn  Phoebum  yocai  intonswn ,  Atianttsqn« 

nepotem  t 
HbS 
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egregiam  farto  peperit  qaem  Candida  Maia^ 
insignes  amboa  fade  et  Horentibu»  aiimä. 
i}iese  fordert  er  zum  Spiel  auf.   Es  war  noch 
»ehr  trüh ,  die  Füfse  (fes  Götwbot«a  waren 
Beeil  unbeflügelt  und  Phöbus  mit  Diamanten 
besetzter  HimmeUwagen  war  noch  nicht  ange- 
spannt«   Jupiter  setzt  fiir  den  Sieger  etae  Be- 
lohnung aus  j  die  grol&en  Götter  nel^men ,  wie 
es  bey  Hole  gewöhnlich  ist,  Platz,  die  kiei^ 
»en  stehen  umher;  alle  schweigen  dem  hohen 
Mandat  zu  folge  und  das  Treffen  beginnt«  Man 
^aubt  sich  im  Getümmel  der  Schlacht»  Die 
trockne  Beschreibung  eines  Spiels  strömt  nnter- 
hritend  in  lieblichen  Versen  dahin*   I>er  Dich- 
ter nuzt  jeden  UmsUnd  des  Schachs  zu  allego- 
rischer Schönheit.    Beyde  Königinnmi  iaUen, 
beyde  Gohorten ,  heyde  Könige  sind  untröst«*. 
lieh.    Ihr   Wittwerstand  wird  ihnen  unertrag« 
Uch  und  der  weilae  sucht  sich  bald  einen  l^ne- 
ger  aus,  der,  durch  alle  Reihen  gedrungen,  sich 
nnm  kjknglichen  Ehebette  würdigen  aoU  u«  s» 
w.    Am  Ende  gewinnt  der  Adantiade,  Mer- 
'  cur ,  unter  dem  lautesten  Beyfalle  der  hohes 
Göltergeselladiaft  und  springt  frohlockend  um- 
her. •  Jupiter  giebt  ihm  zur  Belohnung  dea 
Schlangenstab«   Bald  wurde  das  Sptel  den  Stecb- 
.  liehen  angenehm.    Scacchisi,  die  schönste  der 
Nympfen  des  FlnsaMS^o  weidet  ikh  blnini- 
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gesa  Ufiardte  UlmMWoiftenf!^^  Der6öt-i 
Verbote  erscheint  ^  schenkt  ihr  das  zweyfar« 
bige  Sohadlispiei  and  ein  hdiönes  Schachbret 
yon  Goid  und  Silber«  Yon  ihr  erhält  das  Spi 
den  rxameo. 


Man  hat  VetlndentTgen  an  dem  Sdiichtplefe  gfnacht«    die  !c1i*  hier 
aas  Mangel  aa  Räume  aux  efw3hatn  kaaiu    Zu.  Ulm  eifebieii 

alKte>i«U   ««Uli^t  tieb  ff^asjnit^  S(«a  Scktcli» 

spiel  etwas  vergleichet  etc«  nit  ^  Kupfern.  .  £t  ist  eia 
Xriessspiel  ülr  s  bia  S  Fctioaen.  Ferner  daa  dreyteitii^« 
Scb'acbbt«f«  .  fttgmb.  ij$Si  S«  La  jen  d«  la  guan*  oii 
raffinement  da  jeu  des  echecs  a  Prague  1770,  Die  bexUhmteite 
'  «ad  acbdaeia  Yarwaadlnag  dea  Schach  iic  HcUwi§»  takOirbaa 
*  Sptots  t  C  L..  W|«%e  Vmmk  dmm  avS.  SdkMfeiplk  fil^ 
•tea  taktiechta  S^^dt  a  Tbcile  Leipzig  178a.  8,  mit  Kupfern  7 
B«   3o  Xr.  woToa  der  prakiiiche  Theil  auch^elaxela  aa  habei| 

0 

,  iitt   Laipaif  i7Sa.  Svo.  — -  Saht  abgahaad  let  daa  Siaei(« 

Ii  ielia  Scbach»  *dtf  ,idi^  «iui  Itt' c^rtfMs  TbcHf  diam  Spiele^ 

•  •       *        "  « 
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A  n  Ii  a  n  g  X. 


YoitnXiOj^en  und  Wählen* 

vwesf  Parteyen  zü'  bifdeii,,  die  an  Spiel*' 
fertigkeit  gleich  simU^  »Ifllltjftan  zwey  und  zwef 
gleiche  Personen  zusammen*  SowtsteheoPaaf«^ 
Darauf  nimmt  jede  Person  den  ffamen  eines 
Thieres  an  •  damit  kommen  sie*  paarweise  m 
den'beydeni  P/ecsonen^  wefche^das  LoaeiK 
cnstalten,..and  nennen  ihnen  ihüe  angenamme« 
nen  Nanmn^  %r;Ejcemp.r  Her  kommt  eixtjd^ 
Ur  und  Falk»  p  wefchen  wollt  ihr  ?  Da  die  Lo- 
senden nicht  wissen ,  wer  Adler  oder  Falke 
ittv  «o  ^det:  keine  Auswahl  statt  ;  wer  den 
Falken  nimmt»  erhält  zu  semer  Partey  die 
PevBÖn,  die  sieb  hinter  di^en  Jüamea  refw 
steckt  hatte, '  , 

2.  Kommt  es  darauf  an,  welche  von  zwey 
Parteyen  den  Vorang^  haben  soO,.  sa  wählt  je» 
der  ihrer  beyden  Anführer  die  Seite  ein&: 
Geldmiuize,  man  wirft .aü^  in  die  Luft  and  der» 
|enige^  dessen  gewählte  'Seite  heym^  JMieda* 
lallen  obm  liegen  bleibt^  bat  mit  seiner  Par- 
tey den  Vorzu|^ 

3*  Dasselbe  thut  man  auch  auf  folgende 
An  durch  Abiählntm  Wenn  zw  Emop^  A  nnd 


B  Tose»  vorTen  9  K>  m^Aen  Ifst  »us  ^  oI>> 
hey  A.  oder  B  das  Zählen  angehea  soll«,  Dana 
schlägt  jeder  mit  ^eioen  Händen  an  seine  Schen- 
kel imd  streckt  eine*  beliebige  Anzahl  YOii. 
Fingern  aus«  Diie  ausgestreckten  Finger  wer- 
den zusaannen  gezählt  und  ihre  Zahl  zum  Ab-^ 
«aMeui.der  Personem  gpbci^uchu  Ists  z«  B«.  dijs^ 
Zähl  7  und  man  filngt  an  aui  A  i^i  auf  B  ^  u* 
SiW^  zu^zählen^  so  fällt  7atti  Ay.  unddiesec  erhält 
mit  seiner  Partey  d^n  Vorzugs 

4*-        eine^amir^a^  Person  aus»  der  Meng^ 
herauszulesen,,  was  bey  Spielen  oft  der  Fall 
ist^  stellt  sich  die  Gesellschaft  in  Fronte^  Der 
erste  des  rechten  Flügels  lälst  sich  von.  seinem, 
^ebemntiine'im  Stitteoi  eine  ZahU  aageHr  (hödu 
atens  so  grola  als  die  PersonenzahL  der  Ge« 
aelfsehafe/  dann  gebt  er  zur  ersten  Pierson  de» 
4iiiken  Fii^els,,  diese  reicht  iiun  ^e  Hand; 
ist  es  die  linke  und  er  erhielt  vorhin  die  Zahl 
j  so  ist  der  7te  Mann  vom  linken  Flügel  der 
Gewählte^  und  SO  umgekehrt   der  7te  vom 

wmAuttp  wem  er  die  rechte  Hind*  eihitU;^  . 
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■"Anhang  H. 


lieber  Pfänderspiele  und 
Spielstrafen^ 

£s  %in^  oben  viel  Spiele  torgekommeity  bey 

denen  Pfänder  als  Anreizungsmittel  gebrauche 
;,vrerden*    Jedermann  weifs  was  diefs  zu  bedea* 
ken  habe«  £s  machl  eine  Person  beym  Spiel  ei« 
aen  Fehler  imd  ist  gehalten,  dafUr  irgena  etifat 
'«dem  Einsammler  als  Pfand  zu  geben.    Am  En« 
^e  des  Spiels  ist  sie  yerbondeo,  diese  oder  jene 
'Aufgabe  auUnlöaen,  diefs  oder  jenes  zur  Strafe 
XU  thuny  um  ikte  Pfander  dadurch  wieder  ein- 
^anilclsen.   Bey  den  gewöhnlichen  Spielen  liefen 
sdieso  Sachen  fast  durchaus  alle  aut  ^inen  Pmikt» 
gesteht  die  Gesellschaft  aus  Erwachsenen^  eo  ha* 
he  ich,  wenn  Sittsamkeit  die  gehörigen  Schran- 
Icen  zieht,  nichu  dagegen  etnznwendeil»  Ifli 
Kreise  der  Jugend  ist  es  anders  ;  sie  seif  we* 
Wer  die  spanische  Liebe  vorstellen ,  noch  han- 
gen, und  Y^langen^    weder   die  Liebe  mit 
£iien  messen 9  noch  stunim  betteln;  dennda^ 
^in  find  wir  alle  einy^standen,  daft  es  nidte 
nöthig  sey,    Gefühle,    die  bey  dergleichen 
iAutgaben  zum  Grunde  liegen,  au  üben.  Sie 
l>ediirfen  keiner  Uebung;«    Aber  was  seil  sie 
denn  thun  ?   sie  toll  ihre  kSrperKchen  nnd 
i;eistigen  Kräfte  anstrengen«  es  sey  auf  welche 
Art  es  wolle  9  bald  mehr  bald  minder  im  Ernst 
cder  Spais.     Der  Mensch  hat  unendlich  viel 
Kraf^,  tolglich  könnm  aUeriey;  kleine  Au%e» 
ben^  die      ihrer  Uebun^  abzwecken»  nicht 
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/  -  ^  * 

scilwer  fallen,;  weni^ens  branclit  manrti  ?lirer 
Erimdung  den  gesunden  Menschenrerstandweic 
weniger  zu  radebrechen,  als  bey  denen  voi)i 
obigem  Schlage,  die  für  jeden  nur  elwes  j^e« 
bildeten  Menschen  schlechterdings  unbegreif« 
lieh  abgescmackt  und  widerlich  sind.  Man 
findet  schon  in  Weijiens  Kinderfreunde  t  in 
Camfmns  KinderbibliotheiL  und  in  Schummds 
Kinderspielen  und  Gesprächen  bessere  Bey* 
spiele  von  dergleichen  Aufgaben^   hier  sind 
auch  einige,    nie  als  Beyspiele  gelten  kön-^ 
neu«   Denjenigen  ,  die  mit  djsm  FTänderw eaen 
nedi  gar  nicht  bekannt  sind,  mufo  ich  nodi 
vorläufig  andeuten »  dafs  alle  Pfänder  •  wenn 
es  zum  Auslösen  derselben  kommt,  in  ein  Be- 
hältnils  gethan  und  nach  und  nach  .von  irgend 
rinem  der  GeaeUachaft  herausgezogen  werden» 
Dieser  fragt  zugleich:  lias  soU  der  Eigentkum&r 
dieses  Pfandes  thun?  und  die  Gesellschaft  be- 
stimmt es»  ehe  noch,  das  Pfand  bervorgezo^ 

gen  wird,  als; 

.  '  »      { - 

1  Er  soll  sagen ,  warum  das  Wasser  Bergab  läuft^ 
a  Er  soll  eine  kleine  Geschichte  erzählen« 

3  r-  r--[aus  drey  gegebenen  Wörtern  eine  Ge» 

achiäte  machen« 

4  —      ein  Exempel  aus  den  KopC^  rechnen; 

5  —  —  eine  Fabel  erzählen* 

'  6  .  ~  ein  Urtheii  über  einen  gegebnen  Ge» 

Saitand.  sagen« 
st  gemacbtes  Sylbenräti^el  auf« 

geben.  *  " 

8  —      ein  Räthsel  aufgeben» 

9  ^  ~  ein  Bätliael  lösen  ^  das  ih|n  aufgege* 

£»ben  wird«  .  ^ 

edchen  singen» 
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— *'oin  LiVdchen  pfeifen  voline  zu  lachen^ 
ijfc  ~  ^  mit  den  Fingern,  ohne  sie  ins  Was- 
ser zu  tauche ,  ein  Stlick  Geld 
aus    dem  Wasser  holen,  wo- 
mit ein  Teller  fast  halb  angefüllt  ist^ 
f  3  diegröistenätädtel 
4  —  —  Russe 
 •  Berge 


dieses  oder  \ 
Erdtheiis  oder 


\%  *  Seen  [  Landes  nennen 

yj  —  _      ,  Meere  %  .  ^ 

•  l8  —  —        ProduUe  etc«. 
IG  ~  —  2ir^  dreyPmoiiml; 
3o  —  —  B^ebenheifÄOWisderOeschidif 
^  ^  Erfindungen  [    te  angeben« 

Völker  eto  J 
(So  lassen  sich  aus  allen  für  das  ju-^ 
gencÜiche  Alter  bestimmtMi  Wisaen* 
Schäften  Aufgaben  machen.) 
d3  Er  soll  herumgehen  und  jedem  etwasiehlar* 
haftes  im  Anzüge  zeigen.  ' 
^  ^  aus.  sifejr  gegebnent  Wüstem  einen. 

iteint  madien». 
_  — T  pantomimisch  eine  Leidenschalt  dar- 
stellen» 

26  1..  «-«.  Pantominisch  anzeigen  was.  das.  nach-^ 

ste  Pfand  ihuii  soll; 
«J'  ^  aeinefn  Nachbar  spashaBr.  aus. der  Hand 

wahrsagen, 

2S^\^  ^  die  Aehnlichkeiten  zwischen  zwcy ihm 

g^ß^^^^^^^^^^^  anzeigen« 
— drey  Plnmpsack  leiden«  /  *  ' 

  _  etwas,  auf  bestimmte  Zeit  mit  steifem 

Arme  halten» 
'stehend  seinen  Fufs  küssen, 
3a  _  ^  sieb  ohne  Gebrauch  der  Hände  an  den 

Badeb  setzen:  und  wieder  ao&telui. 
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33  _  —  :auf  einem  Bein  stehend  ein  Paar  Sä- 
tze aus  einem  Buche  leaen^  das  aul 
dem  herauFgezogeiiea  .^nie  liegt.  ^ 

^4  ~  ^  ^^"^  carnsthafe  aatselm  und.  .eine  IJf  i« 

nute  lang  keinen  Laut  von  sich  geben.^ 

•35  —  ~  abwechselnd  recht  freundliche  und  sau- 
re Minen  machte* 

36«  —  ^  Er  soll  thun ,  als  käm^  ein  Fremr 

•der  zur  Thür  herein  «und  ilun  aeuM 
Achtung  bezeu^eja»  ^  . 


Die  gemeinste  Spielstrale  ist  der  f  bekannte 
P  l  u  m  p  s  a  c  k.    Er  kommt  auch  bey  «ehr  vielen 
obigen  Spielen  vor,   und  ist  fiir  Kiaaben  ein 
Ajuimunteningsmiltel ,  das  sie  gewöhnlich  an« 
*  dern  vorziehen.   Es  lassen  aich  nicht  uilmchti« , 
ge  pädagogische  Gründe  für  ihn  ang  eben.  £r- 
•.setzen  lälst  er  sich  durch  die  Pauke,  einer 
preisen  Rolle  von  starkem  Papier^  Wdin  di« 
^e^^Uschaft  iUr  ihn  nicht  geitvnmt  ist*     '  ' 


/ 


R  e  1 

• 

• 

^  i  s  t  e 

^m.                      V#  .^S-JE_ 

«% 

HaiiTo«.    4*ti  ne 

;i5e 

•f^ctloB  nAch  Musik 

Ad  Rtill*ncntü1  JoUlOtt 

• 

3io 

A  H  v/^  r  A 1 1*  n  fi  n  1  ff  1 

 i-.arous>eis( ou*»*»* 

Aikhnlichkeir.  6z%  Spiel  der 

ai8« 

dao 

Akadeinia  dtr  WisseDichallcn 

'  v^najaucnspict 

431 

AIIp  Vögel  aiegen 

^  Colin  Maillard 

Amtmaonsspiel 

^9*  Commandirspiel  x 

338 

Anweudungsspiel 

Cilcket  oder  Thotball 

t< 

Apodidraskinda  . 

Ding  das  böse 

a3a 

Aristo  nicus,  BallspieUr 

^  Drache             '  . 

20^ 

"Aiilhroetische  Spiele          40^' ^  pj^yball 

ll 

1  

Askoliasmot 

•70  Diittenabschlagen 

»77 

Atys  crtinJet  Spiele 

^  Einsame  Spiele  »57, 

3o8, 

311 

Auf;«nräthsel 

Eisschi  tien 

aas 

fialloiupiel,  italieaiichet 

.  ^  Eisspiele 

l_L9 

Sallspieie 

^®  Episkvros  * 

55 

—  Baseball 

1?  Eihoiung  ist  der  einsige  recht 

• 

deutsches 

^1      m'ifsi er  Zweck  der  Spiele 

— 

— —    deutsch,  tn^i 

•   ^  Ertähler,  die 

370 

— .     Dh  vI  all 

7^  Fangball 

,t  i5. 

359 

»  Fangball 

Farbenspiel 

T 

Federball 

»2»  Federball 

1  22 

Ereyball 

TA  Federspiel 

mit  Fieystätca 

25  Foodball 

'  Fufsball 

Foppen  und  Fangeiv' 

^    grlecblsche  und  rSmiiclie  in  Fraecspiel 

• 

— .  Handball 

i2  Freunde,  die 

3oi 

^  Xreisball 

»o5  Freyball 

74 

^  prellball 

*04  Fuchs  zu  Loche 

t6S 

Schnuvball 

^  Li  Fufsscheibenspicl 

127 

Solo 

•^V  Geographisches  SpM 

34i 

Steht  Alle  ! 

*  *  7  Geiit  htsnof 

L    Thorball,  Cilckct, 

^  Gesellschafts- Räthsel 

■  r 

—  TreibbaU 

*o9  Gesellschaftsspiele,  bewegende 

Barres ,  jeu  de 

a36 

28« 

Bauspiele 

393      ^      sitzende  apo, 

3ii, 

338, 

Betv^gu  ag$spiel% 

358, 

hi 

Bilboquet 

5o9  G<»yer5pie! 

Bildhauer 

•2^  (rhickc  und  Geyef 

379 

BiUaid 

»<^7  Golf 

i55 

—  befesligtef 

Hand,  die  wanne 

290 

^    mit  Kegeln,  Piroll, 

177  Handball 

»1 

BlmdokiNi 

Handweiksspiel 

383 

—  stille 

aa6  Hasardf.pirlp  sind  nur  für  WiWc 

aa8      ^der  UebeiVezfeineito 

y  Google 


I 


Hassas  wa  Haramf 

Hawkgame 

Historisch  Chronol.  Spiel 
Hot  -  Cockles  •  > 

Jtkob  wo  bist  da 
Jagdspiel 

— •    bey  NacKc 
Jerusalem,  Reise  nacbi 
Ihsbofscln 

Johannes    ^er  Evangelist 

das  Rebhuhn 
Kämmerchen  vermiethea 


049  W^*^^  Eis» 

i-og  Main,  la ,  chaude  »9» 

35  I,  Mann  ,  der  schwärze»  'a6i( 

^^o  Marcus  und  Lucas  aSi} 

ajzB  Mauroachen  ,  das  a34j 

a4 1  Marelle,  la  I2j 

96 &  Miau,  ein  Nachtspiel  _  a5^ 

"     320  Mimik,  die  38^ 

-  182  Musik  ,  Action  nach  40^ 
und  Myinda 

2  Nachbar  ,  Tvie  gePällr  dir  dein  2  7<S; 

♦75  Nachsprechtspiele  3S(»< 


Kartenspiel ,  dessen  EinHikrun^       Nachlspiele,  deren  Nutzea  fljS.  aS<St 


is  Frankreich 
Kartenspiele  sind  nicht  fdr  die 

Jagend 
Kartenspiel ,  geographisclies 

'  physikalisches 
K^uHcute  ,  die  / 
Kaofinana 

Kegel  billird  •  * 

Kjeg^Ischlagen 
Kegelspiel  ,  deutschet 
K«geltisch 
Kcgelwerfea 
Kelle  ,  die  « 
Kindalismus 
KlinkhoU  ,  das 
Klischspiet 


Omilla  i65i 
Orthographis  che  Lehrstuade      3 1 3« 

34  Ostrakinda  ^^71 

344  Ourling  ,  |$»| 

356'Palet,  le  '  *  lai; 

408  Pallotole  -  giuoco  dell«  1  5^ 

3i6  Pantomime  38tl 

177  Parket             .  .     *  3^11 

oilS  Parlement ,  das  ^  * 

a^  Pfihlsen,  das  19^; 


iy3  Pfänderspiel,  wie  sie  für  die  Ju- 
vl89,  192      gead  etwa  aazuordnea 


a98  Pfahlspiel 
19^  Pfeife,  das  Suchen  der 
1 1  Pflöcken 
Pickpahl 

König,  der,  ist  nicht  zu  Hause  3a  7  Ptroli ,  Kef^elbillard 


Kollabismns 
Korykus  •. 
Kreis  ball 
Kreisel 

Kriegsspiel  ^ 
Kugelschlagen  • 
Kugelspiele 
Kugelspiel,  gro&epi 

kleines 
Kugel  werfen 
Lastträger,  der 
Ijatrunculorum  Ludus  44 '  Rhythmomachim 

Lehrstunde,  die  orthographische  3  1 3  RIngrennea 
Losen  ,  einige  Arten  davon       4^^  Ringelspiel ,  Tanl 
Mithrchendichter,  die  3^0  Ringspiet 

jyiaii  ,^^mj.  ♦  o  Ringsucher,  dex 


a9a  Plätze ,  das  Verwechseln  der 
Sl  Pluropsacs.,  der  geht  herum 
10  5      —  verstehen 
s57  Prellball 
ai6  PHsonners - base 
1  40  Räthsel ,  das  Gesellsvhaßst 
.jLAo  Rechenmeister«  derj 
1S9  Regentenspiel 
l63  Reifentreiben  das 
U8jz  Reise  nach  JerusaleSI 
^7  7  Reisespiel,  das 


490; 
19^ 

19^. 

»771 

a3r] 

3ii< 
355 

'a57 
3aa 

410 

apo 
3Ü 
41a 
3o2 


Jluheiptele  "  8 7 'Spieka  ihre  Classification  4I1 

Schachspiel  '   44o  — >    des  ßeobachtungsgeistei  ^ 

Scheibenspiele  '  i^i  ^8^ 

Schlittenfahit  mit  Ringrennta  s  iJBL  »«-der  Bewegung  ^ 
Schlittschuh  mir  Mail  a  1^      —    einsame  aSt 

Schiittkchuh  und  Kreisel  aao      —  -der  Aufmerksamkeit  a6o3n 

—    und  Calouiseiäbungea  X2Ji     -mm    .der  Phantasie  und  des 
Schneespiele  3i5  Wities  aBa,  351 

Schnurball         '  'i  1 4  reine  Körperspide  aSS 

Schoinophilinda  '3  3  4     ^*-*    sitzende  oder  Ruh«sj>iek  a£I 

Ser  der  Kilim  '  ■      ^99     —    des  Gedächtnisses  ü6 

Soiospiele,  siehe  einsame  »des  Geschmacks 

Spähromachie  •      •         :5Ä      —    «des  Veiiiandc»  394 

Spiele.  BegnfF derselben  1  Sprichwxirtci  J63 

'  moralischer  Werth  1  Steht  Alle  117 

—    sind  Bedürfnisse  •  «4  Steinspi«!  j^J 

veiratheh  den  Volkscht-       Stummen  Spieler .  dl«  i£t 
xakter  19  Sylbenräthsel     v  lii 

"  mmm    haben" Einfluft   auf  den       Täfeleyspiel ,  Parquet  Bjj 
Volkscharakter  )i  ä  rag  und  Naeht  a66 

sind  Erziehungsmittel      ^  Tant,  nürnberger 

•  der  Jugend  unentbehrlich  4 &.  Tau benipicl  3a4 
schützen  vor  Langeweile  -a_i  Thätigkeit   'ist  "SchöpferMi  ider 

mmm    enthüllen  den  Charakter  ^  Spiele 

stumpfen  zu  grofse  £m>        ThorbaJI ,  Cricket  '  BA 
pfindlichkeit  ab  '^3  «einfaches 

*  wmm    bewilken  Liebe  für  «dea       'Tof>/schl9gen  ao2 

EAiehei  :a5  TreibbaH  loj^ 

'mmm    Bilden  das  menschliche       Verwecbsefn >das  der  Plätze  274 
Leben  im  kleinen       x6  Vexirspiele  a96,  398.  3 00 

—  verbreiten  Vergnügen      37  Wächter  und  Diebe  a49 

—  stärken  den  Körper  aj  Wählen,  einige  Arten  zu  48I 
^  ,  ihre  Schidlichkeil  —  Wahrheitsspiegel ,  der  3o4 
■mmm    als  Aufhiunterung  aum       Wer  das  nicht  kann  3oo 

Flelfse  33  Werth,  moralischer  der  Spiele  3 

—  Arten  derselben  34  Wer  wars-?  a9o 

—  welches  sind  die  besten  ? Wicket -  Single 

—  Hasard  und  Karlen         —  Winterspiele,  bewegende,  nütt. 
N— •    Atys  erfindet  manche       3^      lieh  für  den  Körper  'Si4 

verschi^ne  Zwecke  der'       Vögelvexkaufen  »71 
selben  3^  Volant  laa 

ihie  Anwendung  35  Wortverbergen  ,  das 

— •    nöthi^e  Eigenschaften  der-      Zeichnnngswürfel,  die  38» 
sflbea      •  40  Zweck  der  Spiele,  ^7 
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